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hlälter zanfen 


— — — 


Ueber Sieg der „Roten“ bei 
Keidjstagserfakwahl 


Die Duelftage 


Fräulein will den Dean über: 


fliegen! 


Dejterr. Regierung madt Parlamentarier 


zum ftellvertretenden bosnifchen Landeschef. 


Donardienbegegnungen und Treibund, 


ttagpoit, 
März. Das Ergeb— 
niß der Reichstagserſatzwahl im ſäch— 
igen Kreiſe Borna, bei welcher der 
Sozialdemotrat Ryſſel mit Hilfe der 
Fortjehrittler über den Freitonjerva 
tiven (Heichöparter) Generalleutnant ;. 
D. von Liebert mit 14,321 regen 12,- 
31 Stimmen jieate (die Erjatwahl 
hatte jtattfinden müfjen, weil Yiebert3 
Mandat wegen vorgefommener lnre: 
gelmäßtgkeiten für ungiltig erklärt 
urde) yat im Lager der „Koten“, die 
nunmehr 111 Abgeordnete im Reichs: 
taa haben, aroßen Jubel verurjadt; 
in regierungsfreundlichen Kreifen aber 
iſt ſchwer enttäuſcht, zumal faſt 
allgemein die Wiederwahl Lieberts er— 

artet worden war. 

Die b yürgerlichen Blätter zanten jich 
haft über das Ergebniß diefer Wahl, 
und die Nerhte bejchuldigt die Yort- 
ichrittler des WVerrat3, Durch melchen 
„an die Sozialiften aus: 


se der „Eur 


Berlin, 28. 


m4 
man 


6 
leb 


das Mand at 
geliefert“ worden ſei. 

Abgeſehen von dem Gezänke über 
zieſe Angelegenheit herrſcht augenblick 
lich politiſche Windſtille, nachdem der 
eich⸗ stag in Die, vier Wochen dauern 
den Diterferien gegangen tft. 

Duellunfug und Reichstag. 

Noch unmittelbar vor dem Antritt 
der Ferien hat das Plenum des Reichs— 
tages eine geſchloſſene Front gegenüber 
dem Militärduellunfug gezeigt. 

Zum er ſten Male haben alle Frak— 
tionen einmütig für die mehrerwähnte 
Mafregel gejtimmt, welche darauf be= 
rechnet ift, die Ziweifämpfe unter Offi 
ieren auf ein Wiinimum zu verringern, 

Der Be eſchlu ßfaſſung ging eine zwei— 

Dehatte über den Antrag der 
zuſtändigen Kommiſſion voraus, das 
Militẽ ärſtrafgeſetzbuch dahin zu ändern, 
als Strafe für Duellanten Feſtung 


ſtundige 


daß 


durch Gefängniß erſetzt und eventuell 


auf Verluſt der bürgerlichen Ehren 
rechte erlannt wird, falls der Zwei— 
kampf in frevelhafter Weiſe veranlaßt 
worden iſt. 

Von Seiten der Regierung 
vollende —— abgege 
ben. Der Staatsſekretär des Reichs 
juſtizamtes, Dr. Hermann Risen, faate, 
der Reichstanzler nehme grobes \n=- 
tereffe an ver vorgejchlagenen Maß: 
regel, müfle jedoch ihre Beitimmungen 
erit näber prüfen, ebe er die Haltung 
der Regierung präziiiren könne, 

Die Wortführer der verjchiedenen 
Parteien gaben durchweg ihre Zuftim- 
nung zu erfennen, objichon die Konſer— 
vativen nicht ohne Bedenten. Sozial» 
demofraten, SFortichrittliche Noltspar 
tei und Sentrum ließen erklären, daß 
jie die beantragte Maßregel als einen 
yortichritt oder als eine Abichlagszah- 
lung auf ihre diesbezüglichen weiterge— 
benden Forderungen betrachteten. So 
wurde denn der Antrag in zweiter und 
dritter einitimmig anaenom 


murde 


eine mohl 


Leſung 
der Plenarſitzung 
iſſion für Abänderung 
ärſtrafgeſetzbuchs geraume 
handelt. Die —— 
ſich namentlich um 
welche auf Grund des 
unerhörten Erfurter Strafu 
gen Reſerviſten in Kraft geſe 
ſollen. 

Die Kommiſſion 
Beſchlüſſe aufrecht, 
nur während Dauer der eigentli 
—* Kontrollserfammlungen dem Mi: 

itärſtrafgeſegbuch Ben 
und fie jich darin nich 
chen, trobdem der 
salfenbann jie für 


klärte. 


i 


litärſ 


or 
Komı ni 
ritr 


ungen 
rteils 


hielt die bekannten 


der 


ma— 


mwantend m 
nnehmbar eı 


Kühner weiölicher CLuftikus. 

Wenn nicht die verſchiedenen Män 
ner, welche davon reden, Aeroplanflüge 
über den Atlantiſchen Ozean zu ma 
chen, bald ihre Ankündigungen ver 
wirklichen, jo mag eine Evastochter 
ihnen die Lorbeeren wegſchnappen. 

—— Nellie Beeſe nämlich, der 

die einzige Fliegerin Deutſchlands, 

uirt iebt einen Waſſeräroplan 

genen Erfindung und aab heute 

annt, daß fie allen Ernites erwar- 
tet, damit über den Atlantifchen Ozean 
zu fliegen. 


Männern die Kunft beibrinat, Aero- 
plane zu steuern. Außerdem ift Tie 
überhaupt die einzige weibliche Schöpfe- 
tin und Fabrikantin von Flugmaſchi— 
nen in der Welt. Um aber ihren 
Ruhm noch mehr zu erhöhen, will fie 
auch die erſte Perſon ſein, welche durch 


| Ber;og von Tall 


= a lien; 

‚ | Ioien 

etzt werben | fochten 
d holt, 
wonach Rejerpiiten | 


follen, | 


| Dien? staq 
bo 
je 


Kriege miniiter von | 


| unterfuchen, 


Frl. Beeie ift 30 Jabre alt. | 
Sie betreibt eine Fliegerfchule, wo fie | 


onnlanpnsi 


(16 Zeiten) 


die Luft den Atlantiichen Ozean über: 
quert. 

„Das Fliegen ift der arößte Sport 
der Welt“, jagte Frl. Beeje heute; „und 
ich glaube feit, dah ein flug über den 
Atlantifhen Ozean möglich tft.“ 

Auf die Frage, ob nicht zahlreiche 
Unfälle, die fie bereit3 beim Frlienen 
erlitten bat, ihre Begeilterung etivas 
abaetühlt hätten, lachte fie und jagte 
dann, jeder Sturz mit ihrem Aero 
plan gebe ihr irgend eine Lehre, jofdahı 
fie niemal3 wieder venjelben Trubel 
erwarte! Fünfmal fchon erlitt fie 
einen Beinbrudh; auch erlitt fie ſchon 
mehrere Ripprnbrüche, und dreimal 
brach fie die Nafe. 

Proteit vermutlich geaenftands 

Die Wafhinatoner Meldung, 
der amerikaniſche Staatsjefretär 
Bryan den ameritanifchen Botjd 
Gerard in Berlin beauftragt habe, die 
deutjche Delmonopolsvorlage zu prüfen 
und eventuell im Namen amerifani 
Snterejjen Protejt zu erheben, wird in 
biejigen Blättern mit Erjtaunen ver 
zeichnet. Die Blätter bemerten, 
der 
Sabre befannt, und daß überdies an 
gemejjene Entjhädigung für Geldan 
leger bereits borgejehen jei. Der ame: 
rifanifche Staatsjetrtär renne alio 
mit jeinen |nitruftionen nur „offen 
Türen ein“. 

Aus quter Quelle wird 
reipondenten mitgeteilt, daß die Reaie 
rung ruhig das Ergebnik der Gerard 
ichen Brüfuna armwartet, und daß dan 
nachher lUnterbandlungen über 
Sache beginren würden, 

(Nad) Meldungen aus anderer 
Quelle hat der Botichafter eine einlei 
tende jchriftlide Worjtellung beim 
Reihsitantsfelretär des Auswärtigen 
aemadt; indeh ailt, aanz abaejehen 
hiervon, die Vorlage abae 
tan.) 

„Unpatriotifcher’' Gutsverfant. 

Die fonjervativen Blätter tadeln 
Schärfſte, daß Frau Jouane, 
Tochter des Gründers vom Hakatiſten 
verein (für die Wahrung der deutſchen 
und Zurüdpran: jung der 

Interejien in den Ditmarfen), 

mann, jelber ihr arohes Nittergut 

Kreile Wefipoien an den polniichen 

Gütermakler Brunner verfauft bat. 
Poftmarfenbild des Baiernfönigs. 

Die bairifche Oberpojtverwaltung 
in München teilte mit, daß am Mon- 
tag neue Pofimarten, bie eriten mit 
dem Bildniß des jegigen Königs Lud 
twig, zur Ausaabe gelangen. 

Bedeutung der 

Wien, 28. 


had 
Du 


Ihrem Kor 


Y 
n 
a; 


Anırt 
ſogt 


it wie 


es 
auf das 


Monarchenbegegnuug. 
März. Die Wiener 
Blätter fahren fort, die Bedeutung 
des Zufammentreffens von Kaiſer 
Wilhelm mit dem Kailerlönia Franz 
Joſeph und dem König bon 
Stalien zu erörtern. Sie betonen, daf 
der Dreibund dadurch eine mwichtiae 
Stärkung erfahren babe. 

Eine aleihe Wirkung erwartet n 
bier auch von dem bevorstehenden Be 
juche des italieniichen Mintiter® des 
YAusmärtiaen, Giuliano, beim 
en Politik 
Grafen Berchtold 
als Statthalter. 
zweite Vizepräſident des bos 
niſchen Landtags, Dr. Mandic, iſt 
zum Stellvertreter des Landeschefs 
für Bosnien und die Herzegowinga er 
nannt worden. 

Die Ernennung erregt in 
Kreiſen nicht geringes? 
es iſt das erſte Ma— 
mentarier in die 
rufen worden iſt. 

Der gegenwärtige Landeschef iſt 
Feldzeugmeiſter und Armeeinſp 
Potiorek, und der bisherige —* 
treter wa 


Mi »hon 
Gegen Schulden 


mit 


van 


Leiter 

uswärtig 
dem 

y I . 

Parlamentarier 

Der 


hnlitiichon 
bolittichen 


rt Geheimrat v. 


levrand und jeine dentichen 
Gläubiger. 
Leipz 28. 


hat 


Mär 
rich heute die 
bon I 

tteraut Sagan in lefien e 

ſie war von den ſonſt macht 
deutſchen Gläubigern des 
zogs, Gatten von Anna Gould, 

worden. 

Die — wird heute Abend wie 

yeut: — wird „Dan 

let“ gegeben ı ver orgen tit, hı 
üblich, das oſſen, 

und 


den. 
Theater neich 


Mittwoch find Wieder 


lunaen „Mein Leopold“ 


— 


von 
ett. 
— — — 
War wieder nichto! 
Siedlerin in bt Belle 


März. 


Kanada ijt mi Gunnen 


Yaport, Ind., 28, Die ©: 
heimpoliziſten, welche ſich nad 
nordweſtkanadiſchen Provinz Alberta 
begeben hatten, die Meldung 
daß eine dortige 
als die verſchwundene und angeblich in 
ihrem Heim verbrannte „Mordfarme 
rin“ Belle Guneß erkannt worden ſei, 
berichten telegraphiſch, daß dieſes Ge 
rücht jeder Grundlage entbehri. 
Neuefter Bahnraub! 
Auf einem $lorida-Kuba Zuge. 

Columbia, ©. K., 28. März. Räu 
ber bielten die Poftjachen und auch die 
Perfonentupees des Zuged an, welcher 
auf der „Seaboard Air Line“ fährt 
und als Florida-Cuba Sonderzug be 
fannt if. Das geichah gerade, als der 
Zug das hiefiae Depot verlafjen hatte. 
Sie entfamen mit mehreren Säden 


eingefchriebener Poftjachen. 


um 


— — 
Merina 
SıeDierin 


yafte Pr 1 


daß | 
Inhalt diefer Vorlage jeit einem ; 


rerſchaft, 


Pen 


| 


wurde. 


Nadriqhten. 


ebühren⸗ 


Baihingto 
Präf, Wilion des ru 


frage völlig fiyer. —Uber heftiger Wort» 


s ıun Kanal 2 


fampf im Kongreihaufe, 

Wafbinaton, D. K., 28. März. Nach 
einer jechsjtündigen, ftürmiichen und 
bitteren Debatt tenhaute 
über den, von der ang 
ten Widerruf der 
namalanala 
Abend allgemein 
Sieg von Präf. Wilfon und der ‘ 
niitration dv — men ſicher iſt 
im Abgeordnetenhauſe wie auch 
Senat. Aber unleugbe doch, 
der Kampf einen gewiſſen! 
demokratiſchen Partei hinterläßt. 

Eine Erhebung, welche die 

Präſidenten im Senat anſtellten, 
ergab, daß dort immerhin eine Mehr 
heit von 15 Stimmen für den 
ruf vorhanden iſt. 

Seit Jahee 
leine ſo heftigen Anariffe 
feine jo ſtarte „Unterftügung 
den Präliden! 
der ſtürmiſchen Hausdebatte! 
Mittag bis nach 6 Uhr Abend⸗ 
ein Wortfriey vor einer rieliaen 
weiche 


ich tInarrıdnr 
L VAAIL \ 


e ım Abgeordne 


Meateruna berl 
a 
ebuhrem— 


aus zeg e 
ar iſt 


des 
Wider 


17 + } 1 Hr .r 
n Ion bat ver Mom 


ı geieben, wie be 


alle verfüabaren | 
me, ei nich! 


füllte 
r nn N > 
In den Red 


tuchzerſchneid 
Wilſon und 
ſprecher Clart, 
vicht igen 
Aba. 
öffnete Diele | 
digte Clark für feine 
den 
nur die Fübrerichai 
derwoods habe 


Demokratie gew 


BDemet 
Die Vertreter 
doch hielten il 
Sprecher zurüd. 
Abg. Knowlan 
nien n 


Kampf 


> nn5 
—WM ge. 
Harriſon iT 
ſippi 


Wider 


r 


d (Mep 


hrırd 
DIUNE 


ſelretär 

desſelben fü 

teiplattfor 

Reſolution 

der ganze Sch wechſel mi 
tannien und anderen Lände 
Proteſte gegen ie amerifa 
bührenfreiheit dem Kongreß 
werde. Binnen ſieben 
dieſe Reſolution, als 
im Hauſe aufrufen. 


\ 4 Irmt 
Warm verterdiat 


Se ann 
zugaen 
eine prib 
DUTOE 


lunanahme des Präfidenten 


ebubren auszunel 
ariff jofort 


ı stanala 
Briſtow 


Sulzer 


ar Nr Int 
eIviipi 


jtcht VWbgeordnetengeld! 


aber damit 


der Gourerneursi 


fahren 

ıbaeiebt 

Rei Vo 
eordneter ang 

terer Eigenſchaft 


In 8151 n) 


wei 


In's Irrenainti! 
Tapieres Mannweib, das i 
aerfrieg fämpft 


x 


nA 
Gaibier, 


Quinch 
Albert” 
einige der blutiaiten ©d 
Bürgerfrieges mitmac 
Geichlecht entdedt wu 
Staatsirrenafnl 
bracht worden. 

Yittle Albert” fan 
nach Amerita in 
trug ſtets Manneskleider, 
weil ſie Vorliebe für dieſelben 
In Grantis Armee aufgenommen, ver 
barg ſie ihr Geſchlecht ſo geſchidt, daß 
dasſelbe erſt nach ihrer Aufnahme in 
das Soldatenheim dahier belannt 


— — 


bon 
sungentleidern 


und ziva 


| geltern N 


| General ®elasco, der Beiehlähaber der 


> * 
zs1ı1nde 
ıTLEUUIVE ı 


hatte. ; 


Ehicago, — den 29. Müärr 1914. 


Jene Sinuenparlei: 


Der verzweifelte Kampf. 


Gerüchte, da; Torreon jetzt gefallen, und 
General Delasco jih entleibf, uubeftätigt. 
Eine, 


dat 


Stadt 
>! 


adt 2. 


Mexilko, März. 
acht verbreitete Angabe, 


a'ſchen Regierungstruppen in 
Selbſtmord begangen habe, 
nicht beſtätigt werden. 
Desgleichen ein Gerücht, daß Torreon 
ſich ſchließlich dem General Villa er— 
ıbe. 
Iorreon, Merito, 29. März. Gene- 
Ville befahl aeitern Abend um 6 
eine zweiten allgemeinen Sturm 
die Berteidigungswerte der Re 
in der eigentlichen 


noch 


wis) 


geben bı 


u 
ral 
* 
uhr 
aur 
arerunascı 


tn 
vl 


tmee 


e nze Rebellenarmee, welche in 
omez Palacio, Lerdo und anderen 
dten verteilt geweien war, wurde 
erufen, um mit aller Macht 
|  MWiderftand der Huertafchen 
si[tuppen zu übermwältigen. 
ı früher Stunde am Gamödtag 
Billa eine Einftellung der Feind 
angeordnet, Damit das 
eine Gelegenheit zur Fort— 
ı der Vermwundeten babe. 
Seit von General Benapides 
labriaad für den end 


fia leit en 


Pr orps 


de wurde für 
Sturm mit Handaranaten 
tsgerüftet. Won diefer Brigade, die 
uch bisher den wildelten Stampf be 
nden hatte, erwartet man das 
Meiiie bei dem Hauptiturme, m 
wurden 20,000 Handaranaten 

Billa schen Soldaten verteilt. 
Billa befabl, feinem Regie: 
ten Bardon zu ge 
Nicht einem einzigen Verteidiger 
ıeitattet werden, zu entlommen. 
wird das furchibarite Ge 
Stampfes er- 


Wanzen 


Die 


ıold 


SIE Da 


bisherigen 


noch 
ıDt zu 


eine Zuverſicht, 

Janze Ste 

. Marz. Fine 
I he Mund 

ä s im Ala meb 

Be bon Studenten 

‚Zod Huerta!“ und wilder 

lo&, al& Truppen auf 

hauplaß erichienen. te feu 

aber nur Schüſſe in die Luft ab, 
noch arof ber 

aelodt wurden. 

Niemand 


odorach 


1p 
Sie 


— 


Soweit 
verwundet wor 


zark 
iſt 


Torreon gefallen 
Kundgebung ge 
quet gibt 
ichon tunden tem 
der Front mebr erhalten bat. 
? Geichäfte fteben wie 


hier ſogut 


‚29. Marz. Wäh 
Vill auptſtreit 
tertafhen Truppen 
ifttat balt, 


” rar 
3*3 im 


die 9 
zu 
vird aus 
Rebellen 
— 
erfaſſungs 
ichtlich J e 
nergiſche 
nz Wonte 


Bahnzug entgleiit. 


und fünf Schwerverietite, 


Loter 
9, März. Eine 
ınd fünf Männer 

vabriceinlich ‚tötlid) 


al; 
viIG 


nu 


d herbeigerufen. 
batt 
ay 


rinafiel 
eirertende 


„ıın 
ya 


WMhkoınn Inn 
“AUEIU DU 


äspta 
Ark. „»AWwins 
. Er 

Greenfield, 


Verletzien ſind: G 


—4 
nu 


(oMN = 


N S nllısrZ 1 
J. Colliers von 
New 


6 
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> 
2 
OD 
= 


on et 
I) 
‘ 


25: 


Hurje 


der 


r Sıreif, 


orderunaen Bellomädel ın 5o Himu 
bemwilliat, 
Minn 
ten Streits, die bier zu ber 
waren, ereianete fich aeitern 
ıhmittaa, ala 89 Telepbonmädel von 
t „Zenith Tel. ausftanden, und 
Geiaärtäfüßter 3 MeEulloh in 30 
in ihre Forderungen bemilligte. 
Die Mäpdcen waren tend über 
nlundtaung, dab ibre Yöhne am 
beijchnitten werden jollten; 
und der Plan wurde denn auch aufge: 
geben, nadhdem der Geichäftsführer 
jich wiederholt mit dem Hauptquartier 
der Gefellichaft zu ee in 


Einer 


Go.“ 


ts 
iuuirı ıen 


U u 


‚Verbindung gejegt Toter 22 


ſich raſch durch die 


Mengen nad) | 


untere 
| Count 


werben. 


| wird 


| men 
ı ben, 
| fördern fon 


| tet ift 


Tür Ausübung längit vorhan: 
denen Stimmredits in London. 


— 


60:jähriger Vogelmenfch! 


in England bemerfens: 
werte Griolge. 


Grringt 


Hoher Preis auf den Kopf des monarchiftis 
fhen Hauptverjhwörers von Portugal! 


Der böie sujliihe Bär, 


London, 28. März. Erft eine ame 
rilanifhe Frau mußte fommen, um 
die Hrauen Yondons zur Wertichägung 
der politifhen Rechte aufzurütteln, 
welche jie bereits bejigen. Viele Jahre 
Ihon haben fie das Recht, für 
Gounty- und für den Boroughrat 
ftimmen, jowie als Kandidatinnen 
für diefe Körperfchaften aufzutreten; 
aber verhältnigmäßig wenige haben 
davon Gebraud) gemadt. Wenn das 
Votum der Frauen Jich bei der näcdhjten 
Munizipalwahl in Xondon verdrei 
facht wie jetzt ſtark erwartet wird 
— und wenn ſie eine bedeutende Ver 
tretung in den genannten Körperſchaf 
ten erlangen, ſo wird die Anerkennung 
hierfür der Herzogin von Marlbo 
rough gebühren, welche früher Frl. 
Conſuelo Vanderbilt war. 

Die Frauenmunizipalpartei, welche 
ſie vor mehreren Monaten organiſirte, 
und deren Präſidentin ſie iſt, hat eine 
erſtaunliche Stärke entwickelt. An 
fänglich nur eine Handvoll Frauen 
umfaſſend, welche, wie ſie ſelbſt, tief 
an ſozialen Wohlfahrtsfragen intereſ 
ſirt ſind, und welche glauben, daß die 
Frauen von London die Macht haben, 
felbſt ohne das parlamentariſche 
Stimmrecht viele bedurfte Reformen 
herbeizuführen, hat dieſe 
Metropole hin ver— 
In jedem Borough von Lon— 
don County ſind Diſtriktsausſchüſſe 
gebildet worden, und fort und fort 
werden neue Mitalieder gewonnen, 
welche jich verpflichten, für die Grund 
füge und Kandidaten der neuen Partei 
zu arbeiten und zu jtimmen. 

Das ift keine Bereinigung 
„Suffragijtinnen“, außer in dem 
ne, daß tie fich bemühen will, jo viele 
Frauen, tie möglich, zu überreden, 
das munizipale Stimmrecht anzuwen 
den, welches ſie bisher vernachläſſigt 
haben. Nach der Meinung der Herzo 
gin von Marlborough 
Frauen Englands bereits weit beſſer 
in der Lage ſein, ihre Forderungen für 
allgemeines Stimmrecht durch 
zufegen, wenn fie eifriger in der Aus 
nußung Des beihräntten Stimmrechte 
geweien wären, 

„&s liegt 


ER 
DEN 


zu 


breitet. 


n 


uns durchaus fern 
Gegenſatz zwiſchen Männe 
Frauen hervorzurufen“, 
Obengenannie, indem ſie die Zwecke 
der Organiſation erklärte. „Wir wer 
den jederzeit bereit ſein, wenn es nötig 
iſt, einen Mann als Kandidaten zu un 
tetſtützen, falls er unſere Plattform 
mnimmt. Viele Dutzende 
Frauen haben ſich bereits erboten, als 
Kandidaten den nächſten 
und Borouahmwahlen aufzu 
und fie haben jich auf ein be 
jtimmtes Progtan 
ſozialer Geſetzgebung verpflichtet. 
werben feinen Verjuch machen, mit de 
aogiihen Schlagworten die Sti 
nıen nach Art beider politiichene Män 
nerparteien zu ergattern; 
werden den Stimmaebern Tchlicht 
far ;zeioen, für was fie eintreten. Un 
fer Ziel ift, diefelbe politiiche Wirkung 
bei Muniztipalwahlen ———— 
ſie durch den Eintritt der Arb 
in die Par — her 
rufen wurde; nit an de Wor 


unſerer 
bei 
treten; 


Sie 


nant J. 


Organiſation 


portugieſiſche 


| auf den 
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SU 


würden Die | 


ı ten 
icil 


18 


| terredu 


fortichrittlicher | $ 


fondern fie | 
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Wir r 
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werden ung ganz befon 
ders Arbeitsmänner und 
Arbeitsfrauen wenden. Es 
wird das erite Mal in der Geichichte 
Pondons fein, dab ihnen eine jo por 
teilbafte 
Sacdperitändige in Wohnunas 
Geſundheitsſchutzangelegenhei 
Kinderfürſorge und häuslicher 
Delonomie werden ſich um die Stim 
bon Frauen und Männern ben 
damit fie die Intereffen derieli 
und aerade die 
„melde 
chiten 
ug S 


yet 
ber 
men, zwar 
ihrem 


liegen. 


—— 
Leben am ı Uniere Bar 
ıanitär=politiiche, und 
feine politiiche Mafchine, melde von 
„Einpeitichern” tontrollirt wird und 
mechaniich ftimmt, vielmehr eine Grut 

pe intelleftueiler Frauen, welche für 
das Beite der Londoner arbeitet. 
beaniprucen. daf; auf gewifien, flar 
beitimmten Gebieten der Munizipa 

politit die Frau notwendigermweiie die 
mwichtiafte Suchverftändiae fein muß. 
Da, wie man jo viel gejagt hat. das 
Heim ihre näichite Sphäre ift, fo Tollte 
fie daran intereffirt fein, dasjelbe fo 
bollflommen zu machen, wie nur irgend 
möglih. Dazu mird unfere Partei 
alle Hilfe bieten; daß die fyrauen Lon- 
dons fi fo lange Zeit von der tatfäch. 


“u 


Sechs undzwanzigſter Tahrgang. 


— — — 


der örtlichen Regierung 
haben, iſt lediglich darauf zurückzufüh— 
ren, daß ſie nie zuvor den Wert politi— 
ſcher Einheit gefühlt haben.“ 

Unter den anderen Frauen, welche 
die ſtärkſte Tätigkeit für die neue Par— 
tei entfalten, ſind die Herzogin von 
Bedford, die Gräfin von Eſſex, die 
Gräfin von Dudley, die Lady Wil— 
loughby de Broke, die Lady Frances 
Balfour, die Lady Cowdray, die Lady 
Tree und Mrs. Bernard Shaw. 
reſp. wa 
Daß aber auch 

n nicht zu alt 


Die meilten Flieger ind, 
ren blutjunge Yeute. 
ein Mann von 60 Jahre 
für das Weich der Lufte braucht, 
das wird in bemerfenämerter Weije 
von Profejjor U. K. Huntington dar 
getan, der am „Sting’s College“ in 
Zondon den Xehrituhl für 
innehat. In einem „foolproof“ 
peldeder, melden dieſer betagte Ge— 
lehrte ſelber erfunden ha lief 

regelmäßig den Eingeborener n der Inſel 
— am Wochenende das Schau 
ſpiel ſenſationeller Flüge. Noch hat 
er feine Flüge unterit zu oberjt ver 
jucht; aber er BEER dad er 
jpäterhin aud) Dieje erf 
führen fann, — denn 
lanae Flüge aemadt, 
Hande Kontro 
waren. 


— 


zu ſein 


rn 
UD p 3 


iſt 


an ven 


Erbauung ſeiner 
—— weid her b 
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— im Welenti ice n dem "Sebi, urecht 
eiöstungsfuften gefolgt, daS der, lange 
beriannte, frübere br itiſe he Armeeleut 
W. Dunne erfund 
das jetzt vom franzöſiſchen 
erworben en iſt. Erh 
eine Anzahl Verlb 
Dunne' ſchen Typ 
er iſt überzeugt, 
ſelbſttätigen Gleichgewichtsh 
endgiltig geröft be 
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jo ungewöhnlich hob 


auf f geſetzt wurde, iſt, 
politiſche Geft 
zurückzuführen, 
Freunden Coutinho' 
liefern will, ihn 
Gattin ſchon oft für 


aber ni 


außer 
hrlich 


nan 


ne große 
leit, darauf 
ſelbſt 
trieb 
Seine 
gezittert, hat ihn 
einer ſeiner gefährlichen 
gehalten, vielmehr 
„ſeine Pflicht zu tun“. 


verraten. 
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Aus Stodholm wird berichtet: 


Mehr, ala jemals, wird in ber 


Fihen Ausübung ihres Stimmredhts in  Wahltamfampagne für den jchwebiz „ 


fernaehalten 


Metallurgie | 


ett er | dab zwei andere ruffifche Divifionen! 


ı baut, 
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| vieler 
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Wetter Fur 


den —* 


ſchen Rigsdag die Frage aufgeworfen, 
ob Rußland die Abſicht hat und ſich 
vorbreitet, Schweden und Norwegen zu 


verſchlucken! In ſolchem Maße iſt 
goch niemals ein auswärtiges Land 
in einen ſtandinaviſchen Wahlfeldzug 
hineingezogen worden. 

Trotz aller halbamtlichen Ableug— 
nungen von Petersburg aus 
glaubt man faſt allgemein in den maß⸗ 

gebenden Kreiſen Schwedens, und bis 

zu einem gewiſſen Grade in Norwegen, 

daß eine unmittelbar drohende Gefaht 

eines ruſſiſchen Angriffs beftehe. Die 

Befürworter einer großen Rüſtungs⸗ 
verſtärkung ſchlagen natürlich auf das 
Schwunghafteſte Kapital hieraus. Si e 
weiſen auf eine ganze Reihe Umftändel 
zur Begründung jenes Verdachtes Hin.} 
U. U. führen fie an, daß Finland —| 
gerade gegenüber Schweden — jebt eine, 
fändige ruffiiche Garnifon, bejtehend! 
einer ganzen Armeediviſion, 
25,000 Mann, erhalten ferner,! 


St. 


aus 


hat 


hat; 


nicht weit von der finniſchen 
Grenze liegen, daß die Militãrbahnen 
and erweitert worden ſind, und 
Hilfe derſe elben in weniger, als 
Wochen insgeſammt 150,000; 
ruffifger Soldaten nad! 
geworfen werden fünnten.! 
Auch wird vieles Wejen davon ges; 
daß Kußland fchon feit drei! 
insgeheim ausgedehnte Bes 
igen en der finniſchen Weſtküſte 
Und man behauptet jetzt ſchwe⸗ 
——— ch Rußland den Pariſer 
1856 verletzte, wonach 
Inſeln unbefeſtigt bleiben 
ſollen. Man will ferner bemerkt ha— 
ben, daß ſeit mehreren Monaten die 
Zahl ruſſiſcher Landſtreicher und 
Schweden ungemein zuge⸗ 
namentlich an der öſt⸗ 
Eine Anzahl 
wurde in Haft genommen, und! 
man fol Militärkarten bei ihnen ges! 
haben, ähnlich denen, wie fie] 
ſchwediſche en Generalſtab benutzt 
ugeblich arbeitſuchende ruſ⸗ 
le die umherwanderten, 
Hände keine Spur 
Arbeit, konnten aber 
ich fließend ſchwediſch ſprechen. 
In dieſer Verbindung erinnert man 
h auch des Spionageſkandals vom 
letzten Herbſt, als der damalige ruſſi⸗— 
ſche Geſandte und ſein Militärattachs 
genötigt ſahen, Schweden z8ver⸗ 
laffen! Und von mander. Seite ich 
ıch offen die Anfchuldigung erhoben, | 
baß die frühere Prinzeh Maria Pamz | 
Gattin vom zweiten Sohne de | 
Guſtavb, Prinz Wilhelm (ents 
und bom Prinzen auf GSchei= 
eine bejonders tätige 
Spionin Tei! 
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Asquith eilt's vorerſt nicht mit Durchdrük⸗ 
fung der „Domerule‘, 
Xondon, 29. 


bſtverw 


März. Die irifche 
sbill melde die 
Kriegs — — in der iriſchen Land⸗ 
ſchaft Ulſter und die meu teriſche Stim⸗ 
iung bei Armeeoffizieren infolge 
ſtändniſſes“ hervorrief, ſteht 
Wiederaufrufung im Unterhauſe 
in der neuen Woche auf dem Pros! 
aramm, — angejicht3 der noch, 
immer jehr geipannten Lage in der, 
Armee erwartet man nicht, daß der! 
Asquith auf die Durddrüs: 
er Vorlage, über da3 Veto des | 
Oberhauſes hinweg, dringen wird, jo 
lange, bis die Armeewirren endgiltig | 
zelöſt ſind. 

Im Kriegsamt, wo es jüngſt ſo un⸗ 
er erregt zuging, iſt wieder Ruhe 
gekehrt; und alle Kabinetsbeamten 
diesmal ihren an 
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Doc werden am Montag die Rn 
andlunaen — l Sir! 

t french und General 
r Eiwart fortagejebt. 


immer zur Ib 


mit 
Sohn Spen=| 
Dieje find noch 
dankung entſchloſſen. 
Vom Stapel: 
Neues japaniſches Rieſenſchlacht ſchiff. 

tio, Japan, 28. März. Der 
tenichts „Fuſo“, die neueſte Be⸗ 
der japaniſchen Flotte, 
zu Kure heute vom Stapel ges; 
Er wird zwölf 143öllige und 
echzehn 6zöllige Geſchütze, ſowie vier 
unterfeeifche ITorpedorohre führen, ; 
EEE. 

Muthnaplihes Wetter, 
März weint aprilmägige Abjchiedse 


auen. 


Waſhington, D. K., 


D 28. März. Das 
ſtellte folgendes 
den Staat Jllinois am 
— und Montag in Ausſicht. 
Re gen am Gonntag und wahre 
einlih auh am Montag. Ges! 
F ı3 lebhafte Ditwinde, 
Iemperaturberäns 
cht erivartet, 
woltiges Wetter, mit | 
beiden Tagen has | 
Regen im füblis | 
Negen oder Schnee im nördlichen } 
Sonntag und wahrfcheinlidg | 
DObermichigan Regen | 
oder Schnee am Sonntag, moltigen | 
Sonntag; Wistonfin Regen im füpli-| 
chen, Regen oder Schnee im nördlichen 
Teile am Sonntag, und molfigen) 
Montag. 
(Der Ehicagı 


Bu ramt 
Bundeswetteramt 


J lebt 
—— 
derung Wird ı 
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roll ges 
Stege en, an 
dermich gan 
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auch am Wiontag; 


ver Wetteronfel prophez! 
zeit:) 

Unbeſtändiges Wetter an beiden 
Tagen, wahrſcheinlich meiſtens Regen; 
feine bedeutende Temperaturverände⸗ 
rung. Mäßige Winde, die veränderlich 
„.perben, 





» Weg und verlangte, 
» fernbleibe. 


sder im Ravenwood Hojpital 


"Die Polizei der ! 


zwiſchen dem Sch 


herrſchte er ihn an. 
Wortwechſel, 


aufhin ein 


ilblutiger ord 


Zoſeph O'Donnell ſchießt Peter 


- DeRod, bekannten Filher, nieder. 


Zäter entfommt, 


DIRIE fuhte Streit zwifchen feinem 
©efhäftsteilhaber und D’Donnell zu 
fhlichten. — Der Ermordete hat vielen 
Perfonen das Leben gerettet, 


Bei dem Berfuch, einen Streit zu 
jhlicyten, wurde geıtern im Carmen 
Cafe, 5100 Broadwayh, der fünfund— 
vierzigjährige Peter Ve Rock, ein be— 
tannter Fiſcher der Nordſeite, der vie— 
len Perſoͤnen das Leben gerettet hat, 
‚bon dem 32 Nahre alten Edward 
DDonnell angeyhoijen und jchwer 
verwundet. Er verjtarb kurze Zeit jpä 

‚in das 
ar, DO’Donneil, 
Sheridan Road 


e ſich aus dem Staub. 


et gebracht worden w 
der im Hauje 6710 
wohnt, madt 
Bezirkswache in Sum— 
merdale fahndet auf ihn. Er ilt em 
Sohn des früheren Polizeitapitäns 
Simon —— und ein Bruder des 
Präſidenten des Baugewerkſch aft s— 
xrats Simon O' Donnell Ir. des 
Poliziſten Joſepl D’Donnel von der 
Bezirkswache an der Sheffield Une. 
Suchte zu vermitteln, 

De Rod hatte die Wirtjchaft mit 

jeinem Gejhäftsteilhaber James Grif- 


und 


«fin, mit dem er einen Yilchladen be 


treibt, betteten und fi) an ei 
niedergelaljen. 
ter 


nem Tiich 
Menige Minuten jpä 
jah Griffin die Verbindungstür 
antraum und dem 
angrenzenden Cafe offen jteben d 
erhob ji, um fie zu ſchließen. O' 

nell vertrat ihm, wie es 


aB 


heißt, 
er 
Mie tommen Sie d 
Leuten zu jagen, ob die Tür offen 
bleiben oder seichlofien werden joll?“ 
s fam au einem 
der u eine 
qusartete. De Nod trat dazıvi 
und forderte D’Donnell auf, ji 
hiq zu verhalten. D’Donnell 304 
Schhieheifen und feuerte 
fünf Schüſſe ab, deren einer De Rod 
in den Rüden drang, die Nieren 
Durhichlug und das Herz traf. ‚Dann 
ſteckte er den Revolver in bie Tafche 
und verließ da3 Lokal durch 
tentür, Griffin verſchwand 
als er erfuhr, daß jein Gefährte I 
berwundet jei 
Stirbt im 
De Rod wurde 
Kraftwagen gehoben 
Ravenswood Hoſpital gebracht. 
verſchied während der Vorbereitu 
zu einer Operation, welche die 
vornehmen wollten. 

Die Hoſpitalverwaltung benachrich 
ligte ſofort die Polizet der Bezirks— 
wache in Summerdale, und Po 
kapitän Cudmore begab ſich mit 
gen Geheimpoliziſten na dem J 

tal. Als ſie erfuhren, d 
verſchieden ſei, begaben fie 

nah der Wirtichaft, die von Joſeph 
Möller betrieben wird, und verhaft 
ten jechs Perfonen, Die / Zer ugen d 
Mordes geweſen waren. uf 3 
wurden jie alle f 
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Alerander Hagerig, 
wurden in Haft b 
bon den Leichenich 


Zeugen vernommen 


Rettete vielen Perſonen 

De Rock 
der Strandbäder 
wohlbekannte Perſönlich 
in den letzten Jahren einen 
Perſonen das Lebeng 
nuar wurde er, als 
Cauajtelle an der Laı 
BWilltam Channel, 
zeitmeilia au feinem sacyroiger 
nannt, leate aber jpäter den 
nieder, da ei ſchäft ihr 
dazu ließ. 
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vrence venue, 
ertrunfen war 


Nacht 


z2ief in den Tod, 


Die fünfjährige Elfie Ewert von einem 
Kraftwagen überfahren, 
An. Alyland und Mil 
riß jich geitern Nachmittag 
jährige Elfie Ewert, Nr. 122 
Straße, von der Hand ihrer elfjä 
gen Schweiter Nettie los, lief i 


ın 


Pfad eines dem Möbelhänd! er Michael 


. Berlomsti, Nr. 5055 Hutchinfon 
Straße, gehörenden, bon Stanislaw 
Kazerogzet, Nr . 18: OB. 
bedienten serafi magens und ı 
dieſem überfahren nd Der 
Magenführer wurde nach furzem Ber 
hör entlaſſen, nachd er ſproch en 
hatte, ſich zum Inqueſt den. 
Er beteuert, da ß 

habe verhüten könr 
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Kühner Fluhtverfud, 


Mährend 
⸗ des $ 
Ser. D’Shea, der 18jähr 
tby und 20jährige Ralı 
ihrer Vorfüt — wegen angebmichen 
Raubes harrten, mahte D’Shea einen 
Fluchtverſuch. Er ſchwang ſich auf 
das Fenſterbrett, ſprang dann über 
einen vier Fuß breiten Ziviichenraum 
auf dad ©imä 
richt, dem Richter Martin voritebt, 
und Hlopfte ans enter. Richter 
Martin erhob ji, drohte ihm mit der 
Fauft und zwang ihn zum Rüdzuge. 
Dann teilte er noch Ihredensbleid ch ſei— 
nem Amtsgenofjen Scully das Erleb- 
niß mit. Der ordnete jofort an, daß 
in Zufunft jämmtliche Gefangene im 
Gerihtzjaal unter Aufficht zu verblei- 
ben haben. D’Shea und Konforien 
wurden unter je $5000 Bürgfchaft den 
Großgejhtworenen übermwiejen 


geitern in einem Hinter: 
tnabenaerihts ber 19jäh 


Nor 
er 


| recht 


| aufct rührt morI 


5 eines Fenſters des Ges | 
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Deutines Theater. 


„Die Weber", Dolfsdrama in 5 Alten 
von Gerhart Hanptmanı. 

Das gewaltig an Herz und Verftand 
greifende, jeelenaufrührende Weber: 
drama au den vierziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts, meldhes den 
Namen Gerhart Hauptmann zuerjt in 
die breiten Schichten des deutichen Vol- 
tes getragen hat, 309 aejtern Abend im 
Deutſchen Theater vor dicht gefüllten 
Sitzreihen im oberen Teile ded Haufe 
und halbiveg3 guter Bejegung des un- 
teren in lebenspoller Darjtellung vor— 
über. Nach längerer Pauje ertönte 
wieder einmal Weufit, 

Haujes ertönte, leitete die Handlung 

nit den rebolutionären- Klängen der 


Marfeiltaife ein und füllte die Smi: |i 


Ihenpaufen mit der Stimmung ange 
mejjenen Vorträgen aud, Abkürzung 
der PBaujen, jchnelle Folge der Alte 
und raſch dahinfließenbes Spiel ver: 
ftärften ven Eindrud der unter Direl- 
tor -Haupts bemährter Leitung jtehen- 
den Aufführung. 

Die den erften Att bildende, das 
Kommende vorbereitende und den Be 
jhauer in die jozialen Zuftände von 
Ort und Zeit einführende Szene in 
Dreißig ers Hontor bot den Herren 
Danner (Dreißiger), Löwen? feld (Bau 
mert), Brüdner (Heiber) und Sonnen 
— als auftrogender „roter Becker“ 
Gelegenheit zu wirffamem Spiel, Herr 
Marr als Pfeiffer verließ ich nur 
auf jeine Lungentraft. Unter dem We 
bervolt braten Frl. Zarau als Frau 
Hilfe und Frl. Rothe als verhungern: 
der Hleiner Gujtad ihre Rollen zu 
padender Geltung. 

An Unjorges Hütte, dem 2. 
warf Direktor Haupt als der prableri 
ihe Draufgänger Morig in t 
Darftellung den unten der Empö 
rung in den Kreis der Elenden, Bau 
mert, dejien Frau (Frau Brüdner), 

beiden Töchter (Frl. VBrener und 
Frl. Weingärtner) und Anjorge (Herr 
Sondern). Das drüdende Elend zu 
Beginn des Altes und der ermachende, 
beitändig fich jteigernde Getit der Re- 
bellion vom Eintritt bes Zr an 
wurde von den Künitlern trefflich ı 
anihaulicht. Bejonders waren es die 
Herren Haupt und Sondern, melde 
diefen Ati zur Höhe ftarfer dramati 
icher Kraft trugen. 

Die Wirtshausfzene des 
Altes, melche Anforderungen 
Zuſammenſpiel heilt, gel ang ebenfa 
gut. Herr Mülhan ypielte 
geſchwätzigen Reifen) en trefflich i 
zwiſchen Wiegand 

; mehr in ben 
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Herr Storner 
Einzelnen jehr 
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Eczoma juchle 
ehrecklich auf Händen 


Kratzen 
Cuticura 


kleine Flecken. 
machte ſie ſchlimmer. 
Seife und Salbe heilten. 


Weiße 


1261 Maxion Blace, Chicago. Ill. — Ach hatte 


dier oder jun gabte lang Eczema. Eines Tages 
er — Unfall. nicht 


beim Zubautelommen ıab ich, dab fi einige meibe 
Leine Fleten aut meinen Dän- 
den btideten. Kine Zlowe Ipäter 
begannen die Fleuen fi au öff» 
nen, und e6 entitanden dort tiele 
Locher. Spater tormten fie fi 
umıı rote kleine Bleden, Dieie 
Sleden udten Idhredli®, und 


jede Hadt pflegte th yıe im | 


Schlafe zu fragen, bie die 

Sleden ' hlimmer wurden und 
neue entftanben. Das Leiden machte mic Idraflos 
und meine Bände iofteten memem Water ein gut 
Stuck Geld. 

-3& gebraudte SHetimittei während dreiundein- 
balb Sahren, aber e6 wurde nur Ichlimmer. I 
gebrauchte ‚bas ein wenig ball, um es m ein 
paar Zagen ıhlimmer au machen; jerner ı 
Später börte ıh von Guricura Geile und Gaibe 
AI gebraudie nun Kuticura Se-te und Salbe ziwei- 
mal täglıd, morgens und abends vorm Schlaſen · 
geben. Guticura Eetre und Sa-be balıen ın eıner 
ober amer Xüocden, und 8 dauerte nur amei Wonate, 


bs die Heilung voilftändig war.” die.) Mile 
ment Xevinion, 22. Nov, 1912, 

N-KHt nur find Eut-cura Eeuie und Salbe erfolg» 
reich in der Bebandlung von Xeiben ver Saut, Kopı« 
baut, Haare und Hände, fie find au jebr wertvoll 
'n ber Zotlette, Bad und ınderpfiege, meri fie die 
Gelundbeit der Haut unb Saare von der Kindheit 
bis ınd Alter -ör usb erhalıen. Aeberai! zu 
baben Weiblipe Prog von jedem nolifreı mit 
32jeıtigem Saurdud. Schreibe Woltlarte an 
„Cuticusa, Dept. T., Bolton,” 


En —5* og ee — 5— 
ralieren un en, werden u 
wüglig für Die Haut finden, 


die Orgel des | 


den. 


| Revolver auf Greenwell 


—— | eritattete Hagel und € 
raftıger | 


| in dem Ungellagten ben 


bon 
der Donnerstag mit | 


| well, 
| übermweiien. 
| genuß 


1 fallen, 
| beiben 


| men bes Wlannes 


| bis 


| 1242 W. 


Verſtockter Zöſewicht. 


Wurde unter 810, 000 den Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 


Als Raͤuber entlarvi. 


Stellte, obgleich er von mehreren Feugen 


mit Beſtimmtheit identifizirt wurde, 


mit dreifter Stirn das Verbrechen 
Ubrede, 


in 
ie 


Unter der Anti: 
gen 


ge, am frühen Mor 
18. März den Raubüberfall 
im Brigg&houje verübt zu haben, wur 
de aeitern ber 20jährige Edward 
O'Brien im Knabengericht dem Rich— 
ter Scully vorgeführt. 

Als erſter Zeuge gelangte der Nacht 
clert P. Greenwell zur Verneh 
mung. O Brien,“ ſagte er, „trat an 
mein Pult und verlangte ein Zimmer. 
Ich drehte mich um, um nachzuſehen, 
welches Zimmer ich ihm geben könnte. 
Als ich mich wieder nach ihm umwand 
te, hatte er einen Revolver auf mich in 
Anſchlag gebracht. Ich mußte abla 
In meiner Kaſſe befanden ſich 
8415. Ich griff hinein und gab ihm 
$14. Der Geldjchrant enthielt $500. 

In diefem Yugenblid betrat ber 
Simmertellner Walton MeElure bie 
Vorhalle.“ 

Dieſe machte folgende 
Sache: 


des 


Angaben zur 
„Der Angeklagte hatte einen 
in Anſchlag 
gebracht. Als ich ſah, machteich 
Kehrt, ſtürmte die Treppe hinauf und 
turmer Bericht.“ 

Die liefen ſogleich die Treppe hinun 
ter. 

„MB der Bandit uns jab,” erzählte 
der Verwalter red Hagel, „eröffnete 
er Teuer auf ung. Mehrere der Kugeln 
durchbohrten meinen Rod unter der 
Acjel. Dem Hilfsgeihäftsführer Wmn. 
Sturmer drang eine Slugel ins Bein. 
Der Ungellagte iit, joweit ich das nad 
feinem Ausfehen und feinen Kleidern 
beurteilen fann, der Mann 

Stürmer ertlärte mit Beitimmtbeit 
Räuber mie 


das 


derzuerkennen. 


D’Brien ftellte das ihm zur Laſt ge 


‚ | legte Verbrechen in Abrede 


sc fann tehtsmäßig feine F age 


an Sie richten, da Sie feinen Rechts 


beiltand bat ven umd daher Sie jelbit 


“ 


belaftende Au achen könnten,‘ 
meinte der € 
James GE. Doolen, 
gewandt. 

„Ih kann jede mir geitellte Frage 
beantworten,“ tnurrte der. „Ich kann 
angeben, wo ich zur egit de ellberfalls 


ſag genem 


zum Angeklagten 


| war.” 


Der Richter machte der Auseinan- 
berjegung dadurdh ein Ende, daß er 


den Angellagten unter $10,000 Büra 


ſchaft den Großgeſchworenen überwies. 


Erbauliche Zuſtände. 

In einem an der Madiſon Straße 
gelegenen Hau je wurde, mit brei ala 
chen Kofain in jeinem Befig, der 30 
jährige Clart Yryan, Nr. 3519 Pierce 
Yve., verhaftet und geitern dem Stadt 
tichter Dolan vorgeführt. Den bat er 
inftändig, ihn doch weder ber Bride 
noch dem Countygefangniß zu 
„sh babe Kotain 
fuhr er fort, „merbe 
eder unreitbar bei 
nach ei 
ſchichen.“ 


dem 
entiaat“, 
aber dem Xajter iv 
wenn Gie mid) 
Strafanftalten 

„Wie können Sie in 
ober im Countygefängniß Kokain be 
ommen?“ fragte ihn der Richter. 

„it bin Dagemwejen, tenne dort alle 
Schliche weiß, daß ich es betom 
men kann“, lautete die Antwort 

Nachdem der Angeklagte Hä 
ichern veriprocen hatte, ihnen den Wa 
zu nennen 
die drei SFlafchen Sofain ver tauft bat, 
perichob der Hichter Die 
uf adt Tage, bemerfte 
dab er Anaetlaaten, falle 
dahin fein Werfprechen nicht einae 
löft habe, zu 60 Tagen Gefänanik per 
urteilen werde. 

Der Hilfsaefänanikdirektor ac obui 
itellte in Abrede, dab die Gefangen 
mübelos DOptate erbalten Fönnt ıten. Es 
fommt ja ab und zu pa vor“, jaate 
er, „dab einer ber Gefa ıngenen ſiq 
Opiat zu verſchaffen weiß. Derartige 
Fälle gehören aber zu den größten 
Seltenheiten. Wir tun Alles, was in 
unſeren Kräften ſteht, Ein 


um die 
ſchmuggelung von Opiat perbin 
dern.” 


und 


den 


„hpr 
UDEL 


aleıch, 


dieſer 


den 


in 


len zu 


Aus Eiferfucht? 
D— 


m 
Die Farbic Fdwardb3, Nr 


VIDUAUD, 2 


George 
Hotel an Weit 
adilon und Morgan Gira 12 wohnt, 
brachen, angeblih aus Eiferjucht, mit 
ihrem 5Ojährigen Ra afjegenofjen Sher 
man Broof3 einen Streit vom Ya une. 
Nach kurzem Mortivehiel droſchen jie 
auf ihn los, MWls er fih zur Wehr 
jebte, joll Bates ihn vermefiert haben. 
Der Berwundete fand Aufnahme im 
Countyhofpital, Dort ift er geitern 
geitorben. Edwards, feine Frau und 
"Bates befinden ji in Haft. Der In— 
queit wird Diendtag in der County: 
morgue, mo Fich des Dpferö Leiche be 
PEN, abgehalten werben. 
oot3 hatte bei Ebmwarbä ı 
Unglüdliher Zufall. 
Die S.2.oneräjurn, die geitern Nach 
mittag den nqueft abbielt über den 
Zod des Freitag Moraen in der Woh 
nung jeiner Nichte, Frau  Frlorence 
Neff, Nr. 1516 Central Straße, 
Evanjton, an Leuhtgas eritidten 74 
jährigen Niaat Lonawell, gab den 
MWabhrfpruc, ab, dab der Greis ba3 
Opfer eines unglüdlichen Zufall ge- 
worden Sei. Er babe irrtümlich ftatt 
des eleiriichen Lichts das Gas ange: 
dreht gehabt. 
Ging in die Kalle, 


Die 3Ojährige Farbige May Thomp- 
fon, die in den Mecca Apartments an 


sen 20: uis 
insie Straße, 
Bates, der im Mdaıns 
M 


und 


gewohnt. 


©. State und 34. Straße wohnt, 


» 


| Außerdem ba 


taatsanivaltsaehilfe | 


| feitgenommen wurde, 


Iner Der 


der Bridewell 


der ibm | 


Verhandlung | 


| mit ihr bier 
| tel zufammengelebt haben foll, wurde 


wurde Freitag verhaftet und angeblich 
als die Frau ibentifizirt, die geftohle- 
nes Gilberzeug in einem an ©. State 
und 30. Straße gelegenen Leihgeſchäft 
verpfändet hat. Im ihres mutmaß- 
lichen Beibelferd habhaft zu werben, 
jivangen die Detektives Dempien und | 
Magner fie gejtern Vormittag, die ©. 
State Straße in angemeffener Ent: 
jernung vor ıhmen binaufzuschreiten. 
Un der 34. Straße wurde fie von 
einem Yyarbigen, der jich als ihr Haus: 
genojje, der 24jähbrige Ernit Reuler 
entpuppte, angeiprodhen. Als die Hä- 
cher den verdäcdhtigen Burfchen verbaf: 
ten wollten, flüchtete er in eine Mol: 
terei. Im Nu jammelte ji ein Hau 
fe Yarbiger an, die Partei für ihren 
Raffegenoiien nahmen. Diefer wurde 


| jebodh nach erbittertem Hampfe über 


mältigt. Mit aezogenem NRevolver 
hielten dann die Häfcher die Wolltöpfe 
in Schad, biö die von einem Ungeftell- 
ten der Molterei erbeiene Verftärtung 
eintraf und die aufgeregte Menge zu 
Baaren trieb. 

In der Wade an Cottage Grove 
Ave. fand man angeblich im Belig bes 
Mohren Schmud, den Einbrecher Don 
nerstag Abend in der Wohnung der 
Frau ©, Klarpen, Nr. 4715 ©. Midi: 
gan Uve., erbeutet hatten, Er trug 


j einen Gurt mit Zaichen, in dem Ringe 


und Aravattennadeln 
den. 
ttaden 


gefunden wur— 
Im Futter eines jeiner Wermel 

angeblib zwei Bujennabeln. 
tte er etwa 50 Pfand 
icheine bei jich. 

Die Polizei bat ihn 
Ihompion in Verdacht, die Wohnung 
der Frau SHarpen um Schmud im 
Werte von $500 geplündert, einen 
Einbrud in die Wohnung von Bruce 
Young, Nr. 3006 Prairie Apve., ver 
übt und Zafelfilber im Werte von 
8500, fomie Schmud erbeutet und 
außerdem andere Einbrüche verübt zu 
haben. 

Fin Teil des der Frau Young ent 
mwenbeten Zafeljilber8 murde ange) 
lich im Leihaeihätt und der Reit in der 
Wohnung der Frau Ihomt Ton gefun 
den. Reuler befindet jich in der Haupt 
twacde, Frau Thompfon aber in bem 
Trauenabteill ber Wache an ber ©. 
Glarf Straße in Haft. 

Ole Kamellen, 

Polizeichef Gleafon erklärte geitern, 
daß die Weberhanbnahme der Ber: 
brechen in erfter Linie auf die unter- 
ſchiedslo ſe probeweiſe Entlaſſung von 
Zuchthäuslern zurüchzuführen ſei. Er 
hat damit nichts Neues geſagt. Seine 
Amtsvorgänger haben bei jeder paſſen 
den und unpaſſenden Gelegenheit auf 
dieſen Krebsſchaden hingewieſen. 

Geäußert hat er ſich wie folgt:, Ha 
ben Zuchthäusler, zu Strafhaft 
bon 1 bis 14 Jahren verurteilt find, 
uch nur einiaermahen einflußreiche 
Freunde, jo werben fie jchon nad) ei- 
nem Jahre probeweiſe entlaffen. Da 
iſt zum Beiſpiel der Mörder des Hoch— 
ſchü Merle Tarbox. Er war zum 


und Frau 


die 


hulers 


uu 


eriten Mal mit einer Horde Diebe ver: 


baftet worden. - Ins Zuchthaus ges 
fiedt, wurde er, wie üblich, probeweije 
entlafien. Als er bald darauf wieder 
weigerte fich ber 
———— ımte, ihn wegen Webert tetung 

t Rarolebedingungen nad berStraf: 
—* zurüchzuſchicken. Man ließ 
{hm laufen. Ein paar darauf 

verfiel er Tarbor und jchoß ihn, 
er junge Burfche Widerftand leiſtete, 
iſt einer von vielen ähnlichen 

Wenn heute noch, wie frü 
er, ſämm tliche —— entlaffenen 

äflinge, die ihre Parolebedingun 

übertreten haben, nach der Straf: 

nftalt zurüdgebradht und geztwungen 

ürden, die ihnen urfprünalich aufer: 

Strafen abaufibken, würde man 

über die troitlofen Sicherheits 
ultände nicht zu beklagen haben.” 

Der Arm des Gejetes, 

Der 19jährige Paul Fuchs, der an 
geblih am 12. März jeine Mutter, 
Frau Anna Fuchs, wohnhaft Nr. 1706 
Diverfey Partwan, um $1400 beftahl 
und fli ut, N. D., 
verhaftet worden. Er joll zwanasweije 

rach? und prozeljirt werben. 

Sjäheige Mar Miller ftellte 
er Polize Ich hatte“, 

in der Wache — 


J 


zage 


als 


itig utde, iſt in M 


an Der >. 
al® Laufburiche der 
nery & Print: 
Dit 10, Straße, 
aute Stellung. 

die Welt zu jeben, 
Firma $100, flüch 
blieb dort eine Woche 
nad) Chicago. Jetzt 
it da& Geld alle und ich bin hungrig 
und 1000 Meilen - bon ber Heimat. 
Ih werde mir das zur Warnung bie- 
nen lajjen und nie mehr vom geraben 
Piad e abweichen.“ 

Bolizer hat ihn eingelodht und 
er ‚Yorker Behörden um nähere 
unft über ihn erjucht. 

De Entführung bezichtiat, 

F. C. Matſon aus Long Ysland, N. 
3, der mit ‚einer Reifebegleiterin und 
Stenograpdin Kate Simmons nad 
Kanſas City gefahren jein und dort 
Zage lang in einem Ho 


ot at 
ı Co ompann, Mr 54 
on n v Nort City, eine 


„il <JViı 
Drang | ſeelt, 
Drange beſee 
. 
% 


io 
O 


Dom 
unterſchlug ich de 
tete nach Detroit, 
und tam geſtern 


Die 
die 
Aust 


geit :n Nachmittag auf Grund eines 
von Detektive Dillon von dem Stadt: 
richier Uhlir erwirkten Haftbefehla we: 
gen angeblider Entführung gebucht. 

Mation Reit nicht in Ubrede, daß 
das Mädel, das, wie er behauptet, aber 
nicht Simmons beife, fondern einen 
angen polniienRamen babe, ihn nad 
Kanfas City begleitet habe. Die Frage, 
ob er dort mit ihr zufammenaelebt ha- 
be, weigerte er fich zu beantworten. Im 
Uebrigen behauptet er, daß in New 
Dort mohndhafte wohlhabende Ber: 
wandte ihm, jobald jie feine Verhaf 
tung erfubren, telarapbiich die Dienite 
eines Anwalts aefichert hätten. Er 
wurde jpäter gegen $1500 Bürgfchaft 
auf freien Fuß geieht. 

Sanden geftoblenes Gut, 


In dem Zimmer bed geitern Nach⸗ 
mittag auf allgemeine Verdachtsgründe 
bin verhafteten 33jährigen Elmer Mil- 
ler, Nr. 137°. Ada Straße, haben die 
Deieftives Haus und once von ber 


— — — — — 


—— ————— —— — — — — — 
z ” 


25 bis 35 Dollars 


an jedem Sundert-Dollar-Einkauf zu fparen 


Kommen Sie jebt und faufen Sie Ihre Möbel von ung, denn 


Ein jeder Artikel den wir anzeigen iN ein Yargain 


Da unfer großer März-Räumungsverfauf dem Ende entgegen geht, erjuchen wir daS gqe= 
ehrte Publikum, die obere liberale Offerte in den legten Tagen jv viel wie möglich aus: 


zunüßen, 
liefert werden, 


—X mn 
x | 11107 
— 


Kombin. Bücher: 
ſchrank wert 


16.50; 9.75 


für 


Aus zie h⸗ Tiſche — 
wert $18 — of 


hir ..11.00 


Wr, . 


.... 


3 Stüd Bolftermöbel — * Abbildung — mit Velour En mit — 
für nur... 


Veber bezogen, 


Die Möbel, die jett ausgefuht werden, fünnen 


Ablieferung per Automobil, 


Schreib⸗Tiſch — 
in dieſem Ver— 


.450 


— 


Zürtifde Scau- 
fel-Stüble — iet 


nur .. 12.50 


nur ».» 


zu jeder beliebigen Zeit abge: 


Dreifer—in 
dieſem Verkauf 


offerirt 9. 75° 


— 


Kommoden— 
in dieſem Verkauf 
offerirt 4 50 


Ju». 


.25.00 


Die vollftändige Auswahl bis zu. den allerbeiten — die wir ſtets auf 
Lager haben, wird auch den verwöhnteſten Kunden befriedigen. 


Schaufelftühle 
— aufwärts von 


1.48 


Kinderwagen — 
offerirt au 


Buffet? — wie Bild, mus dem beiten 
viertelgefägten Eichenholz; befte Arbeit 
und eriter $laiie — 


Andere 


Buffets — wert 
22,00, au 


14.50 


4 Sallen- u. Stie- 
nen-Teppih, — 
die Ward für 


angefertigt, 
nur 


Weiden 
De felitühle 
rirt zu 


9.00 


SH 013-Beititellen 


für 


_- Diles 


Ghte Leder Coud), Morris-Stühble — Arm » 


‚9.19 


wert 
12.0. 


Do 


97. . 


..18.50 


Buffets aufm, 


Eisihränfe — aus beitem 
Nr. 500, 


Gisihränte — mie die Abbildung — 
in dieiem Berfauf — 


Abbildung — wert 


dieſem Verkauf für 
nur . 


Andere A — auf⸗ 


von 814.50. mwärts bis zu. 


b Hartholz 
für 
fochberden der 


15.00 


Automatiihe Beti-Davenport3® — fünnen mit einem einziacı 
pelte® und fomfortables Bett verwandelt werden, 
Suitande iit ed eine Zierde für jedes 


Bullman Bett-Davenport3 


Zimmer, für....... 
für — 


450 


wert 89; 
Be: 


wert 
825 ... 


6 Fu Ausziehtifhe — aenau wie die 


in gefchloiienem 


„m. ............,: .. 


— Lefezimmertiih — 


15.00 


Gepolſterte Arm⸗ 
Schaufelftühle, 


8.0 


Brincch Dreffersy 
— wert $18,00; 
für nur 


> Ss 


— —— 
—— ——— — 


bis $14.50 — bei EEE 
u 


„50.00 


Küchen- Rabinets 
— oiferirt zu 


7.0 


Kleiderichränte- Bi 
offerirt zıt 


Mir führen eine große Auswahl von Gas— 
allerbeiten Marfen auf 
Lager, und ein jeder Gasherd wird bon 


uns verbunden—fveziell für 
dieien Verfauf aufwärts von 


14.50 


Eis ſchränke — 
jetzt für 


Filz Matratzen; 


wGriff in ein dop⸗ J jetzt für 


14.50 


22,50 


.... 


3 Stüdf Poljtermöbel—wert 27.50 


jetst offerirt für 16 50 


NUT sooo oonne ron 000% 


INorth Ave.FurnitureCo.! 


A. BOTSCHEN, Gigentüner. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Größtes und volitändigites Möbelgeihäft der Nordieite, 


Wache an der Desplained Straße an- 
oeblich geitohlenes Gut im Werte von 
$500 aefunden und beichlagnahmt. 
Unter Anderem fchiwere filberne Mefler 
und Gabel mit der Ynjhrift „Great 
Northern Hotel”, eine goldene Uhr, 
eine Damendörje, einen Opernguder 
mit Goldbeihlaa und der Inichrift 
„Dinnie from Jad 1899", eine goldene 
Streihholzbücdhjle, ein Befted aus El: 
fenbein für Handpflege und mehrere 
feivene Kleider. 


Pasiillen. 


Dewährtes Mittel gegen Hulten, Heiierkeit, 
——— 33 en Üpotheten, us 
Iren der Bruck, N ort, General-Agent. 


' Ar. 3701 ©. 
den Namen „Waugh“ und „Wall“ be 


; Diebftahlgantlagen vorgeführt. 


Des Diebitabls verdädtig, 


Anna Donovan foll Kunden in einem Ka: 
den beitohlen habeır, 

Die 19 Jahre alte Anna Donovan, 

Halfted Str., au unter 


fannt, wurde Stabdtrihter Well im 
Kriminalgerichtägebäude unter 
Sie 
war am Donnerdtag Nachmittag im 
Raben von Earion, Pirie, Scott & 


| Eo. von einem weibliden Hausdetek— 


tive verhaftet worben, nachdem fie an- 
geblich au3 der Handbtafche einer -FKun- 
bin, Frl. Agnes Kohnfton, Nr. 4843 
MW. Auftin Ape., $25 entwendet hatte. 


Das DVerhör wurde heute bis zum 9 


fünf | 


8-1 
Uprif verfchoben. In jenem Laden 
follen jeit mehreren Wochen Kunden 
beftohlen worden fein, und ber Ber: 
dacht fällt auf die er agte. Sie 
leugnet und behauptet, jte habe Feinde, 
| welche ihre "Verhaftung ber anlaßt hät⸗ 
ten. Die frage, ob ihre Mu tier eine 
Schantwirtfhaft an ©. Halfted und 
MW. 37. Straße befie, wollte fie nicht 
| beantworten. 
— —— — 

— Lohnt nicht. — Mutter: „Was 
iſt denn los? — Tochter: „Der Zim— 
merherr hat mich geküßt; warum biſt 
Du denn nicht gekommen, als ich nach 
Dir rief?“ — „Ach was! Der junge 
Menſch lann Dich ja doch nicht heita⸗ 
ten!“ 





Sokalberiäit. 
Benorlehende Bergnügungen. 


Heute und demmähft fiattfindende 
Vereinsfeſtlichleiten. 


Im Silberkranz. 


Große Feier des Harugari Sängerbundes. 
— Unterhaltung bei der Liedertafel 
Sreiheit.— Ball des Pocahontas Srauen» 
vereins —Gemütliher Abend, 


Große Anjtalten traf der Harıuz= 
gari Sänge.bund zur feier jei- 
nes Silberjubtläumd, welhe er am 
beutigen Sonntag in Der Lincoln 
Turnballe, Diverjey Parkway und Chef» 
field Apve., von 3 Uhr Nachmittag? an, 
mit Konzert und Ball begehen mird. 
Der Berein mwird unter Leitung feines 
bewährten Dirigenten 9. *. Oppen alles 
aufbteten, um feinen Gäften ein genuf- 
veihes Konzert 3.. liefern, „Außer Jen 
Chören, melde der Verein zum Bejten 
geben wird, wirken mit: rl. Starberine 
Hillebrand, Koloraturjopran; Herr Gus 
ſtav Zander, Tenor; Gefangverein „is 
delia, Harmonie, Schiveizer Männer 
chor, Mozart-Männerdyor, foiwie Ball: 
mann? GOrcdeiter Der aus 49 Altiven 
beitehende Nubilarverein wird u. W. 
„Unier dem Doppeladler“, „Heimat: 
roien“ und „Rbeinijhe Brautfabrt” 
jingen, jomwie im Majlenchor mit den ans 
deren Vereinen „riedrih Notbart”. 
Die Soliiten haben fich Perlen der Ge- 
janggliteratur zum Vortrag ausge— 
wählt, und das Orchejter wird beliebte 
Stonzertitüde ipielen. Der Bedeutung 
des Tages wird der Vorſitzer des Feſt— 
ausſchuſſes, Herr Otto Berndt, in einer 
Anſprache gedenken; außer ihm ſind fol— 
gende Herren mit den Vorkehrungen be— 
ſchäftigt: Paul Haertel, Sekretär; Win. 
Maurer, Martin Tyr, M. Filling, Chas. 
Burmeiſter und Frank Scheel. Eintritts— 
tarten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 50c. 

Die Liedertafel Freiheit wird am 
heutigen Sonntag in Yondorfs Halle 
von 4 UUhr Nachmittags an eine 
humoriſtiſche Unterbaltung mit reichhal⸗ 
tigem Programm - peranitalten. Eins 
trittöfarten zu 25 Cents, im Voraus ge 
auft, gelten für Herr und Dame, an der 
Kaſſe gefauft nur für eine Berfon. 


Einen großen, mit Empfang berbuns 
denen Ball gibt der Pocahontas- 
Frauenverein an dem heutigen 
Sonntag im großen Caale der Wider 
Rarf Halle, 2046 Weit "ortb Ape., von 
4 Uhr Nachmittags an. Dab e3 recht ges 
mütlich zugeben wird, dafür bürgt das 
Komite,bejtehend aus den Damen as 
tbarineSchofnecht, Bräfide.itin Mibertine 
Bracher, Elife Schofnecbi, Hermine Han: 
jon und Marie Sandhof. Cie haben ein 
reichhbaltige® Programm aufgenellt, auch 
haben Singvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt, damit fi) Alt und Kung nad 
Herzen3luit amüftren kann. Eintrittstar— 
ten fojten im Vorverfauf 25, ar der Kafje 
35 Cents, 

Einen gemütlichen Abend beranitaltet 
am beutigen Eomntag der Deiters 
vreichiſchungariſche Geſang— 
verein in der Kabinethalle, Larrabee 
und Wiskonſin Str. Die Beſucher wer— 
den mit Tanz und lomiſchen Vorträgen 
unterhalten werden und haben Gelegen— 
heit, fröhlich und gemütlich mit Lands— 
leuten zuſammen zu ſein. Angefangen 
wird um 4 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toſtet nur 10 Cents die Perſon. 

Die Ortögruppe Chicago im Deutjd- 
nationalen Handlungdges 
hilfenverbande veranialtet am 
dent fommenden Sonnabend im fleinen 
Saale der "ordjeite QTurnballe, 820 N, 
Glarf Str, einen Unterhbaltungsabend 
mit Ball. Die jek: 90 Mitglieder zal 
fende Ortögruppe hatte am 18, Februar 
ein Tjähriges Beitehen hinter jich, und 
diefer Gedenktag joll auf dem bevor: 
irehenden Feite in mürdiger Meije ges 
feiert werden, Die Leitun; Tiegt in den 
Händen der Herren Marichall, Baumes 
gartner, Faulbaber, Fritſche, Kleinbauer, 
Mente und WBogel, die e2 fich nicht neh= 
nen laffen werden, den zu erwartenden 
Mitgliedern und Gälten einen genuf;e 
reihen Abend zu bereiten. Eintrittskar⸗ 
‘en int Vorverfauf 25c, an der Abend: 
tafie Foitet Ser Eintritt 50c die Berfon. 

Der Gambrınu: Frauenper- 
ein feiert am kommenden Conntag 
in Hörber3 Halle, 2131—35 Vlue 3 
land Avenue, jein 16. Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Ball. Mehrere Gejangver- 
eine haben ihre Mitwirfung zugejagt, jo 
daB den Bejuchern einige recht vergnügte 
Stunden im Voraus berbürgt find. Das 
Komite, beitehbend au? Xofte Lange, Ber: 
einspräfidentin; Zouife Buchholz, Mars 
garethe Beterien, Minnie Nung und Mas 
rie Gaude, wird tneder Mühe nodh Koften 
jdeuen, um PMllen gerecht zu erden, 
Wer früher eine eitlichfeit Diefes belich- 
ten Vereins mitgemadt bat, wird nicht 
verfäumen, auch dieje? Mal antvejend zu 
jein. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Itdet3 2ödc die Perfon. 

Die Freijfinnige Gemeinde 

er Südmweitjierre feiert am 
tommenden Sonntag, Nachmittags 3 Ihr 
beginnend, ibr elftes Sttftungsfeit mit 
Konzert, Theater und Ball in der Vor: 
wärt® Qurnballe, 2431 12. Sir. Auf 
vteljeitiges Verlangen fommi da3 Drama 
„Der Teuntenbold“, von Richard Köppel, 
ur Aufführung, unter Mitwirkung von 
Kohn Ballner, Sara Kleinjchmidt, Mifred 
#lemfchmidt, Kohn Schille, Anton Rot: 
tenbucher, Guttabd Behnfe, 3. Frauen 
bofer, Stefan Ballner, Käthe Weiß, Anna 
Ebell und Jakob Gergen. Die Regie bat 
Albert Ehlert. Außerdem ſtehen eine 
Anzahl Solovoriräge von Sonntagichii- 
lern und Mitgliedern der Gemeinde auf 
Dem» Rrogramm. Gejangjeftion 
bringt neue Chöre zu Gehör. Die Aktiven 
de2 Turnverein? Normwärts, der Weitjeite 
Damendor, die Geiangieliion des 
Nrauenbereind Kortichritt und der Eiid- 
ſlawiſche Tamburina lub werden das 
abmwecshmgsreiche Programm vervoll⸗ 
ſtändigen. Eintrittskarten koſten 250 
die Perſon. 

Der Deuiſche Kriegerverein 
von Chicago hält am kommenden Sonn— 
tag. 2 Uhr Nachmittags, in der oberen 
Nordſeite Turnhalle ſeine Generalver— 
ſammlung, verbunden mit Verleihung 
eines goldenen Verdienſtkreuzes für 25— 
jährige Mitgliedſchaft, Agitation und 
Kommers, ab. Da in dieſem Jahre der 
Verein ſein 40jähriges Jubiläum feiert. 
hofft er ſeine Mitgliedſchaft durch Zuge— 
ſtändniſſe an neue Kandidatien zu ver— 
doppeln. Der Verein führt Kranken— 


an: 
ie 


und Sterbelaiie und befinder ftch finane | 


ziell in den beiten Verhältniiien. Wer 
kameradſchaftlichen Anſchluß wünſcht, 
findet hier unter ſeinesgleichen ein herz— 
liches Willkommen. Der Eintritt iſt 
frei, alle deutſchen Veteranen ſind zum 
Kommers als Gäſte willkommen. 

‚Die erite Seltion des Gegenjei- 
tigen Unterſtützungsver— 
eins von Chicago veranſtaltet zum Ge⸗ 
denktage ihres 48jährigen Beſtehens eine 
Agitationsverſammlung mit gemütlichem 
Abend, und zwar am Dienstag, dem 7. 
April, Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 
1901 Xarrabee Stri, Ede Wisconjin. 
Er beitebt heute aus 25 Celtionen in 
Chicago ud zählt etwa 3500 Mitglieder. 
An Krankengeld wird 26 Wochen Jang 
$10, auf imeitere 14 Wochen $5 bie 
Woce in einem Jahre bejaht. Das 


Sterbegeld beitänt $500, da8 Rereins- 
bermögen etwa $55,000. Anmeldungen 
werden bei diefer Gelegenheit entgegen- 
genommen. Die Safnasınegebühren 
betragen $5, 

‚Am Samstag’ Abend, dem 11. April, 
feiert der Bürger» Frauen» Uns 
terftüßungsperein von Lale 
Viem fein 8, Stiftungsfeit, verbunden 
mit Ball und Rerloofung, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Yaulina 
Str, Die Vorkehrungen find in den 
Händen der Damen Erpräfidentin Aus 
guſte Hengſt, Präſidentin Katie Ece— 
brecht, Vizepräſidentin Katie Kalk und 
der anderen Beamten des Vereins, und 
fie werden, ſoweit es in ihren Kräften 
ſteht, den Beſuchern einen vergnügten 
Abend bereiten. Für gute Getränke und 
gute Muſik iſt aufs Beſte geſorgt, ſomit 
ſieht der Verein recht zahlreichem Beſuch 
entgegen. Eintrittsklarten im Vorver⸗ 
tauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Am Eonntag, dem 12. April, begin 
nend 3 Uhr Nachmittags, feiert die I 0: 
banna Nebetla Xoge Nr. 233, 
3. D. D. $., in Holz’ Halle, Ede North 
Avenue und Larrabee Str,, ihr 2öjähri- 
ges Stiftungdfeit, verbunden mit Nonzert 
und Ball, jowie Delorirung von Mitglie- 
dern, welche auf eine Pdjäbrige Mitalied- 
jchaft in der Loge zurüdbliden Zünnen, 
und der Dekorirung jämmtlicher Ermeis- 
jter. Da? Vergnügungskomite, welches 
auf das Beite Sorge getragen hat, um 
diejes Feit al& einen Ehrentag zu feiern, 
verjichert jedem Mitaliede, jowie deijen 
Kamilienantebözigen und Bekannten, daß 
ihnen an dieiem Tage einige gemußreiche 
Stunden geboten werden. Für gediegene 
Unterhaltung und Qang ilt beitens ge: 
jorgt. Der Gradenjtab der Loge iwırd 
unter Führung feines Kapitäns, Bruder 
9. Arendt, em KErerzitium auffübren. 
Tidet3 im Vorverfauf 25c die Berion, an 
der Kaſſe 60c. 

Am Sonntag, dem 12. April, findet in 
Schönhofens Halle, Aſhland und Mil 
waukee Ave. das Frühlingsfeſt der 
Freiſinnigen Gemeinde der 
"ordmwenjeite ſtatt, verbunden 
mit Konzert uind Ball. Ein überall reich— 
haltiges Programm wird bei dieſer Feſt— 
lichkeit zur Ausführung gelangen in 
Form von geſanglichen, deklamatoriſchen 
und muſikaliſchen Vorträgen. Die Haupt 
nummer bildet ein Vortrag von Martin 
L. Bunge aus Milwautee, Eritem Spres 
cher Nordamerifaniichen Freidenfers 
bundes und Redakteur des „Rreidenters“ 
und der „ZTurnzeitung“. Thema: „So: 
zialisnus und die Freilinnigen Gemein: 
den“. Da Herr Bınge als tüchtiger Ned» 
ner in meiteiten Nireiien befannt iſt und 
dier®3 Thema in logiicher Weife bebans 
deln tird, jo jollte jede freiſinnige und 
fortichrittliche Berfon dieie Gelegenheit 
benugen, An das Programm jchiiekt jich 
ein flottes TZanzfranzdıen an. Es jind 
den Bejuchern „enußgreihe Stunden im 
Ausſicht geitellt. Anfang 3:30 Uhr Nadı- 
mittags. Tidet3 im Borbverlauf 15 
Cents, an der Hafle 35 Eent3 die Rerjon, 

Ein mit Ball verbundene: Frübjabrs 
fonzert gibt der Deutidungaris 
Ihe Arbeitermännerdor am 
Sonntag, dem 12. April, in der La Calle 
Turnballe, Yarrabee Str. und Garfield 
Ape., von 3 Uber Nachmittags an. Vin 
trittäfarten foiren im Worverfauf 25, 
der Kalle 35 Gent?, Gin jchönes und 
twohleingeübtes Programm, qaute QIanz 
mufit und andere forgfältige Vorfehrun 
gen iverden jich veremigen, um den 
gliedern und Kreunden des Wereins den 
Mufentbalt im Saale angenehm und une 
terhaltend zu macdıen. 

Der Shwäbtid =» Badiide 
Damen Unteritüßungsvers 
ein feiert am Samstag, dent 18, Mpril, 
in Yondorf3 Halle, North Ave. und Hal: 
jted Str., jein 17, Stiftungsfeit, verbune 
den mit Ball. CS haben mehrere Vereine 
ihre freundliche Mitwirkung zugejagt, jo- 
dat den Bejuchern einige echr Ichmwabijch- 
badilch-gemütliche und fröhliche Stunden 
im Woraus verbürgt find. Das Somite, 
beitebend aus den Damen Margarete 
Scholz, Präfidentin; Marie Wirth, Fries 
derife Kori, Marie Stautmeiiter, Arans 
zisla Evert, Eliſabeth Muck, Roſe Gier: 
mann, Klara Kaepte, Martha Frank, 
Friederite Trappe, Martha Krüger, 
Martba Strih und Anna Fifcher, sit 
jchon lange bemüht, Aller gerecht zu wer— 
den. Wer früher fchon eine Fertlichkeit 
dieje3 beliebten Nereins mitgemacht bat, 
wird nicht verjäumen, auch Diefies Mal 
anmwejend zu jein. Fur quite Muiif, Ge- 
tränke und Imbiß iſt beſtens geſorgt. An— 
fang 8 Uhr Abends. Einlaäaßkarien im 
Voraus 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 

Am Sonntag, dem 10. April, veran— 
ttaltet der Schweizer Lieder— 
franz jein jäbrlices Frübjabrlonzert 
in der Nordieites Turnhalle. Diejes Kon 
zert wird ein jehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der arößten und lei- 
jtungsfäbigiten Geiangvereine der Stadt 
iſt. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes 
reichhaltiges Programm wird zur Auf—⸗ 
führung kommen, das gewiß jeden Be— 
ſucher zufrieden ſtellen wird. Es wird 
bon den Säurgern tüchtig gearbeitet, um 
dieſes Konzert zu einem muſikaliſchenEr- 
eigniß zu geſtalten. Anfang 83 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten im Vorverlauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents, 

Auf nach Yondoris Halle, Ecke Halſted 
und North Avbe, iſt die Loſung für Sonn: 
tag, den 19. April, wann der ſo tätige 
Unterſtützungsverein Tue Recht und 
ſcheue Niemand mit ſämmtlichen 
Zahlſtellen ſein Stiftungsfeſt abhält, 
verbunden mit einem großen Umzug 
vpunkt 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconſin und Larrabee Straße aus, 
um der Welt zu zeigen, wie der Verein 
im letzten Jahre gearbeitet hat. Aus 
dem einen Heinen Verein ſind fünf ge— 
worden, und er hat ſich über die aanze 
Stadt verbreitet. Auch iſt Agitation mil 
dem Feſt verbunden, und zwar werden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ge— 
ſchlechts von 18 bis 55 Jahren unent—⸗ 
geltlich aufgenommen. Der Eintritts⸗ 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtge— 
ſetzt. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß 
reiches Programm aufzuſtellen, auch be— 
lommt jeder Beſucher ein ſchönes 
venir. 


Reihl Kreusfchmerzen wen 
Afe Schmerzen verfhwinden 


Meiht Rreusichmerzen und Qumbaao direfr 
berans mit einer Heinen Brobeflaiche 
vom alten St. Nafobs Del, 


des 


Mit 


.ıyr 
-ul# 


Ab! Schmerz ifl verfchmunden! 
Schnell? a. Beinahe jofortige 
Linderung von Wunbheit, Gteifheit, 
Zabmheit und Pein folgt einem fanf- 
ten Einreiben mit „St. Yacob3 Del.” 
Wendet dieſes lindernde, durchdrin⸗ 
gende Oel direkt auf die wunde Stelle 
an, und wie durch Wunder lkommt 
Linderung. „St. Jacobs Oel“ beſiegt 
Schmerzen. Es iſt ein unſchädliches 
Kreuzweh⸗, Qumbago- und Hüftgicht- 
Heilmittel, welches nie enttäufcht, noch 
lann e3 fchädigen und brennt, noch ver= 
fürbt e8 die Haut. 
Rafft Euch auf! Hört auf zu Has 
gen! Verireibt dieſe ſchrecklichen 
„Stiche“. In eine Minute vergeht 
Ihr, da Xhr je ein Kreuz hattet, weil 
e3 nicht immer fhmerzt ober fteif ober 
lahm ifl. Leibet nicht! Holt eine Kleine 
Probeflafhe von „St. Yacobs Del“ 
bon Eurem Apoiheter jeßt und erzielt 
nachhaltige Heilun. i 
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Der Bremer Bohltätig- 
keits vere imn beranftaltet am Sonn» 
tag, dem 19. April, Nachmittags 3 br, 
in Cchönbofens unterer Halle fein 14, 
Etiftungsfeit, verbimden mit Berloojung, 
ab. Das Ktomite, unter der Leitung des 
bewährten Präfidenten Rarl Vretbaner, 
bat jich alle Mühe gegeben, um das Reit 
recht gemütlich zu macden, md zu gleicher 
Zeit dafür geiorgt, dak recht jchöne und 
wertvolle Rreife verlooit werden. Da auch 
für gute Mufif und Getränfe, jotvie ante 
Sperjen geiorgt it, fo mird e® an fröh- 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Eins 
tritt foftet nur 10 Cents die Perion. 


Die Gefangjektion des öiterr. Aranfen» 
Unterjtüß.-Bereing Stod im Eijen 
hält am Sonntag, dem 19. April, in_der 
La Calle Turnballe, 2048 Larrabee Etr., 
ibr_ Frübjahr-Stonzert, verbunden mit 
Pal, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Feiten diejer riib- 
rigen Seltion beizuivobnen, wird auch 
fiher diesmal nicht verfehlen, anmwejend 
zu jein. MWuch bei diejer Beranitaltung 
mitzuwirken haben jich jchon verichiedene 
Vereine bereit erflärt, jo dah ein allen 
Aniprüchen gerecht twerdende3 Programm 
aufgeitellt werden fonnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Sektion, ein Lied im 
Mattendhor gejungen, jowie ermite und 
heitere Eingelvorträge ımd ein die Yadıs 
mussfel anregendes PBühnenitiid veripres 
chen die Gemüter aller anmejenden zu 
fejieln. Eintritisfarten Tojten 25 Cents 
im Rorverfauf und 35 Cents die Per» 
jon an der Safie. Beginn 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, 


Der Bahbern Frauenverein 
wird am Samötag, dem 25. April, S 1br 
Abends beginnend, jeinen ſechſten Kaliko— 
ball in der Teutonia QTurnballe, Ede 53, 
Str. ımd Aibland Ave., veranitalten, Da 
alle vorbergegangenen Feitlichfeiten die: 
ſes Vereins jet3 erfolgreich verliefen, jo 
bemübt jich das Komite auch diesmal, den 
Bejuhern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufil, gute Getränfe 
und ein feines Ejien zu mähigem Preiſe 
erivariet Die Gäjte. Kedermann sit 
freundlich eingeladen. Das Stomite be 
jtehbt au8 den Damen Anna Zipf, Rräfi: 
dentin; Macuureibe Wahl, Marie Hoef- 
Iein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 


Einen PVeildenball veranitaltet der 
Nordb-Ehbicago Frauenverein 
am Camötag, dem 25. Wpril, in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Etr. Eintritt 
25. Am Borlehrungsausihus find die 
Damen Saroline Willele, Bräjidentin; 
Margarete Ertel. Vorſitzende; Roſe 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen— 
berger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, 
Katie Flatig. 


Am Sonniag, dem 26. April, wird 
der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Ave,, 
fein 10, Stiftungsfeit mit Ball feiern. 
Das Feit beginnt um 4 llbr Nachmi:- 
tag3, und der Eintritt loſtet Bc. eis 
tens des aus den Damen Auquite Schrr» 
der, Präfidentin; Kofefine Alinfbammer, 
Antoinette Apel. und Babette Lehmann 
beitebenden Feitausichuffes wird Alles ge— 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon 
dere wird für gute Mufil und qautes Ei- 
fen gejorgt. Am Feitabend Tönnen Da— 
men im Alter von 18 bis 55 Jabren jich 
frei in den Xerein aufnehmen lajjen, 


— 


Der Gemiſchte Chor Germa—⸗ 
nia veranitaltet am Sonntag, dem 26. 
April, ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hach Halle, 1764 
Larrabee Straße. Anfang 3 Uhr Nach— 
mittags, Ticheis 25 Cents im Vorver⸗ 
tauf, an der Kaſſe 35 Cents. Ein tüdı- 
tige3 Slomite iit jeit Wocden an der Yır- 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
CEtumden au bereiten. Werichtedene Ge» 
fangvereine haben ihre Mimvirkuiug zus 
gejagt, Auch wird ein vbortreftliches 
Theaterftüd aufgeführt, welches die Lach: 
musteln in Bewegung feßen wird, 


Die Eintradt League Nr. 7, 
United League of America, wird am 
Sonntag, dem 26, April, beginnend 4 
Uhr Nachmittags, eine Maitationsver- 
fammlıma in MceDdermott3 Halle, 5145 
Aſhland Aben abhalten. Der Zmed die 
jer ®2erjanunlung it, Männern und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
Gelegenbeit zu geben, der Sterbelajie 
obne ärztliche Interfuchung beizutreten. 
Der Eupreme-Präfident und Eupreme 
Selretär, jowie andere Sprecher werden 
antmwejiend fein, um die guten Ziwede, Die 
der Orden verfolgt, Harzulegen. Für 
freies Bier und guten Imbiß iſt be— 
ſtens geſorgt. Alle, welche dieſem alten, 
ſtets bewährten und beliebten Orden bei— 
zutreten wünſchen, ſind herzlich willlom⸗ 
men. 


2djährigen Eriftungs- 
Körnerloge Ar. 54, Cr 
Mutual Protection, am Sonntag, 
26. April, in Yondorfs Halle, an 
North Ave. und Halſted Str., werden die 
Mitglieder und Freunde dieſer größten 
Loge des Ordens ſich in Schaaren einſtel 
len. Gilt es doch, ein Feſt ſeltener Art 
zu begehen. Es iſt zu dieſer Feier von 
einem rührigen Vorlkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu geſtalten, ſondern ſie wird 
noch einen beſonderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erbalten Für Interbal« 
tung jeglicher Art, Erfrifchungen ımd 
telbiiwerständlih Tanzmujil iit Sorge ge- 
tragen. An den Nabren ihres Pejtebend 
bat die Loge Taufende vaı Dollars an 
Siranien und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt iſt den edlen Zwedeen des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, Eintrittslarten loſten im Vorver⸗ 
lauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. rs 
densmitglieder mit AWzeichen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feſte der Loge 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 


Zur Feier des 
feſtes der 
den 
dem 


und 


Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, feiert der Deut 
ide Hot Germanta Nr. 4955 des 
IInabbängigen Orden? der Foreirerd am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend um 
3 Ubr Nachmittags, in der 2a Ealle 
Turnballe, Sarrabee Str, und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feſtausſchuß, be—⸗ 
jtebend aus den Herren Ludivig Schir- 
mer, Seinerih Eidhner, Dr. Eugen, Eh. 
dD’Andraiin, Franz Hedl. Louis Deciter- 
reich, Bhrllip Hanus, Fred Zimmermann, 
rranz Doerner, Anton Vegb und Math. 
Koffler, ti ichon feit Moden bemüht, 
dieſes Keit zu einem erfolareichen zu me 
ttalten. Ein auserſeſenez Programm, 
einichliehlih der Mitwirfung mehrerer 
Vereine, iit borgeichen, ımd bürgt dafür, 
dab den Feitteilnehmern genußreiche 
Stunden in Ausiicht itchen. Einirittö- 
larten foiten im Borperfauf 25c für Herr 
und Dame; an der Staffe 25c die Rerion, 

Der Gemiihte Chor Fidelia 
bat dba8 12. Nabr feines in weiten Kreilen 
gern aeiebenen Daieind vollendet und 
wird das Ereianig am Zonntag, dem 
10. Mat in Pondorf3 Halle mit einem 
groben Areubenfeit feiern. Zur linter 
baliung der Gäite jtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanamulik, fon 
dern er bat jich auch der Mithilfe be- 
mährter Soliiten berfichert, welche Den 
Humor und die frobe Laune nadı Siräften 
fördern werden. Demielben Zmed dient 
auch ein neue® Tbeateritüd, durdı deiien 
Aufführung die Yachmusteln ebenfalls 
in Tätigfeit geießt werden jollen, Das 
Programm und das ganze Feit werden 
bon den Mitaliedern Henrh Hollmanı, 
Rori.; Franziäfa Ranftoni, Sefr.; Nulius 
Splittgerber, Schabm.; Emilie Wenig, 
Loniie Matichte, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Cadıs, German Müller, 
Dans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei⸗ 
tet. Eine Anzahl befreundeier Vereine 
wird an dem — teilnchmer 
# ö 


uiin derfürforge. 


Sonntagpoft, Chicago, vr den 29. März 1914, 


Jugendrichter preiſt ſegensreiche 
Tätigleit der Neuerung. 


Die ergwungene Heirat. 


Wie es der Meinen Slorence Wagner mit 
dem Derehrer ging. — Das zerrüttete 
Eheleben eines biaven Mannes. — 
Bat drei frauen, 


Die Superintendenien und Bor: 
ftandsmitglieder der verfchiedenen An- 
ftalten, melde jich die Fürforge für 
notleidende Finder zur Aufgabe ge> 
ftellt Haben, wurden von Jugendrichter 
PBindney in einer in feinem Gerichtd- 
faal geftern Nachmittag abgebaltenen 
Verfammlung um ihre Mitwirkung 
erfucht, um finder zu reiten, deren 
Eltern im Stande find, für fie zu for> 
gen, die aber auß dem einen oder an 
deren Grunde in bad Jugendgericht ge= 
bradht werden mit dem Merkzeichen 
„notleidenb“, 

„Denten Sie jich beifpielämweife den 
Bater von drei oder vier Kleinen Fin- 
bern, deren Mutter geftorben ift, deren 
Vater aber jech3 Dollars den Tag ver- 
dient,” jagte der Richter, „Unter dem 
Gejeß find diefe Kinder notleidend oder 
bilfsbedürftig, und das Gericht muß 
bementjprechend verfahren, obwohl der 
Vater wohl im Stande ift, für ihre 
Bedürfniffe zu jorgen. E& erjcheint 
mir unbillig, unter jolden Umftänden 
bie Finder gerichtlih ald Pfleglinge 
der öffentlichen Fürſorge hinzuſtellen. 
ch erfuche daher alle Anftalten, mir 
zu belfen, foldhe Vorfälle außergericht- 
lich zu erledigen.” 

‘m meiteren Verlauf feiner Rebe 
ariff der Richter das Merbalten bes 
Gountyrat3 gegenüber dem Jugendge- 
ribt an. „Der Eountyrat,“ fagte er, 
„tagt darüber, daß das Jugendgericht 
feine Verwilligung für 1913 um $87,- 
000 überfchritten habe. Das ift nicht 
meine Schuld, fondern die des County- 
rat3, weil diefer nicht genug Gelb ver- 
willigt hat. Der Countyrat wirft für 
politifche Zmwede irgend eine Summe 
aus, aber und zwadt er ba® Geld ab. 
Als Richter werde ich die beitehenden 
Geſetze im Intereſſe des Gemeinwohls 
und der Kinder durchführen, der Fehl⸗ 
betrag mag für ſich ſelbſt ſorgen.“ 

Zum Schluß ſprach der Richter ſeine 
Befriedigung über den Erfolg des ver— 
hältnißmäßig neuen Geſetzes aus, denn 
von 1756 Kindern, denen das Gericht 
ſeine Fürſorge habe zu tei. werden laſ⸗ 
ſen, indem es deren Müttern oder 
Eltern geholfen habe, ſeien nur drei 
ſchlecht geraten. Das Geſetz habe ſich 
alſo als eine wirtſchaftliche Sparſam—⸗ 
teitsmaßnahme für das County ⸗ 
währt. 

Alle Anweſenden verſprachen dem 
Richter ihre Mitwirlung, und es wer⸗ 
den bald weitere Verſammlungen ſtatt⸗ 
finden, um in biefem Sinne nod) er» 
folgreicher wirten zu fönnen. Unter 
den Anmefenben waren Andrew Gra- 
ham, James U. Lynch, Präfident der 
National Bank of the Renublit und 
einer der Direftoren der St. Mary’3 
Iraininga School for Boys, Frau 
Charles Henrotin, ®W, ©. Reynolds 
von der Allinoifer Kinderheim- und 
Schubaefellihaft und Pfarrer Leddy 
bom Heim für arbeitende Sinaben. 


dur Heirat gezwungen, 


Srlorence Wagner wird am 30. April 
fiebzehn Jahre alt. Geftern erwirkte 
fie im Superiorgericht die Scheidung, 
nachdem jie erzählt hatte, wie fie von 
ihrem Gatten Charles Wagner zur 
Heirat gezwungen worden je. Er 
bolte fie eined Tages aus der Wohnung 
ihrer Mutter, 3702 Weit 83. Straße, 
ab, angeblich um gemeinfam ein Thea- 
ter im Hauptgefchäftspiertel zu befu- 
hen. Als fie an das Couniygebäude 
famen, fagte er, er wolle fie heiraten 
und iverde fie erichiehen, ivenn fie vor 
dem SHeiratslizensjchreiber nicht ihr 
Alter mit achtzehn Jahren angebe. 
Nachdem die Heiratälizend ausgeſtellt 
worden war, begaben fie jich nach ber 
MWobnung eines Freundes auf ber 
Nordfeite, ivo ein Geiftlicher die Trau- 
ung vollzog. Das junge Paar lebte 
dann einige Wochen bei der Mutter 
der Frau Wagner; Wagner gab jeiner 
rau nie Geld, das er nicht zurüdver- 
langt hätte, und verließ fie fchließlich. 
Wo er jet ift, weiß die Klägerin nicht. 


Ya einem Dierteljahrhundert, 


frau Helene Dilts tlagte bei ber 
Verhandlung ihrer Klage auf Scei- 
bung von Charles Alonzo Diltö vor 
Richter McGoorty geitern, baß fie nad) 
25jährigem ehelihem Zujammenleben 
fih im Jahre 1910 genötigt gefehen 
hätte, den Gatten zu verlaffen. Sieben 
Jahre lang habe fie Geld verdienen 
müffen, um bie vier finder deö Paa— 
res zu ernähren, da ihr Gatte wegen 
feines Hanas zum Zrinten feine Stel» 
lung babe dauernd befleiden können. 
Frau Ylif Zimmermann, eine Tochter 
deö Paares, beitätigte die Angaben ber 
Mutter über den Vater. 


Ziebte die Abwechslung. 


Frau Anna PB. Ellsmortb3 Ehe 
mit Biltor William Ellämorth wurde 
geitern durch Richter D’Connor gelöft, 
nachdem die Frau ausgejagt hatte, daß 
ihr Gatte noch eine Ehefrau, Maitie 
Reed Ellsworth, in Greenville, Mich., 
habe und mit einer dritten Frau in der 
Gegend der Weit 21. und Süd Dear: 
born Straße zufammenlebte. 

Maria Charlotte Graff Hatte vor 
einiger Zeit den Gatten, John Graff, 
einen Briefträger, auf Scheidung ver» 
Hagt und ibn ber Graufamteit bezich- 
tigt. Er hatte eine Gegenklage einge: 
reicht, die Frau ihre Klage dann zu- 
rüdgezogen, und geftern wurde bor 
Richter McGoorty über die Gegenklage 
verhandelt. ®raff beftritt, baß.er feine 
Gattin graufam behandelt habe; elf 


1906—1908 Wabaih 
Avenue 
Dften Eam®, Abend Bis 10, 


1901—1911 State Str. 
Diien Samftag Abend bis 10, 
322-—324 ®. 63, Strafe 


Dilen Diendiag, Donnerdtag 
und Eamdtag Abends, 


1906—1908 Wabajh Avenue, nahe 20, Str, 


3036-3038 Lincoln Ave, 
Gar hält vor der Tür, 
Offen Dienitag, Donnerftag 
und Samitag Abend, 


654—656 Weit North 
Avenue 
Ecke Orchard Sir. 


offen Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


Sulammenlegbare Jo-Larl von neuellem Entwurd 


Ertra ipeziell Fü 


r 


dieſe Woche nur 


Cine prachtvolle, moderne und 
bequeme, zuſammenlegbare Go-Cart 
mit verſtellbarem Auto Hood und 
Sturm-Borhängen. 


Hier iſt eine moderne, bequeme und 
ſanitãäre Go⸗-Cart, die alle Eleganz 


und jeden Komfort eines regulären 


Kinderwagens umfaßt und den Vor— 
teil Bat, man ſie zuſammen— 
Happen kann. Es iſt einer der neue— 
ſten und ſchönſten Entwürfe, herge— 
ſtellt aus dem beſten Material — 
leicht und ruhig fahrend. Kann tat— 
ſächlich mit einer Bewegung zuſam 
mengeflappt und ſofort in ein be— 
quemes und leicht tragbares Packet 
verwandelt werden. Hat Stahlge 
ſtell, ſchön emaillirte und mit Gum 
mireifen verſehene Räder. Der große 
verſtellbare Auto Hood iſt überzogen 
mit Leatherette und hat vor Wind 
ſchützende Vorhänge. 


daß 


Speziell für $9 9, 
dieſe Woche offerirt zu.......... 


81 baar —31 den Monat 


Jahre habe er mit ihr zuſammengelebt, 
und am 20. April 1907 habe fie ihn 
verlafjen. 

„Weshalb hat Xhre Frau Sie verlaf- 
fen?” fragte der Richter. „Muß ich das 
beantworten?” lautete die leije Gegen 
frage. WUlS der Richter es bejahte, 
antwortete Graff mit zitternder Stim- 
me; „Wegen eines anderen Mannes.“ 
Der Kläger bat feine Gattin jeit drei 
Yabren nicht mehr gejehen, 

Philipp Special wurde aeitern ge- 
fchieden, weil feine Gattin Frida ihn 
verlafien hat. 

Ella Lyman erfuchte Richter M:- 
Goortyg um Löfung ihrer Ehe mit 
Ellsworth Iyman, der jie 1908 in 
Milmautee geheiratet und der fie drei 
Jahre fpäter in Gary, Ynd., verlajfen 
bat. Seither wohnt die Frau in Ehi- 
cago bei ihrer Schwefter. 

Bon Abraham Lincoln Hohyt, der Jie 
na breizehnjähriger Ehe am 24. 
Februar 1901 in trunfenem Zujtande 
mit dem Bemerfen verließ, er molle 
nicht Tänger für fie forgen, wurde ge- 
jtern Frau May Belle Hoyt, 3437 
Hr Straße, durh Superiorrichter 
D’Eonnor gefhieden. 


Geftrige Bereinsfelle. 


£iedertafel Dorwärts begeht ihr 39. Stif- 
tungsfeft mit einem prächtigen Konzert, 

Die Liedertafel Vorwärts zahlt zu 
Ehicagos älteften und angeleheniten 
deutfchen Gefangvereinen, und ihre 
Tyeite, heben fich dementiprechend her— 
vor. Gejtern feierten die Sänger in 
der Norbjeite Turnhalle das 39. Stif- 
tungsfeſt, welches alle ihre zahlreichen 
Freunde um fie verfammelt jah. Ein 
Programm von der feinen Auswahl 
und Gebiegenheit,” wie man es bei 
biefem Verein von jeher gewöhnt ift, 
wurbe der den Saal dicht füllenden 
dreitgefellichaft geboten. Hätte es 
noch eines Beweifes dafür bedurft, dat 
die Liedertafel Vorwärts auch zu dem 
Beiten, in mufilalifcher Hinficht, zählt, 
was Ebicago an Männerchören auf: 
zumeifen bat, fo hätten die geftrigen 
Chorvorträge unter Altmeiiter Chr: 
born3 Leitung diefen Beweis erbradt. 
„Heimatliebe“, „Herzeleid“, „Du mein 
Alles”, Lenzeömahnen“, „Der Treue 
allein“ und „Gling, alana, Gloria” 
wurben pracdtvoll gejungen und rie 
fen ftürmifchen Beifall hervor. Nicht 
minber erfolgreih war man in ber 
Auswahl der Solifien gemweien, deren 
Darbietungen auf gleicher Höhe itan= 
ben. Fräulein Marie Clettenberg 
bradte den farakteriftifchen Farben: 
reihtum von Liszts ungariſcher Rhap— 
ſodie glänzend vor das dankbar lau 
ſchende Publilum, Frau Ada von 
Gersdorf ließ ihren klangvollen Alt 
in einer Ballade von Löwe, Hildachs 


„Lenz“ und anderen Liedern ertönen, | 


und Frl. Elfie Schen fang mit lieb 
liher Sopranftimme Suppés „Ver 
aigmeinnidht”. Einer ber eindbrud?- 
pollften Vorträge war das Trio aus 
Derdis „Attila“, gefunaen bon Fri. 
Schen und den Herren Julius Remte 
und Emil Mübhlnidel, begleitet von 
Frl. Eletienbera. Die Zuhörer be- 
fobnten alle Vorträge, auch die des 
Ballmannihen Orcheiters, mit dem 
lebbafteiten Beifall und gaben fi 
fpäter in angeregter Stimmung dem 
Vergnügen des Yanzes bin. 
Plattdeutihe Gilden, 

Zum löblihen Z3med der Propa= 
ganda für ihre vortrefflichen Beitre- 
bungen veranftalten die 41 Plattdeut= 
ihen Gilden unter dem Namen „Öro- 
ter YJohrmarkt” ein Fert im Zanzjaale 
bed Rivervietv Part. Geitern Abend 
bat e8 begonnen, und heute Nachmittag 
wirb e# fortgejeht, bis zur Polizei 
ftunde jedenfalld. Auf dem fpiegel- 
glatten Boden ded Saales tanzten ge 
ftern Abend wohl 2000 Pärchen zu 
gleicher Zeit nach den Klängen einer 
vorzüglichen Kapelle, der Raum in 
dem jchier unermehlichen Saal mar 
faft zu eng für die Menge der tanz- 
luftigen jungen Gäfte, welche der Ein- 
labung zu dem ?reite Folge geleiitet 
Batten. An den Seiten bes Saales 


| den lateinifchen Völkern 
den Vereinigten Staaten 


war der Jahrmarkt, 
dem andern, bejonders alänzend gine 
gen die Gejchäfte Dort, wo ein Men- 
ichenfreund Spidaal, das plattdeutiche 
Leibgericht, auswürfeln ließ, und an 
der Spieliwaarenbude. mn der deut- 
ihen Wirtichaft, einem afohen Xofal 
neben dem ITanzfaal, ipielte eine zweite 
Kapelle deutiche Volfsweifen, an zwei 
langen Schanttifchen berrichte 
drein ein zu Zeiten Ichier unglaublicher 
Andrana durstiger Seelen, überall aber 
ſahen die Herren vom Feitausihuß 
nach dem Necsten, und jo Dd 

die Luitbarfeit Bis 
Nactitunde an. , Die Anordnungen 
liegen in den Händen der Herren 9. 
U. Linnemeyer, Ferdinand Neudranz, 
Beter Herres, W. Jenjen und Henry 
Menze, denen zahlreiche andere Gilden 
mitglieder eitria ſtehen. 
Ein durchſchlagender Er wurde 
ſchon geſtorn Abend erzielt 


for 
ober 


Seite 


zur e 
TI 


J 
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Turnverein Eiche, 

3u dem Konzert, welches die Ge 
jangzfeltion des Iurnvereins Eiche in 
deljen Halle in Kenfington veranital- 
tete, hatte fich eine große Zuhörerichaft 
aus jenem und“ den umliegenden 
F,tadtteilen und Drtjchaften eingefun= 
den, bdesaleichen der Gemifchte Chor 
Frohlinn, der Süd Chicago Männer- 
chor, der Senefelder ilederfranz und 
der Gemijchte Chor Grand Erofjing. 
Diefe Sänger halfen alle mit, das 
jhöne und reichhaltige Programm aus 
zuführen andejjen Wiedergabe fi au 
die Herren W. Sturm mit einem Ka— 
rafterfuplet, Banfelo und Schulter mit 
einem Duett, Walter Brönimann mit 
einem Biolinfolo und Sturm und 
Heinte mit einem Duett  beteiliaten. 
Die Vorträge wurden auferit beifällig 
aufgenommen, die Chorgejänge diri 
girte Herr %. Brönimanı. Nad) 
genußreichen Konzert wurde flott ge 
tanzt. 

Stauenvereim Harmonie, 

m Unity Club Houfe beaing der 
Frauenberein Harmonie die 7Feier jet 
nes 14. Stiftunasfeites, zu welchem 
jih außer den Mitaliedern und ihren 
Angehörigen auch jehr viele Freunde 
eingefunden hatten. Der Ubend ver 
fief bei Tanz und aefe Unterhal— 
tung in angenehmiter und alle 


Imp 
We 
Io} 


lliger 
Weiſe, 


Anweſenden haben frohe Stunden ver— 


lebt. em in je 
der Weiſe wohlgelungenen Feſte hatten 
die Damen Minnie Richter, Präſiden 
tin; Marie Scheck, Vizepräſidentin; 
Minnie Hollmer und Regine Beckmann 
getroffen. 


Die Vorkehrungen zu d 
e 


— — — 


Verbeſſerung des Konſulardienſts. 


John T. Lenfeſtey verlangt ſie in Auſpra— 
che an Empire State Society. 

Beſſere Handelsbeziehungen zwiſchen 
ı Ameritaos und 
und befiere 
Konfularsertretung in den eritaenann= 
ten Ländern befürmortete aeitern in 
einer Anfprache beim Yahresbantett 
der „Empire State im Audi- 
torium Hotel John T. Lenfeſtey. An— 
walt Eharlesi H. Burres jprach über 
„Gerechtigkeit und Gejeh”. Den Vor: 
fig führte Präfident J. E. F. Merrill, 


u 
Society 


deiien Amtözeit geitern ablief, und zu | 
8 


deſſen Nachfolger in einer dem Ban— 
fett folgenden Geichäftsiigung George 
S. Seymour erwählt wurde. 
In feiner Ansprache lieh fi 
T. Lenfeitey eingehend über die 


bh John 
Konſu 


larvertretung der Vereinigten Staaten 


in Mittel-und Südamerika aus. Er 
wies darauf hin, daß gemäß einem 
Bericht Staatsſekretärs Bryan in den 
Veröffentlichungen der nationalen Han— 
delstammer in dem am 30. Juni 1913 
zu Ende gegangenen Fiskaljahr für 
den Konſulardienſt 81,972,604 ausge 
geben worden ſeien. Dieſer Ausgabe 
hätten Einnahmen der Konſulate in 
fremden Ländern und des Bundes— 
Ihapamts an Gebühren in der Höhe 
bon $1,852,535 aegenüber geitanden, 
fo daß die Koften des Konfulardien- 
ftes fich auf nur $120,068 gejtellt hät- 
ten, 


Stand neben | 


Dauerte DENN | 


borgerüdter | 


DIRRAÄEEN 
Ne 4 


Wanren mit 
einfachen 
Zahlen markirt. 


Ablieferung 
in Auto Trucks 
ohne Firma⸗ 

namen. 


Frei! 
Außerhalb 
Wohnende 


jchreidt nad 
224 Seiten 
Katalog. 


GS- STOVES- 


A 


INCOLN AVE- NEAR 


37 


3i 
Een 


Gin guter Plas zum Kaufen von 


DEF Möbeln. ug 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 

Drei große Floors mit Möbel angefüllt. 
51327*2 

Gebe e3 ein bejferes Argument für! 
die Forderung, daß die Konfulate bej=? 
jer untergebracht und mehr gründlich } 
ausgebildete Hilfskräfte erhalten folls' 
ten, jo daß Fabhrifanten, Dies remde 


Märkte erobern wollten, beſſer und 


eingehendere Berichte erhalten könnten? 
Die Konſulate ſollten beſſer unterge- 
bracht und leichter zugänglich gemacht, 
mit Zeitungen und Zeitſchriften aus— 
geſtattet werden und eine Perſon zur 
Verfügung haben, die Auskunft geben 
könnte, ohne daß der Beſucher die Zeit 
des Konſuls und ſeiner Mitarbeiter in 
Anspruch nehmen müßte. Ein Kaufs 
mann mürde den Bericht des GStaatd«! 
jefretärs dahin auslegen, daß dag 
Konfulariyftem eine qute Kapitalsans 
lage fei, wenn er den Umfang der Ges 


ichäfte bedenft, Die ein Konful zu ers, . 


ledigen hat. Konfulate follten die 
Ireffpunfte aller Amerikaner, feien es 
Iouriften oder Gefchäftsleute, fein, 
Das würde fie in den Augen anderer 
Bolfer heben. { 


as: hi 
Der Redner ftellte in Wbrede, daß er; 


| erklärt habe, Konfuln feien abgeſetzt 


worden. E38 fei allgemein befannt, daß‘ 
ſie Zivildienſtangeſtellte ſeien. 
Anders verhalte es ſich mit den Ge⸗ 
ſandten, die alle bis auf fünf durch 
andere Perſonen erſetzt worden ſeien, 
und zwar zum großen Schaden des 
Landes, d 
—-. — & 

Der Traum ift aus. ! 


i 
i 


John Heiden hat die Braut und feine Es 
ſparniſſe verloren. 


Auf Grund eines von ihr erlaſſenen 
Heiratsgeſuchs lernte der 25jährige 
Bäcker John Heiden, Nr. 1636 Hudſon 
Ave., eine holdſelige Maid kennen, die 
ſich Anna Bittrich nannte, ſein Herz 
im Sturm eroberte und ihn veran— 
laßte, ſeine Erſparniſſe im Betrage 
von *700 mit den 8500, die ſie beſaß, 
bis zur Gründung des eigenen Haus— 
ſtandes in einem Sicherheitsgewölbe 
unterzubringen. Geſtern wollte ſie ihn 
um die Mittagsſtunde auf dem La 
Salle Str.Bahnhof erwarten und 
dann mit ihm zum Standesbeamten; 
aehen, um den Heiratäjchein zu erwira; 
fen. Als er bis drei Uhr Nachmittags 
veraeblih auf fie gewartet Batte,. 


| Ichöpfte er Vertacht und begab ſich nach 


dem Sicherheitsgewölbe. Dort erfuhr 

er, daß te Her ihm dagemwefen und e& 

geräumt hatte. Sekt fahndet die 

Polizei auf die Herratsfchwindlerin, 

Heiden aber hat fich gelobt, nie wieber; 

eine Heirat3anzeige zu beantworten, , 
nen 


Böſer Zuſammenſtoß. 
— 


au: 


Ein Garagebefiter trug dabei fchwere 


Derleungen davon. | 
Der 1416 NRofemont Ave. mwohnhafte 
Front D. Hudfon, Beliger der Gas 
rage Nr. 5230 Broadiway, hatte gefterr 
Ubend das Mihaefhid, mit dem von 
ihm bedienten Kraftwagen gegen eine 
Elettrifche der Broadway Linie anzu— 
rennen. Die yenfter der Car gingen in 
Irimmer, der Kraftwagen murbe” 


gänzlich zerftört, und Hudfon hinaus⸗ — 


geſchleudert. Er verletzte ſich ſchwer an 
der rechten Schulter, büßte nahezu 
alle Zähne ein und wurde am gan⸗ 
zen Körper boös geichunden. 


figei jhaffte ihn nach feiner Wohnung, | 


Fe; 


a 
% 
* 


Die Po⸗ 


=) 





Sonntagpost 


antag. rei der einzelnen 


Kummer e uiß auberhatb Ghtcagst) SI. 
Beraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„übendpofte-Gebände, 225 W. Washington Str. 
zwiſchen Fiſfth Ave, und Sranllin tr. 
CHICAGO . « «- ILLINOIS 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


Entereä as Second Class Matter May 34, 15%, 


atthe Post Oflice at Chicaga Illinois, under Act 
ef March 34, 1873, 


Ein weiher Rabe, 


Das Bundesobergeriht hat dieler 

Iage wieber einmal erklärt, daß Die der 
„zrodenleguna“” eines Gebiets 
bis babin die Herjtellung und der Ver 

fauf von Spirituojen gejeglich geitat- 
tet waren, notwendiger Weije folgende 
Entmwertung des Bejites der beiroffe 
nen Brauer, Brenner und Wirte, nicht 
„die Beichlagnahme von Eigentum ift, 
die die Bunbesperfaffung verbietet“. 
E3 bat fih nicht bemüßigt gefehen, zu 
erklären, warum oder mwiejo nicht, jon- 
dern jih darauf beichräntt, zu jagen, 
daß jchon zu verjchiedenen Malen fo 
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Freisinnige Gemeinde d. N.W. F 


Srühlinadasfet am Sonntag, den 12. April 
1014, ‚du Schonhof ei groner Halle, Milmanlee 
ind blar L ta 3:30 Nachn. Konzert 
id Ball, I 1 Martin $. Bunge, 
r Zpr steidenferhundes. 

a3 PVeftreben der 
ets im Vorlauf 


Griten 


m;A,ay8,i2 


Achtung, Deutſche Soltaten! 

nt Sonntag, den 5. April, hält der Deutſche 
Krieger-Verein von Chicago eine Agitations— 
rerſammlung „ab. Alle ehemaligen Eoldaten des 
} Fl welche kdameradſchaftli⸗ 

rfu zu erſcheinen 
e iſt un r Verſammlun 
Nubmittage in der dderen Halle der 
Turnhalle, Clark Str. und Chicago 
Tas Komite 
m329, ap3 


Nordſeite 


— — 


Humoriſt. Abend⸗ Unterhaltung 


veranſtallet ve 


Lied ertafel Sreiheit 


ı Sonntag, ven 29, Mär; 1914, 4 Ur Kadır, 
t Yondoris Halte, Nortb Me. ınd Dal {ited BE, 
tet für Herr und Dame, An der Malie 

Perſon m324,27,29 


Der er Uhland Bau -Yerein 


Serie am 


—⸗ 1914. 
itwoch Abend um 
Bobemia“, 172% 
der neuen Terie 
eder Zeit bei 


ia lmmgen 

S Llbr im Rereins! 

S. Yoomis Str. wo Sf ien in 
et werden fünnen, oder zu je 


| Schumacher, Gnaedinger & Co. 


1208 BlIxe Island Avenne. 
prompt md ohne Premium 
m;22,23 


werden 


'EMILH. H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
zu 5 bi3 6 Prozent Zinfen a 
Ge Id berleihen. Gute erite Sopothelsg 
LE 9 U verfaufen, Xel, 6846 GCeniral,' 
——— -inibibof 





Für Mufitfreunde. 


Benorfiehenbe Konzerte. — 
Stimmung gegen Gregor in Wien, 
Aulin Ihwer Iranf. — Feitiviele in Bei 
Tod don Butnam Griswold. 
Jubiläum, — Eine Oper bon 
Leoncadballos „Ziegeuner 
— Der Bater der Sonate. 
Heute Nachmittag jingt 
der DOrcheiterhalle. Im 
jpielt das Kneijelquartett. 
EC * 

Das Konzert von Frau Helene 
Koelling, welches zu Anfang des Win- 
ters jtattfinden jollte, aber wegen Er 
frantung der Künftlerin abgejagt wer: 
den mußte, wird nun am Mitimod) 
Abend, dem 8. April, im „Fine 
Art3“-Theater unter der Direktion 
von Carl D. Kinjey aegeben werden. 
Frau Koelling ift vollitändig wieder 
bergeftellt, und es unterliegt feinem 
Smeifel, daß fie bei ihrem Auftreten 
in ihrer Heimatsjtadt eines warmen 
Empfanges feitens des deutichen funit- 
veritändigenBublitums teilhaftig wer— 
den mird, zumal dies ihr erite? 
Recital"-Auftreten in vr it. 
DM Sängerin, eine der begabteiten 
Kräfte im Koloraturgejang 
und vormals hochgejchägtes Mitglied 
der New Yorker Manbattanoper und 
der Montreal Dpernaejellichaft, 
jih die nacitehenden Gelänge zum 
Vortrag sewählt: 


— (tal 


Julia Eulp in 


- 
Studebaker 


hat 


die 
Tagen 


In mitten 
Anfsräge 
To a Hidden 


Buſoni bracht * 
neueſtes Werk, eine 
Piano und Orcheſter über | 
Motive, zur Aufführung, 
mit ftarfem Erfolg. Es han | 
um ſehr wirkſame mufitalifche Prärie 
Schilderungen, die ſich zu einem 
lanten Konzertſtück zuſammenſchlie 
ben. 

x * 
Wo f 
Der 


nuhh 


Die Berliner Hofoper hat 
raris neueite Schöpfung 
baber als Arzt” zur Aufführung 
bradt. Die Mufit ift araziös, 
das Ganze bekundet eine ſqwächt 
Erfindung. Die Darſtellung 
vorzüglich. 

* x x 

nn Chemnig wurde die Gilbert’Iche 
Dperette „Die Sünden des Yulatich“ 
in energiicher Weile abgelehnt. 

* * * 


N nn 
BVerband 
3n 


Herr 


Der Wiener Akademiſche 
at öffentlich einen —— geg 
Gregor, den Direktor der Wiener Hof 
oper, erhoben, der einer Re) 
toir⸗Mißwirtſchaft angeklagt wird. 
fanntlich hatte Gregor in Wien jei 
lem Anfang gegen eine jtarte 
bitterte Oppolttion zu fümpfen, Di 

Bitterfeit immer noch zu 
ſcheint. 


Irgen 
\ il 


* * 


Tor Aulin, der befannte Schwediiche 
Komponiit, itegt jehwer frant darnie 
Sein Zuitand gibt zu den ernite 
iten Beſorgniſſen Anlaß. Kompoſi 
tionen Tor Aulins, der ſelbſt 
Violinvirtuoſe rühmlich hervorgetreten 
iſt, ſind in Deutſchland name entlich 
durch das vorjährige ſchwediſch 
ſikfeſt in Stuttgart bekannt gew 


der 
Vi, 


] Bei der Zentralitelle 
Fremdenverkehr Großberlins ſin 
;ablreiche Billettbeſtellungen eingetrof 
fen. Die für die Feſtaufführungen 
vorgeſehene Beſetzung wird demnächſt 
bekannt gegeben werden. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß ſowohl für 
„Parſifal“ und den „Nibelungenring“ 
alß auch für den „Rofentavalter”, 
Abichluß bildet, die erjten Kräfte 
eboten merben. Das Haus wird 


licher Gewanduna ericheinen. 
* * 


Nor 
VEN 


n 
n 
auf 


g 
in feſt 


frühere Baſſiſt der Berlin 
ver Butnam Griswold ı 

an den Folgen einer | 
peration aeitorben. Put 
wold hat jechs Jahre (vor 


De 
Hofop 
)Jort 


d 
n 
D 


an der Berliner Hofoper gewirkt 
wathiſchſten und be— 
* N 


zählte zu ihren ion 
liebteiten Mitalievdern. Im Sabre 


1911 folgte er einem Rufe an die Me 
tropolitan-Oper nach New Morf. Am 
17. September 1911 verabichiedete er 
ich in der „Waltüre“ bon ber Berliner 
Hofoper, am 29. desie 
gab er im Beethovenjaal ein 
— Der begabte, er 
Künftler, er in Berlin vielfach 
in Wohltätiafeitäfonzerten 
bat, hinterließ in 
bauptitadt das freun 
fen. Griswold war 
polis geboren, mid 
Sabre 1899 der Muiit 

Studien Berlin 

Stanz Emerichh), in Paris ( 
tannten Gelangsmeitter Boub; l 
London. Sn !leinen Partien 

in Frankfurt a. M. zuerit 

dann verpflichtete er fich dem ( 
Garden-Theater in Xo ondoı 
amerifanifhen Barlif 

bei deren Isurnees er —* Gurneman 
über 100 Mal geſungen hat. Sm 
Sabre 1905 Zam er, wie oben erwähnt, 
an die Berliner Hofbühne Hier 
franfte er bereit3 einmal am 9, 
bruar 1911 furz vor der „Carmen“ 


Iben Wtonats 
ı »Ib ſchieds— 
rnititrebend 

aud) 


nrtmoinırtt 
nitgewirt 


der deutſchen Reichs 
dlich ſte 
1875 
mete 


er Angeden 


in 


Leſellſch cha 


er 
Fe 
re= 


Voritellung an Blinddarmentzünduna. | 


Irog großer Schmerzen gelang es da- 
mal® dem Künitler, die Partie des 
Fscamillo zu Ende zu fingen. 

* * * 


Das zwanzigjährige Jubiläum als 
Leiter der ſächſiſchen Hoftheater be 
ging der Generaldirektor der Königlich 
muſikaliſchen Kapelle und der Hof— 


theater Graf Nikolaus Seebach. Zu 


dent: 
das große G 


inAmerifa | 


bril— 


dieſer Gelegenheit haben ſich die deut⸗ 
ſchen Dichter und Komponiſten zuſam— 
mengeſchloſſen, um Graf Seebach in 
Form einer literariſch⸗muſikaliſchen 
Ehrengabe ein Sammelwert — über 
reichen. Das Sammelbuch 


ausſchließlich ungedruckte Origine 

beiträge, und zwar Proſaverſe, Kom 

pojitionen ufw. Dem Jubilar wird 

* große goldene Ehrendentmünze der 
Stadt Dresden aus Anlaß feines 

biläums überreicht m 

jchreibt ein derti 


N: rn m 
Die „re: 


nthält 


ädener . Ho 

einen 

zu beſitzen, wie es 

Seebach iſt. 

ſächſiſchen 

Rittmeiſter im 

angehört hatte, ausſ —*8* un 

antiwortungsvolle Amt eines 

der Hal. Hoftbe 
muſita liſchen 
s insb 


x 
I, lud, 
Armee 


General 
diretktors ater 


K *— 


lan: 


ik, 


Jeion Dere 


J 


pe 


— 
zuem von 
nem DON 


Op "+ x 1 
Iert Ernit 
Uraufführu ı Ham 

\tthentor a artstmnolls 
ihedter. zug priaın 

kan 4 141 

der Grenzimie 
per 

ınlüchft 


zungd 


1 auf 


den 
nden Beifall. 


Haupt 


arte 


Werkch en 


IITek 
fich er 
ıbren nad Ham 


sahre 1788 itarb. 


e NRZ, 


caler, 
—* 


„unter der 


* 


ANAPTZ 


/ 


yınnr 
m UUYAUA 


22.7 


2. 


Anerkannt beſtes Mittel Dei 
Saiten, Nitbna, Katarıh und 
—— — —8 


ıtaute 


10 #in ud seiner Birnenhonig 
au 31.75. 


mzld—avi,jamodifon 


— — —— den 29. — 1914. 


Gaspreis von — 


Aus ſeiner Einführung wird vor⸗ 
länfig nichts werden. 


KRlage iſt nicht ratlich. 


ab, — it 


— Souder- 


Korporatiousanwalt rät davon 


nicht 
— verlanat $#1,116 


um Gründe verlegen. 


ftaatsanwalt 
er Wablichwindeleien. 


für Interfuchung 


Yaspreis von TO Gents, 
yarrilon in feiner legt 
——— befürmo 

m Infang 


ifig noch ni 
wie Korporationsanmalt 
on geſtern in einem © 


W. H. 
— an 
Du 


+4 
4190 


erflärte 


iukiKE, 
die Klage 
Ordinanz, welche 
ahme gegen 
anftrengen 
su betreiben. 
die VWerichleppung der 
“or porations 


efettrifches Sicht 
tlıch nıcht rätlich 
ıbrung Der 


Angelegenheit 

anwalt ni Unter 
ertlärt d 

Stadt nid t 
wünſchen 


machen, de 


swert, einen 
s Geſetz abzu 
190 ortliche 
Beziel ung 
die Koſten für 
ai aae zu bodh. Collie 
iwünichen, dat 
durchgeführt werde, io 
er Veriht von dem 
W. 0 einge 


11 YA 
1 DDa 


Verfahren 
weiter 
verſtändigen E. 
werden, ob die Rate von 70 Cents 
angemeſſen ſei. Wie das Gutachten 
irt, hat Profeſſor Bemis dem Kor 
porationsanwalt mitgeieilt, daß das 


B io 
der Sr r ıltıon 


J svyiuiaı 


sın 


Bemi 


u nftpr nr 
stolten vor 


una Kater 
wünichensiwert ericheinen lafie, 
Dos Guta 
bren, 
NMuhrinrichtunaaaei 
RuUuUzteintid una 5ae eBes 
1 id ur Nor 


: eıne merlere erivag 


* 


nächſten seit 


Unte 
Nur die Hoc 
porläufia veiter 
bnaetellichat 
tlaubniß 
Nord 
gen 
iffär 


Unflagen gegen Werkführer 


ar 
ui 


Grici 


thup unterbreitet Redbunnaen, 


der Höhe | 
Mittel n 
th eine öffent 
jebrabt morben 
ap ı roch $41,116 zu bezablen 
ner 9. Adams und 

— Eu tamen überein, daß der 
Sonderitaatäanmwalt nicht mebr als 
$20,000 erhalten fönne. Der Eritere 
ertlärte, Nortkups Freunde bätten 
während? der Beratungen über 
da8 Butaet der Countpperwaltuna an 
gegeben, $20,000 jeien hinreichend, um 
die Koften der Uinterfuchung zu beden. 


300 find mit den 
t worden, die Du 
Sammluna aufa 
en 14 
o 
* 


— 
A 
— 


| nicht geihügt 


j . 
| alten Pe at 





| $61,160 den 


&: m nur $20,000 v bon ber Goun- 
tgverwaltung erhalten. 

Die Teilnehmer an der FRonferenz 
boten dem Sonderftaatsanwalt $20, 
000 an, verlangten aber, daß er alle 
weiteren Forderungen an die County 
veriwaltung fallen laffe.e Bon den 
$20,000 jollen ibm $10,000 jofort, 
$5,000 in monatlichen Ratenzahlungen 
und $5,000 nad mh run der ver 
bleibenden Slagen bezahlt erden. 
Nortbup behielt jich feine Antwort vor. 

Andrang ift arof. 

im Countvaebäude fand aeitern ei 
ne Wrüfung von Anmärtern auf Stel 
lungen al$ Lebrer in den Countnichu 
len itatt, an der fi 300 Bewerber be 
teiliaten. Das ift, mie Countnichul 
juperintendent Xobin erflärte, die 
größte Zahl von Bewerbern, die ji 
je gemeldet bat. 

€, 5. Wilion beantwortet Anklagen. 

Die von den Mitgliedern der Lin 
coln PBartbehörbe gegen ihre Borgan 
ger Amt erhobenen Anfhuldigun 
aen, daß fie die Mittel der Parkbehörde 
verſchwendet, Schulden gemacht und 
die neugeichaffenen Uferländereien 
bätten, Bee geitern 
von E. 9. Wilfon, einem ' 
bebörde, beantiortet. 
die frühere Partbe 


im 


Auf 
Sin 
vice 
hörde pie 
1913 
iten jiebe — Mon 
geben und 

$177,000 


An tlage, daß 
Fünftel aller für da2 
—— taten Eu mmen in den er 
aten des Jahres ausge 


um überzogen habe, erii 
berte er, von einem FFrebibetrag 
nicht die Rede fein könne, da die Bart 
verwaltung vom Couniyſchatzmeiſter 
349,974 zu fordern gehabt hätte. Die 
alte Behörde habe in den eriten Tieben 
Monaten des vorigen Jahres $428,180 
ausgegeben und ber neuen Behörde für 
die lepten fünf Monate des Jahres 
341,989 überlafien. Die neue Be 
rde habe dabon $321,505 ausaege 
ben, 564,301 den Monat au® 
mache. Die alte Behörde habe nur 
Monat ausaegeben. 
Wus * Klage, daß das neugeſchaf 
fene Land nicht geſchügt worden ſei, 
anlange, To ertlärt Wilion, daß’ eine 
binreihend ftarfe Mole gebaut imorben 
fei, über welche der Sturm im legien 
November hin meagefegt jei. Ein Teil 
de3 aufgefüllten Landes fei wegaeriiien 
Jorden, befinbe fih aber noch inner 
halb des von der Mole bearenzten Ge- 
Die Ausgabe neuer Piand 
für die Vollendung der Arbeiten 
Angabe nicht nötia. 


daß 


wo 


Mlſons 
Wilſons 


In der 24. Ward. 


Iniereſſe 
der 24. 8 
4 Uhr in 
Wellington Avbe., werden 
nur deutſche Anſprachen gehalten wer 
den. Ald. Haderlein hat nennenswerte 
Oppoſition nicht. 
Bericht des Gefundheitsamts, 

Die geiundbeitlichen une 
vergangenen Woche find, mas bie } 
der Todesfälle und bie Sahı ber ?yälle 
von übertragbaren Krankheiten, welche 
dem Gefu gemeldet "worden 
find, anlangt, günfti iger alö bie ber 
Vorwoche. Während in der VBoriwoche 
S89 Tod esfälfe zu berzeicnen 
En beraangenen Wode nad) 

geitern veröffentlichten Beri cht 
Geſundheitsamts tur 795 aemel 
eichen Woche 

ihr € Zahl 770, 
ber Fälle bon übertraoa 
ren Sirantbeiten, melde Se 
jundheitäamt gemeldet wurden, betrug 
Moce 1359 gegen- 
er Vorwoche und 1884 
Woche des Borjahres, 
11 Inphuäfieber 
enfälke, 122 Fälle von 

132 Fälle von Diph 

tberitie, 231 le von Lungenſchwind 
ſucht und 205. Falle von Lungenent 

zünduna. Für die Vorwoche itellte 
fi die Zahlen wie folat: 7 Typhus 
fieberfälle, 81 9 nfalle, 121 Schar 
hfieberfälle, 201 Fälle von Diph 
itis, evdon Lungenſchwind 
Fälle von Lungenent 
gleichen Woche des 

waren 14 Inphuäfiel 
Maiernfälle, 368 Fälle 
lachfieer, 156 Dipbiberitis 
Fälle Lungenſchwind 

74 Fälle von Lungenent 
ung zu verzeichnen. 
uͤß über 
ihre U 


Tr 
eute Na 


we Iren, 


in ber 


—* 
—DJ em 


ı Der beraanaenen 
* 
d 


er 1486 in 


U⏑⏑— 
DEN 


1 


Maier 


ii 


von 


Warnung vor Slieaeır. 


Warnun 
jlieae un 
forberung, 


Haus 
abdrüdlichen Auf 
die eriten Vertreter ber 
Gattung jofort unihädlich zu machen 
und ji dadurch für fpäter viel Uerger 
und übe eriparen.  „eder 
Streich, der jegt einer Fliege das Le 
ben kojtet, eripart taufende von Strei 
den ım Laufe bed Sommers“, lautet 
die Warnung des Gefundbeitäamtes. 
„Zwei Frliegen, die fich jegt paaren, 
fönnen eö bis zum Geptember auf 
125,000 NRachtommen dringen. Das 
beite Mittel, der Fyliegenplage ein Ende 
zu machen, ift mit Schmuß aufzuräus 


‚u 


Mitalted der | 


Jahr 


ibr Guthaben bei der Bant | 


men, in den fie ihte Eier legen können. 
Stallmift verdient befondere Aufmerf- 
famteit, da die Trliege ihn ala Brut- 
ftätte bevorzugt. NReinlichkeit ift das 
befte Vorbeugungsimittel gegen lie 
gen.“ 

Unglaublich, aber wahr, 

Einen Vorfall, der für zahlreiche 
Milchtonfumenten recht ernjte Folgen 
hätte haben fünnen, und der in Dielen 
Jagen, wenn bon allen Seiten auf die 
Anftedungsgefabr der Blattern und 
auf die unbedingte Noiwendigteit, die 
eingeführte Milch zu unterfuchen, auf— 
merkſam gemacht wird, faum qlaublic 
ericheint, meldet das Gejundheitäamt 
in feinem geitrigen Wochenbericht. 
Am 16. März entnahbm die Milch 
inipettion des Gefundbeitsamtes einer 
Milchlanne, die ein Moltereibejiger in 
yndiana nah Chicago geichidt hatte, 
eine Milchprobe zur Unterfuchung. 
Die M m. enthielt jo viel Schmuß, 
daß der Molkereibefiger aufgefordert 
wurde, J— Chicago zu kommen und 
dem Geſundheitsamt eine Erklärung 
zu geben. Elf Tage ſpäter erhielt das 
Geſundheitsamt ein höfliches Schrei 
ben des Molkereibeſitzers, daß er nicht 
fommen fünne, da er ſeit dem 9. März 
an den Blattern leide und noch nicht 
aefund jei. Kine jehleunige Unter: 
ſuchung der Atten der Milchinſpektion 
eraab, * Wothen lang von dem 

dgut des Blatterntranken Milch 
eingeführt Se var, Das Se 
jundheitsamt, dad auf diefe Weife zu- 
fällig auf die Gefahr aufmerfiam ae 
worden war, verbot natürlich jofort 
die weitere Milcheinfuhr. 

seien 

Bereinigte Männerdhöre, 

Die nächfie Maflenprobe der Ber 
Männerchöre findet ınorgen, 
aht Uhr, in der Worbjeite 
itatt. Die Archivare find 
fäammtliche Xieder, die am 19. 
im Auditorium gejungen ter 
nit zubringen, 


einigten 
Abends 
Jurnballe 
erſucht, 
April 
den, 


— DL 0000 — —— — 


Kleine Anzeigen. 


—E— — und Knaben. 


bas Wort.) 


Snicher für allgemeine 
Erfahrung im Market 
Schneider, Kewanee, Ill. 


Verlangt: 
beit, muß 


* 


zomımie 


Ar 
haben, 


für Autor 
710 Mi 


Berlangt: 


Siänner und T rauen. 


c 


Stellungen fuchen Männer und Raben. 


unter biefer Nubril 1 Cent das Iuor:.) 


»eiucht 
ucht netige 
Avenu 


nallger 


Arbeit, Ernit Dallmeı 


Gejudt: 
Pıoi 
feus, 


Aunger Mann, auie 
Rolls und Biscuits, ſucht 
1731 Bells Sm 


wette 
Stelle, 


Yand an 
Bium⸗ 
fomo 





Haunsarbeii, 
Warren 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 CTent das Wort) 


Geſucht: 
bat 


Sanitor, verbeiratet, 
mebrjährige Erfahrung 
ucniſſe. H. Zwichh 1567 


ſucht Stelie, 
und beſte Stadt 
Clybourn Ave. 

ſomo 


Seht: dt: Nunger 
weite H an an 


coln 6565. 


"ann fucht Stelle 
Aro 
DT 


ot umd Gates, 


als 


Phone: 


gute 
virs 


foms 


‚Geluhbt: Bäder, dritte Hand, ſfucht 
id als ameite Hand einauarbeiten 
niihterner Arbeiter, furz 
Glaler, 42 N 
Geſucht: Raſchiniſt 
Irden und macht alle 
J. ubenbeimer 1758 
Geſucht: 
cerbitore 
wo er ſich 
ſchreibt 


fle eifi iger 
Lande, Karl 
Clart ſomo 
ſucht Stelle ſche 


vorfomme 
00 Larr u 


Junger Manrr jucht 
oder auch irgend eine 

emporarbeiten Tann 
engliſch und deutſch. 


fomod 


Arbeit, 
ı oder Ta 
., Ebicayo. 


u er* 
Place. 
ſaſon 


ain Biot, 


lad 
Plab. 
ſaſomo 


Zitchtige A 
und 


Ä LP 
!, Jadion 


ralon 


babipreii rei. 
Po ird 


uled 


Geſucht 


eſucht: 
iter, Jutcht dauernde 
. Brand It 


Erfahr rPorter uter, ſte 
Inf a. BD 


friafon 


tiger 
uwe, 


Erſtllaſſiger ani tändige r 


Kanı Ge 
tion Itsls 


27nıziwX 


imacher ſucht 
mãniſch. 


verilangt: Frauen und Mädchen, 
(Anaeigen unter diefer Rubrit 1Cent das Wort.) 


— und dabruen. 


Lehrmadchen zum Kleidern 
den geſucht. E. Toman, 


5 ufe chnei 
Bro adıı ad. 
24fb,dijafon” 
Lincoln 
mi-fon 


3002 


rmacerinnen 635 


Verlangt: Grfjahr...: Gandır äherinnen 
an road und Ornamenten, guter Lohn. 
A. H. Weis, 324 ©. Marfet Str., 4. ‚st, 

imziw 


Fr 
d 


vansarbelt. 
wochen 


ih eingewand 


ine Samtlie v 
Empfeblun 4319 


enue, 


Green 


allgemeine 
ſprechen. 2810 


Berlangt Gutes Mäadchen 
muß etwas engaliich 


Ave, nabe California, 


rat 


= 
% 
| 
4 
| 
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A 
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Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Dansarbeıt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
un» im Laden mitauhelfen. 449 R. Cicero Abe. 

Ber! angt: 
beit und 
Margate 
1115, 

erlangt: Mädchen, auf ' Baby su adten und 
leihte Hausarbeit zu beforgen. 1309 Laflın 
Str, 26mz11m& 


Ein tüchtiges Mädchen für Hausars 
Kochen, 3 Erwadiene, $7 Xohn. 924 
Zerrace, Mpt, 3, "Phone: Rabendmwood 


Berlangt: Eın 
meine Hausarbeit 
Leavitt Str. 

Verlangt: 
$10 ver 


YSIR NM 
us * 


dentſches Maädchen 


für allge⸗ 
in kleiner Familie. 


3257 ©, 
20mz 1w* 
Erfahrene Köchin 
ode; Stunden 10 bis 
. Elart Str, Telephon: 


für Reftaurant; 
2 und 7 biS 8, 
Graceland 9348, 

fala 


Züdtige Köchin fir Deutihed Al 
Weſt Madiſon Foreſt Part. 
ſaſonn 


Str 


tlangt: Ad chen 
in Heiner Familie 
Aven ue. 

Berlangt: Mädde n für allgemeine Hausarbei 
in tlei ner Familie; ktein Waſchen. 5607 Calume 
Av 2. Flat. Telephen: Englewood 36988. 

ſalome 


Se Hausdarbeif 
43 Bincenned 
ſaſon 


guter Lohn. 


Verlangt: 
I. Gold, 5313 


Radoen für Hausarbeit. 
Calumet Ave. 


A 


ſaſon 


Berlangt: Deutich-amerilaniihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; jebs Zimmer Flat; fünf 
in der Familie; zwei Erwächſene, drei Kinder; 
36 wöchentlich mit Waſchen, 54 ohne Wäſche. — 
7 Columbia Ave., Telephon: Rogers Bart 
ftiatonn 


ho 
beit. E igenes 


15 Logan Blod. 


Zimmer; gute "der 


bandlıumg. : fſaſon 


Tüchtiges 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in 


Familie von vier Erwachſenen, 
gutes Heim, Lohn, Highland Part, Em— 
pfehlungen verlangt. Nachzufragen in Zimmer 
1208, Borland Bldg., Phone Central 7856. 
mi—jon 
erlangt: ‚weites \ 
uß engliſch ſprechen: 
$Srand Blvd., 1. 
Talland 1849. 


Rädchen; lompetent und 
Referenzen; guter Lohn. 
Apartment. Telephon: 

dofrfajonn 


für allgemein ic 9 uSarbeit; 
Köchin Jein; fein Wafchen, Bars 
Main 5100, W. 4, Alerander, 


Mäddher t 
gute 
Telephon: 


Ha 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


4 14 * IN, 
erlangt: Den 


adden 
Hausarbeit N i 


Frauen tie 
ttelige Stel« 

ı Herscong, 2333 Polo⸗ 
Armitage Diiöt. 


tiche R oder 


Teutihe Mädchen werden für gute 
ı gemünfiht,. 1435 N, Glarf Str, Employs 
Office. 
Farmers, wenn ihr 
meldet Euch bei 


Farmarbeiter braucht, bitte 
Kommid, 765 Milwaufee Ave. 
19ma2mtt 


Deut - ungarı ges Vermunungs + Diigo Dets 
iangi er „rar Hausarbeit, ur Sol und 
Reltaurant. 2 Norib Ude. Snou*% 


"erlangt: Deunche Nadchen tür —— 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittlun —— 7155 
„orth Ave, Ede . :lited Cır, 1. Stod 

A4fen, X,“ 


Etellungen jucden: Frauen und Mäddıen, 
(Minze igen unter dieſer Aubrif 1 Cent da Wort.) 


Mi idchen wünscht Stellung 
zweites Mädchen. Adr.: 
ueneburg 


ſucht: D eutich es 


ſpricht engliſch, 
Hausarbeit. Bitte 
Ave. Janitor 
ſomo 


Mädchen, 


ſucht Stelle für 
waſchen und tocden. 5YöL 


Yırnch- oder —S 
Schulz, 2896 Archer Ave. 
shälterinſtelle von älterer, 

verſteht h 

n. Mdreilirt: MI 


fucht 
yaliende Ztelle, 
allein⸗ 
Krantenpfiege, 
15 Abendpöoſt. 


Geſfucht: Hau 
ſtehender Fra 


har Empfehl 


Köchin 
deuiich, 

Jdtei, 
2 ES 
fomdst 


erreichiſche 
richt nur 
hier und 
Woche. Adr. 


Wittwe, Ende 
> bei ein oder zmei 
Abendpoſt. 


Jahre 


Adr.: 


Dei 50er 
Herren. 
Eeſucht: Stellung als Arantennftegerin, 
pfet lungen. 104 weils Etr., 2. Zloor. 
Yaus hälterin, guie Eıre 


tt... 2. 5 


— 


Em⸗ 


Geſucht: Stellung als 
pfehlungen. 1042 Wells 
Frau ſucht Ste le zur Stütze 

er Familie. 1271 Weſt 72 

fefonn 


tiches Mädchen Tuht 
Yausarbeit, Zalvon 
fhlafen. 2510 


Stelle rüg 
oder Reſtau— 


allgemeine i 
t Greenriew Ave. 


zuhgauſe 
Mädchen ſucht 
paar Stunden 
ve, 
ſucht ſtetigen 
Wells Str,, 
faid 
ne ältere deutfche Frau 
Sarlem oder River Foreit 
»bendpoft, tafomo 


Beiferes  Deutiches 
Beihäftigung ein 
1053 Calumet 
Tiihtige junge rar 
Buſineßlunchköchin. 131 


ung 


samtiie, 

aur.: A, 2 
juht Stelle, gebt aud ald 
5., 2611 17, Str. nabe 
ſaſon 


G fucht: 
Wirthſchafterin. M. 
Rockwell. 


dchen 


tändige W ohne Kinder, 
t stelle als Hausbhälterin. 326 
ſaſon 


ittwe, 538 
ite Köchin, 


Slve., F 


North 
ji Bochnerin aufsuwarten, 
die Woche. Bitte zu 
iſprechen 1840 Larrabee Stoe 
? ſaſon 


88 


ehrliche Wittwe 

als Haushäl⸗ 

North Ave., 

ſaſon 

Sparſame, ältere Wittwe wünſcht 
Stelle als Haushälte yei älterem 
obne Kinder nn, Redefer, 5449 Iowa 
Rine, Auſtin. faſon 
und Reinmach⸗ 

hport Ave. ſaſo 

— —— 
in oder außer dem 
n, 1. Flat. ſaſo 


Wäſche 


brigem Mädchen 

in beſſerer 

ı 2142 res 
ſaſomo 

Mädchen ſucht allge— 
eſſeren Famitie. 
Lenhard, 1221 
ſaſonmo 

Jahre alt, 
— ſon 


— 
+4 


E—— — 


3zx11 
ubrii LA 


Eheleute. 
ont das Wort.) 


Evepaar wünſcht Gtelle 
ann mitlderfzeug umgeben, 

. 9., 10430 Eridfon pve., 
ſomo 

inges E :bepa ar, ohne Kitts 
dal tpläge »der au auf 
Pierden umaugeben 

gute stödin; beite 
einem Bla bei 
Vorzuſprechen oder 
% Haliied Sir, 
ſomo 


ingen;: Jabre i7 
4 rr ısnrhaitiot 
raten gearbeitet, 


Har4 


Ehepaar ſucht "Janitor» 
T Ile, 5915 Wapdelarıd 


Aer miches. 


(Unzeigen unter dieſet Nubrit Cents das Wort.) 


Frauen. 


ü Spricht 
740 W. 


Madifon Str. 

18mg,1mtä 
für Frauen. 120 
Konfultation frei. 9 5i8 5. 
1imaimt? 


Dr. Thomas ai 
deutſch. Ron mian Irei. 
Ede Halited Str 

Spezialift 
44, 


t/ Salenclever 
S. Stale St. sim. 


E hp renbatte 
um d gründlice Behandlung aller Krankheiten der 
Räaänner und Frauen. — Magens, 
3 eren:, Blafene md Bilutleide Viheumarids 
mus, wergiftungen u. 1. w. 
Dr. Shwarzy, deutihber Arzt, 
Adam! Sir,, Zimmer 60, „Dexter Bldg.; 
gegenüber der „isair” 
Eyreditunden: 9 Uhr Wiorgens bis‘ 5 Ubr Abos, 
Wittwoh und Samitags bi3 7 Uber Abds, 
Sonntags 10 bi3 12 Upr Morgens, 
28taı?? 


— nn 


30 W. 


Dr, Weiß, Defterreid-lngar, behandelt alle 
Brauenfranfbeiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt GEntbindungen an in und außer Dem 
Haufe, 1176 Milmwaufee Upve., 4 Türen fübl, von 
Divifion er. Telepbon: Monroe 94. 231* 


(Fortiegung aut ver o &rmte) 





RBeranünnngd +» Begweiier 


utioes Tbeater. 
Hamlet”; Abends: „Die 
inmbia. — Burleste. 
and Opera Houie — 


Nahmit 
Weber”, 


tags: 


Seven Keys 


Maſter Mind.” 
tal, — Soughi and Paid For.“ 
F „be Wiarriage Martei.“ 
e Balling Show of 1913 
„Dadon Long Lege.“ 
— Adele“. 
urnballe, 
Boepplers ympbonicordeiter. 
garten — Seden Abend Fon. 
Moſchines Orcheſier. 
lic Houje, — Jeden Abend und Eonniag 
—4 Konzert. 


— — — — — — —— 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


— 


The 


Nachmittags⸗ 


Perſonliches. 


Unzelgen unter diejer Rubrif 2 Eenis das Wort. ’ 


Angengläler aus allerbeiter Qualität 
‚u denfbar billigiten Breiten. Jahrzehnte 
tange Grfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Tptifer und pto 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 

na ſondi J 


Zu verlaufen: Lot auf 
Gräber, und Raum für Grabitein, 
Nbendpoft. 


Graceland 


Adr.: 


Bien! — 

=. Sohn de 
aus Heuftadt a, Daard 
wir auf Grund zutom mend 
jung biermit aufgefordert 
x. D&D. Ibieme & GCo., Banli 
Chicago, 11. 
bauen Häuier bon 11 
mer jämmtlibe Garpenterarbeiten 
1305 N. Central Barf Ave, I 


Wir 


25 Mahicuren, 
eiden 
210. 


Friſiren, 
entfernt. Kämmhaare 
Uhl, 21 E. VanBuren; 


—S— —R bigunger 
"amente u. f. iv. prompt 
Sartorius, Sefientliher 
ve.,. Übend3 und Sonntags U 

Sofnifriomo* 

Beiitedern gercinigı mit den beiten ? 
ur gute und reelle Urbeit. 
seden cuf Beitellung gemadt. 
ive. Zelepbon: Sraceland 110. 


Mala nen; 
Eiderdaun⸗Stepp⸗ 
1455 Belmoni 
Phil. Walger. 
8ip.irlondi* 
ihöniten und billig 
Frauen, I 
Straße. 


Die I 


„Kadaen 


Geſucht: Frau 
nehmen, iſt 
Mann 
nahe 


aute 
Logis 
Aſhland 
Painting 
venter⸗Repar 
eo. 4109 „) 
1547, 
Painting, 
nd biuiaft 
607 N, Hul 


Earpetivcher. 

ver Lee Ave 

Nur die beiten di 
ier- und Deloration 
ſten 3Zufriedenbeit 

4 Garficid Av ; 


Klaiterina 
aluren uberne 
ztr. one Yin 

Leidende 
md Blutfranfe, 
terfuhung n 
tenfrei. 

Echte deutſche Filzſchuh 
Größe fabrizirt u. hält 
1431 Einbourn Abde., na 


25 Sabre im — 211} 
Bir find Baunmeiite nr Häufern, 
ufte,, liefern Ge ID, Pläne un 
tret und bauen fompiet 


5 Keine ( 
PBaddod & Co. 


606-607, 25 9 


Sundesregierungäftellen 
Zohn, Stellungen, die zu befegen 
a erhalten, Franklin Inſti 
heiter, ». 2. 


jur „rauen, 


Geld auf wtöbel u. j. w. 
Anzergen unier dieicer Hubrit 2 ben! &D as ori. 


Könnt Ihr Geld 
$10 bis $101 in 
nah der We 'je ite, 
uf Eure Miöbel oder 
iger — sStollen Yın 
die Domn-Zon ) 
nonatlide Abzah 
yandlung. Mein 
gjewieſen, ohne Geld 
Ebicgo Loan 

immer 207 Mid-City Bant 

Madifon und Halited 


gel 


einigen 


—Beld Ju verleribe n— 
-$20.00 bıs 8500.00 — 
ur Eurc shöbel, Btanos, Pferd 
dr babt von ein bis amolt 
AMWaahlen. 
Wir bezazrten 
hr ſlonni das Geld ſofe 
teben zurüdzablen in Don 
hen Raten. Zp ıv 
irt Randolph 
Standard 


‚immer 702 


Gredim 
Hariford Bilde, 


Nedrige 
chen. $25 für 7! 
75 für $2 mo 
n ein paar u 
are Andere offerir 
Mutual Securi 


13 N, Dearborn 


Nerptsammälte. 
nöetgen unter Dieich Yiart beüi & ? Gens das We 


red Plot te e, ‚ deuticher Ree hisanwaii. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
‚rs in allen Gerichten. Rat frei. 127. 
Scarborn Sr, Zunme r 1414, 719*% 


301.9. € d elion, deuticher Redits- 
nwalt. Ale Nedtsjadhen prompt D. rat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
27 N. Dearborun Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrion* 


et.) 


Snttmanns Bweig- Büro, deutic. Rechts⸗ 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Sprechſtunden Abends 6330 bis 8 Uhr. 


Ubrſondido 


Wagner & Bedman, 

ö deutiche Advofaten. 
Sraftiziren in allen Gerichten. Mechts- 
jagen prompt bejorgt. Gründlidher Nat. 
05 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3ba*E 
edt5sanmalt, 
böfen gefübrt, Alle 

bejorgt. Erbſchaften ein⸗ 

jezogen. Anfprücdhe „überall durcgeiett. Yöbne 

hneil Zolleltirt. Abitrafte eraminiri,. Beite Eins 
eblungen. 1037 Firit National Sanl 2ldg. 

710° 


Albert 9. Kraft R 
ürozeife in allen Gerichts 
Hedhtsgefhäfte beitens 


Hausbeſitzer! Schlechte 
alle Unloiten nur $8.00. €. Oswald, F55 
Abe., Ede Sarrabee Eir. Bitte Abende oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22ao*Z 


— — — — — — nn 


RPatentanwälte. 
Anseigen unter dieſer: Aubrit 2 Cents das Vor 11.) 


Mieter heran: 


Grteile Ausfunft über Patente; fleines 
Bud frei. Robt. Rlos, U. ©. Katent- 
nmwalt und med. Ingenieur, 139 Nord 
Slarf Straße, Zimmer 1705. 

2av,didofafon* 





Geichäftsteilhaber. 
«Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort, 


Berlangt: Ehrlicher Mann al Teilhaber in 
einem Koblen:, Erpreb-, Moving: und 
ichäft $600 bis $700 erforderlich. 4139 Li 
Ape., Eder Barner Ave. Telepbon: Iyellü 
2748. 


mit $25 
Artifel # 
berauitellen 
gutem Adiak. - 
ım:22 folaia 
um mein Batent in den 
Adr.: 3 998 


Berlangt: Geihäftsteilbaber 
Anen durch „Katent acihüsten 
siren. Derielbe foitet $2.50 
vird für $12.50 berfauft, mit 
Adr.: R. 542, Abendyoit. 


Teilhaber geſucht, 
Sartt zu bringen. 
Aendvoit. 





D.öbel, HSandgeräte u. f. w. 
Anzeigen unter dieler Rubeit 2 Cenis das Wort.) 


Su verlaufen: Gute Möbel von 6 
elegantes Viabagoni Leder Barlor 
Scaufelftubl, Ledercoud, 2 Wilton 
Pilder, Teppich, eleganter Dreiier, 
ihüne Meifinabetten, eleganter 
oſen. Waſſerfront. neuer 
oien. 3 Monate gebraucht; 
billie einzeln oder en en 
ſted Straße, erites ‚lat, be 


Simmern, 
Ser, Yeder 
Ruos 99x12, 
Ebiffonicr, 
neuer Aüchen⸗ 
pradivoller Barlor- 
verſchleudere ſeyt 
2240 Rord Hal⸗ 
Webſter Abve. 
Meifinabettitellen, 
Dreiiers, 1 für 5 
Bibliotbeftiicbe, $ 

1 für S1 


verfaufen: möbel, 4 
bollitändig, 1 für $20; 6 
3>Stüd Barlor:Zuit, $40; 
Sei Geihbirr, 85: 9x12 Rugs, 
zimmer-Set, »ollitändig, $25; ebenfalli 

oien und mebrere andere Artifel Ynaufr 
550 Urlinatonr Place % Blod meitlih bor 
Sir, 1 Blod nörblid 


Bu 


bon „ullerion 


balben 
Yarrabec 


Faſt neueı Sasberd für 


laufen. Nitichle, 1011 


$150 
„adpre 
siacc 


faute 


Garant 


* 


Veidäftse einri tungen, Raſchinerie uſw. 
(An⸗eigen unter dieſer Rut 2 Bis, das Bort.) 


Yadeneinricı ungen 
ius Bender, 
und Peocgaa 
eiwa 40 Gents 
tres er 
— Ste. 
iaiten 1 





Kaufs- und Berfanfsangebote. 
Anseigen unt erd dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Edenge ſtidten ri 

tern, Geburtötag, Ramene 
Londolation BiC., I allen 
Wiederberfäufer aefudht, auerbalt 
Sobann Fruch, 2743 Shefficld Ave, 
mr? 2, * 


gefl. 
tag, Gratı ‚lation, 
Sprachen. 
Chicago, 


Zur verfaufen: _ Schwarzieidenes Stleid, 
billig, neu, Bruftmaß 38 oder 40, 
Sumboldt 4558, 


ports 
Zelepbou: 
— ni 


> 


EB TEEN ST 


= 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 29. Wäry 1914. 


Bu vermieten. 


(Anzeigen unıer "dieler Aubrit 2 — das Bort) 


Miete für 
Zimmer 
der Wann 
fann, Worgens 
auderläffig fein 


Freie 
aiwei 5 
wenn 
ben 
und 


Familie, obne fleine 
„lais, möblirt ober 
> ®lerdbe bie beite 
und Mbendbs 


2228 Yugufta 


Kind er, 
ınmoöblirt, 
Pflege 9 

nuchtern 


Zu bermieten: 3 belle Zimme 
ira Jinten. 


Zimmer und Board. 
unter Dieler Kubril 2 Gents 


Zu mieten sejucht. 
t brit 2 € 


select 


— 


Unterricht. 


Seirateoe ſuche. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler NRubrii 2 Cenis das Bor) 


Alle abritase von ‚on Dro 
$ ie 8 aufwärts, Ei, a he 


1 


Geſchã ftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das — 1) 


Habe noch verſchiedene aut gebende 
Gd:SZaloons von $700 aufwärts, bie 
nädhite Woche vertauft werden müllen. 
unetde, 163 Silk, nabe Wells Str. 


berfaufen; 820 
billia; feine 


$rocerh 


tele 


und Gandbb-@tore au 
| Robnzimmer, 
n, Adr a 24 


kordieite, 
lgenie “Abendpolt, 
erlauten: 
totion» und Bandb 
Sodbabn, aeaenüber 
ine Miete, Pi» Grace 


ran Abreiie, biliia, „gar 
vage, um 
Wobnatmmer., 


berfaufen: Gute North Chicago, 


A 22 NAbendpolt, 


verfaufen: 0 Zimmer 
aelegen innerbalb der 
wansia SDabrı lange cafe 
Korı A Nbsablung 
int, Fiftb Abe 7 itth 


European Hote 
oop etablirt 
makine 


etier wenn 


liries 14 


na nae 


mmer 
zeale, am 


Belte Offerte 
ganz 


24m4 104 
e erbält mein ‘ 
Hotel beiegt m Roomerd, 
‚ Einmabıne mebr wie Miete; lanae 
0, Kommt folort, Gibbs, 4iiLl 
Automatic 70210, 

24maimX! 

I 

autgebend e Büderei. | 

23ma1mX | 


ju berfauien 
Guter Blap fiir 
Abendvoſt 
verlaufen Grocerb und —E ebop für 
anderer Geihäfte balber, 3400 NR. Aral 
Ede Nodcoe. ftfafonn 


Klalie 
Ungarn 


Eriter 
einen 


Meat Marlet 
Adrelie: 3 962 
27mz1w 


gu 
Baar, 
ive., 


yu berfaufen: Saloon; zwei Drittel baar, Reit 
Bahlungen, 4012 Lincoln Ave . —jona 


Binanzielles. 
(Minaeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Borzüglidhe Geldanlage! 
(rfte Sppothefen und 6% Bold Bonds 
in Beträgen bis zu $500.00 aufwärts, 
Lincoln Trntt& Savings Bant, 
3936 Lincoln Avenne. 
15ma,f 


feiben aeluht: $2500 auf 5 
Hinten SZiberbeit 2 Häufer an 
nordiihb von North Yibe., wert 
“7 Abendpoſt 


onbidoimo 
Sabre 
Orchard 
sBu00, U 


Garantirt 
und $2000, neue 


iu serfaufen: 
81500 es 
ftiae Xagı 
83000, Sicherheit S6R00; 
6 3immer Pridacbäude, 30 

netto, feine Kolien. 
Hacnge & Wbeeler, 
(Deutibes Banlgelcbait) 


31908 Milmaulee Ave, Ede Belmont 


er 

erite Hupot 

‚00 Gebaude, 
2: lat 


Lot, 


neues 
Fur 


Geld zu verleihen: 
baden einen isonds von $50,0L0 gu ver» 
leiben zu 5 Prozent, in Eumimen bis au $5000, 
auf guies Grundeigent m, 

Some Banf & Truft 
wAlmauter und Yıbland 


Mir 


Go,, 
Abvenue. 
24ia fafomi* 


Kraemer & Son, 

Zirabe. — Suite 401 und 402. 
&Ge!d zu berleiben auf icago bebaut 
Grundeigentum zum niedeig) Zinsſuß. — 
Erfſte Hwpothelen mit 55 und 6 o au verlaufen. 

Garantie Rolich mit jeder Höpothet, 
in29d0fafomc3m 


I_9 
118 N. Lazalle 


aweite Hype 
Tu ıd 
yen ſchnelle 
ſehen 
n&6o, 
Phone: 


ame 


EN, 


mor 
met 


dertauſen: Beſte erſte 
Summen bon 8500 aufwärts; 
Ridard a Koch, 2 N, 


“bends: 555 


3u Höpotb 
reine 

t. Dearborn Sir, 
pe. Ede Larrabee 


e 8500 bis 8201 
es Grundeigentum. 
Bart Bilbd. 


0 au berleiben auf bebaus» 
srant Wed, 2014 Irving 
6lan* 


Brivatgelder auf zweite Hwotbeten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grumdeigen» 
tum; leichte Zabklungen, mähige Katen. 
%. Blotte, 127 R. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, ofi1£* 


Darlehen auf Grundeigentum, Säufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen Spestalität, So» 
fortige Bedienung. 8 D. one & Go, 
PBbon.: Nandolph 300. 7 Monroe Straße, 


25/p*X 


eine 


Et Baultng,. 5 N, Ka 
—8 eten zu verfau ten. Geld 
mwiedrigiten YZınsluß. Zelepbon: 


Salle Sır, Erite 
verleiben aum 

Main 250, 
jmai* ı 


wollt, wir fagen 


uns, was Ihr bauen 
was e8 Loltetl,*obne irgendmwelde Ber» 
Darleben und Blane, ohne Komıniffic 
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reibe-Einfäufe, die am Montag und Dienftag, den 50. und 31. März, * wird von einem jugendlichen Ränber Sämereien 2 2 BZ Droguen 
— — * *F * — Ni 5. . 2, * angeſchoſſen. Neuce GSrasfamen, 5 20 * * Zcam Bo⸗ 
gemacht werden, ſtellen wir, wenn gewünſcht, auf die April-Rechnung. zu 4 Sabre alte vie anienI M: ir 5 Nm Ye 
— ſcc Matlod befand ſich geſtern Abend mit Denen Zee "45 z Sn fürs Blut, 
um 4 zwei Kunden in ſeiner Wirtſchaft, EEE ee. 
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Burſche eintrat, einen Revolver z0q rim, Badel...... 


: Hoch!“ Befahl STATE STATE MADISON «= DEARBORN ARBORN STS ne 53 


Baba mn — ee te Der fünfte jährliche Aprit-Derkanf von Seidelofen 
Saiſongemäße Tub Seidenſtoffe zu ſpeziellen Preifen Mi 40:zölf. reinjeidene 1.50 Grepe de Ghines, 1.10 


— zwei arı oße Part ien von echtfarbigen geſtreiften Tub eidenſtoffen, in einer reichh halti henfolge vier weitere Schüſſe ab, und 


Es { Önnt von einem Gnde der Stadt bis zum andern achen, nnd Ihr werdet f N n i 
aen Ausivahl der beiten Styles und Farben diefer Saiion. Butt © eine — traf Matlod in den Unler— Ihr fönnt von einem de d N _ erdet feine reinfeidenen Grepe de Ghincs don 
= —⸗ leib, ibn wabricheinlich tötlich verwun- ſolcher Oualität finden, Die für weniger als 1.50 verfauft wird. Die populärite fotwohl twie die rarite Stleiderieide des 


363öll. Tub Scidenfloffe, >Sc 32-301. Tub Seidenſtoffe. ASt | dend. * ages; ſchwarz,. weiß und u. — Straßen ——————— eben. Es iſt ein Grund dafür vorhand wenn * 


Die zwei Kunden ſtürzten ſich nun meiſten Damen ſagen: „Für Seide der Boſton Store“. Sie ſagen es deshalb, weil wir immer die 
Ein reichhaltiges Aſſortiment von hübſchen farbi— —rachtvolle Satin illuminirte Streifen; aanz | auf den Kauber und entwaffneten ibn. wünfchten Zeidenjtoffe zu ungewöhnlichen Erjparnitien haben. Reguläre $1.50 Werte bier am — 0 
gen Streifen, auf weißem Grund, jomwie ganz weiß weiß u. in einem großen 
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Der —** gegenüber gab er an, 20 für den jährli.ben Aprilverlauf zu, die Yard .. 

Jahre alt zu ſein, Wm. Green zu hei 35 ..% . bi 6 2 T a > 

. . . * ben und aus Detroit hierher aelommen e 3:5011, tar ige $ hiffon affetas 

Bellicle Yoile Bloufen zu „Anna Held Unlerröcke zu zu ſein. In den meiſten Läden werden dieſe Stoffe ſehr rar ſein, aber hier, während Amerikas größtem Seideverkauf, ſind ſie 


— — .e r a» $ . rho arır “nr s »hysH hier a Warn ‘ en Bes. ä $ u z 
‚maiienbaft vorhanden; jehlichte Karben und reiche ziweitönige jchillernde Glace-Effefte, im Gar aefärbt, weich und 


* n oxha pe: GEBEN i 
2,95 >bc — Die japaniſchen zehyn Gebote. ſchmiegſam, Straßen- und Abendſchattirungen. Wir haben eine Methode, „Immer die beliebten au fe au haben md 


—— — immer zu einer Gelderſparniß Spegiell für unſeren 1. 69 1. 59 1. 48 1. 29 1 > 
—aus gejtreiftem — Man ſchreibt aus Yofohama: Reigen⸗ 5. jäbrliben April-Zeideverfauf, die Yard 3 > { 9 98e 


—prachtvoll geſtickt und ver— 56 Sr SG ichritt- Tänze nach tapaniichen Gei 
— s vr Chambray Gingham, — 7 Be j ee. — En en‘ CEngEn 40zöllige feinite Omalität Satin Sharmenje — diefelde ijt nicht nur änferit modern, jondern auch die praftiichite Zeide 
fehen mit den hübfchen neuen ! mit dazu paffender ie i — ſieht man ſehr oft auf Schulhöfen überall der Saiſon. Schwere Qualität, reicher Finiſh, drapirt ſich vorz zügli— ch. Alle neuen Frühjahr St 


Sortiment von Farben. 


21öä9 


Vuklerflp9 =. Waiſtline; können auf AREA N ö im vande. Es ſind Geſänge, die ge⸗ Abendfarben, 118 Schattirungen, weiß ein ge Kein anderer Laden verfauft jie unter 3, Mo ta 
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= * itgend ein Waiſtmaßz ZA UV | ey 5 Swulern gleichzeitig 50 d ulards 36301. reiche brofidirte Grepe de Ghines, weich uno ichmieniam, 

Gürtel. Andere gejtidte abgeändert werden — — KALI 8 Wiſſen vermitteln nach Art unſerer c Sei 27 ‚9 ⸗ as a ne 1 


N vorzügliche Farbenauswahl, Straßen- und Abendfarben. Dieſe 
— m 4 en 3 e a. = 
Boile Bloufes zu 1.50 und ſchräge Flounce und ER N ER alten vo e auE Einprägung der vatei- Neinjeidene ichön be Foulards, von modernen Seidenſtoffe koſten reguläre 
mit aezadter Kante: x niihen Grammatif, So gibt es ein lan- ums erivorbene — — eines Fabrikanten Aprilverkauf (Baſement) gehen ſie zu, 
Style wie di Tan € Marichlied, das die Fahrt von Tofto nacht diefen miedrigen Preis möglic. in Navyblau, 
Stple wie die Abbil gee tacK ‚bag e Fan on 2crto macht dieſe ie * run — Ko * Frühiahrs Foulards, feiner T will a 
d nab Shbimonoiefi beichreibt und nad Copenhagen, lohf arb ig 1 ID populären sarben, hub» 2zöllige none Stuhl uchen Narbe * i — in * 
. “ und. } 2 er .. * . — ſche F ora muſter, getupft u. 1. w. Gerade was Ihr reine Seide, in den neueſten Farben, ſehr ſchön A ruck J (tlz 
Boile Bloufen, $1 ; * dem der japaniſchen Schuljugend die “ir Ener Sritlabrsffeid wünicht. Rofitiver 50c Wert. | ter, ferner iehwarz md weik und bfan und wei and 
f J I icr ( ‘ J J J ii, . r * = > 
— 77 faſſend Zephmt Gingham N; Heimatkunde und Geographie ihres Yans MRährend des jahr! iben Mpritvertaufs (im 25 c rirte Effette = „ok breit, „1.50 wi * 89 
— neuejte Facons, umfaſſend Unterrödke, 38c 4 2 des eingeprägt wird. Ein weiteres Lied,, J Vaſement), die Yard zu ................. 29 ſolche Foulards. Speziell (Baſement) die Yard — 

die allerneu eſten Style -Erzeugniſſe in Drei— —in geſtreiftem Mu das man oft von japaniſchen Schulkin— 


ge — 5 Sort; dern fingen böre yat c& mit de 
viertel langen Aermel und tief ausaefchnittenem ter, Gectional Flounce und Underlan — tie = gen hören fan, bat c8 mit den 


. * 2 — 8 — D a * ay F *8 — 4 
t Abbilduna; dauerhaft, hübich und ertra Wert. i — der Ethit su tum, und da es 
Kragen. —— — zehn Verſe enthält, könnte man es auch 
die japaniſchen Zehn Gebote nennen. Sie F 
lauten: 
2 gli ſch d d DR . d l tl 1. Der feite Orumd aller Tugend it die 
Welter von ei l m & Twee & un v UT F Q * Treue gegen den Kaiſer: aufſchauen mit 
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— —24 Du inliit Deine Star it arnita - ic B Itle, 
Iaufend e bon Yards ganzwollene Tweed Suitings und Broadel loths zur Hälfte und wen iger als den reau 2. Du ſollſt Bemnen Eltern mit ernſter a e Bi “ 89 
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> -iorae die en Ip n >de md ihus 
lären Preifen pro Strüd. Darunter befinden fich Längen pafjend für Coats, Stirts, und ganze Suits, in | garjorge dienen, immer gedenfend Ihrer | 


ichhalti A h F byal t dD b ‘ Yıiebe und Treue. mai m in r inem mithte das Er 
sva ) i starben t arben- 1 n 7 Meiiden > — Leinſamen Oe zu Raint, Su 
einer reihhaltigen Auswahl bon neuen : ti jahrz f en unt Far ven- Kombinationen 3. Brüder und Schweitern iollen ein- * Raint, Gall..... c 


6 . en ander lieben als Glieder derielben Fa: 
Reiter v on Wolle: und-S Se ide Poplins herabgejeßt 35 3° v | | milie, in inigteit u rg ” 
bis 5 Mb. Längen von hübichen Wolle-und- Seide Boplins, von der Hauptabteilung nach dem Cut | 4. Einer joll dem andern im Guten Cu.’ Bleiweih, q Garnifb 
may gebracht, um damit rafch zu räumen; in jeder modernen Frübjahrsfarbe und Schwarz. helfen, das Böfe überwinden, Sreumd und Del. Punk huibber Set, himeliice 
sremden in gleicher Weile. 
5. Sich fern halten vom falichen iüft 
der Anfang des Willens: darum jeid N nd Kin n eh ae 15 Galloı j 
s F — — a adıtiam und verweiie einer den anderen. N itde Driftie, | Rh mit 55c| — en j * (Er; * 
Lotkalb ericht. Eine geheimnihvolle Schieherei. Shlimme Aluten, 6. Durch das Studium des Vergan IR Penn [fen a ei — 
— Auch ſchon Menſchenopfer gefordert. genen lernt man das Gegenwärtige ver —FJ 
sn Re Raphael Tierro wurde geftern von unbes Diean,N.V. 9. März. Nurn | jtehen: pile ae daber den Intelleft und die 
Anfgeitöbert. kannten Perſonen angeſchoſſen. durch Boote tann ein Nertehr mit der | moraliiche Erziehung. 
ton umbetannten Perfonen ange: ! Dftjeite der Stadt vermittelt werden, i. Ten Traurigen und Bedrängten | 
fien wurde geftern Abend in der | und South Dean ift vollitändig von | jeIRe Mitgefuhl und hilf ihnen, jo weit es | 
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Auna Urzanowicz; hat das dem Dater ent- N 
wendete Geld verpulvert, do] in itgefubl und | 

2 — eie C d ver —* u I ei bon Vincenzo Panettario, Nr. | Der Stadt aba jejchnitten. ı m 2emer Kraft iteht. | 
Di 13jahrige Anna Arzanowicz, 557 Weſt Taylor Straße in der er | Der Allegheny zwiſchen hier und 8. Krankheit tritt durch den Mund in 
[ e., die Mittwoch, | beichäftiat war, der 22jährige Raphael | Warren, Ba., ift ichon weit ausaetre den Korber. darum ſei vorſichtig im 
etichtet, mit 832 ihren Eltern Tierro, Nr. 1218 Wentworth Avenue, | ten. Cifenbahn- und Xrofleplinien | FEN uuD Armen, | 
n rd — Abend ın Ele | Spicaao Heights. Er erhielt einen | find in großen Nöten, da die Geleife | —* Bewahre Tir immer einen boben 
email thof an Oft 76. Straße und | Snup in den Unterleib und ift fchwer, | vielfach unter Waljer find. zum umd edfn Ehrgeiz, auch wenn Du 
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Saginaw pe. — * und ver⸗dFielleicht wllich, derlebt. Die Wolizei Viele Dupende Familien find von ederer Yebensitellung bit. 
2 10. Um der Ehre Deines Hauies und 


haftet worden. Da ſie behauptet, d daß der Bezirtswache an der Maxwell den Niederune gen geflüchtet. 9 : 2 
grau Sophie Popet, Kr. 8626 Dal Strafe brachte ihn nad) dem Colum Columbus, D., 29. März. Während — — — —*— zn u. 
timore Ave. ihr den Gaſthof empfoh⸗ gus Wrtenfion Hofpital. Zierro be- | der Sciotofluß etwas zurüdaewicen |ı SR NEE vo 
len und auch verſprochen habe, ſie fand fich in der Vädterei, als vier | ift, befinden fich alle übrigen Ströme | — 
Ipater nach Monta iag zu ——— iD bülie auf ibn abaefeuert wurden. | in Obio im Steiaen. Unerträglihe Steuern, 
jie Geld verdienen —— ._ = Der PBoliziit Anthony Gentilo ftand Auch werden verichiedene Menichen ä — 2 
— nlehikie Gelb bat nn am Fenſter ſeiner Wohnung im Haus opfer gemeldet. | 4 (on —— nu a 
er * Ir. 553 Weit Taylor Straße, als die Jadjon, Wis, 29. März. Das — —— —— 
Mann gebracht. Schüſſe fielen. tweite Austreten des Stromes, lieder auf die alten Zeiten, wo „ſo et 
— — Gr jah zwei 9 di dlot durch das Herz des Städtchen. ht, | was einfach nicht möglich war.“ Und | 
Namen wieder. hat in Verbindung mit einem Wolten- | doh tennt die Gejchichte von alters her 
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i izei durchſuchte den Bäcer-Jcverurſacht. —* en an a gewiß 
—M— 2 Y en — > bt f ana ıchmen y t san 
aden fand unter einem Haufen Pittöburg, 28. März. Iaumetter | It jedr angenehmen Behr: und —* 
tan . Mu * no 3* Un - > £ * = Amms : Se Ns 

en George Bennington, der im Ge⸗ umben einen Mann, der fihDominif ınd Starter Reaen baben alle Flüfie tomm enſteuern. Um nur eınige Se 
bäude 3967 Grand Boulevard ein) Deyalia, 318 S. Halited Str., nannte, | Und Bäche im Gebirge ho an: | !plele in Das Gedadıtniß zurüdzurufen, 
Suderwaaren eichäft betreibt, erbielt | I. m BI SR. —* Mllsahenn Kat lie an Seinrih VIII. erinnert, der 

W Beſuch zwei 7, | Sein Rod wies ein  2od, von einergtu, | gelbwelt, ver Allegbenn bat au Bärte beiteuerte. T der hoch u 
bor einer Woche den Beluch zweier mit gel herrührend, auf. Er erklärte, nichts ſeinem oberen Lauf bereits Schaden Barite euerte. Damit der hochacht 
Revolvern bewaffneten Räuber, die ſich — 


rei zu willen. 9 Getan, die Fabriten ichließen, doch tit | Date Sheriff von Ganterburn einen 
den aus $28 beitebenden Anhalt der — —— en 
e er Abend, | Der Bäder und feine Familie fonnten 


Nr. 8358 B 


L. 








a 
I 
* 
u 
rdi 
win 
I 


J 
Lob 


V 


atlann Ya 
entiana {aufe n 


ausgeräumt. 


von der Sciehe j > 
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ner abermals ein und nahmen $7 mit re hat. lajien. Auh die Königin Elifabeth 2; 2 lan ; nirgends findet Ihr folche eleaankı >|  Firte 
Jich, die jie in der Stafle vorfanden. Auf der Wacht. Columbus, D., 28. März. Der | Jah in dem männlichen Bartihmud ei a nie —— 4 Br FREIE DER ae IE Eſchler Floor, Mitt ; 
Schleichdiebe drangen aelitern wab- | _ — Grobe Miami und der Mbitemater | nen mwilllommenen Gegenitand, der zur nn | 
rend der Abiwejenheit der Bervohner in [ "taatsauditenr wird Banfen einen Strich | zeigen fchnell, der Sciote einen Fuß; | Beiteuerung heranzuziehen war. Sie lettriſch J. Montag — ai, cine — 
das Heim von Frau Ellen Fofier, Nr. durd de Rechnung maden. in der Etunde, der Muslingum und | 30g ungefähr denfelben Betrag für alle J we — |beite 200 7 r 
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wird, ſind ſeit dem 1. kann ır | der Reaenfall beute früb aufgebört | mit einer u beitrafte. Sm | 
3 vier Staatöbanten aearündet | bat und kälteres Wetter eingetr reten ill. ıbre 1695 wurde gar die Antunft des | 
worden, und vier weitere find in der | Smilchen Cincinnati und ndianaer indes bejteuert, doch gerechtermweiie, je | 
Gründuna beariffen. Laut Gefeh | Orten ruht der Candbahnvertehr in- Ina Rang und Gtellung.. War der 
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Der Proze gegen den chineliihen | nur mit $25,000 tapitalifirt zu fein, | Hodwafler Heute Mittag fiel das | ger, jo wurden ihm anädiglich nur 5 m Durd- | Gla 
Händler Tſchin Sing. 2153 Arccher | folhe in der Stadt Chicago müfjen | Waller der. Schilling abgenommen; gehörte r 
Ip mı >» aelt [ Bı ıdeärichter aber ein Stamm tal pon weniaitena Schenecta „N. Y. 28. Mäurz. Zwei des Der | in Jmen Geiellichaft | 
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für Raucher auf dem Kerbbolz, ein | die Annahme nicht fo fernlieaend, dah | Der Flutſchaden it bier jomeit | Pfunt Moer | U dia, 83.49; Shen 
Verbrehen, das mit minbejiens | die betreffenden Unternehmer alauben, | $200,000. | nicht nur Ge burten, nein, audı Todes: | 8 vo 
$10,000 Gelpitrafe, fünf Jahren | fie könnten, follte Moraan Park von Fur Blindenanitalt, | fälle wurden bejteuert; aud mag di? 
Zuchthaus oder beidem beitraft wird. | Chicaao überaeichludt werden, ihre | Drabtlofer fönigliher Ruf an 1000 Schiffe dee der Junaoejellenjteuer, die ja aud) 
Sing Laden wurde vor mehreren | Gejichäfte als Chicogoer Staatsbanken auf dem Meere. | jebt wieder da u dort in Aufnahme . — m nn — = ö ra 2 
Wohen von Pinnenjteuerbeamten ! betreiben, ohne ihr Kapital auf die Sonden, 9. März. Baffagiere auf | tommt, ihren Urfprung aus jener Zeit | Das „Aulturfeid“ in Neuferbien. | Unterpräfekten einfach feinen Brief zu= | jchwarze Auffchriften auf weißen Fels 
durchſucht. porgeichriebenen $200,000 zu erhößen. * 1000 Schiffen * allen Meeren, Ihrem berühmten William rück, in dem das Wort Kulturnom— —* trugen. Flus⸗ ging er hin und 
— —— Nun gedenkt ihnen aber Staatsaudi- vernabmen beute früh unmittelbar Pitt verbantten die Englander mi „. der Belarader „Stampa“ findet Pole rot unterjtrichen und mit Drei denunzirte re Winterberger 
Nahm Gift? teur Brady einen diden Strich durd | „ah Mitternacht sims drsbtlofen ; Dann die „yeniterfieuer. Später 1: ih fol ine nettes Seichichtehen aus | großen Ausrufungszeigen berjehen als Hochverräter, bie veil ſie 
die Rechnung zu machen, denn er lün⸗ Kppell an König George von England urden die Hutfabritanten reſp. ver Een — Gebiet: Der Präfett | MAT. Nun wurde Herr Koftitich mild —— ge — Bo 

diate geitern an, daf er jofort Ein- | zum ®eften der Notleidenden, welche | fäufer mit einer Steuer bedacht, indern 2 Aitip fandte an feinen Unterprä Ohne noch zu beareifen, tief er feinen ag währ 
wie ihr Mann behauptet, geſtern Nach haltsbejeble erivirten würde, follten die | yom britiiben Nationalen Blinden: | fie erft einen — — er fetten eu Sirkular, in demBericht über erpen Geizelät - Tagte — Euer — —— 2, 
mittag vergiftet. Der Dann befindet Gründer er einen —* anderen | inititut unteritügt werben. PR Se ve BE Fan Reformen auf dem „stulturfelde”, „na m nn me. | ei woher 1dt . 
jich in Unterfuchungshaft. „Ich war,“ | Innen  Kartgen DandTreid Der Schlag Mitternacht bliten die qro- | — dr J Das — * | tulturnon. pole“ eingefordert wurde. u 2 — — Und bie Union verzeichnete 
jagte er, „mit meiner rau über Geld- ER hen Marconiftationen zu Bo = Sandudren enigingen * em | Der Unterpräfett von Doche-PBolic zufungszeicgen Dei ee 2 ‚y w 2 — re 

3 este : test a FE ONE NEE E 7, Schidial nidt. Unter Georas Ill. | * BP Po ng ben Sie ihn forafältig ab, damit wir | das nicht etiva Tchmunzelnd als einen 
————— —— Berne unD (Sape Geb (ber. Renierung muhten gar die Ziegelfteine | (SHatzfeld), einem Dezirt in Keu nicht no mehr Unannehmlichkeiten Y netten Scherz ihres Berichterjtatters, 
Nah heftigem Wortivechjel juchte fie Dynamitbomde jeriiört Seim. ten) die betreffenden Funlenbotſchaften un nen, kon he en Laufe ferbien, ein Herr Kaftitih, empfing en “ Fine neue Abihrift wurde an- „ jondern nagelte mit grimmiger Entrü 
ihr Zimmer auf, während ic) mic) Temperenzler fhuldigen Gegner an. — | IN Die Meere hinaus, — fieben Meere der deit die aewöhnlichen fowohl alz | !- A. dies gurtule ir und las e3 Torgiät aefertiat, der Unterpräfeft fügte drei | jtung den neuen Hochverratsleweis de 
— aber Illinoiſer Lokaloptionskampi. u FR z:, | auch die alafirten. Die Höhe der | tig — as 2 jebod) zu dem orte Ausrufungszeichen ein und unterftrich | preußenfeuchelndenDeutichköhmen Fett. 
bald darauf ihr Zimmer betrat, laq ie ei o aan Der Appell des Konigs um Hilfe Steuer aber wurde nad ihrer Gr röhe | „KRulturfeld“ gelangte, wurde er nad) a3 verffuchte“ Wort mit roter Tinte. | Ein deutfches Blatt machte dazu die 
ohnmädtig auf dem Fußboden. Ic Kodtord, si, 29. Marz. Iem- | fam in Form einer kurzen Neuigteits en — PR een: i dentlich und da er nicht zu verſtehen — Eee er dad Schriftitü noch | bübfche Bemerkuna, dab der Fluch des 
holte fofort einen Arzt. Der hat jich | Perenzierfuhrer YMellen die Demoli ; mitteilung, zunmäcdit von %. Arthur | — — — | vermochte, welches ‘Feld gemeint fei, re F Iit u Reiche | Hocperrats in vollem Mape auch bie 
drei Stunden vergeblich bemüht, fie zu zung Des Helmes von d. >. Tate duch | Pearjon, dem Schabmeiiter jenes In mn I fragte er feine Beamten, ob es im Schritte — Nräfeft d 3 — se Union“ treffe, die fi h nic ſcheue, die 
zeiten. Sie jtarb ihm unter den | Eine Dynamithembe als einen Berjuc) | jtitutes. Und er forderte dazu auf, | 3 Gallonen FREI Doche-Pole-Bezirt einen Ort Namens | 7; in noch ne Brodufte ihres redaftionellen Fleißes 
Händen.“ — Gegner hin, die Streitkräfte der Sammlungen auf allen Schiffen vor Lagerbier „Kulturnom Pole“ gebe. Nein, ant * ————— 

—— ———— „Trockenen“ in dem jetzigen Lotal-⸗zunehmen. Gerade wie va als | jvorteten die Beamten, wir kennen — —— weibem Bapier zu druden. 
optionstampfe einzufchüchtern, welcher Man erwartet einen arofen Erfolg. menitae beusfne Bram. | Dpche-Bole, und es gibt auch ein Eyo Tihehiiher Berfoigungsiwann. 
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100 Xllinoifer „Iomns” im Ganae —— Eu uk 

* In der Devoraf Parf-Budeanitalt | ift. 
an W. 20. und ©. May Straße glitt Bei den Wahlen am 7. April wird 
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araphenboti.haften, welche fpät geitern 3 | ne DE | Präfelten zurüd, -es gebe im feinem tönnen.” 


. = n n wunihe Euch Died a 
Naht aus Elına, Wafb., hier eintrafen, —— — ——— {ndent, id Bezirk ein Ovche-Pole und ein Enovo- 
PIFPERER. BER get ou befagen, daß die Bank dajelbft geftern | "EX ee | Mole, aber kein Kulturnom-Bole, Der 
D ’r ı ’ - u J 4 jJ e . ” * J =- . - * * * 72* * - 

be in einer Polizeiambulınz nach ihrer | feine Tätigkeit in der XIemperenz- | Abend von einem Halbdugend Räuber a bomedrrwina | Präfelt war über diefe Antwort einis | Verichterftatter in das deutich-böhmi- | — Das muß fich erft noch herausitel- 


Wohnung Nr, 2004 Eamalvort Une, ? tampagne „unentwegt“ weiterführen ' angefallen wurde, welche mehrere Tau, (Legt it. 206 Bei, zur Dodung der Borto- und | germaßen aufgebracht, und ohne "ein | jche Stä M — Bis hat in Yon dies 
’ ne —* 4 tolten). f ’ ° ‚ Städihen Winterberg fam, ent= | len. Bisher hat er nur für den Ge— 
befördert, \ werde jend Dollars in Baargeld erbeuteten. zucnm — 620 Biennerken Bine, Chicago, Zu Wort hinzuzufügen, »jandte er dem bedtte er, daß dort die Straßenfchilver zichtsvollzieher gearbeitet! y 
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am“z 9a Mir: # res Vaaerbirr brauen m. £ . . m — = | Sie } ni 1t rdentli waſchen 
Tacoma, Waſh., 29. März. Tele als für Geid andere: | Hierauf fchrieb Herr Koftitfh dem E Pangermanismus“ jzu zeitigen Sie ja gar nicht ordentlich waſchen 
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gib ſind aber ſeltene Ausnah | 
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auch, 


momenten und glaubte, auch ſolche alle 


zu finden. Es 
in der lehten 


fhhien ihm, daß 
Seit viel nerpöfer 
geivorden wäre, und 


bie fie vorher genau überdacht 
Es wurde bei ihm beinahe zur 


| anüat in fich hinein lächelte. Sie 


| grimmmte er nicht etwa und f 


ein Zeichen ihres 
fei. Die Eifer- 
ſonſt 


firen Idee, daß das 
ſchlechten Gewiſſens 


ſucht trieb ihn jetzt oft früher als 
Office, 


ann über feine f 
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aus der wenn Elfa 
riibe Rüdtehr freute, 
hielt für GSpieaelfechtere:. 

Mibtrauiich beobachtete er jie von ber 

Seite: auch glaubte er dann zu be 
nierten, fie ihn fo eigentümlid) 
anſchauie, — ſo forſchend und ängit 
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uch Diele auf, Es 
den ſich nur zwei 

ein an ihn adreſſirtes 
Schächtelchen, 
ıoretten überſäet 
nach dieſem und es 
Gewalt, indem er die Goldſchnur, 
der es umſchlungen war, 
den Deckel mit der großen Klinge ſei 
prenate. Einen 
Herz 


glaubie er jetzt ve 
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büßen! 
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E3 mochte ihm 
fein, aber er aus der Handichrift 
den Berfafler DE, an Elja gerichteten, 
alübenden Liebeseraüfle ermittelte, er 
ınn iiber 

isführung der gehlanten Rache 
nun — er warf fidh in ben Seſſel 

und lachte — lachie. ihm 
die Tränen aus den Augen lie — 
Und er hatte Recht, zu lachen; — der 
Verfaſſer der Briefe, die ſämmtlich 
vor ſeiner Hochzeit geſchrieben waren, 
war er ſelber. Doch warum hatte ihn 
Elſa eiferſüchtig gemacht. — 


damıt pollta Ernſt 


als 


die Yı 
n * 
trück 


> 
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fen. 


ſich 


| hatten fie ibn. 


Die Antwort erhielt er aus ihrem 
Schreiben, das neben feinen Liebes- 
lag. — 
Gr las: 
„zeurer 
wie das 
Märchen 


br tefen 
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Himmelstür, 
tiſch mit 
Schlüſſelchen 
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die berboiene 
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dem daraufliegenden 
öffnen und die untere 
joaar aufbrechen wir 
ih mit matbhematiicher 
boraud, Wie Figura 
das Leſen dieſes Brie 
beweiſt, iſt meine Vorausſetzung 
eingetroffen, und Du haſt Deine 
Werte alänzend verloren! Du mwirit 
mir e3 berzeiben, aber ich bielt 
für unbedingt nötig, 
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Dich eiferfüch 
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modernſten 
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Der Komiler wurde alt. 

Er jelbit mertte es nidt. 
man an dreißig Kahre Komit 
verfließen alle Zeitbegriffe. Cin Wit 
tft alt, und ein Wit ift jung. ber der 
Komiler, ac den Wiß vor das PBubli> 

gen bat, hat immer jung zu 
zu ‚ blei en. Das ilt 
Kein Wunder 


nicht merkte, 


Wenn 
macht, 
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Saale heru Im: 
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die Zeit, 
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mußte. 
Publikum hinunterſtiegen 


aufgehobenen Händen bettel— 
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ifallszeichen, bitte, 
bitte DR...“ 


en feine Wibe. 
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ſich be ränd 
18 Bublttum, 
tfum, dem er 
orgeſchmiſ 
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ſen hatte u nd an taufen 
waren die geblieben? 
drunten in FFeben um Di 
ne hängen oder in der 
anne oder in den a 
iblitums, die beim 
wenn jie nicht 
inzwiſchen 
en, auf das man 
neue ‚Lieber. F 
ublikum? Aber das 
glatte Einheit 
war doch jeden 
übe oder klare Welle 
Lebens 
Brettl ſpülte. 
ie Welle ſchon 
ſt. Spärlich rann ſie 
len, Tifchen, und über eine | 
e fie verlidern 
in, fte würde nicht berjidern. 
alte Romiter hatte vporaelorat. 
alte Komiler hatte jchon vor Wochen 
eine Ynzetae erlafien: 

„Belannter Sabarettfünitler ſucht 
zugträftiaen Schlager von befanntem 
Scriftiteller zu eriverben.“ 

Das war das erite Mal, 
Vorgetr 


* eder. 
mußten da 
alten Stuhl 
ı Riten des 
ten Kleidern 
Irödler hin 
in der Zumpen 
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neue be jchrieb 
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Ab 


daß etwas 
ragenes nicht von ihm ſelbſt ſein 
ſollte. Es tamen eine Menge Ange 
bote. Darunter auch eine blitzende 
Gloſſe von einem bedeutenden Schrift 
ſteller. Aber der verlangte eine Menge 
Geld. Der alte Komiter hatte jich be 
fonnen und befonnen. Und jchliehlich 
war er auf die Sparkaffe gegangen 
und hatte fi die eriparten Grofchen 
geholt, 
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der neigen 


| wieder 


| haftiq dieje Krautföpfe auf. 
| das Podium rollten fie vor. 
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Und in den Zügen dieſer bei— 
Köpfe las er plötzlich wie durch ei— 
nen Nebel: 

„Er tut uns leid, 


ichter. 
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ſhneit dend 
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lage des alten 
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jeſträubte Ar 
bliklum. Und die 
flammenden Reime fuhren ins 
wie die DR geworfenen 
100 Angelgerten. Und 
Widerha en verfikten fi 
Krautfeld, ſaßen feſt. 
der alte Komiker daran zog, 
zurüdzuhaben da fin 
Krautföpfe zu mad an, 
wacdelten fie hin und ber. 
ben jchwanften. Und em 
und ein Rufen. 
Und als jeßt der 
fang, in einer 
ftimme unteraina, 


Mühen. 
lage gegen das Bu 
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Jaken dieſer 
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durch Nebel brans 


Und jebt kamen wahrhaftig eine 
;e Reihe Krautsöpfe an feine alten 
Frühe heran, und es fam ihm vor, ai 
diefe Krautföpfe Studentenzwider 
den grünen Blättern hätten. 
„Auf die Scultern...!” 
feine alten Ohren rufen. Ind dann 
er Dicht neben jich die Klare 
Stimme jeines Direktors: 
Herr Alois, ih aratulice Ihnen— 
wor das beite fatiriiche Stüd, mas 
temals — Herr Alois, ih 
verlängere Ihren Kontrakt um...“ 
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hörten 
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Eine Radium-Romanze. 


Unier dieier Spigmarie erz hl: n bie 
„Archive für — enſtrahlen“ 
2] — von 
ı eines Radium-Röhrchens. 
m großen Kranten 5 * Liverpool 
lag ein Mar er an den Ges 
ſi wurde 
delt und man hatte 
s Geſicht ge⸗ 
legt, von denend ), Das andere 
30 Milligramm dieſes teuerſten Stof— 
fes der Erde enthielt. Die Befeſtigung 
ſo ſorgfältig, daß eine Ablöſung 
h erſchien, außerdem hatte die 
weſter eine 
Ermahnung erhalten, den 4 
f zu überwa 
em ſtellte ſich bei Beſen t 
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aber alles War 
auben,d 
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Unſichecheit in die Beurteilung der 

F age. Natürlich dachte man auch da— 
Mann das Koorden per 
aben fönnte. Er wurde mit 
köntaenitrahlen dürchleumiet, aber 
tes forderie fein rdachtsmo⸗ 
Ebenſo e rfolglos war 

ung eines Abführmittels. 

olirte alſo das Krankenhaus 
ontrollirte alles, was hinausge— 
verden ſollte. In einem Schup— 

and nun ein Karren mit Abfäl— 

ie man gerade forttransportiren 

Zur Vorſicht wurde,et zurück⸗ 
gehalten. Mittlerweile e prüfte ein Pro⸗ 
feffor den Kranken, das Bett und die 
ıgebung mit Hilfe eines 
ebenjo erfolalos. 
Inſtrument auch 


Das 
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aber 
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i ſung. Nunmehr 
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Es turd e Darauf ein Korb nadj 
andern aus dem Karren geichöpft 
En einzeln mit einem @leftro= 

Elf Körbe waren fchon 

geitellt, als endlich” beim 

ı die Bläatichen des Upparates 

wie u in Bemwequng jebten. Nun 
ırde der Inhalt aufs Sorafamfte, 
eine Hand voll nad) der andern, herz 
usgehoben und in ein Sieb gefchüttet. 
as Gleftroffop blieb unterdeffen 
über dem Karren. Plöblich, ala eben 
tieder eine Hand voll Müll dem Korb 
entnommen var, jtand das Eleftroffop 
legte Portion wurde unters 
jofort das Röhrchen hervor— 
te Anaelegenheit hatte na— 
und in andes 
nicht geringes 
eine arößere 
Suche und 
folg zugegen 
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Aufſehen 
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Religion jehr gut] 


in der afademifchen — 
er zähl it ve rHe rausgebe 
r. O. Kanehl von einem o. Pr Aſtet 
der Theologie einer kleinen norddeut— 
ſchen Uniberſität, der in der Religions— 
prüfung für allgemeine Bildung * 
gende merkwürdige, gar nicht ſo allge— 
meinwiſſenſche aiftliche Fragen ſtellt: 
Was heißt Geld auf aramäiſch? 
Knaben alle?“ Wo 


„Sind das der 

das? 

* biſt der —* 
Magdalenen gibt es 

Marien? 


len? 


mir einen 


floh 
ſteh 


9 
i württember⸗ 

Evangelium und 
des vorige n und orvo origen 


gleichen 
* viel erzäblte Ges 


an Engel a 
Kandidat 
Jawohl. 
Der Herr 
Sie das? 
Kandidat (wie 
ſor wünſcht): 
doch auch Teuf 


01464 
ſollte er 


t Profel= 

48 —* hat ja 

geſchaffen. Warum 

ne * lgeſchaffen haben? 
ee -—— 

Kleines Mikverftändnit. — Die 
Bäuerin (zum Bantkaffirer: „Sie, da 
hab’ i in da Zeitung a’lefen von an 
Schedverfehr. Jeht möcht’ i nur fras 
gen, ob Sie bloß Scheden over aa an 
ders Vieh hab’n!” 

— Bille. — Freund (einez dramati= 
ichen Schrififtelerd): „Du nimmt 
Frau und Kinder mit in die Pres 
miere? Ja, bangt Dir denn gar nicht 
ein bischen um Deine Yamilien-Yutos 
rität?" 
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Mir zuliebe. 


Roman von Erid; Ebenitein. 


(1. Sortf ebuung.) 


„Aber, Sental - Du dentit doch 
nicht, daß das eine Rolle ſpielen 
lönnie zwiſchen Arzt und Patien- 
kin?!“ — 

„Na? — Warum denn nit übri- 
pens?“ w 

„Weil e& die priefterliche Heilig- 
Yeit feines Berufes vermwijchen ‚mwür- 
de! Denn, fiehft du, der wahre Arzt 
muß fein mie ein Priefter. Lauter 
bad ift ein folder, gottlob! Was 


Stau Santner anbetrifft, jo ift fie 


eine Frau bon dreiundvierzig Jahren, 
Mutter dreier Kinder, eine arme, ab» 
gearbeitete Wirtin vom Lande, Die 
nur einen Gedanten hat: gejund zu 


koerden!“ 

Sie ſchwieg. Senta blidte un- 
zubig vor ſich hin. Etwas wachſam 
Lauerndes lag in ihrer ganzen Hal— 
tung. Plöglich jagte fie beinahe in— 
uiſitoriſch: 

—* echt euch mohl jehr aut, 


4 


ihr beiden überjpanntenMenjchen? Ich 


meine: Zauterbach und du?“ 

Gerttud, deren Gedanken bei Yrau 
Santner meilten, antwortete harm⸗ 
los: 

„Daß heiht, mir arbeiten zufam= 
men. Zu Privatgejpräcden gibt's da 
feine Zeit, wie ich dir bereit3 geitern 
andeutete”. 

„Aber nun merbet ihr ja im Sa⸗ 
natorium — immer zuſammen arbei—⸗ 
gen!“ u 

„Der Aufenthalt dort tft nur 
ein prodiforifcher — für mich mentg- 
ſtens. 

„Möglich. Doch Lauterbach ſoll 
dott bleiben. Papa will es, und — 
ich will es!“ 

Gertrud ſah erſchreckt auf, dann 
murmelte ſie langſam: 

„Das würde allerdings ein ſchwerer 
Schlag ſein für ſeine Patienten auf 
der Klinik! Aber ich glaube nicht, daß 
er einwilligen wird.“ 

Senta warf den Kopf zurück. 

„Du wirft ihm hoffentlich nicht ab— 
reden?” 


Seht blicte Gertrud Doch erftaunt | 


auf. E3 war etwas im Ton Gentas, 

das fie befremdete. 
„Ich?“ murmelte fie 

füme — ih dazu? Doktor 


eritaunt. 


mm 


—— > 
Wie | denken Sie nur fo! 


Rauter: | 


ganz borthin nehmen und" — ie 
blinzelte ſchelmiſch —, ſoll ich's ver⸗ 
raten? 

ihm por!” 


dunflen feurigen Wugen imurde 
Frau Lauterbach jofort wieder ver» 
legen. 

„So? Mit meinem Ernit? 
was foll er denn im Sanatorium Rö- 
mer?“ 


Papa will ihn zu feinem Aijftiten= | 


ten maden. Es iit noch Geheimnis, 
aber — Ihnen muß ich's doch ſa— 
gen! Das bedeutet die Zukunft, das 
Glück! Dann geht's immer nur em— 
por von Stufe zu Stufe! Dann wird 


er berühmt, dann ſteht ſein Name 


in allen Zeitungen, dann — darf er 


nach allem greifen, was ihm begeh-⸗ 


renswert dünkt!“ 

Die alte Frau ſtarrie betroffen in 
das junge, blaſſe, feine Geſicht, das 
plötzlich einen ſtrahlenden Ausdruck 
trug. 

„Und er?“ ftagte ſie dann. 
er denn?“ 

Noch nicht. 
ihn ſchon dazu 
ſen mir helfen, 
handelt 


nr 


bringen. Gie müj- 
gnädige rau! 
fd bob um 


Es 
— es ſein 
Glück!“ 

Aber Frau Lauierbach ſtarrie 
ſchweigend zu Boden. Senta fuhr un— 
geduldig fort: „Freuen Sie ſich denn 
nicht auch? Haben Sie verſtanden, um 
was es ſich handelt?“ 

Da blidte Frau Lauterbach unficher 
auf 

„sa. ber ich weiß niht. Sehen 
Sie, Fräulein, wir Lauterbadhs find 
doh Menichen aus der Tiefe. 
Mann war ein fchlichter Landarzt, 
Das bedeutet: Tein Ruhm, 
Schäte, nur Arbeit, immer 
Kleinarbeit jogar, wenn fie 
groß und Michtia mird durch ihren 
jegenbringenden "@rfola. Und 
nu, der ilt ganz mie fein Vater: 
Ichlicht, redlih und befcheiden Ich 
meine, der fragt nicht nach äußerem 
Ruhm“... 

ee 

„Und folde Menichen“, rt die 
die alte Frau unbeirrt fort, „die in 
der Tiefe wurzeln, die finden fich auch 
allemal jchlecht zurecht in der dünnen 
Höhenluft. 


Arbeit. 


fuhr 


| beute bier.“. . . 


bad weiß ganz genau, mas er mill, | 
und wird feinen Heberzeugungen bon | 


felbft treu bleiben. Webrigens ſagte 


ich ſchon, daß unſer Verkehr ſich dar-⸗ 


auf beſchränkt“ — 

„Ja richtig! Natürlich! Es wäre 
auch Unſinn! Papa meint es gut mit 
Lauterbach, er 
im Sanatorium” — 

Sie unterbrad fih haftig, Tprang 
auf und eilte auf eine Kleine, alte Da= 
me mit fchneeweihem Scheitel zu, die 
foeben wie ſuchend herumaeblidt hats 
te. „Du entjchuldigft; Gerth, Lauter— 
bahs Mama”... 

3 mar Frau Lauterbradh, 
änaftlich na) ihrem Sohn ausjpähte, 
weil fie heimfehren wollte. Sie 
fühlte fich in ihrem durch die Jahre 
Ihon etwas far ramponierten 
Schwarzſeidenen“ unſäglich gedrüdt. 
Außerdem kannte ſie Weſtendorfs nur 


ſoll Karriere machen 


wirklichem 


die | 


| ihren 


oberflächlih und begriff zum eriten- | 
mal im Leben ihren Ernjt nicht, daß | 


er fie gebeten hatte, heute endlich ein= 
mal ber bereits wiederholt gefandten 
Einladung zu folgen. 

Genta fam, ihr 


beide Hände ents | 


gegenstredend, fehr herzlich entgegen. | 


„Ach, Tiebite gnädige Frau, mie 
reizend, dah ich Sie einmal ein paar 


Minuten für mich haben darf! 


ru 


famen! 

rau Lauterbach fah 
Mädchen verivirrt an. 
verlegen bor di 
Dame. 


— *2 
3 


das junge 
Sie war ſehr 


Es 


ift jo nett, daß Sie endlich einmal | ;. 


fer gewandten jungen | 


Sie, liebe gnädige Frau! 
Weil fies noch 
nicht gewohnt find! Aber ich weih, dat 
e3 etwa Serrliches it um Rubm, 

n! Ich werd's Ih 
Sohn ſchon begreiflich machen“ 
.. ſie lächelte verſtohlen und ſetzte 
flüſternd hinzu: „Ich glaube, es 
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vu 


„Ach 


Nr 
— 


rem 


th 
uni 


für — ihn Eterne, nad welchen 
er greifen möchte!“ 

Diesmal ftarrte die alte Frau in 
Chred auf die fchlante, 
jtolz aufgerichtete Mädchenaeitait. 

Dann irrte ihr 
anaftooll und bilfejuchend zu 
trud. Mber Gertrud ftand da mi 
unbewegten Zügen und fah ernit zu 
Boden. 

Beide dachten 


venta 


Ger: 


Händen 
Schickſal. 

In dieſem 
Sandruch und 
rahmen. 


Augenblick ienen 
Lauterbach im Tür— 
Augen leuchteten triumphi 
Dann warf ſie Sandruch 
einen gebieteriſchen Blick zu, den er, 
innerlich wütend, mit einer ironiichen 
Derbeugung eriwiderte, wobei er mur 
melte: „Ich wei Ich 


weiß ſchon — der 
hat die b 


J 


um. 
KOT 


8 o 
etannten Konſequenzen 

* 
„Meine Gnädige — darf 
Frau Hofrätin 


F 1F 1 
Yun alle Molt na 
ſchon alle Wel nach 


„Ich weiß nicht — eigentlich palle | je 


Yf 


ich doch da gar nid 
die berühmten Leute!” 

„Nun, ich hoffe, Sie werden hier 
noch recht heimifch werden. Als Mut- 
ser eined Sohnes, der ja auch bald be 
eühmt fein wird.“ 

Die alte Frau unterbrach 
gen fichernd: 

„Is du meine Güte! 
„berühmt“? Aber der 
nicht berühmt werden. 


ſie verle— 


Der 


will 


ja gar 


herein unter all 


Ernit | 


der iit io! 


.. nur fchaffen will er! Atturat mie | 


jein Vater!“ 

„Man arbeitet aber doch eben, um 

berühmt zu werden, liebe gnädige 

Frau!“ 
nn? 


— 


N ey ar 2 “ 
„Ze? Nu — 25 meiß nid”... 


fie erblidte plöglih Gertrud, atmete 


ordentlich erleichtert auf und bot ihr | 


8 


herzlich die Hand. „O Fräulein Ger— 


u 


auch da find! 


„Sie tennen Fräulein Schenker?“ 


fönnen. 

denn? Sich einmengen in 
legenheiten? Nein! 
mehr. .. 

Und mit einer ftillen Würde, 
felbit einem Synifer vo 
andrudhs Achtung abnötigte, 
ihre Hand auf jei 
Gertrud anblidte. 

t Fräulein Gertrud — mol» 
it mir fommen? Es wäre 
wenn wir nachher auch bier. . 
eines ſchwähen könnten!“ 

Gertrud nickte haſtig un 
den beiden Voranſchreitenden. 

Herz ſchlug dumpf und ſchwer. 

er ſtark bleiben und ſich 

oder jih binüberloden I 

der goldenen Straße, an deren En 


. 
jeıne Ange 


m 
ss 


ſie 
ſie 
len Sie m 


+ 
nett, 


\er doch nimmer den heiliaen 
trud — da3 freut mich aber, daf Sie | 


fragte Senta eijtaunt, und ihr jo» | 


gleich wieder erwachtes 
wurde nicht beruhigt, als 
Dome warm antwortete: 
lich! Von der Klinik her. 


die alte 
Natür— 


Miktrauen | - 
ſchwach! 


Wenn ich 


Ernſt mal beſuche dort, dann gehe ich 


immer auch ein bißchen zur Fräulein 
Gertrud, und wir ſchätzen eins — 
nicht wahr?“ 

Gertrud nickte lächelnd. 

„Ja. Und Frau Lauterbach hilft 
mir, meine Kranken unterhalten. 
liegen immer welche, die keinen Men— 
ſchen haben, der ſie beſucht. Zu die— 


Da | 


jen jeßt fie fih dann und mad, da | 
fe lachen und mwieder Mut befommen. 
Dafür heiken Sie auch nur „der gute | 


Engel”, gnädige Frau!“ 

„Ah Gotthen — To 
Mütterchen! 
märe, dann 
bejjer nügen, aber fo“. . . fie jeufzte. 


altes 


jünger 


ein 
‘a, menn ic 


Senta, die in Frau Lauterbach eine | Dame wieder. 


Bundesgenoffin zu befommen hoff: 
te, lentte dad Gefpräh in andere 
Bühnen. 
„Run, Zünftig merden Gie Ahren 
Sofn im Sanatorium bejudhen müfs 


"ri r a — 
—*— 7 ar 


finden würde, 
Hersft,? 
IAredeef 
Moin nat 
„en, nem, I 
ihr ſtürmiſch, ſel 
— Männer, w 


dem ſeine 


— 
ie Stimme 


eine 
f 
vie er, werben nicht 
Welden Erjat könnte 
die beikeite Liebe für aufgege 
Sdeale bieten! 

* * ” 

Senta und Ernjt Lauterbach was 
ren allein. 


aud 
bene 


\Yınıı 


einander, feines fprab. Bis Lauter 


haben mich zu fich bef 
Yräulein.“.... 
Cie unterbrad ihn raid. 
„Befohlen! ie das klingt! Ka— 
men Sie etwa nicht gern?“ 
Sein Blick ruhte noch immer auf 
ihr. 
„Im 


nidt.... 


gnädiges 


ach 
R 
un 


Gegenteil, 
Sıe jind heute fo jehr in 


Anſpruch genommen.“.... 


könnte ich wohl noch 


J 


| 


Lauterbachs 
vollendete 


Verlegenheit gab ihr 
Sicherheit der Welt 
Fröhlich und mit ei— 
nem ganz leilen Anflug von Schel- 
merei fagte fie: „Man muß immer 
wagen, jo — viel man irgend fann! 


die 


' Mer bejcheiben ift, bleibt ‚Sinter fei- 
ner Zeit zurüd — wie Dr.) Sandrud rin erblide ich meine Lebensaufgabe: 


4 


bad) endlich verlegen fta ‚Sie | 


Man. hat große Dinge mit | 


& 
Ich 
habe ſoeben verſucht, das auch Ihrer 
lieben Mama begreiflich zu machen.“ 
Er lächelte. Sehr weich und zärt— 


lich. 
Unter dem leuchtenden Blick der 


zes zi 
Und | 


in ı 


ber mir erden | 


Id Nil“ 


Mein 


feine | 


Frmit | 


Wie ich zum Beilpiel, . . | 


Blid fragend, | 


ı+ | 
= 


füh— 


„har J 234 
Uri IVU2 


er war teın Kınd ! 


ı ruhmten”, 


| Männer, und an 


| IIm 


„Aber wie ich mein Mütterchen 
fenne, wird ed \hnen nicht aelunaen 
fein, fie von der Wahrheit dieſes Sat— 
ı überzeugen.“ 

„Richt aanz. Aber das tut nicht? 
Sch bin züb, ich werde ihr jchon 
immer wieder damit kommen.” 

„Darf ih fragen, womit Sie Jie 
zu überzeugen juchten?“ 

„Sb wollte ihr beareiflich machen, 
bob die Welt berübmte 
braucht!” 


m? 


Männer 
Wieder Tüchelte 
gutmütigem Spott. 
So! fie denn 
nicht im Weberfluß?“ 
„Nie aenua!” faate 

eifrig. „An tüchtigen 
immer Mangel!“ 
„Ah To 


nur bon 


on} J 
er. Diesmal 


Hat etwa deren 


" 
nod 


J 
Ä 


— vorhin ſprachen Si 
berühmten Männern!“ 
„Das iſt ja desſelbe!“ 
„Meinen Sie? Ich glaube 
daß da ein gewaltiger Unterſchied iſt. 
„Welt“ braucht nach Ihrer Mei— 
ing ‚berühmte“ Männer, und ich 
ge: ſie hat 
Menſchheit aber braucht 


ſondern 


na 


vu, 


ii 


ni 
r . 
ia deren überaen im 10 


on 
cal _ 


dieſen if 
ot fr + Ihr 
leicht irtli J 
9 
„Lt 


 “ 
icht fat 
(8 uvei 


fo 


Mange 
Fu 


iu 
DIEIE 


r ’ 


mebr aber 
dann Ätreben, 
werden! Männe 


zum BBeifpiel!“ 


MAnrn 

„sanner 
17 
4 


a 
Al 


N du 
„au: 


und ſagie dann troden: 


Er fuhr 


2.2 DiAhktsum nn fa 
dieler Rıicdhtuna 5 


feinen Chraeiz 


audı | al 


2 n P 

te nıcht mit beiden 

unreifon mnllon 
einen 


ten will! 


lag etiwa® 


ndes in ihrem 


ihren voll 


as nur ihm — er wußte 
in ſeltenen Augenblicken 


ſprühte, das ihr gan 


entgegen— 


L 
ſcheinendes 


wrännsrte Anh 
wmina beranderte, ı 


flächlich 


I 
W 


un ar 
4 


46 a in 1355 
weiblich erſcheinen ließ: es ver 
e ihn immer. 
es rief Hoffnungen 
Rünicde.... te uralte 
einzelnen nach Be 
Yun“ In arnam ndaren WMiafsr 
ıuna ın eınem anderen Weſer 


1 
Ternı un nn?# 4 

I Mannes von 

* un» 


n ihm 


u 


DES 


I 
Die Da zen liegen, 


zu di 


Frau Lauterbach 


fo | 


on; 
„wills U 


men 


ihr nn 
| Wırlunast 


Shre Augen rubten ins | 


e9 | 


in: 
bit wenn er fte liebte | 


mie ber 
ger eineö vermwöhnten Kindes, 
man eine Yaune veriaat. 
ariff nicht, mweti fi 
bätjchelte, mit ihren Gedanten 
mals auf ernite 
den war. Mas 
dem furdtbaren Ernit bes 
pon feiner Tiefe, feinen fittlichen ; 


* 
Die 


Man 
„unge 


nr - ! 
| derungen! 


Ich maate nur | 


\ 
| 
| 
' 
i 


läs 
„Mein Ehrgeiz liegt eben an- 

Starrıere! Bah — das Ziel 
ift mir zu Hein!“ 

Sie fuhr heftig auf, bezivang + fidh 
dann aber. 

„gu Hein? — Oh! Aber wa3 mol: 
len Sie denn eigentlich?“ 

„Nichte, als ein tüchtiger, gewif- 
fenbafter Arzt fein, der der Menfcdh- 
heit nad beiten Kräften bilft! Da- 


Darum fagte er, immer noc 
chelnd: 
derswo. 


ii: I Di 
27 


mitt i 
„ri 


af Tr har, 
5 Jonli 10 ober= | 
schien mit eınem | 


erflärte HisE | 
erklärte, tief | .. 


I fand fie jte jo 


| eine 


im innerer Befriedigung, nicht in äu⸗ 
Bezen Erfolgen.” 

Tiefe Enitäufhung malte fih in 
ihren Zügen. Zugleich empfand fie 
wieder mit peinlicher Schärfe bie 
Aehnlichleit ſeiner Denlungsweiſe mit 
jener Gertruds. 

„Das alſo iſt Ihr 
geiz? 

„Mein 


MIR 
„aus 


— ganzer Ehrs 
ganzer!” 

i ob Sie da? nicht aerade ala 

berühmte Kapazität am beiten künns 


ſah grübelnd 


über fie 

„sh weiß nicht" — 
Da unterbrah fie ihn ungeftüm 
zornigen Epottes: „Ab — nu 
Sie wie Ahre Mutter an. 
jagte au: „Ih mei nicht?“ 
jah fie beftürzt an. Dann 

nidte er rubig. 

„sa Ganz mie meine Mutter! 
Sie und ih, wir find aus dem glei- 
hen Holz. Wir lönnen uns in vie 
lem zurechtfinden..... SJamohl: 
jhwerfällig und altmodifh find mir 

lieben .„... zab an dem Hlebend, 

ir unfere Ueberzeuaungen nen» 
Bauer an feiner Schhol- 

verloren zu Boden. 

bellommen hinzu: 
innenkind, 


+trhr 
i1ı1ujı 


in 
SIE 


Sonutagpof, Ehieage, Sonntag, den 


jen, gnädige Fran. Papa mill ihn f einmal ſehr richtig bemerlte. 


Wie ſoll⸗ 


nn an DE 
kwııh en; 


die Hand 
Ich 
gern verſtehen ... 


tor Lauterbach! 
u 


legend, letie: 


sufammen, Wieder alomm 
hl | 


ſüßen Hoff: 


ımbild einer 
auf, 
mursmelte er, 
Und willen aud Sie, 
manchmal ilt, ala Tönnten 
[3 müßten Sie mid) 
anderen?” 
uf einen Stubl neben 
ficht ftrahlie, Aerger und 
ten wie mwegaeblafen. 
mädchenhafter Innigkeit 
„Run alſo! 


Ya * 
Und nu 


NA: 
„Did , 
> 


rn» 


gerade 


> a'ızr y! 11a 
1 en ais lie 


hon 
Seßen 
* 


Fräulein Senta 

nicht 
es 

bildet 
=» 2 
alit 


Etwas 


Sie, 
nun 


V — (a3, 
even leicht 


mupte 


ı €e9 


eigentlich 


jenes im 
a5 er 

un: fein deal. Das 
n Hein auf — ein Arzt 
ie mein Bater ein 
3 $ wenn Nas 
rgenichwerer Stirn und 
all den Leiden 
welchen fein Beruf ihn 
Berührung bradte — oder wenn 
una mit ftrablendem Blid erzählte, 
en Tod von einem Stranfen 
packte es 


ſchauernder Sehmucht: 


+ 
17} 
V r 


—W 


* * 
urfte, da 


+ In ınhahonfl an fh Kın 
11 h nac denklich vor ſich hi 
53 hat 


mımnba 
ni un 


Ik 
anitntt 
KRIMI 


ſprach, von ihr. 


ein Geſtändnis anderer 


hänomenalen Er— 

nodernen Chi— 
umthera⸗ 
slöichenden 
beute zu 
srhta 


— Id» 
d 19): 


ftes die Kunit! 
nicht nod) 
ih nit 
zu berichönern, 
— den aeiunden 


it, um da3 


Milltoner 


tionen bon ihrer 


Er atmete tief 


>» 42 24 
die Shtirn. 


an dem 
und 
iſt, als andere, 
17 
1 
i 


er jedes dent 

ieht in vielen Fällen fogar dem Tod 
und über ihm thront 
iner Gottheit: dad deal der 
Rächitenliebe.” 
hwieg. Genta 
binaeriffen, 

„Und 


hrante 


z\ 


aber, 
ſich 
dann? 


beugte 
ief: Dann 
der Gottähnlich— 
ſagen durften: 

mich meinem 


ſich 
bringt 
großen Ziele näher!“ 
Er ſchüttelte traurig den Kopf. 
„Nein. So lam es nicht. 
fam, war meiſt 
— Elel.“ 


Sie 


Enttäuſchung und 


Laulterbach!“ 


5 97 i 
°° I mwillenbafte und 


fpäter nie | 


I tenden Blid. 


wiber | 
meit | 


n_ ar 
Freunde, 


Mas ! 


„Denn ich fab, dab auch in dielem | 


ber Götze die Gotlheit 
vertreiben begonnen hatie, wie 
überall! Ich habe Fälle erlebt — 
Kollegen gehabt, die — aber wozu 
darüber reden? Sie wiſſen es ſo 
gut wie ich, daß auch hier, wo nie 
ein Unterſchied gemacht werden dürfte 
zwiſchen reich und arm — Abgründe 
gähnen!“ 5 


zu 


— 


’ 


{ 


j recht! 


| Des 


| verlieren möchte 


nen bereitet bat.... 


i Stirn ruben. 


| feine Brut. 


| bu 


| ihnen. 


1914 


„Kein Beruf ift ohne Schattenſei⸗ Jnoch ein wenig hier. Man darf uns 


ten. Ueberall gibt es Irrtum!“ 

„Gewiß! Irrtum! Wenn es nur 
das wäte! Wir können alle irren, 
denn wir ſind Menſchen, und unſer 
Wiſſen iſt begrenzt. Aber gewiſſen— 
haft muß der Arzt ſein! Ehrfurcht 
por dem fremden Leben muß er has 
ben! Den Menihen muß er im 
Kranten feben, nicht das Material 
feines Berufes, nicht den „Fall“, 
nicht das DObjelt, an dem er Geld 
verdienen mill!” 

Er hatte in fleigernder CEregung 
geiprochen. ebt ftand er auf und 
ging unruhig auf und nieder. 

„Und das, fehen Sie, ift die 
Schmad, der ich jo oft begegne: daß 
biefe Gier unferer Zeit nah Geld 
auch in unferem Beruf eine Wolle 
ipielt! Daß es vielen durchaus nicht 
gleihaültig ift, ob ein Fürſt oder ein 
Bettler ihrer bedarf. Daß fie redh» 
nen, immer rechnen und nicht zur 
Gottheit aufbliden, fondern — zum 
goldenen Kalb!” 

„Sie übertreiben, Zauterbadh! Und 
fie vergeffen — daß aud der Arzt 
leben muß!“ 

Er lachte hart auf, 

„Leben! D ja — aewiß muß er 
leben. Er foll und kann e& aud. 
Uber diefer Zurus in allem, diejes 
Uebermaß" — er befann fi), warf 
einen fcheu verlegenen Blid um ji 
und murmelte: „Berzeihen Sie .... 
ih vergaß ganz, wo ih bin .... zu 
wem ich ſprach“ — 

„Das tut nichts. 
nur weiter!” 

„sh bin zu Ende. Das ift ber 
Tempel, in den ich eintrat! .... 
Aber nein. Das ift er nid. €3 
gibt auch einen folchen wie den, von 
dem ich träumte. Nur fpriht man 
nicht davon. Nur ijt er nicht be» 
rühmt, Uber aus dem wollen Sie 
mich ja mit Gewalt vertreiben! Gie! 
Gerade Sie! Warum wollen 


Sprechen Sie 


.»..» 


| Eie 63? 


Centa blidte ihn erfchültert an. 

„sh? Nein — Sie find ungeredt, 
Lauterbach!“ 

„Berlangten Sie nicht vorhin, id) 
follte ins Sanatorium Römer gehen? 
Willen Sie nicht, daß die3 der an- 
dere Tempel ift, der vielfach entweih- 
te, der — mo da3 goldene Kalb 
thront?” 

„Gibt e3 nicht au) dort Leidende? 
Braucht man nicht gerade, wenn e3 
fo ift, wie Sie fagen, auch dort ge- 
uneigennüßtae 
Gehen Sie do Bin und 

Sie den anderen ein leuchten: 
Beilpiel! Geien Sie berühmt, 
oroß und gütig zugleih! Ein epler 
Menichenfreund, der die Fahne des 
deals Hoch trägt! Denken Sie an 
Billrotd und viele andere" — 

„sh bin kein Genie!” 

Genta ergriff feine beiden Hände, 
blidie ihm tief in die Mugen und 
fuhr in fteigender Begeifterung fort: 
„Do — Sie find e8! ch fage ed 
‘hnen, ich, die ich an Sie glaube, bie 
ich in diefer Stunde mit hnen fühle 
und“ — ihre Stimme murde meid 
und flüfternd — „die ih Sie nicht 
.... Denn ein Ber: 
lieren wäre e3, wenn Gie den Meg 
nicht gingen, den mein Vater Ih— 
.Zauterbad!.... 
Mir zuliebe! Gehen Sie ihn!“ 

Er zögerte noch immer. 

„Und wenn ich’3 nicht zwinge? 
Wenn der Weg zu fchwer wird für 


u 


mich? 


Männer? 
aeben 


ann fommen Cie zu mir und 
en mir hr Herz aus! Und 
nein Herz wird Cie immer verjte- 
en!“ 

Er zog fte, einem unmiberftehlichen 
Drang folgend, an feine Bruft. 
Scheu irrten feine Zippen über ihr 
duftendes Haar und blieben auf ihrer 


— 


544 
Mind 


„Senta — Centa,” 
„was machen Sie au mir? Ya — 
ich gehe ich gebe für dich!” 

Sie ihren Kopf feiter an 


ftammelte er, 


drückte 
Du böfer — fo lange haft du dich 
bitten laffen und — ich liebe bich 
doh!* Plöglih prebten ihre Lippen 
fih in heißer, leidenfchaftlicher Glut 
auf die feinen. „D du „... Du.... 


14 


727 


Im nächiten Auaenblid fuhren fie 
eide erichroden auseinander. Ein 
leiſes 
über: Doktor Sandruch ſtand vor 
Er tati, als habe er nichts 
geſehen, und ignorierte Sentas wü— 


Y, 


Höflih, glatt und Tiebenswürbia 

ie immer, jagte er: „Onäbdiges 
„Fräulein — ih erfcheine im aller 
böchiten Auftrag. Die Gräfin Priffi 
famt den Stomtejien verabjchieden fich 
foeben, und Bildhauer PBrofeffor Lar 
möchte Sie auch noch fehen, ehe er 
geht.” 

Senta warf einen bermwirrten YBlid 

den anftohenden, fajt leeren Sa- 
lon, an deilen außerftem Ende nur 
noch ein kleines Häuflein Getreuer 
um die Hofrätin verſammelt war. 

„So ſpät iſt es ſchon?“ ſagte ſie 
erſchtocken. „Mein Gott, was wird 
man denken, daß ich fo lange" — 

„Berubigen Gie fi, gnäbiges 
Fräulein”, lächelte Sandrud, ihr den 
Arm bietend. „Sie Haben nod 
wenn Gie bielelben auch 
araufam behandeln. Ych Habe allen 
Leuten erzählt, daß fie fich heftiger 
Kopfichmerzen halber für eine Stun» 
de zurüdgezogen hätten. Angmwifchen 
babe ich diefe Tür bier wie ein Zer— 
berus bemwadlt.”.... 

Lauterbach ſchoß das Blut zu 
Kopf. Finſter und ſtreng maß er 
den kleinen, lächelnden Kollegen. 

„Ich möchte mir eine Erklärung 
ausbitten, wieſo Sie dazu kamen, zu 
denken“ — | 

Aber Senta unterbrad ihn rafch 
mit einem bittenden Blid. 

„Still, fill, lieber Lauterbach! 
Doktor Sandbrud Hatte ja — fo 
E83 mwar fo qut und lieb von . 
Und bitte, bleiben Sie jet 


t 
j 


‘Du 


Bm. u, 


Huften Hang von der Tür her- 


| 
| 
| 
| 
| Stunden den Mittelpuntt einer jo 
| 


um feinen Preiß biefen Raum zu- 
gleich verlafjen jehen!“ 

Sie war fort. Lauterbach ftartte 
ihr berwirrt nad. Was war dag ge- 
weſen? Woher ahnte Sandrud, mas 
foeben . bier vorgegangen? Sollte 
Senta ihre Gefühle vor ihm fo leicht- 
finnig verraten haben, daß er e3 nun 
fed wagen durfte, die Bejchügerrolle 
zu jpielen? 

Und fie — Hatte e8 angenommen, 
wie etwas Gelbjtverjtändliches, Ges 
dankt Hatte jte ihm noch dafür. Aber 
war fie nicht überhaupt unbefonnen 
wie ein Kind? 

Er feufzte befümmert. Ya — fie 
mußte erft in mancden Dingen erzo= 
gen werben. hr fehlte für jo vieles 
der richtige Begriff. Zum Beifpiel 
ihre Anaft foeben, daß niemand et= 
was merte! Wie kindifh! Hatte fie 
ihn nicht zwei Minuten vorher ge= 
tüßt? War fie nicht feine Braut? 
Mas dachte fie fi nur bei dem Ber- 
ftedenfpielen? Uber freilid — bie 
Umgebung, in ber fie lebte, .... 

Er Sollte jhon in der näcdhlten 
Viertelftunde erfahren, mwa3 Genta 
jih „dachte“. 

Wie ein Wirbelmind alitt fie her- 
ein, warf fich atemlo3 an feine Bruft 
und ftieß unter Küffen  bajtig ber- 
aus: „Gottlob, fie find fort! Nur 
no ein paar Leute bier .... und, 
Liebfter, mad ih noch Jagen mollte: 
E3 darf natürlih niemand ahnen, 
daß wir uns lieb Kaben” — 

„Senta! Deine Eltern 
doch“ — 

„Was fällt dir ein! Jetzt ſchon! 
Erſt mußt du doch etwas werden! 
Ehe du nicht einen Namen und eine 
| große Praris haft, würde Papa doch 
niemal3 einwilligen!“ 

Und al fie ein erfchredtes Befrem- 
den in feinen Mienen las, jchlangen 
ihre Arme fich feiter um feinen Hals, 
bie leivenfchaftliche Glut ihres Blides 
tourde noch flammenbder, ihre Stimme 
weicher, Tchmelzender. 

„Dh, bitte, bitte, Ernft — mir 
zuliebe! Ind wird e3 denn nicht jüß 
fein .... da3 Geheimnis, das nur 
toir beide kennen?” 

Er wollte fragen: „Und Sandrud? 
Was ſoll er denken? Iſt es auch 
für ihn noch Geheimnis?“ 


müſſen 


| Aber ein heißer Kuß ſchloß ihm 


die Lippen, und im nächſten Augen— 
blick war er wieder allein. 
* x * . \ 

E3 aing auf zehn Uhr. Der Eercle 
| um die Hofrätin war jehr flein ge= 
worden. Da waren nur noch Judith 
Naden, Direltor Römer, Frau Laus 
terbacdh, die wie auf Nadeln jaß und 
ihres Sohnes lange Abivefenheit im— 
mer imeniger begreifen fonnte, und 
Gertrud, die der alten Dame Batte 
berjprechen müfjen, nicht vor ihr fort: 
zugeben. 

Vielleicht märe fie auch ohne bie= 
ſes PVerfprechen geblieben, denn e3 
war etwas in ihr, das jie wider Wil- 
Ien bier feitbannte.e Eine duntfle 
Angft, eine fiebernde Erwartung. — 
| Wird e3 Genta gelingen, auh ihn 
| abzubrängen bon dem biäherigen Weq 
auf die goldene Straße des Ruhmes? 
| Ober würde er fejt bleiben? Würde 
‚eine Ahnung ihm marnend zuflü- 
Fr „Die goldene Straße führt in 
einen Abgrund, der dich perfchlingt?” 
| Ganz fern in einer Ede faß un= 
| beachtet Doktor Marberg. Tiller 
| war längjt gegangen, und von Rechts 
wegen hätte Marberg, der nahezu 
fremd im Haufe Meftenborf3 mar, 
ebenfalls langjt aehen müffen. Aber 
er dachte gar nicht daran, daß man 
fein langes Bleiben unpafjend fin= 
den fönnte. 

Beanfprudte er etwa, 
ihn unterhielt? Er 


daß man 
war alüdlich, 
bier allein in der Fenfternifche fiben 
und den feinen, blonden Kopf Ger: 
truds betrachten zu können. 

„Ich muß warten, bis ſie geht“, 
dachte er, „um ihr meine Begleitung 
anzubieten. Sie kann doch unmög— 
lich bei Nacht allein nach dem Sa— 
natorium zurüd. .... E3 gibt in 
Mien jo zudringliche, frede Män- 
Ba 

Der gute Yunge vergaß ganz, daß 
ein Mädchen in der Gtellung Ger: 
truds wohl längſt gelernt haben 
mußte, derartigen Beläſtigungen zu 
begegnen. 

Die Hofrätin war inzwiſchen ſehr 
geſprächig geworden. Als Frau Lau— 
erbach in ihrer Unſchuld meinte, ſie 
wäre tot, wenn ſie fünf geſchlagene 


zahlreichen Geſellſchaft abgeben müß— 
te, lächelte die Hofrätin halb mitlei— 
dig, halb amüſieri. 

„Aber, meine Liebe, ich kann Sie 
verſichern: mein Jour iſt meine ein— 
zige Erholung! Da raſte ich doch 
mal wieder von der ewigen Hehjagd 
in den Vereinen, Ausſtellungen, bei 
Diners, Bällen, Soireen, Sportfeften. 
Sch bitte Sie — bald muß man in 
Kigbühel fein, bald am Semmerina, 
bald im Prater — immer ift irgend- 
wo etwas los, wo man babei gemwejen 
fein muß!“ 

„Sie vergejien da3 Theater,” marf 
die Raden boshaft ein, „für dad Sie 
ficher eine befondere Vorliebe haben!“ 

Die Hofrätin lächelte ihrer Neben- 
bublerin du jour mit vollendeter Lie- 
bensmwürbdigfeit ind Geficht. 

„Natürlich, das Theater! Die Bre- 
mieren — oder wenn Sie, liebe Julie, 
Ipielen! Neulich, al3 Lady Milford, 
waren Sie wieder hinreibend. Diefe 
Rollen liegen Ihnen ganz befonders!“ 

„Wirklich? Nun, da freut mich!” 

Die Hofrätin wandte fich wieder an 
Frau Lauterbach. 

„Dazu fommen die vielen Bälle 
und Kränzchen, die man al3 Mutter 
einer erwachfenen Tochter mitmachen 
muß. Daburh zählt jede GSaifon 
doppelt. 

Die alte Syrau fah ängftlih in da3 
lächelnde Gefiht der Hofrätin. 

„Hräulein Senta madt wohl — 
fehr viel mit?” 


_ „Mein Gott, nur bad, was eben 


vi » 


ha ine an ni —— — 


jedes Mädchen in ihrer Stellung mit⸗ 
machen muß! Abex da kommt ſie ja 
eben mit Doktor Sandruch. .... Na 
wie geht's Maus? 
beſſer?“ 

„Ganz gut, Mama!“ Und trotz 
aller Dreſſur unfähig für den Mo— 
ment, ſich zu beherrſchen, ſetzte ſie 
leiſe, mit ſtrahlendem Blick ihre Mut— 
ter anſehend, hinzu: „Ich bin ſo 
glüdlih, Mama!“ ... 


Frau Lauterbach zudte erfchroden 
zujammen, Gertrud: Wangen wurden 
blaß. Nur die Hofrätin, die nie aud 
der Faflung kam, fagte, Eentas Bat: 
ten flopfend, anfcheinend harmlos: 
„Das ijt Hübfh! Aunge Mädchen 
follen immer alüdlich fein. Sebt abeı 
unterhalte unferen guten Doktor 
Sandrud ein wenig. ch fürchte, er 
hat fich heute recht gelangweilt.” 

„Papa ift noch immer nicht hier?” 
fragte Eenta. 

„Rein. Wei Gott, vo er fo lange 
bleibt!” 

Direltor Römer, ein behäbiger 
Sünfziger mit femmelblondem Haar 
und nichtsfanenden Gefichtszügen, 
blickte auf die Uhr. 

„Donnerwetter! Schon drei Viertel 
auf zehn! Ganz unbegteiflich, mo= 
durch der Herr Hofrat jo lange zu« 
rüdgehalten wird!“ 

Eine Vierteljtunde fpäter erfchien 
Lauterbach. 

Sein Geſicht irug noch die Spuren 
innerer Erregung, als er ſich mecha— 
niſch auf einen neben Gertrud ſtehen— 
den Stuhl niederließ. 

Senta war ganz in ein Geſpräch 
mit Sandruch über Sportſachen vers 
tieft und ſchien gar nicht auf ſein 
Kommen zu achten. 

„Wie's wohl unſerer armen Frau 
Santner gehen mag?“ ſagte Lau— 
terbach nach einer Weile zu Gertrud. 
„Die Aermſte iſt ſchrecklich aufgeregt 
durch all die neuen Eindrücke im 
Krankenhaus. Ich bin ordentlich froh, 
daß ſie nun im Sanatorium iſt, wo's 
viel ſtiller zugeht.“ 

„Und ich bin froh, daß gerade Sie 
die Operation übernahmen! Sie wir— 
ken ſo beruhigend auf all Ihre Pa— 
tienten.“ 

„Bah — die Sache iſt ja ſehr ein— 
fach. An und für ſich eine Operation, 
die täglich vorkommt. Was die Ge— 
ſchichte komplizieren könnte, iſt nur 
die Erregtheit der Frau und ihr Ver— 
halten nach der Operation. Aber 
darüber kann ich ruhig ſein, da Sie 
ſich entſchloſſen haben, mit der Kran— 
ken ins Sanatorium überzuſiedeln. 
Unter uns geſagt — dem Hofrat kam 
die Sache ſehr gelegen. Es ſcheint, 
daß er Sie ſchon lange dort haben 
will!“ 

„Ich weiß es“, antwortete Gertrud 
ruhig. „Aber ich bleibe nicht dort. 
Sowie Frau Santner geheilt iſt, kehre 
ich in die Klinik zurück.“ 

„Glückliche!“ entfuhr es Lauterbach 
unwillkürlich. Aber auf ihren erſchreck— 
ten Blick ſetzte er ſogleich, ſich verbeſ— 
ſernd, hinzu: „Schade ſollte ich ei— 
gentlich ſagen. Denn ich werde Ihre 
geſchickten Hände im Sanatorium ſehr 
vermiſſen.“ 

Gertrud ſtarrie ihn einen Augen— 
blick faſſungslos an. 

„Sie gehen alſo doch hin?“ ſagte ſie 
langſam. „Sie wollen dort bleiben?“ 
Und etwas wie Verachtung klang aus 
ihrer Stimme. 

Sein Blick irrie an ihr vorüber zu 
Senta, auf der er ruhen blieb. 

„Ja — ich bleibe dort ... Vorläu— 
fig wenigſtens.“ 

Draußen wurden haſtige Schritte 
hörbar. Die Tür öffnete ſich, und 
Weſtendorf trat ein, ſtrahlend, wichtig, 
ſichtlich in allerbeſter Laune. 

Alles erhob ſich, um ihm entgegen— 
zugehen. 

„Endlich!“ rief die Hofrätin. 

„Endlih!” fagte Frau Judith mit 
einem bormurftsnollen Bid. „Man 
fönnte wirklich meinen, die Kuriererei 
fei Ihnen lieber ala" — 

Meitendorf fühte ihr mit Fühler 
Galenterie die Hand. In diefem 
Augenblid Hatte er weder Zeit nod) 
Sntereffe für fchöne Frauen. ... 

„Zaufendmal Bardon, meine Gnä= 
biafte, aber im Moment ... Wo ilt 
denn Römer? Ab, gottlob noch hier! 
Und Doktor KLauterbad, Fräulein 
Gertrud — einen Auaenblid, wenn 
ich bitten darf. ... 'n Abend, Maus 
— Lydia fer fo aut und lafje mir in= 
zwwifchen eine Tafle Tee beforgen, Du 
entfchuldigft, Liebfte, aber da Ge: 
häft,“ — er verbeilerte ji — „vie 
Pflicht vor allem! Ah“ — er ließ ſich 
mit einer eleganten Bewegung auf den 
nächſten Stuhl fallen „Kinder, 
wie bin ich müde von all dem Tele— 
graphieren, Telephonieren, Anordnen! 
Gehetzer als der ärmſte Omnibus— 
gaul!“ 

„Willſt du uns nicht erſt einmal 
ſagen, was dich ſo ſehr en marche 
brachte?“ fragte die Hofrätin, die 
wußte, daß all dies nur „Introduk— 
tion“ war. 

„Jawohl! Natürlich! Alſo da be— 
komme ich vor zwei Stunden eine 
Depeſche vom Hofmarſchallamt aus 
Petersburg mit der Verſtändigung, 
daß Großfürſtin Lukretia morgen im 
Sanatorium Römer eintrifft, um ſich 
die Rachenmandeln entfernen zu laſ— 
ſen. ... Na, was ſagt Ihr dazu?“ 

„Ein grandioſer Fall!“ ſpottete 
Frau Judith. „Aber egal — die 
Sache trägt Tauſende ein!“ 

Weſtendorfs ſcharfe, graue Augen 
hefteten ſich ohne auf die Bemerkung 
zu achten, auf den Direktor, der ſei— 
nem Sanatorium den Namen gab. 


(Fortſehzung folgt.) 


’ 


Das Kopfiveh 


— Rompliziert Frau U: 
„Was für eine Frau ift Ihre Freuns 
din? 

rau B.: „Sie ift eine Frau bon 
fechzig Jahren, die wie fünfzig au3s 
fiebt, glaubt, fie ei vierzig, ich toie 
eine Dreibigjährige Fleidet und han 
velt, al ob fie zwanzig wäre.“ 
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Bon Königen und Kronen. 


im „»2e 

Dem Reichstag liegt eine Petition 
vor, die bezweckt, die in der faiferlichen 
Schatfammer zu Wien rubenden Ins 
jignien des „ehemaligen Heiligen Rö— 
miichen Reiches Deuticher Nation“ nad 
Berlin zu überführen. Dieje Reiche: 
fleinodien und -reliquien, die nun jeit 
nahezu 100 Jahren inmitten der ans 
deren Schätze ruhen, beiteben aus einem 
golddurdwirften, mit Perlen und Rus 
binen beiticften jarazentichen Krönunge= 
mantel mit allen Gegenitänden, wie 
Gürtel, Strümpfe, Schube ufw., die 
sur Krönungsgewandung gehören, ferner 
aus der goldenen, gradierten, mit Per- 
len und Edeliteinen verzierten Krone, 
dem mit Numelen überdedften Reiche» 
freus, dem Neichsapfel, dem Schwert 
und der Yanze des beiligen Mauritius, 
in der ih ein Nagel vom Kreuze 
GShriitt befindet, dem Evangelienbuch, 
das in dem Grabe Karl des Grofen in 
Aachen gefunden wurde, zwei ‚SJentern, 
einem Sübel, der, wie angenommen 
wird, ebenfalls aus jeinem Belite 
itammt, und ichlielich einer ftlbernen 
Monitranz;, die ein fleines Stüd vom 
heiligen Tiſchtuch umſchließt. 

Dieſe Koſtbarkeiten, die zu den meiſt 
bewunderten der kaiſerlichen Kunſt— 
jammlungen gehören, jind erit 1818, 
auf Grund eines Beichluffes des Aaache— 
nee Monarchenfongreiiee nah Wien 
übergeführt worden, nadhdem fie Jahr: 
hunderte hindurch die ſeltſamſten Irr— 
tahrten und die romantischiten Abenteuer 
beitanden hatten. An Koffern verpadt 
famen jte damals von Regensburg an, 
wohin jie von Prag aus gelangt waren. 
Dortbin hatte man jte in Kiiten auf 
Karren, die Dünger bededte, von Nürn= 
berg gebracht, wo ihnen von diejer un- 
seremoniellen leberjtedlung — zu der 
fich die Ratäherren durd die Beletzung 
der Stadt durch die Franzojen genötigt 
iaben — eine 300-jährige Nube be- 
ichieden war. Worher wieder waren 
jie auf Schloß Karlitein bei Prag ge- 
weien, ehe fie von Aachen, wohin jte 
Heinrih der Stebente aus dem Habs: 
burger Stammicloß, der Kyburg in 
der Schweiz, übergeführt hatte, durd 
Yudwig von Banern nah Münden und 
dur Karl des Vierten auf den Hrad- 
hin, die alte Prager Katierburg, ge: 
lanaten, 
die Jahrhunderte, 

Die Kroninjignien-Kammer oberhalb 
der Wenzelsfavelle im St. 
auf dem Hrabidhin, 
jetzt heißbegehrten Reichsinſignien ruh— 
ten, beherbergte eine Krone, di ſich rüh— 
men darf, beſchützt zu werden, 
ſelbſt damals nicht der Fall war, als 
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noch dieReichstleinodten und =reliquien | 


des Heiligen Römifchen Reichs in ihren 
Schreien rubten. Es it die Wenzel: 
frone, das Znmbol des jelbitändigen 
„Königreichs der böhmiichen Yänder“, 
auf das die Ticbechen hoffen. 
Krone, die fett 1867 nicht mehr 
öffentlichen Belichtiaung zugänglich tit, 
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verwahrt, an der ſieben Schlöſſer an— 
gebracht wurden, zu denen ſieben ver 
ſchiedene Schlüſſel gehören, die ſich 
wiederum im Beſitze von ſieben Würden 
trägern befinden. 8 bedarf alio einer 
ganzen Geſellſchaft, um diei® Tür zu 
öffnen, hinter der fich der Schatz befindet, 
den noc feiner dieier jicben Würden 
träger jemals iab, da die Kronenfammer 
nachweislich jeit nahezu einem halben 
Jahrhundert nicht aufgeſchloſſen 
wurde. 

Deſſenungeachtet iſt vor drei Jahren 
plötzlich im Böhmerland der Verdacht 
aufgetaucht, daß dieſe wohlgehütete Kro 
ne ſich nicht mehr an ihrem Platze 
befände, ſondern verſchwunden wäre. 
Dieſer Verdacht, zu dem keinerlei poſi 
tive Anhaltspunkte gegeben waren, grün 
dete fich einfach darauf, dak in dem Tom, 
nahe der Wenzelskapelle, ſeit Jahr 
zehnten gebaut würde und es nicht aus 
geſchloſſen ſei, daß Arbeiter auf irgend 


zur Kronkammer 
Dieſer Verdacht wurde von den „zu 
ſtändigen“ Perſönlichkeiten als haltlos 
zurückgewieſen. Von einem — wie es 
in der dortigen Amtsſprache heißt — 
„Lofalaugenichein“ wurde dabei abge 
ſehen, weil die ſieben Würdenträger, die 
die ſieben Schlüſſel der ſieben Schlöſſer 
bewahren, nicht die Berechtigung beſitzen, 
davon eigenmächtig Gebtuch zu machen 
und Kaiſer Franz Joſeph ſich zu Recht 
nicht bewogen fühlte, dieſen Befehl zu 
urteilen, um nicht abermals ein Thema 
auf das politiſche Tapet geſetzt zu ſehen, 
deſſen Auffriſchung zurzeit wenig oppor 
tun erſchien. 


— 


Dieſe Krone, in der der Volksglaube 
die echte, alte Krone des heiligen Wenzel, 
des Schutzpatrons des Landes, ſieht, iſt 
längſt die alte Krone nicht mehr. Jene 
dem Heiligen zugeſchriebene iſt ſeit der 
erſten Hälfte des 14. Jahrhundert nicht 
mehr vorhanden, und Hiſtoriker ver 
muten, daß König Johann, der ſich oft 
in Geldverlegenheit befand, ſie aus die 
ſem Anlaß einmal verkauft oder ver 
pfändet babe mag. Tatöächlich iſt eine 
neue Krone — die jetzige Wenzelskrone 
— auf Veranlaſſung ſeines Sohnes, 
Kaiſer Karls des Vierten, nach dem 
Muſter der verſchwundenen im Jahre 
1346 hergeſtellt und dem heiligen Wenzel 
geweiht worden. Turd dieie Widmung 
ging, nach der lleberzeuaung des Kaiſers 
die Krone in den Beſitz des Heiligen 


gelangen könnten. 


feierlichen Anläſſen lieh, ſie ſofort 
nach Gebrauch zurückerhalten 
demnach ein Verkauf oder eine Verpfän 
dung des koſtbaren Schmuckes ausge 
ſchloſſen blieb. .. 

Wenn man an hinter 


dieſe ſieben 
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| men wurde. 
| einem 


| manttrivieren 
ı berum 


| Kleidern anaebradt. 
inc 


hochſchließenden 


genähter, 


aus der 


Kronjuwelen abnehmen, 


ging es nicht ſo einſach, 


ſie herauszugeben, 


von ihm abgelehnt, 


| ichbaft eines 
‚I frau und eines Nuriers, 


| über, der ſie demnach den Königen nur 
zu 
Veitsdom 


Fa mußte, | 
in der damal3 die | 


ı anders war als ıbr 


Zchlöfiern verwahrte Kirone denft, die | 


ja nicht das janenhatte Kleinod iit, 
der Rolfsglaube in ihr verehrt, jondern 
mehr ein nationales Zmyınbol, md ich 
ins Gedächtnis zurüchruft, wie die ver 
unvderwahrt und tedem 

andere Krone tit, die 
in dem jtill ac 


das 


sugänalich eine 
wordenen Monza ruht. 
ſeit dem Tage, da dort vor 14 Jahren 
König Humbert einem elenden Meuchel— 


mord zum Opfer fiel... 


In einer Seitenkapelle des Doms 


liegt da in kleinem verſchloſſenen Schrein 


die 


ſchmaler Eiſenring zieht, 


I soll. 
| frönt worden, 


ı herbei, 
| laubniß der Belichtigung 


| der 
fäßchen, 


lombardiſch 
dunkel gewor 
Edelſteinen beſetzter 
Innenrand ſich 
der aus einem 
Kreuzungsnagel Chriſti gehämmert ſein 
Karl der Große iſt mit ihr ge 
ſie hat über der Stirne 
deutſcher Könige und Kaiſer geruht, und 


Eiſerne Krone der 
Könige. Ein goldener, 
dener, mit bunten 


Reif, um deſſen ein 


rander, k. u. k. 
veichiſcher 


gegenüber 


J * 23 
| „Was 


widerte 


ben | 


| den die U 


der erite Napoleon frönte fich felbit mit | 


ihr im Dome zu 
von Italien. 
Keiner fieben Mürdenträaer bedarf 
es, um dieien Labrbunderte alten Reif 
su eben und fich bei jeinem Anblid in 
den Traum vergangener Zeiten zu ver 
ienfen. Ein Chorfnabe ruft den Priciter 
dem man fiinf Yire für die Er 
überreicht. 
Tann büllt er jih in ein Mehaewanpd, 
Knabe ihwingt das Weibrauc- 
und der Schrein wird geöifnet, 


| nachdem der Geiftliche ein ittlleg Gebet 


davor berichtet bat. Danıı nimmt er 
Yorbeer und Eiden- 
und auf dem Diele 
Weihrauch— 
Hauchzart 
ſchweben ſie um dieſen goldenen Reif, 
auf deſſen bunten Steinen es wie von 
Blut und Tränen glänzt. Blaßblaue 
Mölfchen ranfen jich leiſe gegeneinander, 


itiefter NAranz aus 
blättern umgibt 


wiegen fid) über ihm wie ein lichter Kreis, , 


Mailand zum König | 
| fteim | 


| aber 


| achabt, 


| fraudanten, | 
| Errungenicaften unjerer Kultur, duch 


einem äußerlich nicht fichtbaren Mege | nau 


Stillgeworden Herzogin 


Sonntagpoft, 


weben ihm einen Glorienichein, wanfen, 
zerfließen, in Duft, in nichte. ... . 

Kronen ' binter Sieben Schlöfiern, 
Kronen von Weihrauhduit umilofien, 
fie haben alle ihre wechielvollen Schid- 
jale erfahren. Märchenbaftere aewik 
als andere Aumelen, die zu Kronihäten 
gehörten umd denen c& beichieden var, 
dur Not und Gefahren nicht immer 
auf poetiiche Weile gerettet und ge 
borgen zu werden. ine dieler „Net 
tungen”, die für ums von beionderem 
Intereije bleibt, war die des bannover 
ſchen Kronſchatzes, die auf Wunſch der 
Königin Marie durch Gräſfin Juliane 
Kielmannsegg, die Gemahlin des han— 
noverſchen Geſandten beim Frankfurter 
Bundesrat und nachmaligen hannover 
ſchen Finanzminiſters, 1867 unternom 
In einer großen Kiſte und 
großen Koifer wurde 
damals der ganze Kronſchatz der 
Marienburg über Herrenhauſen auf 
einem Reiſewagen auf die Wunſtorfer 
Chauſſee gefahren, auf der ihm der 
dem Grafen Kielmannseag jelbit aelenfte 
Magen entgeaenfam, Mit Gil 
ihn begleitenden Zefretärs, der 
Graf dic Kolli von dem Marienburaer 
Vehifel, in die erite Nam 
merirau der Köniain befand I 
nen und futichirte mit 
Shut zurüc auf ſein Alumenau, 
mo am näditen Morgen Gebeimrat von 
Ztodbauien anfamı der einitiae ban 
noverſche G 
nach dem noentar die Uebergabe 
der Koſtbarkeiten vorzunehmen. 

Dann folgte, zwei Wochen hindurch, 
die Vervackung der n Gegen 
ſtünde: 
in ein 
der 


vervackt, 


von 


hob 
dem ſich un 


dem M 


Gut 


ul 

1.2 * 
eſandt . 
art ii 


Kroni 


DK 


emzelne 


Strickknanel 
Handtaſche 


eingewichkelt 
geborgen. Acht 
rden um die 
Taſchen, in man 
waren unter Den 
Unter dem But, 
eingenäbt, rubte ein 
und den Hals umd die 
sabtloie 
von Dem teıten 
Kleid und den 
Handichuben vollitandig bededt. Aufcı 
dem befand jich in jedem Kleidungsitüd 
der Gräftn ein in Watte md Yeinwand 
mit jeiner 
Schmudacaenitand, 
große 


und in 


1a 


w Taille 


vu 


befeitiat, 
eınnähte, 


die 
Steine 


brenwärmer 
Diamantdiadenı, 
Arme bededten 

und Armbänder, 


md 


während der 
Tiamanteniterne und 
Tiara bei jich trug. T 
mit Cdeliteinen beiette 
Zepter, deren 
die ohnehin 
Sräftn nicht mich 
vermochte, wurd 
wohlverbo 


Mraf 


rer gol 
Kronen, 
röße und 


vr be 


dene, 
und Das 
Schwere 
laitete“ 

nehmen 


(y 


ion „ichm 


vaen im 
gebracht. 
Ueber 
Paar 
Herzog 
und 


Dover 
alualıd 
von 

durch 


das aräfliche 
wo der 
erid etc 
Juwelier Die 
berpaden und 
Sieael verichloffen im 
Yondoner Banfhauie Gautt& deponieren 
ließ. Dann iandte man, der Verabre 
dung mit der Königin Marie gemäk, 
zum Zeichen, daf die Rettung gelungen 
wäre, ein Telegramm an den Hofbanfier 
Simon in Hannover: „All right!“ 
Zwei Jahre ipäter, im Mai 1869, 
erhielt die Gräfin Kielmannsegg einen 
Brief König Georas umd der Nöniain, 


geianalie 
nad Yondon, 
Cambridge 
ſeinen 


es irt 


mit ſeinem 


die beide im Hietzinger Palais bei Wien | 
| reiidierten, i 


in dem ihr Zobn, der Herzog 
bon Gumberland, noch  beute wohnt. 
Zie baten die Gräfin darin, die Kron 
jumwelen wieder zurück 1. Diesmal 
da der Herzog 
von Sambridge Bedenfen daacaen erhob, 
meıl er ihren Ver 
Auch ein Vorichlag, fte nadı 
durd Wermittelung der öiter 
Botichaft zu jenden, wurde 
bis er ſich ſchließlich, 
Briei 
en Königs— 
verſtand. 


zuhole 


uſt 
befürchtete. 
und nach 
reichiſchen 


Depeichen 
n bannoverid 
Auslieferung 
reiſte die Gräfin in 
Sekretärs, einer 
von 
Kammerfrau ihr inſofern 
rung“ ſchuf, als ſich aud 
Kleidern — genau wie bei der Hinreiſe 
in Watte Leinen vervackt, 

Schmuckgegenſtände eingenäht befanden. 
Am wertvollſten aber wurden ihr die 
Dienſte ihres Kuriers — der niemand 
älteiter Zobu, der 
"Bar retiende Grat Ale 
ktammerer und 
Linienſchiffstapitän. 
einer gefährlichen 

einem franze en Zoll— 
beamten, der in Calais nach dem alt 
des langen Etuis fragte, i ih das 
Zepter befand, das in 
von 


nach endloſem 
wechſel mit de 
haus zur 
Diesmal 


und 


Geſell 
Kammer 
denen die 
Erleichte 
in 


und 


mit einem Kurier 
oner 
ihr aus 
ſiſd 
‚mi 
ı dem 
zwiſchen durd 
Cambridge ne 
Kronen nach England gelangt war. 
weiß ich, was da drin iſt! 
merfwürdigerweiſe die 
Vielleicht ein Thermometer! 
ſagt manchmal, ohne es zu wiſſen, ganz 
richtige Dinge. ... 

Zwei Tage darauf erfolgte in 
ebergabe der 
5 LEE: + 0. 


t * 
bit den 


Man 


Emun 
Kronſfuwelen 


eo. 


Der Zwergiiaat Andorra, 


Furopa bat befanntlich vier 
itaaten: Monaco 
19,121 Einwohner), 
Oem., 10,820 
1: 590 er 
Andorra 


Yıltwut 
andertbalb C 
Zan Marino öl 
Einwohner), Viechten 
9969 Einwohner) und 
Qlm., 5231 Ein 


Jo 


fm. 


(452 


| wohner). 


Das Merfwürdigite daran iſt, daß 
gerade der arölite dieier Ztaaten die 
fleinite Bevölferung bat und der fleinite 
die größte! An dieiem limitande trägt 
nur die Zpielbanf Schuld. 
Hätte die Reaterung pon Andorra das 
rihtige Veritändnik für höhere 
jo würde sie Die 
glänzenden Anträge der Zpielbanfpächter 
nicht verworfen baben. Dann bätte 
Andorra beute nicht nur Eiſenbahnen, 
Galinog, Barfs, Anlagen, Automobile, 
palaitartige Hoteles, Demimonde, Te 
Selbitmörder und andere 


die jih Monaco jo vorteilbait auszeich 
net. Auch die Benölferung bätte fid) 
ihon verzehniact. Beweis deiien 
Monaco, deiien Fürit das richtige Ver- 
ftändnis für die Aultur hatte und ber 


R 


| geichriebenen), 


von 


ie feines | 


I % 
Wie n um vrim 


Die Heine Numwelenfrone wurde | d 


| urteilt wurde. 


Lerlenichnüre 


langeit | 


Hummer veriebener 


ichleifen | 


| deren ıı 


| bat 


ı stehen 


thren | 


| man 10 del 


Er balf | 
ttuatıon | 


dic 


er | 
Gräfin. 


‚fm., 


Kultur | 
wiederholten | 


Chicago, Sonntag, den 29, Märs 1914, 


deshalb jeit einem halben Jabrbundert 
die Spielbanf beihütt (mas ihm bei 
feine „Armee von adt Mann und 
einem Trommler oft ſchwer fällt) 
welche ihm dafür alljahrlich eine Million 
zahlt, nachdem ſie ihm ſchon vier Millio 
nen bei jedesmaliger Privilegiumsber⸗ 
längerung aezablt bat. (Non olet!) 
Monaco verdanft es alio der Spielbanf, 
dak fich feine Berölferung in den letsten 
fünfzig Iabren von 2000 auf über 
19, 000 Zeelen gehoben bat. Ilnd was 
für Seelen! 

Aus dem Geiagten fonnte der Yeier 
icon erieben, dak die Andorraner in der 
Kultur noch weit zurüd iind. In der 
Tat beiikt der ganze Staat — feine 
einzige Schule! 

Aber nodı 
nicht einmal 


mehr! Die 


Geſetze (wenigſtens 
feine Bolizei (hier 
Berliner Staatsanwalt 
tein ſtehendes 


eleutnant entſetzt 


J— + 
Republik beſitzt 


feine 


jich ficher einem 
= m ! 
der um!), 


. 
‚ard 


Maaen 
r läßt ein 

Platt tallen 
Ztaatdaniva 
(Seitcht einer 
Red!) U 
sabit jeder 
Jah 
omuıenvater de 
lück 
Da wird es aber auch 
drüber jehen! 


J 1 1 
W scrat 


bier verzerrt iıh das 
Senoiien“ vor  ittllem 
ıd was die Steuern betrifft, 
Andorraner mur 
Hier ſeufzt ein ſechsfacher 
auf! 
dreimal liches Andorra! 
greulich drunt 
abrre ich hier 
müt in den 


der 


mag ſich beruhi 
Verbrechen nur 

Es gibt 
von Mör 
ja nicht einmal 


der gute Mann 
ı Andorra find 
nacdı befannt. 
Raͤnbe noch Diebe 
waar zu reden! 
Rohlinge, wie jener Wiener 
meiſter, der einem Jungen das C 
abriß und dafür von einem fongenialen 
Richter - zehn Kronen Strafe ver 
Auc) feine Schuiter, die 
jungen mit dem Kopf auf Nägel 


man 


Haus 


su 


ihre 


open. 


Hofe 
Fin iit allerdinas in 
der Schmuggel. 
daber, da die Andor 
Anſicht ſind, Schmuggel ſei 
Verbrechen, ſondern ſogar 
ehrenwoll für den, der ſid 
erwiſchen läßt. 
Man ſieht: moderne Spartaner! 
Die Bevölkerung von Andorra er 
nährt ſich nur teilweiſe durch Biehzucht, 
Jagd, etwas Ackerbau und Holzhandel; 
folglich muß der Schmuggel herhalten. 
Die Paſcher bringen von Frankreich und 
Zbanien ihre Waaren ohne Eingangs 
nach Andorra, dann bei 


aunitgaer © pvamıen und 


Berbrechen“ 
Andorra allgemein: 
Dies rührt aber 
raner der 


nicht nur f 


ic 


Ar 4 
dabei nicht 


zoll von wo ſie 
nheit nad 
geſchafft 
ird Andorra im 


anderen 


Aeg 
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Franfreio werden. olge 


nntbar mac 
Der telt 


„ra 
z taatc 


von feinem 


übertrotten ! 


W 


Wer am beſten zu 


iteht, def ailt ale der 


ihmuggeln ver 
„zalentirteite* und 
Aniprucd darauf, an die Spike der 
Reatierung berufen zu Werd 

„sa bat denn dieie 
eine Regierung?“ höre id da ein 
ichriftsgemähes Beamtengemüt 
rufen. 

Ei freilih! Und fogar eine ganz gute, 
die vermutlich fein Andorraner genen 
einen anderen Miniiter eintaufchen 
würde. (Ich nenne feine Namen, denn 
nomina funt odiofa!) 

Die Revublif Andorra itebt 
dem Schutze des Biſchofs von 
Urgel in Spanien, der ganz nahe an der 
EGrenze wohnt, und franzöſiſchen 

ſe beiden Schutzherren be 

dafür das füritliche Jahresein 

von 380 und 720 Marf. 

Alle anderen Ehrenſtellen ſind unbeſol 
Dei, 


vor 
aus 


unter 
Zeu de 


Der 
Republif. Die 


[onımen 


‚teder der beiden Schußberien 
einen Aufieber 
ungsgewalt in 
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fähigen, 
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1000 Waffen 
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zerteidigung des 
ammenſtrömen. 

ſprach hier von 1000 Waifen 
aber es erſcheint zweifelhaft, ob 
Waffen hat, denn die Andor 
rechnen nur mit 600 Mann 


raner ſelbſt 


Tragt kein 
Bruchband 


Na higlahriger Griahrumn habe 
Dienner, Arauen oder Kinder einen 
hergrcitellt, weimer einen Iruc 


drei ih 
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Daft wir das Geld bereitwilliaft zurüc- 


eritatten. 


Dat; Ihr bier durchaus ; 
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Einfänfe beforgen Fönnt. 
Dai Ihr von jedem Angeftellten auf das 
Z<uvortommendite bedient werdet. 
Daf; die Bedienung bier jo aut tjt wie 
in irgend einem andern Laden in Chicaao. 
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Hut friſch von unſeren 
neuen Farben. 
in Chicago, Montag zum Preiſe von 


170 ſchöne Frühjahrshüte angefertigt —aſſor⸗ 
Blumen und Pom Pons, nach der 


ua 


mm nn nn. 


One of Our 
$5 Models 


2 


Deſigningräu 
Die 


» 


BERTERERKHEANN 


III 


52.99 


Ungarnirte Spezialitäten für Montag 


Moire Hanf, 
Band 


modern, 


er 


um, 
deli ift jebr 


Importirter jeidener Wei 


THE ; EMPORIUM 


Murhroom 
eau Krone. 
wenn 


Brim ungarnirte 
Purpur und 
und Blumen 


For men, 
Schwarz. 
garnirt. 


In Grün, 
mit Bändern 
zen | Sprtirte 

a, 


Li 


ten Kar 


J jeidenen Nronen, bedeutend mehr w 
Minen 


wert, Montag, 


mit hoher Seite 
Diele Mo- 
Montag zu 
ungarnirte 


75 von Diefen 


tina3 her= 


51.25 


Shapes 
gemacht 


de 


Facon?, don Hanf ı 


28 South State Street 


— 


im Falle eines Krieges. Einen ſolchen 
bat es aber ſeit einem Jahrtauſend nicht 
gegeben, obgleich die Andorraner mit ſo 
gewaltigen Eroberern zu tun hatten: mit 
Karldem Großen und Napoleon dein 
Erſten. Dafür gab es allerdings vor ein 
paar Jahrzehnten eine Revolution. 
Die Spielbankpächter von Monaco 
deren Privilegium Gefahr 
nicht mehr erneuert zu werden, 
Andorraner beſtochen, die 
ſtürzen und eine 
welche der Spielbank das erſehnte 


legium erteilen würde. 


lief, 
hatten 40 
Regierung zu 
andere zuſetzen, 
Privi⸗ 


em 


Beitochenen erboben jich mit den 
Waffen und veriuchten den Staates 
itreih. Aber jte hatten die Nechnung 
ohne den Wirt gemacht. Sofort wurde 
Alarm geläutet. 200 Bawvaiinete itröm- 
ten aus der Ilmgebung zuiammen und 
die 40 Staatsſtreichler ſchlichen beſchämt 
nach Hauſe und ſagten: „Es war nichts.“ 
Seither herrſcht wieder Friede in 
Andorra wie ſeit dem Jahre 785. 
Damals kam nämlich Karl der 
Große mit einem gewaltigen Heere 
heran und wollte bei Andorra die 
Pyrenäen überſchreiten. Die An— 
dorraner, damals ſchon frei, erlaubten 
ßmütig, wie die Schwachen 
ſind) den Durchzug durch ihr 
Aus Tanfbarfeit dafür aab 
große Kaiſer 20 Jahre ſpäter 
Dankbarleit kommt manchmal bei 
einen Kreis 
brief auf Pergament, io daß alio die In 
abhängigfeit der Republil jeit 805 ver: 
brieft ift. Natier Yudmwia der Fromme 
ovember 819 den 
rreibrief abermals durch feine Unter 
su beitätiaen, 

Im Sabre 1794 erflärte der fran 
sditiche Konvent, die Freibriefe nicht an 
suerfennen, „weil es für eine Republif 
ſchmachvoll ſei, ihre Freiheit auf die Er 
zweier Monarchen zu ſtützen.“ 
Darüber waren aber die Andorraner em— 
pört, weil ſie Karl den Großen hoch 
halten, und um der franzöſiſchen Re— 
publif ihren Ummillen zu zeiaen, 
fie mit. der Zahlung 
France auf, 
in den franzöſiſchen Staatskaſſen 
ſindlich bemerkbar gemacht haben, 
Navoleon beeilte ſich, kaum dar er 
war, andere Saiten 
Jahre 1805 
nadı Marl dem 
erneuerte er den ‚sreibrief, 
die vertöhnten Andorraner 
lich 960 Frances jandten. 
rumduna der 
ie ſich durchaus nicht 

Welch hohen Wert die biederen Re 
vpublifaner auf ihre Freibriefe legen, gebt 
daraus he rvor, daß ſie dieſe in einem mit 
ſechs Schlöſſern verſperrten Kaſten auf— 
bewahren, zu demi die RN der 
jechs Gemeinden, aus denen Andorra be 
itebt (Andorra, Zan Alien de Yorta, 
Sanillo, Encamp, Drdino, Malane) ie 
Schlüſſel beſiten 
vielleicht pefulativer 
koſtbaren Urkunden ſchon 
Morgan oder einen anderen 
rkümmelt. D 
ſich in der Caſa del 
Vieilla, doch darf ihn 
Außen anſehen. 
Dieie Cala dei Walle ti 
der Rerublif, 
fan man sth 
wenn mio hört, 
ttadt Andorra Bieilla armſeliges 
Dorf von ſaum 800 Einwohnern 
Er hat nur drei Fenſter Front und über 
der Eingangstür ein Marmorſchild 
dem Wappen der Republik und der 
ichrift: „Domus Coneillii, 
Juſtitige“ (Haus des Rats, 
Gerechtigkeit) Am Crögei hof 
Ztall, in dem die en der Regierung 
ihre Maultiere einftellen, wenn ſie 
beraten. (Die Spiten nämlich, nicht die 
Manrltiere. 

Im Oberitodf iit der 
dem bewuhten Schranf. 
er nur Holzbänke, 
Nenn der Nat nidıt verſammelt 
dient der Naum ale Schulzimmer, 
oft cs nämlich einem gebildeten Andor- 
raner einſällt, Kinder zuſammenzu⸗ 


Gebiet. 
ihnen der 
die 


der jährlichen 960 


emp⸗ 
denn 
Kaiſer 


zuziehen. Im 
1000 Jahre 


alſo genau 
Großen) 
wofür ihm 
wieder jähr⸗ 


Auf eine Ab 


einlaſſen 


Sonſt hätte 
ein 
längſt 
Raritäten 


ieſer 
Andorra 


der „Regie 
Von ſeiner 
einen 


daß 


Pracht 
machen, 


Begriff 
die Hauyt— 


348 
eui 


21 pi 


„Rattaal“ 
Zonit enthält 


iſt, 


| 


hörten | 


auſ⸗ Land! 


Summe nach oben wollten 


61 


Viguier die 
an | 


Schranf | 


Valle zu | 
ein | 


| bera ), 


| und 
iſt. 


mit | 


- | rtamı 


iſt ein 


meinden heißen „Conſuln“. 


den 
lei! ten. 


| einen 


alles 


* — | bleib 
ver Ausfall muR fich dann | 


> 

rufen und ihnen fchnell Unterricht 
teilen. Auf dieje Wetie lernen doch einige 
Kinder Yeien und Schreiben — wenn 
auch nur ratenmweile., Wer fonit Yern= 
eifer in ich veripürt, muß nah Seu de 
Urgel acben und dort eine Schule be= 
fuchen. 

Aber 


zu er 


der 
wenn nämlich ein Andor— 
raner zu einer Gefängnißſtrafe verurteilt 
wird, ſo darf er ſeine Strafe dann ab 
ſitzen, wenn weder der „Rat“ verſam 
melt iſt, noch „Unterricht“ ſtattfindet. 
Denn dann wird er eben im Ratſaal 
eingeſperrt, weil es ſonſt kein Gefängniß 
gibt. 


Was den „Rat“ betrifft, ſo muß er 
wähnt werden, daß er aus 24 Mit— 
gliedern beſteht, die vom Volt auf vier 
Jahre gewählt werden. Der Rat wählt 
dann aus ſeiner Mitte lebenfalis auf vier 
Jahre) zwei Kirchenlichter, die als 
„erſter“ und „zweiter Sindico“ den 
Vorſitz führen und mit der Exekutive be— 
traut ſind. Die Viguiels ſind zugleich 
Richter und haben jeder einen Unterrich— 
ter („baile“) neben ſich. Man kann jedoch 
auch an den Biſchof von Urgel oder an 
den Präfelten des franzöſiſchen Depar— 
tements „VPyrenees Orientales“ appel— 
liren. Die Bürgermeiſter der ſechs Ge— 
Nach dem 
Geſetze vom 27. März 1806 ſollen drei 
Ratsherren dem franzöſiſchen Präfekten 
„Eid der Treue gegen Frankreich“ 


Wenn ich ſchließlich noch erwähne, daß 
Streitigkeiten ſehr ſelten ſind, weil es in 
ganz Andorra keinen Advokaten gibt, das 
ferner wegen gänzlichen Mangels an 
Aerzten und 
keit ſehr gering iſt, 
gemeine 
Mangels 


und ebenſo der all— 
Geſundheitszuſtand infolge 
behördlicher Fürſorge durch 
„Stadtphyſikus“ oder dergleichen 
nichts zu wünſchen übrig läßt, ſo habe ich 
angeführt, was den Leſer zum 
dieſer merkwürdigen Republik 
anſpornen könnte. 

Nur Knopflochkranke mögen zu Hauſe 
en; den Andorra verleiht nicht eine 
mal den ariünen ZSpinatorden mit 
Eichenlaub und Schwertern am roten 
Band! 


u 
Beſuche 


Es iſt 


! 


doch ein recht unziviliſirtes 


Profeſſor Dr. Leo Brenner. 
— —“ 


Die Wölfe fommen, 


'n den legten Wochen jchriebd man 
wiederholt von Anariffen der Wölfe 
auf Menjchen mit joyredlichem Erfolge 
in Rußland. Bei Odelfa jollen in die 
jem Winter allein 23 Menfchen dem 
sungrigen \egrim zum Dprer gefal 
lien sein. In der Markt Bran 
benburg erinnern — ganz abaefehen 
pen den jchier zahllofen mit 
in Verbindung gebrachten Flur 
Gema tfungsnamen — folgende 
fräpiae intier: 
158⸗ 


ſchaften das ge 
Woliberg (Oſt⸗Habelland), Wolfs— 
bruch (Oſt-Priegnitz), Wolfsburg (Sol— 
din), Wolfsgarten (Templin, Rup— 
Friedeberg N. =) Wolfs 

grube (Friedeberg, N.“M.), Wolfsha— 
gen (Prenzlau, ie und 
Weit-Prieanit), Molfshain (Sprem: 
Moitslate (Oft —— 
oAlfsluch (Ruppin), Wolfsthal (Ober— 
barnim), Wolfswinkel Oberbarnim 
Storfom). Fußgänger und nod) 
mehr einzelne Reiter — wegen des Ge 
ruches des Pferdes — waren in fchneet 
gen MWintern oftmals 
Gefahr, deshalb ichlofjen Tich die Krä- 
mer umd KHanhleute zu webrhaften Ka 
anen, Heiter aber in aanzen 
mit Feuerrohren verſehen, zu— 
ſammen. rotzdem kamen zahlreiche 
Unglücksfälle vor, namentlich Kinder 


ri: 


a n 
vin 


und 


He 
t} 
J 


olfs 


Trupps 


wurden ſelbſt aus den Bauernhäuſern 


geholt. pn 


mit 


und ein Chriſtusbild. 


„it 


unſeren Gregeltern til 
fen wir, wie in dem harten Winter 
1812—13 die Wölfe in Schaaren dem 
aufgelöſten, halbverhungerten franzö— 


ſiſchen Heer, um Verſprengte und Lie— 


io | 


gengebliedene zu überfallen, bit nad) 
Pommern umd’in die Neumarf vor= 
drangen. Xehnliches berichten Die 


Ratiaal hat noch eine dritte | 
| Beitimmumna: 


Apotbefern die Sterblic- | 


| jluß bisher 


lud) 


Yu: 


„Wolf“ | 
u und | 


| Jranfreih hat 


| ſchalls 
lichen 


Pariſer 
Feſteſſen 
| da 
| aud 


in dringender | ; 


Drtschronifen jener Gegend vom 
Siebenjährisen Kriege und befonders 
bom Dreißiajährigen Kriege her. Aber 
jelbit unfere modernen Beförderungds 
mittel, die Eifenbahnen, jchüben por 
der MWolfsplage nicht, und dann und 
wann erfchallt auf den Bahnhöfen 
entlegener, waldeinſamer Haltepunkte 
im ſüdöſtlichen Europa auch jetzt noch 
der Schreckens- und Hilferuf vom 
Wolf, dem Untier, bezüglich deſſen in 
der Kinderfabel unſerer Ahnen ſtand: 
„Ein toller Wolf in Polen fraß 
Den Tiſchler ſammt dem Winkelmaß.“ 
Einige Wolfsabenteuer hat dem 
Schreiber dieſer Zeilen der vor einiger 
Zeit verſtorbene, wegen ſeiner Kunſt— 
fertigkeit weit über Deutſchlands 
Grenzen berühmte Hofgoldſchmied der 
Königin von Rumänien und des Kö— 
nigs von Bulgarien erzählt. Carmen 
Sylva berief dieſen Berliner Benve⸗ 
nuto Gellini mitunter in der Winteto 
zeit nad) Bufareft und Sinaja, um bei 
Hoffeitlichkeiten durch feine Kunitfer= 
tigkeit mitzutwirfen. Auf einer fleinen 
rumänifchen Station blieb der Zug im 
Schnee Feen, und die Reifenden bes 
nubten die Selegenheit, um fih auf 
dem zum Zei! feitgefrorenen Schnee zu 
ergehen. Da ericholl plößlich vo 
Zuaperfonal der Warnungsruf: „Die 
Mölfe fommen!”, und die Ballagiere 
mußten jchleuniaft in die wohlver— 
wahrten Abteile jteigen. Bei einer ans 
deren Gelegenheit, als der Zug ftuns 
denlano im Schnee feititedte, meldete 
fich ein mit zwei ſchnellfüßigen Roſſen 
beipannter Schlitten, und der Kutfcher 
[ud die Baftagiere ein, mit ihm nad 
der nächften Station, vo ein Zug watrz 
tete, zu Fahren. Ein Reifender ftieg in 
den Schlitten, unfer Gemährämann 
aber, der erit geneiat war, dasſelbe zu 
tun, ließ danen infolge Warnung de3 
Suaperfonal3 ab — zır feinem Glüd, 
Denn bon dem Kuticher, dem einen 
Paſſagier und den zwei Pferden murs 
den anderen Tages neben dem umages 
ftürzten Chlitten nur ein paar abges 
naate Knochen aefunden. 


— — 
Deutihland, Franfreih und Bras 
filien. 

Deutichland und Franfreid iind in 


| Brajilien in vieler Hinfiht Konkurs 


renten. Während der franzöfiihe Eine 
überivog, it jeit dem Bes‘ 
damaligen braſilianiſchen 
Strieasminilters Marfchall Hermes dir; 
Fonſeca in Deutfchland ein Umfchwung:' 
eingetreten, ver u. a. auch darin feinen 
sdrud fand, dab der deutichen 
Sprache im bralilianiichen Offiziers 
forps mehr Beachtung gejchentt wird, 
und daß braliliatiche Offiziere des 
deutichen, tatt wie bisher üblich des 
franzöfilhen Armee zur weiteren 
Ausbildung zugemielen wurden. I 
das erheblich vers 
eingetreten waren. Nach dem Beſuch 
des inzwiſchen zum braſilieniſchen 
Bundespräſidenten gewählten Mar— 
in Deutſchland und die herz— 
Formen, die dieſer Beſuch an— 
nahm, wuchs die franzöſiſche Verſtim— 
mung ſo, daß ſie in direkten Unhöflich— 
keiten gegen das braſilianiſche Staats— 
oberhaupt zum Ausdruck kam. 
Blatt „Le Bréſil“ hatte 
zu Ehren des Präſidenten 
Fonſeca geplant, in deſſen Borfig 
neben anderen hervorragenden 
Perſönlichkeiten die Abgeordneten Paul 
eechanel und Marquis de Reverſeaur 
Nach dem Beſuch 
erklärten 
Vorſitz des 
ögen, und „Le Bréſil“ 
ließ den Plan überkrupt fallen. Auch 
ein von der Pariſer Handelskammer 
vorgeſehenes Bankett unterblieb Be— 
gründet wurde dieſe doppelt ſtarle Un— 
höflichkeit damit, daß die gegenwär— 
tige Haltung Braſiliens eine Sympa— 
thielundgebung ſeilens Frankreichs 
nicht angemeſſen erſcheinen laſſe! 


des 


2 
Das 


eingetreten waren. 
des Marſchalls 


beide, daß ſie ſich vom 
Banketts 


P14 
in Berlin 


Mrick 
zurüchk 


Zelct Dice „Abendpofi, 
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Mittagszauber. 


A 


Ein naßkalter, grauer Tag im März. 
Grau ängt der Himmel uber 
ſteinernen Meer der Häuſer, 
fein beginnt es zu regnen. Kein träf 
tiger Guß, in dem Erleichterung, Er 
löſung liegt, nein, dünn fiſſelt und 
tropſfelt ein melancholiſches Gerinſel 
vom Himmel hernieder, an den Mauern 
der Häuſer, an den Fenſtern der, 
rriſchen“ entlang. 

Vor mir liegt der 
Ein unentwirrbares 
jen und Autos. 

Wohin das Auge blickt, 
Menſchen in eintöniger, dunktler Klei 
dung — wie ſie dies Wetter bedingt 
ſie laufen, ſie haſten, ſie halten Regen 
ſchirme oder vergraben tief die Hände 
in den Paletot-Taſchen; endlos, endlos 
dicht gedrängt hin i 
haſtend. Endlos 
der Wagen und 
die Pfeife des verk 
manns langſam, 
gung ſehzt. 

Sa in born 
blide zum Feniter hinaus, un 
rend mein Muae über das 
graue Gemwimmel aleitet, 
Gedanken von der Umgebung loc. Mir | 
iit e&, als wenn eine Hand nach meinem 
Herzen ariffe und es zufammenprefte. | 
Das iſt die Sehnſucht, die Sehnſucht, 
aus dieſem grauen heraus nach 
Licht, nach Wärme, nad) Sonne! Und | 
ouf den fchnell aeheimen Pfaden, auf | 
denen ver Wunfch die Menfchentinder 
entführt, jteht jie vor mir, die heimat 
lich geliebte Steppe, die endlofe Steppe | 
im Mittagszauber! Goldaelb 
ſchweigend, reglos ſta das Meer 
ihrer Halme. Ein einſamer Baum 
ein Kameldornbaum! Wie eine flache, 
grüne Schüſſel ſteht die Silhouette 
ſeiner breiten Krone in dem 
blauen Himmel! 

Kreisrund faſt, 


dem 


und ganz 


Potsdamer 
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Menſchen! 
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winzig Klein Tiegt | 
fein Schatten um den Stamm, und in 
dem Schattenfled Tiege ih — behaalicd) 
bingeitredt, das Kinn in beide Hände 
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Vervenſchwäche 


Sa ade, nerböfe — geplant bon St. 
nungsiciiofeit und jchle ten Zräumen, ef hös 
fenden Ausflüffen, Brujt-, Rüden: n Kopfs 
Khmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gehörß 
und Ceblrait, Katarrh, Magendrüden, Etubls 
beritopfung, Müdigfeit, Erröten, Zittern, Sera» 
Hopfen, Bruftbellemmung, Mengftlichfeit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „ nern 
wie alle Folgen jugendlicher VBerirrungen gründ- 
ch in fürzeiter Zeit, und Strilturen, Rhimoiis, 
Kramriaber- und Wailerbruh nad einer völlig 
neuen Wierhode auf einen Schlag geheilt werden. 

Diefe3 auberorbentlih intereffante und Iehrs 
reihe Buch (neueite Auflage), weldes don Nung 
unb ult, Mann und Frau, gelcfen werden fo Ilte, 
wirb gegen Einfendung bon 25 Gent3 in Brief 
marlen verfiegelt berfandt bon der 
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geftübt — und fchaue träumend bin 
aus in die Welt — in diefe Welt! 
Die Luft flirrt und tanzt im u 
der Mittagsglut Milliar 

Grillen geigen ihr uraltes So 
— jonit Todesichweigen 
mitten in 
liegt eine lebloje Geftalt im | 
Gras; es ift mein Kleiner fchwarzer 
Bon, der dort, ruhia atmend, in i 
Vergeljenheit mitten im flim 
Sonnenlicht Tlieat. Wie rund 

itehben die Schweihtropfen 

braunen, glänzenden Haut, 

Sonne ı nd Schlaf erpreiien. 
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die er den Pferden ab 

bevor ibn der Schlaf übern 
dunflen Wimpern zeichnen 
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Unternehmen fteht unter 
unferer periönlichen fach“ 
“© männifchen Teitung. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Str. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr offent. 
1325e06* 


Auch 


Die Wahrheit über Brud) 
ift im illuſtrierten Buche enthalten, welches Cie 
auf Verlangen umſonſt erhalten. Stellen Sie eine 


toſtenloje Prüfung 


m; 


an, ehe Eie die Behandlung begintten, - indem 


freie Probe Plapao 


Stuart's Adheſiv Vlapab-Vads find 
vom Bruchbande und ſind eine Selbſt⸗ 
Bruch, die im PVerichwiegenheiil 


ohne Arbeitsverluſt gebrauch 
werden —* ; Teicht anzulegen — kbillig. Schreid4 
ben Eic ı uch u. Probe Plapao noch heute a 


Plapao nn Blod 1357, St.2ouiß, Do,! 


ſchreiben. 
Verichieden 

behandlu ng ? 
zu Saufe 


Zuverläffige Zahnarbeitt; 


feine — Smmersios. Criaheene 
abnärzte. Herabgefegte Preife, jo nie 
8 "Atle Krunen 38 bis 84 


Bolles Sct DWhal ebone 


Zähne 


84.00 


Zähne freit unterfucht, ausgezogen, gerein 
mist. Mlle Ardeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Zadre etablirt. 
408 ®. Wabaih Ave, S.-B.-Ede Wabaſh Abı 
und er. Stunden: 220. 85 


Van Turen TC 
{ Ude, Conntagd, 9—3 
Vorm. bi 9 Tondireh 


Wichtig für mManner. 


Wenn Aerzte oder Arzueien Euch nicht helfen, 
derfuucht unfere erprobten Heilmittel, die ſelten 
fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Krant⸗ 
— ormulare Nr. 1 u. 2 Turiven die mei ftem! 

od fo Yartmädigen —— u gas Krante‘ 
bei ten und Urinleiden, atarrhausmürfe, 
und Ca im Ilrin. Kreis si. 00 die Sumera] 
— Doltor Tuderd Blut-Speeifie für ntdver« 
siftung in allen Stadien. Brei $2.00 PH, 
lafhe. — Vrof. DeBois Paſtilles Liaoxateuc 
für Männerihtwäcde, ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
fität, Melandolie und nicht zufri edenftelfendc® 
Eheleben. Preis $1.00 die Chadtel, 3 für 2.50% 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns au haben, 


Behlkes Deutſche Apothele, 


Seid State Strake, Ghienas, II 


Gef ls: Yerunflat (ungen 


Furchen, Runzeln, Naienröte, gautverfärdung, 
zanblieden, Narben und Mutiermale bejeitiar. 
n Ihr irgend eins Mikbildung des G°- 
fichts habt, hängende Wangen, unihöne Naic 
abitchende Ihren, die Cich peinlich ıindb vor 
Euch alt ausichen mader, Tenmt und ia‘ 
nich Euch meine Rat erteilen. Die Methoden 
ft ud ſchmerzlos 
serfäürbung 11d 
toftenfrei beie itigt. 


W. 7 Williams, M.D. 


) &, State Eir., 2. Sloor 


775 


Surden bon Aug 


einem 


m;tSion* 


NIGHT 
CAP 
TEA 

10c 


Eine reine Kräuter-Mes 
dizin. 
Ein Darm⸗Doltor. 
Ein innerlicher Reiniger. 
Reinigt das Blut. 
Endet Verſitopfung. 
Schmerzt nicht. 
Gut für Jung und für 


Alt. 
Ein Mitte 
Feind. 


für Euren 


mifrſoumt 





- — 
Von Albers Wetde. 


Grieshuber: ....ja, auch die Gänie ı 
auf die Kapitol bewähren bisweilen | 
bre — Wachſamkeit nicht. Am 
letzten Montag wurde in der Stadt 
ratsſitz das hauptſächlich von 
Frauenvereinigungen geforderte Ver 

des Rauchens auf den vorderen 
Plattformen glatt abgelehnt, ohne daß 
von ihrer Seite gegen dieſen Beſchluß 
erheblich Proteſt eingelegt wurde. 

Quabbe: Ausnahmen beſtätigen die 
Regel, denn über den Mangel an Tä 
tigkeit und Rührigkeit der Frauen auf 
dem Gebiete des öffentlichen Lebens 
können wir uns wahrlich ſonſt nicht 
beichweren. Seitdem ihnen dasStimm 
recht eingeräumt worden, ift über fie 
ein neuer Getit aefommen,—ite jind 
über Nacht eine Macht, ro 
Macht geworden. Und wie der franzö 
ſiſche Krimingliſt bei der u erjuchunag 
eines jchwierigen Fa fragt: „Wo 
iit die rau?” legt Fich ‚der amerike ant 
Ihe Staatömann bon heutzut 
bevor er einen enticheidenden 
tut, erfi die Frage vor: 
werden die Frauen Dazu 
mas die Frau will, will re nur 
jondern ch der nichts weniger 

olitiſche Streber, d 
im — * Unterrocks zu ſiegen 
hofft. Wollte der Apoſtel Paulus ſein 
berühmtes und, nebenbei bemerkt, ſehr 
vernünftiges Gebot: „N 
(Fclefia!” heute erlalien, 
trojt mit jenem aan 
einpaden! 

Grieshuber: 
wundern, daß auf 
des Fäuslichen und öffentlichen 
einichneidende Neueuna, wie 
leihung des Stimmrechts 
Frauen, 
denen mir uns 
träumen laile 
allein iſt abe 
el 


ung 


h" + 
Dot 


eine aroße 


x a 
Ge ott, 


DER 
Ku 


ir 
ı 


er fönnte ae 
zen Apoſtelgeſchäft 


nicht 
Mark 


Wir dürfen uns 


eine DIS 


doe 
vus 


Zuſtände ſchaffen 

s früher 

n. Mit t 
r ebenfo meniq 
tem Mantel, der nicht — iſt, 
fangen; es muß. uch ausaeüibt werden. | 
Und daß es ausaeübt "werben fann, 
tafür arbeiten bie jest an’s Ziel ge 
iangten Führerinnen in der Gufft 
pettenbewequng mit Hoddrud,. — Bei 
der Kampagne, die fie 

ihrer von der Politit noch 
befedten Schmeitern eröffnet habe 
entwideln jte ei | i 
dauer uni 
ih den 
man Th I r 
müßte. e allein geſtern srei 
Vertreterinnen verſchiedener, politi 
ſcher Frauenklubs, die meine Alte dem 
häuslichen Herde entführen und i 
Beriammlunaslotaleverichlepy 
ten, erfi mit Gema t zur Tür 
famplimentiren müjien! 
feſtgebiſſen hatten ſie 
Parlor. 


ner 
Die 


Er 
ullalı 


Bi 
zı 


zur Erziehung 


— 
vollig un 


rsporn 
argern 


ihre 


nd ın 


en ivol 
e hinaus 
Ordentlich 


ſich in meinem 


Lehmann: Pferdeſtehlen is 
janz erbärmliches Jeſchäft, 
ick ne politiſche Klubdame wär', 

Zu & lieber uff's 
als 


bie jebore nen 
 (Q 


aber wenn 
Pferdſtehlen 
namentlich in 


vrFf 
titie 


er ii 


Diit 
Sie meinen , 


— Ya 


uabbe: 


wkri 
Haus looft u 
yacdtichen oder 
Brut hı veg un’ 
ımje berinnen 
— 
Fi iſchweib 


Hamb 


Damen 
ZUNHIEIL 


Diejer, 


e feinen 
Widerstand 
beioraten Mütter 

Bee . überwunden, 
fie nidt n e Gluckhen PR ja 
auch nn — in ihre Verſa 
jungen nehmen. 

Lehmann: N 
* n 

innen“, 
nungen be Zweit der N: 
drunjen find, hat ’ne janze Hebe 
Jöhren; un’ alle * die 
litiſche Frauen-Verſ naeı 
jenommen MO, _ mi IR 
ein Radau herrichen, wie beim 
bau von Baiel. 

Duabbe: Im 
diefen politiichen 
für 
zu, 


Fir 


haben 
ihre 
eine 


ım»n0m 
Hille 


für 
auf 


dern 


„sa 


rüdfts 


ee ai 


Diele 


wenn bie 


5 aeht 
Unterrichtsſtunden 
die Frauen ſo ruhig und geſittet 
wie in der Selekta einer Schule 
ür „höhere Töchter.“ — Die Kin 
der werden von den Müttern getrennt, 
und mährend den Lebteren Unterricht 
iiber die, ihnen in Haus, Stadt, 
und Reich zuftehenden Rede erteilt 
wird, wird der Webermut und die 
Wildheit der Eriteren von trainirten 


Gegenteil, 
nd 
ſit 


— 
— 


+ 
Tr 
— ı 


m — 


Bertreibt die 
Reuralgie 


durch Gebrauch von 
— 
Gamphnilin 


„Eine Ealbe für 
Schmerzen u. Bein“ 

Beadtet— Eine 50c 
Schachtel Campholin 
lindert u. beilt mebr 
Neuralgie, rheumati⸗ 
Ihe Schmerzen und 
Bein, fereuzmweh,itzife 
Gelente, Bruftfhnter: 
en und Berrenluns 


inimente oder Flia- ’ 


othelen, 


| Frauenc 


geſchaffene 

| die 

| auch der Meichlichkeit 

| will itarf fein oder es 

I 

| nen. Und 

| ichonen Worte oder 
eines 

jewiß 'n | 


mwoui | “ 


No | 


Daten 
| willen ſi ha 


| und D aerne, ach, 


I ım 


| eınes 


| ihnen por t 


ı ver 


| fen 


| berin 
— 


| ren, 
blicklich 


| chen eines 


Kindermädchen und Kinderaärtnerin 
sen mit Chofolabeplägchen und ande 
rent ſüßem Naſchwerk 


ım 


Q ebalten. 


Ch 


J 


wii 


arlie: Eine arof rae um ihre 
bat unfer trefflicher Polize 
bef den Müttern abgenommen. — Er 
hat eine alte, verſtaubte Ordinar die 
das —R zuhlaufen auf den 
verbietet, aus 
graben, und im Einklang 
ſeinen Mannen in einem 
eingeſchärft, jebes Kind 
Fahrdamm 
vor den Jugendrichter zu 
hofft, daß 
Unfälle 


aD 
Kar er 


So 
— 
ich 


13, 
> 


Fahr 


no 
vegen 


den Y 
das al 


had 


LDiUYUuid 


(vr 


die 
\tınder unter 
utomobile oder anderer 


abneh 


Do „X * 2 Konhsittron N 
rxahrzeug edeutend 


ieſer Erlaub 


ſt en 


von 
giebig Sebrauc 
Uns Wnaejahrten 
wird ba rn feine an 
enimeder auf 
radert oder auf 
den Lausbuben 


uber den 


Geſchlechts 
werden. 
Das 
ri ja 
und 

es 


zu 

‚ won. 

ens s gehö 

heutzutage der Jugend 
froh ſein, wenn 


nennen, 


„Right of 
auch Ic 
cas Alter 

ohne 


no+rhon # 
ipeichen 1 


> 


on 


ihr, Ju aus 
ann. 
en beſagten 


die 


Hammel 


meny VV— dee be 
en K ndidaten, die Dei 


nächſten für —— Amt, 
J 2 na — 

das eines Stad 
in den politiſchen 
gen einen 
ſuchen ſich 


* 
Frauenrechte 


Wahl beſonders 
‚laufen, finden 

Frauenbverſammlun 
ergiebi 


igen 


ipate 


\ 
„agdarund 
2 — n > 
als Verfechter 
pielen, 


darin 

aufzuſ ſich 
jede (ieh Kind bei 
u machen und fie durch 
ihrer fühen Nede oder, 
banden, durch ihre 
üge zu beftechen. 

Srieshuber: Die 
redner“ darauf fpeiuliren, find 
Stümper in ber Beurteilung 
Da: eman 


haratter 
Meilen 


> 


den Frauen 
die Macht 
wo ſolche vor 
förperlihen Vor 


Weife 


— 3 
Wenn die „Stump 


des 
zipirte 


m > . (2 
ein aanı anderes als 
chweſter, die Einklang 


untertan 
ichte“ 


13 fühn 


im 
Bibel ihrem Manne 


‚ill llı 


nom 
it. Die „bermannl 
Verzeibung für D 
Mort bat beim Aus 
trieben aus dem Genus FFemininum 
Eierſchalen der Weiblichkeit und 
reift und 
wenigſtens ſchei 
ſich durch die 


85— 
abge 


ſie ſollte 
Kandid 
Nimmermehr. 
Ward, der Bea 
BR der mit dem 
usgezeichnete Stadtrat 


daten beitechen laſſen? 
Der Adonis der eriten 
u Brun 


nmel der ganzen 


J J aba 
„Batbouf: 
x 
feiner Ward bei der Wie 
das Amt bitter 


ber 


derbewerbung 
betämpft, als 
ein wahrer Aus 
iſt. 
Unn * ürdi gfet ten 


um des ben St 


jetn Mitläufer, 

bund von Haßlichkeit 
Welchen 

tim: 
* 

in 


\ 


iern 


Herre n, 


Die 
ſo gerne die dritte 


öchten. Die 
eine Leuchte in 
> eine Säule 
steht 
Pre 


nlun 


ar ei; 


divalern 
oe yenthal, 
Civic Leaaue“ 

politiichen Frau 


rm * Ä 
Ward von Br 


ni 


die 
Ä 


Mrs, 
Der 
enflubs iſt, 
dieſer 
zinkt umher 


gen ein, 


ezintt zu 
beruft Ve 
denen die Ra 
ihres hochften 
ericheinen haben. 
ein Rigoroiu 


und 


jamı 


m nDdıD aten bet 


Vermeidung Zornes zu 
Zuerſt ſtellt ſie ſelbſt 
Riaorofiifimum mit 
erſ ımmelter n Veib spolt ar 
ınn überläßt jie d e linglüdlichen 
Berfommiung, da mit jede Bard» 
inſaſſin nach Beliebe zukünf 
Stadtväter auf Herz und PR eren 
tann.... Auch ein Beran 
Lehmann: Schiller jagt: „Vater 
* nich' ſchwer; 
ſehr.“ Er wird 
%) teinen von die Väter 
tabt nich” jefannt haben, 
Jeburts! vehen ne Stadtvaterwahl 
is, un wat for ein Genie ins 
en et 2000 Dolları 
Nichtsduhn zu 
Abaejehen davon, 
wieder einmal den 
und den Buch meinit, 
dab das Sitiren 


und D 


—* 


wihre 3 


trapı 


tuaen 


Nater jeind 
alio wahr 
unſerer 


mit welche 
4 


6* 
— 
* . 
ın 
iipft 


nıummi 


daß Du 
Schiller Elopfit 
laß Dir erflä- 
Schillers auaen 
bier in Chicago ala da8 Sei: 
ganz unmodernen, um nicht 
rüdjtandigen Menichen ailt. 
Schillers Stern tft weniaftens auf ei- 
nige Zeit untergegangen; und 
ilt jebt das ITagesgeitirn, das wir an- 
beten und von dem wir uns erleuchten 
laffen — immer vorausgejeht, daß 
mir nicht zu bejchräntt dazu find! 
Grieshuber: Zu beichräntt? Goethe 


auf 


u jagen, 


bat meines Wiſſens Deutſch geſchrie- 


ben und ebenſo tann meines Wiſſens 
jeder Deutſche in Chicago auch Deutſch 
leſen. Natürlich, ob er auch verſteht, 
was er von Goethes Werken lieſt, das 
ſteht auf einem anderen Blatte. Im— 
merhin iſt ihm die Möglichkeit gegeben, 
ſein Verſtändniß für den Genius des 
Dichterfürſten dadurch auszudrücken, 


* 


Wittwe, meint, am 2. 


forſcher alle eine Meinung. 


Mann. 
| legte und größte Demütiquna, die wir 


| den 


| männlichen 


der | 


durchwachſenes, 
fleiſch, 
und 4 
fie | 


\ bis 
| Teile 


| durrchgeitebter geriebener oder geſtoßener 


| MWürfte panirt man dann in 
| genem Ei und Semmel und brät fie nicht 
das jchöne Gefidht | 


Schönbeitäpreis | 


ohn“, wird von den Konitituentinnen | 
man Tolgende 


| wällerte 


ı8 


| und 


Goethe | 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag; den 29, wär 1914, 


dab er zu den Koften des Goeibe- 
Dentmals fein Scherflein beiträgt! 
Duabbe: Mit den Vorbereitungen 
für die Entbüllungsfeierlichteiten des 
Goetbe:Dentmals wird jegt ichon, al 
lerdings wohl etwas fehr früh, begon 
nen. 


Kulide (eifrig einfallend): Aha! 
Nun weiß ich auch den Rieien, warum 
die Lädies am 2. April in eine große 
Prozeſchen durch die ganze Zittie 
martſchen wollen! — Goethe is, wie 
meine Siſter⸗in⸗Lah, die Drugſtore 
April geboren. 

Lehmann: Wenn ooch nich jerade am 
2. April, aber jeboren is er janz un 
zweifelhaft; darüber ſind wir Joethe 
Die Pro 
zelion bat aber niit mit Noetben 
oder fein Dentmal zu ichaften! 

Duabbe: Nein, mit Umzug 
feiert das Weib ihren Sieg über ben 
Diefer Iriumpbzua ift bie 


dem 


von ben Weibern erfahren baben! Bae 
victis! 
Lehmann: Aber der vert 

Wurm hat bdoch 'n bisken noch mit dem 
Die Erlaubniß, 

Irantpatt am 2. April zu eine 
Verſammlung zur Beſchneidu 
Wahlrechts zu 


ihnen von Män 


ıdelt. 


Schwanz jewacelt 


ina 


hrau 
mißbrau 


hen, wurde nern 
bermwetjert... 
Grieshuber 
ſich wahrhafug 
ausreißen. 


were 
Quabbe: 


Darüber werden 
feine falichen 


fie 
w Haare 
Wohl 

hafte —— 

Beſche 

zweite April” 

Schreiben 
unferer Bepölferuna a 
ber ver - Eine an 

Tage abaebaltene Verlammluna würde 
daber a wohl als eine halbe Narren 


geil a 
uch 
Ye 


uch 


verſammlung angeſehen werden 


19 


Alle: Au! Au! Au! 
Charlie: Das tut's! 
daustnecht) Hobojachk, 


J um 2 
brina’ 


— — — 
220 ⸗ * 
Zür die Rüde. 
tuhben (auf Anfraae). 
ie u 1 Brd. brauner 
h 6 Eier Did. Rofinen ohne 
Sterne, 1 Bid a 2 Teelöffel 
Simmt, 1 Velöffel Nelten, 2 Tafien 
ſtarker Kaffee, 5 Taſſen Mehl, 3 
ehäufte Teelöffel Bachvulver (mit 
Mehl vermengt), 14 u ı#fatnup. 
Buter und SYuder werben zul 
die Eier eines nach dem anberen hinzu 
gerührt, darauf das Gemwürs, dann 
Mebl und Kaffee abwechjelnd hinzu 
aerübrt, zuleßt die Frucht. 11. bis 2 
Stunden. bei jchwachem Teuer "baden. 
sleifhbmwürite auf Straf 
burger Art. — Hier nimmt man 
Prund achadtes Rindfleiih, 4 Bid, 
achadtes Schweine 
Pfund ebenſolches Kalbfleiſch 
Pfund fetten, in ganz 
Würfel geſchnittenen Speck. Wer ſpar 
ſam wirtſchaften will, der nimmt noch 
etwas aufgeweichte Semmel darunter. 


Kaf 
— (ine 
Suder, 


fee 
Taf 


Nom 
vem 


ımnten 
IL HILEIL, 


| Much bierfür werden alle Sutaten mut et 
| wenig 


geriebener Swiebel, Salz und 
Pieiter io lange durceinanderaemenat, 
die Fleiſchmaſſe ganz trocken 
Man teilt hierauf das Fleiſch in gleiche 
und rollt unter Benutzung von 


1 
U. 


Semmel kleine Würſtchen in 
Länge von ungefähr 4 Zoll aus. 


einer 
Dieſe 
zerſchla 


zu ſchnell in Butter zu ſchöner Farbe. — 
Als beſte Beigabe ſind Straßburger 
Kartoffeln zu empfehlen, die auf folgende 
Weiſe hergeſtellt werden: Kartoffeln 
werden mit der Schale gekocht, ſpäter 
von dieſer befreit und in Scheiben 
ſchnitten. der Zwiſchenzeit 

Zauce fertig: Ganz flein 
acichnittene Zwiebeln jowie ebeniolcer 
durchwaciener Speed werden in Butter 
aoldaelb aeichwikt und mit 
terrübhrt, das ebenfalls eintae Zeit mit 

braten mus. Mean füllt bierauf io viel 
ichwace Fleiihbrübe auf, bis eine dic 
flüſſige Sauce netſteht, und läßt dieſe 
lange Zeit kochen. mei bis drei ac 
Zal;berinae von den 


werden 
und der Haut befreit und die 


zer⸗ 


y. PR 
In ſtellt 


Mehl un 


WDraten 


| ubriggeblic been Serinasftlets in Fleine 


Würfel gaeidinitten, die 
fochende Zauce gibt. 
einige Zeit gewallt, io gibt 
ber zubereiteten Slartoffelicheiben dazıı, 
rührt vorjichtia um und füllt das Ganze 
in eine mit Butter fett audgeitrichene 
Vorzellanform. Nun werden fein ac 
Barmejanfäle jomwie etwas fein 
Zemmel über die Kartoffeln 
geitreut, ein serlaiiene Butter 
darüber geträufelt und das Gericht im 
Dien jo lange gebaden, bis die KNäle- und 
Zemmelihicht icbön gebräunt it. 
E:. mpinudeln, 

4 UInzen Butter aut verrühren, dazu 
—— 2 Unzen Mehl, ein Drittel 
Quart Rahm, 1 Unze Hefe, etwas Salz 

Zucker nach Belieben. Dies alles 
verrühren, dann gehen laſſen. Kleine 
Ballen formen, die man je nach Wunſch 
füllen kann, und dieſe in eine gut mit 
Butter ausgeriebene Pfanne ſetzen. 
müſſen bei mäßiger Hitze 
backen. Man ſervirt ide Creme 
dazu: 14, Quart Rahm, 4 Dotter und 
— tleinen Kochlöffel Mehl läßt man 

tochen, indem man es ſtetig quirlt. 

»mifchen wurde etwaß kalter Rahm aut 
aeihlagen, und dieler fommt nun 
dazu. Man verfüht die Sauce, gibt 
ihr mit Banille, Zitrone oder Rum 
einen Geihbmad und reicht fie zu ben 
Dampfnubdeln, die man aut mit Yuder 
beitreut auf eine Scüllel gegeben 
bat. 

GCootied.— 1) on 2 
Mehl, einem Tallentopf Mil, einem 
Ei, einer quten Prife Salz und viel 
leicht einigen geriebenen, aelodhten Kar 
toffeln made man einen Zeig, gebe 
Mepfel und Korintden darunter und 


man ım Die 


Hat dieie noch 


HN 


man die vor 


ner 


rieb 
gen oß ene 


weng 


aut 


2* 
— 
Sie 


lichtbrau 


F 1 
ſolger 


* 
In 


bade aus der Maſſe beliebiges Gebäch. 


— 2 SHier ein Rezept zu guten 
Cooties: 2 Taſſen Zucker, Taſſe 
Butter, eine Taſſe Sahne oder Milch, 
3 Eier, ein Teelöffel „Ba W 


Auch die deutſchen Damentlubs 
rüften fich jchon zur... 


Des | 


aufgegan 


fleine | 


er 
ı in Die gebrüdte 
n 


acbaden.| 
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a 


| hr do? r 


Löffeln 


und ſoviel Mehl, als es annimmt. Ge—⸗ 
miſcht, dünn ausgerollt, Zucker über— 

geſiebt und dieſen vorſichtig hinein— 

gerollt. — 3) 1 Tafie ett, mit 11; | 
Zaffe Zuder aut verrübtt. Dazu | 
fommen 3 Eier, 1 Tafje Waifer mit 
1, Teelöffel Badfoda, 1 Teelöffel 
Sitronen- oder Banille-Ertralt, und 
foviel Mebl, daß der Zeia die richtige 
Steife erbält; er muß geichmeidig fein 
nur nicht feit. 


— m 
nr n a 
— u 9 ui % u J — T V. — — 


Butter wird mit einer Tafſe 
zu Creme gerieben. Dazu 1 
FHlöffel fühen Rahm, 11, Teelöffel 
„Stream of Zartar“ und ichwad 
Teelöffel Soda, einen Ihmwadıen 
(öffel voll beliebigen Ertraft. 
aemiicht, dann joniel Mehl dazu 
zum YUusrollen nrtia. Recht 
rollen, ichnell baden, 


Verſchiedene Teigſorte 
— ————— Bro 
hen: 1 PBint Milch wird erbigt, 1 b 
3 Eplöffel Butter hinein 
jowie 1 Eßlöffel Zucker; 
lafien. 1, Zäfelden Hefe in 
Milch dazu fchütten 
damit nun jo viel Mebl an 
eö ein aeichmeibiger 

man an warmem SO 


ann wird 
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als 
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gegeben, 


etwas 
löien und 
Jeia wird, 
rte aufaeben 
er aut dDurchaelnetet, aus 
jerollt und entiveber ausgeitochen oder 
seliebig aeformt; wieder geben lajien 
und ichön aolobr aun aebaden 


en. 

Hörnden.- ı Unzen Hefe in 
t Waller auflöfen und Nid. 
au — Wenn ſich Blaſen 
werd zu gemiſcht: Pfd. 
bis: 2 ar aufgelöite Bu ıtter, 
eine Priſe Salz und foniel 
‚dah es einen alatten elaftifchen 
an warmem Orte meh 
nden zum Aufgehen ſtehen 
vird dann in ungefähr acht 
jedes Teil ausgerollt, 
geſchnitten, dann zwei 
fo daß vier Dreiede ent 
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DTeiet 


Mebi da 
zeigen 
M eh! 


„ht der 
Stun 
(Fr n 
aeteilt, 
bieredia 
al dDiaaonal, 
iteben. Dann faht man 
Teiles und rollt das 
mittleren de bin, b 
dann 
uf ein Badbled Nachde 
igen, werden ſie hellbr 
dann mit Ei und! 


reiten 
Der m 
Koll le 


Sid nad 
iegt die Kleine 
Halbm ond und eh 


1m + 
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ſie m fie 
run ge 
4 34 
baden Milch über 
et 
pinſelt. 

u er 

Sarler 
* nsp 
vn einer 
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aller 


vu 


balben 


& wird e 


Houſe Rolls. — 
warmen 
in Täfelchen Hefe auf 
Teelöffel Zucher und 
zugegeben und an 

lellt, bis es ſchäumi 
Mehl wird gut 
Taſſe davo N * 


Taſſe 


— 1 
Dual 


Mebl 
Urt ge! 
Nuart 
„+huuikı 


geloit, 
Eßlöffel 
men 


X 
q it. 
| geſiebt, 
ı nimmt man 1% 
päteren Durchineten, In 
übrigbleib ende Mebl reibt man ein ei 
aroßes Stüd Butter aut e Sobald 
die Hefe recht leicht ift, rü nan da 
Mehl mit der Milch und ee an, 
dann fnetet man den fo lange, 
bis er nihbt mehr an Hand oder 
Schüffel lebt, dabei benügt man das 
zurüdaelaffene Mehl, aber ja nicht 
mehr ala das. In irdener Schüſſel, 
mit leichtem Yuch übergebedt, muß der 
Teiqa an warmem Drte feiner 
boppelten Höhe aufaeben. Dann 
dDurchinetet und zu dreifacher Höhe a 
seben lafien, wobei man etwas Butter r 
überſtreicht, damit ſich nicht eine harte 
Kruſte bildet. Dann wird 
JZoll dick ausgerollt, runde 
ben ausgeſtochen, mit einem Meſſer 
indruck 2 ungleiche Hälften abgeteilt, 
Rinne etiwas Butter 
n, der Hleinere Xeil über 
töheren geichlagen und dann, jo dat 
fie ich nicht berühren, die Rolls 
butterbeftrichenes Blech gelebt; 1'5 
Stunde gehen laffen, dann 20 bi8 25 
Minuten baden, zuerit auf dem Boden 
des Dfens, dann oben auf dem Gitter 
Duantität eraibt 16 Rolls, 
Katao-Lilor. — Man jehe 1% 
Duart Wafler mit 1, Pfd. Kakao, 
5 Unzen YJuder und etwas zerfchnitte 
ner Vanille zum Feuer und lafie alles 
, Stunde unter häufigem Umauirlen 


tochen; hierauf aiefe man 1 Quart 
Hörel, Müller! 
Seid achtſam. 


Wenn dad Kind mürriſch, veritopft, 
frank iit, gebt ihm „Kalifornia 
Syrup of Figs“. 


in. 
ti m 


ih 
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Scei 


au 


„+ 
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Nhins 
JpDrae 


nicht 


Kind; 


Euer reizbares, lau— 
ſeht nach, ob die Zunge 
beleat iit, od fein kleiner Magen, feine 
Leber und Eingeweide dur jaure 
Speifereite verftopft find 
Wenn es verdrofien, bleich, fieberifch 
iſt, ſich lalt anfühlt, übelriechenden 
Atem, eine entzündete Kehle hat, nicht 
nicht ſchläft oder ſich nicht ſeiner 
—— benimmt, wenn es 
erzen, Verdauungsbeſchwer⸗ 
hiall bat, aibt ihm einen Tee- 
voll von „California Shrup of 
und in wenigen Stunden wer— 
alle die verborbenen Spetiereite, 
faure Galle und die aäbrenden 
rungdltoffe aus den Eingemweiden 
tfernt fein, und Ihr mwerbet wieder 
zum Spielen aufaeleates 
Kind baben. Die Kinder lieben bdieje3 
harmlofe „Frucht-Abfübrmittel“, und 
die Mütter fönnen unbeforgt ber Rube 
pflegen, nahdem fie e3 eingegeben 
haben, daß e3 nie verfehlt, die Meinen 
„Annenfeiten“ ber finder rein und 
füh zu maden. 
Haltet e3 immer bereit, Mütter! 
Gin biöhen dbapon heute einaeneben, 
perhütet morgen bie Erfranfuna Eures 
Kinber; abe r achte darauf, dak 
ichtige Mittel befommt. Ber: 
Ianat von Euerm Wpotbeler eine 50e 
Flaſche California Syrup of Yigg“ 
auf welcher Teicht verftändliche Anmei- 
fungen aeaeben find für Säuglinge, 
Kinder jeden Alter? umb ermachfene 
Perfonen. Bedenkt, daß Nachahmun—⸗ 
gen davon hier verkauft werden; des— 
halb geht ſicher und beachtet, daß das 
von Euch gefaufte Mittel von ber 
„Galifornia Fig Ehrup Company“ 
heraeftellt if. Meift jeben anderen 
Beigenfirup mit Entrüftung zurüd, ı 
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die Enden des | 
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| etwas 
| oder eimas 


der Teig ! 
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| und Kartoffeln werden Tchichtmweile in 


| Karl 


& 9." Grüne Stampfö frei mit 


Eingänge 


„ES. jedem Gintaufe. Zweiter 


Rothschild & Company 


Floor Eingang zu allen —— 
an State Straße, Jackſſon Boulevard und Van Buren Straße. 





Beſte Werte in Waſchſtoffen 
Weißwanic Bettzeung und Leinenſtoffe, 
Neue Gewebe gut daruunter vertreten 


N 


Irogdem die hier angefündigten Partien eine bemerfenswerte Erfpar: 
nik im Preife aufweiien, find fie doch ganz neu, und nicht nur neu, 
es find Gewebe, die immer populärer werben. 


36zölliges ſchweres ungebleichtes Muslin, vunder 
Faden, 8e Oualität, ſpeziell, Yard, 5e 
Guie Qualität Percales in hellen / Reinwollenes beſticktes 
oder duntlen Farben, volle Yard hübſchen Entwürfen, paſſend für Ba— 
breit, in wünſchenswerten Mill- bytrachten, wert aufwärts bis zu 65e, 
Längen, 1214c Wert, die Montag die Ward offerirt * 
Tr AI 


Yard zu zum Preife von 
Bedrudte Erepes, in allen neueiten geblümten Miu: 
ftern, 27 Zoll breit, jpeziel, Yard zu 7ic 
Krinkle Seerſucker, Ratine, in 
von Stapel und | beaehrten Schattirung, 


126 39c bis & srfa 


wert 3 506; Berta 
preis, die Yard zu 
—* „Aurora gebleihtes Bettuchzeug, 20c 
Volle 21, Yarbs breit, reg. Stoffe vom Stüd ab (nur 10 Yards an 
einen Kunden feine Poft- oder Telephonbejtellungen ausge 20 
führt), 30c Wert, die Dard offerirt zu - [ 
a ED 


40;3ö4. Grisp Batifte, nur —22 ſehr Sheer Oua— 
lität, gleichmäßiger Faden, 25e Sorte, zu 150 


„Seconds“ von reinleinenen Pattern 756 gebleichte Bettücher, 

Tiſchtüchern 0 Gents., 

hr fünnt weniaitens ein Drittel | Größe 81x90, nahtlos, aute 
iedem Gintauf erfparen. WUlle | tät (nur 6 an einen Kunden 
Auswahl, martirt für | Poft- oder Telephonbeftellun 
Räumung morgen, gen ausgeführt), 75 Wert, 


gx12: 


jondern 





Flanell, in 


Y 


anlt pnPY 
3630U. jeder 


Qualität, 


29 


auie 


ufs 


Montag für 


Quali 
feine 


300 


an 
Größen 
ſchnelle 


Import. Gardinen zu $4.85 
Erſparniß von 3314 % 


dlich. 





Eine große Ga bon Schweizer und franzofi 
ichen Gardinen, in Ducelie und handgemachten arabi 
ichen Sorten, zu einer Eriparniß von einem Drittel, 
21., Yards und 3 —— ang; in Biege, Elfenbein 
und Weiß zu haber 


Dieſe 
Aus 
ſiſchen Figuren, 
tra ſchwer; 


oder den 


zwahl 
Paar, 86 keine 

ori Baar 
Gardinen: Retting, ungefähr halb 


ebien Saiſon, 
le Gewebe 


auf Söc, 


34.85. 


15 Prozent herabe 
und 


geſeizt 


25e 


Stap 





spiritus fini binzu, lafje nochmals 
auftochen und legire mit 4 Eibottern. 
Fifhbadbraten.— Das Fleiich 
von See- oder Flußfiichen (Hecht oder 
Zander) wird auf das forgfältigfte von 
Haut und Gräten befreit und fein 
aehadt. E3 ann, fall3 der Braten 
nicht zur Faftenspeife beitimmt ift, mit 
feingehadtem Schweinefleiſch 
geſchabtem gekochten (er= 
talteten) fetten Spech vermiſcht wer— 
den. Dazu fügt man einige von der 
—* befreite altbackene, in Milch oder 
ſer geweichte Semmeln, die ganz 
t und zu Brei gerührt wur 
n, 1 bis 2 geriebene, in Butter gar: 
ihmorte Zmiebeln, Pfeffer Salz. 
Wenn man den Braten pitant haben 
will, gibt man einige entarätete, ae 
wäfferte, gehadte Sarbellen oder eimas 
geriebene Semmeln hinein und fügt, 
menn fein Sped verwendet wurde, auc 
etwas aufgelöfte aute Butter, jaure 
Sahne, 1 bis 2 Eier und feingeriebene 
Semmel dazu, jo dab die Male zum 
Formen eines länglichen Brotes gut 
hält. Man kann den Braten mit 
feinen Spedfäden ipiden. Er wird in 
Mebl oder in aeriebener Semmel ge 
vendet, in Steigende gelb aeiworbene 
Butter geleat, auf beiden Seiten an 
gebraten. Unter Zugießen von etwas 
fiedendem Wafler, fpäter von dider 
faurer Sahne und fleigigem Berüllen 
nit der Bratbrühe wird er bräunlich 
und gar gebraten (11 Stunden). Die | 
Sauce wird abaelfchmedt und mit im | 
faurer Sabne verquirltem Kartoffel: 
mehl verkocht. 
Shellfiih auf 
urger Art. — Ein mittelgroßer 
borgerichteter Schelfifih muß eine 
Stunde mit Salz beftreut durchziehen, 
dann tobt man ihn in fiebenden | 
Salzwaffer nicht zu weich, löjt ihm aus | 
Haut und Gräten und zerpflüdt den 
Fiſch Stüchchen. Geſchälte rohe 
Kartoffeln — etwa 2 Pfund — ſowie fen Hahn; 
drei geſchälte Zwiebeln ſchneidet man ſchönſten Zferden ſeines Marſtalls 
in Scheiben und brüht beides zehnbis Berlin Relais legen. Als 
Minuten mit kockendem Waſſer und | in Berlin anlangte, übergab 
Ichmort es in etwas Fett durch. Fri | Auticher einen Brief bez afen, der 
bie Bitte enthielt, Wagen und Pferde 
al3 jein Eigen zu betrachten. Im Jahre 
1814 zog Graf Hahn als Adjutant des 
Grafen Tettenborn mit dieſem in Ham— 
burg ein. Zu dieſer Zeit war Altona 
mit Truppen ber Verbündeten außer: 
ordentlich gefüllt, jo daß die früher von 
einem Doktor Albrecht aeleitete Truppe 
| veranlaßt wurde, in Altona theatrali= 
Voritellungen zu geben. Graf 
Hahn war nun in feinem Elemente, 
Die beiten Kiünftler und Künftlerinnen 
bon Ruf engagirte er nahAltona. Sei- 
| nem Großheriog Franz —* ührte er 
das damals ſehr berühmte —— 
ſonal, ſo daß ſelbſt das ttheate 
in Hamburg nicht mehr mit dem Alto: 
naer Schritt zu halten vermochte 
Allein Schließlich verfrachte die Altonaer 
Iheaterherrlichkeit, und Graf Hahn 
fehrte nah Schwerin zurid. Der 
| Großherzog erlaubte ihm, aanz nad 
Behaaen fein Stedenpferd zu reiten, 
do in Schiwerin felbit mußte fich der 
Graf einigernafen Zwang antun. 
Kaum aber tauchte irgendwo in ber 
Nähe eine Schaufpielertruppe auf, 
flug3 war der Herr Landmarfchall von 
Mecklenburg⸗-Schwerin verſchwunden, 
um mit dem Völkchen herumzigeunern 
zu können. Machte ſolche Truppe 
Schulden, ſo bezahlte er ſie großmü— 
tia: dafür bafte er dann das Recht. un⸗ 
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jie vom Grafen Habn mi 
fönialihen Ehren em 
aus ben ——* orienta 
fen in der : Parka 
Zelt ging wãh rend eines 
das die Koniain bon die] jen 
in ıgenjchein nahm, 
auf, zum Schreden 
Graf Hahn hatte 
| denn er bemerte n Zu! 
in der bereits barrenden Ea uipage ihre 
Reile fortiegen wollte: „Nach Breu 
ßen 5 angebeteter Monardin 
Sterblider mehr unter 
Der berühmte | 


mweilen.“ Der 
drei Wochen ın Remplin Gait de: 
Dann ließ der Graf mit 


wahrhaft 
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war 
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eine bvorgerichtete feuerfeite Form ae 
füllt dann mit verquirlter Sauer: 
milch, die mit zwei Eiern verrührt 
vird, überfüllt. Einige Butterſtüchkchen 
(eat man obenauf und bädt die Yiıld 
ipeife im Dfen etwa 40 Minuten. 


—— 0 ——- 


Der Theatergraf. 


und 


— ſche 
Unter diefer Ueberichrift leien wir in. 
ben Berliner Lofalnahrichten: Graf | 
Hahn-Neuhaus verdient e8, ber 
BVergeiienbeit eniriffen zu werben; | 
denn ‘elten mohl hat ein Kunitfreund 
—— Theater ſo ungeheure Opfer ge— 
racht, wie dieſer Mann, der auch der 
Bühne b bis zu feinem legten Stündlein 
treu blieb, Als Graf Hahn in Remp- 
lin in Medlenburg im Yabre 1782 ge: 
boren wurde, bejaß fein Vater 99 Rit- | 
tergüter in Medlenburg-Schwerin und 
war demnach der größte Grundbefiber 
des nördlichen Deutfchlands. Aber 
der „Iheatergraf“ wußte das Geld un- 
ter die Leute zu bringen. So lieh er 
zum Beifpiel in feinem Schloß Remp- 
Iin ein Theater bauen, da8 nahe an 
60,000 Zaler gefoftet haben fol. Als 
die Königin Luife von Preußen im 
Jahre 1805 ihre hohen Verwandten in 
Medienburg:Strelig befuchte, und fie 
ibt Wea über Remplin führte. wurde 


av 
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Rugs Tind in einem Stücd gemebt, 
bon orientaliihen Muftern und fleinen per- 
jowie großen Medaillon - Mitten. 


Schmuß auffangen, Tpeziell zu 


24 
I us 
lang vorbhalten, 


ſubſtitr 
Putzmittel, das für 5c verkauft wird 
unter der Garantie, 
Arten gleich iſt. 


Spart den anderen Nickel 


geopfert. 
| und Noten 


| Mazedonien 


| dreffirt, jeden niederriffen, 


Rleider-Tormen, x 8 


La Gorrect Stellbare 
Sleiderformen, in 8 Ab: 
teilungen, fonft $10.00, 


Ipeziell für mw 35 


Montan zu 
Kurzwaaren 
und Zwirn 


Barbour3 Leinenfaden— 
200 Yard Spule, Te. 
Ganz Metling Hafen u. 
Delen, 5e Starten 2Iac. 
mo Schweihblätter, in 
Größen 2 u. 3, Br. 12% 
Bad —* umpfbänder für 
Männer, jehwarz und farbig 
— Allover ſeidene Gasse 
Dußend 25c, 
Clarks DO. N. T. Stopfgarn, ſchwarz 
id farbig, ſpeziell, 1486. 
Nickelplatt. Safety Pins Dutßz. 166. 
Bias Lawn Tape, 6 Yard Bolt, It. 
Saarnadel Fabı tet3, 100 ©&t., Iiae, 
Motbers Bügel Wachs —* St. Ze. 
Setöperter Tape, 24° 24 NM». Bolt, 6e, 


Schiffs⸗ — 4.95 


Falement, nördlich. 


2 Yı rs 


Reguläre Größe, mif Canvas über: 
zogen, Compartment Tray, zwei Le= 
derriemen, Ercellior Schloß, „Fibre 
bound“, mit Meffing befchlagen, Grö- 


ben bis zu 40 Zoll, bi8 A, 95 


au aus wert, Tpeziell zu 


Milton Delvet — ver⸗ 
kauft für 522,0 


nördlich, 


Eine große 
Er: 
22.00 


Axminſter Rugs, extra ſchwerer Nap. 


m feinen 17.00 


Nähte, die aufplaben 


Sollten - 
Frauen 
wählen, 


die e3 dulden, daß 
unteelle Händler it= 
gend melche billige, 
minderwertige Putz⸗ 
mittel für 


— 


ıtren? Diejes ift da3 einzige 


daß e3 den 106 


jon® 


terweqs die Bühne auffchlagen zu dürs 
fen, auf derjelben zu hämmern und 
Deforationen zu befeitigen. Er 30g 
alg eigenartiger Kunftförderer bis zum 
Sabre 1856 von Ort zu Ort. Damalg 
leitete er bei Altona ein Sommertheas 

er, bis ihn zunehmende Schwäche end 
(ich aufhören ließ, Direktion zu führen, 
Einen großen Teil feines Vermögens 
hatte Hahn uneigennüßig dem Xheater 
Bon Gicht geplagt, Rollen 

abjchreibend, lebte er bi 
zum 25. Mar 1857. Man fand ihm, 
bom Schlage gerührt, in feinem Bette, 


— — — 


Alte Mittampfer, 


25 


Kriegshunde waren fchon im Alters 
tum befannt, und in einem Auffage 
des Secolo XX permweift Hauptmann 
Maffa darauf, daß die ariechifchen und 
römijchen Heere Kriegd- und GSpürs 
Hunde mit ji führten und fie im 
Kampfe jowohl mie auch zu Kund—⸗ 
Ichafts sdienften benugten. Dem „Yeuer« 
träger" der Spartaner eilte ftets eim 
Rudel Hunde voraus, das durch reges 
Bellen die Anmwefenheit des Feindes 
berriet. Bei den römilchen Truppen 
wurden Hunde vornehmlich zum Nachts 
wachdienit benußt, und mie einfl 
Gänſewachſamkeit das römiſche Kapi⸗ 
tol, rettete die Wachſamkeit von 50 
aſiatiſchen Hunden Korinth, und in 
feinen Kriegähunden hatte Philipp von 
treueite Bundesgenofjen. 
Den Heeren der Kelten, Zimbern und 
Zeutonen eilten gewöhnlich Taufende 
bon Hunden vorauf, die, auf den Mann 
der ihnen 
in den Weg tam. Als Attila mit feis 
nen nach) Hunderttaufenden zählenden 
hunnifchen Barbaren durch die Alpens 
täler 309, taten wilde Bluthunde regels 
mäßig den Nachtmwachdienft. Auch 
Karl V. führte auf feinem Zugelgegen 
Rom ein aanzes Heer von Kriegshun⸗ 
den mit fich, und in den Schlachten bei 
Sempah und Moorgarten leifteten 
Kriegshunde den Schmweizern fehr ives' 
ſentliche Dienſte. 


Ceſet die „Abendnoſe | 





——————— — 
Euxlopüiſche Rundſchau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Der 48jährige Werk— 
meiſter Wadepuhl gab ſeinen beiden 
fünf und drei Jahre alten Kindern 

ephium, jodah fie ind Aranten- 
haus gebracht werden mußten. Als 
die Polizei in die MWohrung ein» 
drang, überrafchte fie Wadepubl, wie 
er jeine Frau und fi) töten wollte. 
Wabepuhl wurde fejtgenommen, Er 
cheint geiftestrant zu fein. — Ein 
Opfer jeines Berufes wurde vor fur= 
zem ber au Schweden ftammenbe, 
24 Zahre alte Schornfteinfeger Helge 
Söderlund, der bei jeinem Meifter 
in ber ontanepromenade 10 mwohn- 
te. AB er einen Schornitein de 
Haufes Neuenburgerftraße 10 reini- 
gen wollte, ftürzte er vom Dad) auf 
den Hof hinab. Er blieb mit jhwe- 
zen Berlegungen bemußtlos liegen 
und mwurbe von der Feuerwehr nad) 
dem SKrantenhaus Am Urban ge= 
bracht, wo er bald nad der Ein- 
lieferung ftarb. — In der Schmweb» 
terftraße 6 brach in der YZudermwas 
renfabrit von Guftan Bucher ein 
größeres Feuer aus. Die jyeuermwehr 
hatte längere Zeit mit den Lölchar- 
keiten zu tun. Ein großer Fabrik» 
raum ift volljtändig ausgebrannt. — 
in der Potstamer Straße murse 
die 34 Suhre alte Gutsbefigersfrau 
Zucie Möllermann cus Neu-Plagt 
bei Iemplin von einer Automobil» 
droſchte zu Boden geſchleudert. Sie 
erlitt bei dem Sturz eine Gehirner- 
jhütterung und Bedenquetichungen 
und fand in einem Schöneberger Sa— 
notorium Aufnahme. — Auf 
" Anhalter Bahnhof brach der 
Sabre alte Keifende Emil Koethe 
aus Weimar,. der furz zuvor mit 
einem D-Zua aus Dresden einge- 
troffen war, bemußtlos zujammen. 
Er wurde in die Charite gebradt, 
iwo er bald darauf jtarb. — Regie— 
rungsbaumeiſter Othmer aus Span— 
dDau,- der auf der Döberiger Heer— 
Straße mit jeiner Frau und jeiner 
dreijährigen Iochter von einem Aus 
tomobil überfahren und jchwer vers 
legt wurde, ijt jeinen Verlegungen 
erlegen. Frau Dihmer und ihre 


ia 
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Tochter befinden fi auf dem Wege | 


ter Bellerung. 


Provinz Dftpreußen. 
Raftenburo. Delegier- 
ten = Bertammlung des Verbandes 
ver Geflügelzüchterorreine Oſtpreu— 
hens tagte in Raftenburg. Dem Uns 
trage, dıe Kanindyenzucht neu in Die 


Die 


— 


Beſtrebungen des Verbandes aufzus | 
nehmen, wurde zugeſtimmt. Nach ei- 


ner Mitteilung des Vertreters der 
Landwirtſchaftekammer, Dr. Hoff— 
meiſter, ſind beim Miniſterium 1500 


Mark zur Förderung der Kaninchen— | Stadt Polen rund 300,000 Mart | 


Ivermadht habe. Zur Verftärtung von | 3ellanfabrit, U.6,, 


zudt beantragt. 


Ruf. An Kohlenorydgas find der 
ig-Stirmwietell wohnhafte alte Los— 
-mann Drößus und jeine gleichfalls 
ältiihe Wirtin erjtidt. Die Halte 
Witterung veranlaßte jie, nochmals 
am Abend den Dfen zu heizen, u, 
zw. mit Gteinftohlen. Damit nun 
die Hige nicht jo jchnell entmeiche, 
wurde die Dfenrohrflappe, die troß 
polizeilihen erbots hier wie aud 
an manchen anderen Orten no zu 
finden ift, geichlofien. Am anderen 
Morgen fanden Mitbewohner beide 
Leute entjeelt in ihren Betten vor, 


Provinz Vejtpreußen. 


anzig. Drei Stinaben des 
Catilers Filipomicz, Divifionspaffage 
hier mwohndaft, vergnügten fi auf 
dem jogen. ‘Boagengraden mit Eis 
laufen, 
Yılipomicz in eine offene Stelle. In 
dem Bejtreben, ihren Bruder zu ret= 
ten, reichten ihm die beiden jüngeren 
Knaben im Alter von 9 und 7 Sub: 
ren die Hände, gerieten aber, da das 
Eis ehr brödlich war, ebenfalls in 
dag Eislodh und unter das Eis, Ein 
porübergehender Arbeiter konnte den 
jüngjten nod) retten, während die an— 
deren beiden durch die Strömung uns 
ter dem Eiſe hinweggetrieben wurden 
und ertranten, 

Hammerjtein. Ein fchmerer 
Urglüdsfall ereisneie ih) auf dem 
Gute des Mühlenbeitgers Mar Schulz 
m SKleins$ergberg. Dort imaren 
Miurer beim Cprengen von Tei?- 
fteinen beichajiiat. Ein Maurer aus 
Küdde hielt dabei die Sprenapatrone 
zu lange in der Hand, die au früh: 
zeiiig erplodierte und ihm die rechte 
Hand vo litändia vom Arme abrig. 

Sempelburg. Die Kaijerin 
hat der Hebamme Giefe für eine mehr 
ald Aljährige Dienstzeit eine goldene 
Broiche verliehen. 


— 


D 


— 


Provinz Pommern. 


Poli. am Voßſchen Ka— 
nal gelegene Wohnhaus des Kahn— 
bauers Paul Kuntz brannte nebſt 
Stallungen und Scheune vollſtändig 
nieder. 

Schwedt a. d. O. Im Hauſe 
des Poſtfekretärs Gieſen in der Dra— 
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goneritraße entfiand Teuer, das jich 
vom Bodenraum des Geitenflügels 
aus auf da& Hauptgebäude ausdehnte, 
Der Dahftuhl wurde vernichtet, wäh: 
rend vom Seitengebüude die oberen 
Etodiverfe aelitten haben. Ein in 
der Dachlammer jchlafende Mädchen 
murde noch im legten Wugenblid ge- 
rettet, 

Iripfjee2 Die Scheunenbrände 
in der biejigen Geaend häufen fich in 
beänajtigender Weile. Nachdem in 
der vorigen Woche in Quibenow und 
Freudenberg drei Feldſcheunen nie— 
dergebrannt ſind, ging ſchon wieder 
auf dem Gute Grammomw eine Feld— 
ſcheune in Flammen auf. In allen 
Fällen ſind große Futtervorräte ver— 
nichtet, während die Brandurſachen 
nirgend feſtgeſtellt werden konnten. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


Kiel. In der Plönſchen Wirt- 
ſchaft in der Hafenſtraße in Kiel 


dem Dombrowta verübt, 
60 Briefmarken 


Plötzlich geriet der 13jährige 


wurde ein unbelannter junger Mann 
recht unangenehm, indem er verſchie⸗ 
dentlich mit einem geladenen Revol⸗ 
ver umherfuchtelte. An einen Haus⸗ 
diener ſtellte er die Frage, ob er 
Kriminalbeamter ſei. Als dieſer die 
Frage verneinte, antwortete der ſon⸗ 
derbare Gaſt: „Dann haben Sie 
Glück gehabt, ſonſt hätte ich Sie er— 
ſchoſſen.“ Der Wirt benaächrichtigte 
hierauf die Polizei. Bevor dieſe 
aber eintraf, hatte ſich der Gaſt eni— 
fernt und wurde von dem inzwiſchen 
herbeigelommenen Beamten auf dem 
freien Platze an der unteren Herzog 
Friedrichſtraße eingeholt. Es lag 
in der Abſicht des Beamten, dem 
gefährlichen Menſchen die Waffe ab— 
zunehmen. Als der Beamte vor⸗ 
ging, feuerte der Mann auf den 
Schutzmann. Die Kugel pfiff die— 
ſem am Kopf vorbei. Der Schutz⸗ 
mann zog ſich gleich zurück und hol⸗ 
te einen zweiten Beamten. Bevor 
beide eintrafen, hatte der Menſch 
ſchon zwei weitere Schüffe abaefeu- 
ert, den erſten gegen einen auf der 
Kaiſtraße fahrenden Straßenbahn— 
wagen und den zweiten gegen ein 
an gleicher Stelle verlehrendes Au— 
tomobil. Beide Kugeln verfehlten 
aber ihr Ziel. Die vierte Kugel 
jagte ſich der Mann in die Schläfe. 
Der Selbſtmörder ſtarb auf der 
Stelle. 
Provinz Schleſien. 
| Königshütte. Beim Auf: 
Ipringen auf eine Xolomotive auf dem 
Bahnſchacht geriet der Cijenbahnge- 
hilfe Kulla unter die Räder, wodurch 
ihm ein Bein abgefahren wurde. — 
Ein Einbruch wurde in das Poſtamt 
außer einigen 
fiel den Einbrechern 
nichts in die Hände. 
Lauban. Geheimer Kommer—⸗ 
zienrat Bruno Weinerl gehörte 40 
Jahre der hieſigen Handelsktammer 
an. Aus dieſem Anlaß fand im An— 
ſchluß an eine Sihung im Hotel 
„Deutſcher Hof“ ein Feſteſſen ſtatt. 
Dber » Glogau. n biejem 
Sabre fünnen ihr Zöjähriges Priefters 
jubiläum Erzpriejter Pfarrer Stod-» 
loffa in Deutſch-Probnitz, Pfarrer 
Stowronsti in Ellautb und Pfarrer 
faul in Trriebensborf begeben. 
Ratibor. Hier find auf bem 
Hofe des Gerichtägefängniffes die un- 
verebelichte Häuslerstochter Yranzista 
Zimmer aus Naffelwig, die ihre 
ı Stiefmutter, und die Bergmanndfrau 
Sojepha Kubada aus Czranomwionta, 
die ihren Mann ermordet hatte, hin- 
gerichtet worden. 


| i 
Provinz Poſen. 
Pojen. Jn der Gtabiverordne- 
Itenngung teilte der Stadtverordne— 


|tenvorjteher mit, daß die verjtorbene 
| Kandgerichtäpräfidentin Crome der 


I 


| Etatömitteln bei der Gasanjtalt und 
bei der Magazinverwaltung bemil- 
ligte die Berfammlung 231,800 Mt. 
Nach längerer Debatte ftimmte man 
aud der Aufnahme eined Darlehind 
bon 470,000 Markt zum Bau ber 
Fliegerkaſerne zu. 

Exin. Ein neuer Kriegerverein 
wurde in Kornelino gegründet. Zum 
erſten Vorſitzenden wurde Hauptmann 
Rid-Schubin, zu feinem Gtellvertre: 
ter Revierförfter Kreuger-Blımenthal, 
zum Schriftfüyrer Lehrer Reich-Kor— 
nelino und zum Kaffierer Baninter- 
nehmer Stenzel gewählt. Dem Ber- 
ein fchlofien fich jofort 58 Mitglieder 
an, 

Hohenfalza, Die Hiefige Holz- 
firma „Wuquft Richter Söhne“ bat 
im Kreife Ragnit in Oftpreußen einen 
3000 Morgen großen Waldbeitanp 
für die Summe von 2,200,000 Mart 
getauft. 


Provinz Sadjien. 

Runitedt. Ein gewaltiges Groj;- 
ferrer wütete in Runftent bei Merfe- 
burg. Das Teuer brad) in dem Stall 
des Nitterguie® Runftebt aus und 
verbreitete ji; mit großer Schnellia- 
feit über die benachbarten Gebäude. 
Den aus fümilichen 


I 


| 
| 


I 


von 


| 


I 
| 


Nadibarorten | 


berbeigeeilten Feuerwehren gelang es, | 


nach ſtundenlangem Bemühen das 


Feuer einzudämmen. Trotzdem 


der Schaden ſehr beträchtlich. Die 


Kirche und das Inſpektorhaus ſind 


zur Hälfte zerſtört. Das Schloß 
wurde leicht beſchädigt. Viele Vieh— 
ſtälle und Scheunen ſind niederge— 
brannt. 

Torgau. In der Zement⸗Dach— 
ziegel- und Steinfabrik von Emil Kö— 
chbermann im nahen Dommigich ent: 
Iftand auf nchh unaufgellärte Weiſe 
Feuer. In den Trodengerüſten im 
den Fabrikationsräumen fand das 
Feuer reiche Nahrung. Das ganze 
langgeſtreckte Gebäude brannte bis auf 
die Umfaſſungsmauern nieder. Zer— 
ſtört ſind auch die Maſchinen und 
Ziegel- und Zementvorräte. 


Provinz Haunover. 
Hannover. Der Plat für die 
ndwirtihaftlihe Ausſtellung in 
Hannover, die vom 18. bit 23. Yu 
ni d. 3%. abgehalten werden wird, 
liegt auf der Großen Yult und dedt 
fi) ungefähr mit dem für den glei- 
chen Zmed im NYahre 1903 benupß- 
ten Gelände. Für bdiefes Nahr ift 
jevoh ein Pla von eima 32 Het: 
tar in Ausficht genommen, während 
man bor 11 Nahren nod mit 25 
Heltar ganz gut auskam. 


Hann. -»- Münden. Sämtliche 
für die biefigen Brauereien beichäf- 
tigten Eidarbeiter legten wegen Lohn 
differenzen die Arbeit nieder. Sofort 
geführte Verhantlungen, in denen 
Herr Kaldaude ala Berireter des 
Gemwerffchaftsfartell3 für die Arbei- 
ter dad Wort führte, erzielten eine 
Einigung und jo war ber Gtreif 
nah einjtündiger Dauer beendet. Die 
Arbeiter erhielten bisher 33 Pf, 
nunmehr 42 Pf. für die Stunde. 

Hellermoor. Um bad ?reuer 
anzufachen, fehüttelte die 21 Jahre 


N 
kl 


tt | 


| 
| 


| 


— 
alte Frau Heinen Petroleum hinein. 
Plöglih flog die Kanne auseinander, 
und ber brennende Inhalt ergoß ſich 
über den ganzen Körper. Die rau 
warf ihr drei Monate altes Rind zu 
Boden und eilte, einer Fjeuerfüuie 
gleich, ind Freie, wo fie Nachkarr 
beſinnungslos, am ganzen Körper 
verbrannt, vorfanden. Der ganze 
Körper war mit einer fjcdhwarzen 
Brandmwunde bebedt, fo daß fie unter 
fhredlihen Schmerzen ftarb, Das 
Kind blieb unverfehrt. 


Provinz Weftialen. 


Laerftatt. Eine Leichenfeier 
ohne Leihen fand bei Laeritatt an 
der Stelle ftatt, wo durch die Pulver: 
erplofion die Brüder Bra und der 
Fuhrmann Badwintel getötet worden 
waren. Nebit den Angeböriaen ber 
Getöteten nahm eine nad Taujenden 
zäblende Menfchenmenge an dieler 
feltiamen eier teil. Eine Beerdis 
gung konnte nicht ftattfinden, da feine 
Ueberrejte der Getöteten gefunden 
wurden. 


Seppenrode Dier ber» 
mummte Räuber drangen nadts in 
das einfam gelegene Wohnhaus der 
Wittwe Schulze » Katenberg ein und 
zwangen fie mit vorgehaltenem Re— 
polver zur Hergabe des vorhandenen 
Bargelded. Die SOjährige Frau, die 
ſehr mwohlhabend ift, hatte ’ebody nur 
T Mart im Haufe. Die Räuber 
durhmwühlten jämtlihe Räume und 
nahmen an Lebensmitteln und Wert» 
ſachen, was ihnen in die Hände fiel. 


Yiheinprovinz. 


Köln Im Rhein ertrunfen ift 
der 16 Nahre alte Mitaroje Hendri- 
tus Janjen von dem an der YAuslabes 
ftelle der Metallgütte in Wanbeim 
liegenden Schiffe „St. Antonius”, 
Im Laufe des Tages wurde die Leiche 
gelandet. Die Eltern beö Berun- 
glüdten wohnen in Gouba (Hollant). 
Aachen. Wie Oberbürgermetiter 
Beltman in einer VBerfammlung ber 
Stabiverordneten mitteilte, hat der 
Kaifer dad Protettorat über die Hrö- 
nungsausftellung angenommen, weldye 
die Stadt Yahen im Jahre 1915 
veranftaltet. 

Barmen. mn einer Qulfanit- 
fabrit in der Ritteräbaufer Straße 
entitand in dem Raume, in dem bıe 
| Sprengftoffhülfen imprägniert mer: 
Iben, euer. Der Brand bebrohte 
auch die übriaen Gebäude und hätte 
unabfehbare Folgen baben können. 
| Dant dem energiichen Eingreifen der 
Feuerwehr wurde indes der Brans 
lauf feinen Herd beichräntt und weis 
tere Gefahr abaewendet. Der von 
den Flammen ° ergriffene Raum 
brannte vollftändig aus. 


Provinz Hellen-Najiau. 
Limbach. mn der hiefigen Por: 
brach Großfeuer 
aus, wodurch die geſamten Pach- und 
Lagerräume mit wertvollem Waren: 
beſtand eingeäſchert wurden. 

Ohrdruf. In Schwabhauſen 
brach im Hauſe des Landwirtes Aus 
duſt Möller eine mit Weizen ſchwer 
beladene Schlafſtubendeche durch und 
begrub das im Zimmer anweſende 
30jährige Dienſtmädchen Selma Pohl 
aus Schwabhauſen unter ſich. Das 
Mädchen iſt an den Folgen der er— 
littenen ſchweren Verletungen gejtors 
ben. 

Willingen. Das größte 
Bauwert auf der Bahnbauſtrecke Cor⸗ 
badh-Brilon (Waln) ijt die hier zu er= 
tichtende Zalbrüde.. Sie wird etwa 
20 Bogen umfaflen, die das Tal 
überjpannen werden. Der Bau wırd 
dem Eiberfelder Unternehmer 
Mards ausgeführt. 

Wiesbaden. Der \nhaber ber 
mweitbin befannten Speditionss Firma 
Chürmann & Co, in Biebri und 
Vertreter der Niederl. Dampffdifi: 
fahrtsgeſellſchaft Heinrich Schürmann 
iſt hier geſtorben. Er war längere 
Zeit Stadtverordneter, Mitglied des 
Magiſtrats und der Handelskammer. 

Zweſten. Wie jetzt betannt 
wird, hat Herr von Urff von hier, 
nachden er erſt vor einiger Zeit feine 
geſamten Ländereien an einen Güter— 
händler verfauft Hatte, der fie mit 
großem Gewinn vereinzelte, auch jer- 
nen in biejiger Gemzinde gelegenen 
Schloßbau an einen auswärtigen 
Handelömann verfauft. 

Mitteldeutiche Staaten. 

Braunfhmeig. Kürzlih fuhr 
auf dem Ditbahnhof eine ausfahrende 
Lolomotive den von Magdeburg tom: 
menden Güterzuge in die Seite und 
brachte etwa 15 Wagen zur Entgieı- 
fung. Der Heizer des Guterzuges 
Luhmann wurde vom Padmwagen faft 
erdbrüdt; ein Schaffner erhielt eine 
Fleiſchwunde. Die ausfahrende Lo— 
tomotive wurde ſehr ſchwer beſchä— 
digt; der Führer und der Heizer blie— 
ben jedoch unverletzt. 

Deſſau. Der Klempnerlehrling 
Fiſcher aus Deſſau wollte in der Jo— 
nitzer Mühle in der Nähe des Räder— 
werkes Reparaturen ausführen. Gr 
geriet in ba® Getriebe und wurde 
budftäblich zermalmt. 

Gotha. nfolee von Mikhant- 
lung jtarb in Sundhaufen ein nod 
nicht jchulpflichtige® Kind. E3 mar 
im Keller oder auf dem Boden ein» 
gefperrt und wurde faft erfroren auf- 
gefunden. Die Etaatdanmwaltichaft 
bat die Unterfuhung eingeleitet. 

Lobenftein. Hier verfähieb un- 
erwartet am SHerzichlag Geh. Ober: 
juftizrat Meper, der langjährige Vor: 
ftand des fürftlihen Amtsgerichts 
und be Beraamtes, im 68. Lebens 
jahre. 

Bad Pyrmont. Die Arbeiten 
für den Neubau ded Kurtbenters jind 
ſoweit geförbert, daß in diefem Spät» 
fommer mit der inneren Auäftattung 
begonnen merben wird. Ym Mai 
fol! dann das Kurthenter feiner Bes 
ftimmung übergeben merben. 

Rudolſtadt. — Nach kurzer 
Krantheit verſtarb hier Profeſſor Al⸗ 


I) trage 


bert Wächter, ber frübere Iangjäh- 
rige Zeiter der höheren Töchterfchule 
und Lehrer am Yürftlihen Gnmna- 
fium. Der Berftorbene bat fih un- 
vergehliche Verbienfte um den Guftap- 
Adolf⸗Verein des Fürſtentums erwor⸗ 
ben, indem er über 35 Jahre dem 
Vorſtande angehörte, elf Jahre davon 
war er Vorſitzender. 

Zerbſt. Im Mai d. J. wird 
hier das 25. Provinzial⸗Miſſionsfeſt 
der Provinz Sadjen und des Her- 
zogtums Anhalt gefeiert werben. 

Sadjen. 


Chemniß. Der Gjährige Ana» 
be Kurt der auf der GStiftsjtraße 
wohnbaften Frau Bogelfang jpielte 
in der Abmefenheit jeiner Mutter mit 
dem feuer im Stüchenberd, wurde ba= 
bei von den Flammen ergriffen und 
ftarb nad fchweren Leiden an den 
Brandwunden, 

Kirchberg. Diefer Tage wur- 
de im Gtadiverordnetenjaale der auf 
Lebenszeit zum Oberbaupte unferer 
Stadt gewählte Bürgermeifter Dr. 
Sclotte durch Geheimen Regierungs: 
rat Dr. Sühßmild wieder für jein 
Amt verpflichtet. Der Freier wohnten 
Amt3hauptmann Dr, YJant fowie die 
Mitglieder der beiden ftädtiichen Kol» 
legien und die Beamtenjchaft bei. 

Dresden. ABur feier des 150: 
jährigen Beftebens der tal. Atademie 
der bildenden Künfte in Dredden 
wurden bie Maler Ferdinand Dorich 
und Paul Röple fowie der Architelt 
Ditar Menzel zu Brofelloren er: 
nannt. 

Adorf i. V. Am benachbarten 
Dorfe Gettengrün erhängte ſich in 
der Montagnacht ein aus Leipzig— 
Möckern ſtammender 32jähriger ver— 
beirateter Lehrer aus noch unbelann- 
ten Gründen. 


Hejien-Darmitadt. 


Büdingen. 91 Nahre wird Hd. 
Schlögel in KHefenrod alt. Er bat 


die yeldzüge 1848—49 in Schleswig: 


Holftein und Baden mitgemacht, 

Öuntersblum. Einer der 
älteiten aftiven Boftbzamten in Rhein: 
beifen dürfte Poitjelreiär Hoc bier 
fein, der jebt fein 4Ojähriges Dienit- 
jubiläum beging. m diefer langen 
Seit hat der Yubilar, ber als Leiter 
des Poftamts Guntersblum 28 Jahre 
tätig ift, ed verftanden, fich die Ach 
tung jeiner WVorgejeßten und Die 
Snmpatbie der Bewohner in hohem 
Mahe zu erwerben. 

Kejjelbad. An einem Sonn: 
tag nachmittag fpielten zwei Finder 
| an dem Ufer der eben ziemlich ftarten 
Lumda. 
jehsjährige Sohn des Arbeiters Ar— 
noid, fiel in die Lumda und ertrant. 

Ober ⸗Ingelheim. Die im 
Gafthbaus „Zur Traube“ ftattgefun- 
dene ntereffenten =» Berfammluna 
hat zur Gründung eines Kaninchen: 
und Geflügelzudt = Vereins geführt. 
Dem neugegründeten Verein trat eine 
anfehenlihe Zahl Mitglieder bei. 

Offenbach a. M. Ein ſchwe— 
rer Arbeitsunfall trug ſich in der 
Keſſelfabritk von Philipp Loos in der 
Sprendlingerlandſtraße zu. Dort 
tam ein Keſſel ins Rutſchen und be— 
arub unter fich den 24jährigen ledigen 
Urbeiter Adolf Rot aus der Senefel- 
deritraße 25. Der Gchwerverleßte 
wurde ven der Wetliungswadhe ım 
Krantenautomobil ins ftadtifche 
Krantenhaus gebradt, wo er bald 
nach einer Einlieferung feinen jchmwe: 
ren Verlebungen erlegen tit. 

Bayern. 

Münden Durch die Beför- 
derung des Regierungsdirektots Her— 
mann Weifeneggerr in Wugsburg 
wurde bie infolge Ableben? des Mi- 
nifterialdirettors Ritter von Braza 
erledigte Stelle eines Minifterialdi 
reftors bei der Miniiterialforftabtei- 
fung wieder bejett. Die großen Auf: 
gaben, die mit diefer Stelle verfnüpft 
find, laffen wünschen, daß der ge» 
eignete Mann hierfür gefunden tur: 
de. 

Aihaffenburg. Bürgermei- 
fier Hofrat Dr. Matt konnte der 
biefigen Bürgerfchalt die Mitteilung 
maden, daß König Ludwig aus 
Anlaß der Manöver im September 
mwahricheinlih 2 bis 3 Wochen im 
biefiaen Schloß mohnen wird. Eben- 
fo ift der Beluch des Hönics bei der 
Sabrbundertfeier der Stadt auf ei- 
nige Tage in Ausficht geitellt. 

Beilingries Um 4. Yuli 
‘3. werben eö 2U0 Jahre, dub ber 
berübmte Iondidhter und Komponiit 
Chriftoph Ritter v. Gluck, deſſen 
Denkmal in der Mitte des unweit 
von hier gelegenen Dorfes Weiden— 
wang ſteht, in einem kleinen einfa— 
chen Häuschen als Förſtersſohn das 
Licht der Welt erblickte. Dieſen 
dentwürdigen Tag wird man hier 
nicht vorübergehen laſſen, es werden 
die nötigen Vorbereitungen zu einer 
Feier bereits getroffen. 

Regensburg. Nachdem frü— 
her bereits das Domkapitel den Plan 
gehabt haben ſoll, die ſeinerzeit von 
der Stadt dem König Ludwig 1. 
zum Geſchent gemachte königliche 
Villa zu erwerben, wird jetzt das 
Kloſter der Klariſſinnen als Reflet— 
tantin auf das Beſitztum genannt. 
Wie verlautet, hat in dieſer Ange— 
legenheit bereits eine Audienz beim 
König ftattgefunden und mehrere 
Anfragen find an die höchfte Steue 
gerichtet worden. 

Schwabach. In Winkelhaid 
überfiel der 26jährige, ſeit einem 
Jahre verheiratete Bauer Georg 
Hirſchmann ſeine Dienſtjagd Hei— 
dingsfelder in der Scheune, warf ihr 
einen Strick um den Hals und 
wollte ſie auf dem Heubeden auf— 
hängen. Dabei wurde er plötlich 
von einer Ohnmacht befallen, jo daß 
er ſein Vorhaben nicht ausführen 
lonnte. Die Magd, die ſich ver—⸗ 
‚zweifelt gemwebrt hatte, lief ſofort 
zum Bürgermeifter und erftattete 
Anzeige. Hirfehmann war inzivi- 
ſchen, wahrſcheinlich durch die Auf: 
regung, ſo ſchwer erlranlt, daß von 


Der eine der Knaben, der 


Honntag, den 29. Märı 1914 


feiner Verhaftung vorläufig Wbftanp 
genommen murbe. Die Urfacdhe ber 
Tat ift no unaufgellärt. Die Ge- 
jchwifter Hirfhmanns find geiitig 
beihränft und in SHeilanftalten un 
tergebradht. 

Württemberg. 

Stuttgart. Auf: dem Prag- 
frievhofe wurde Hildegard Freifrau 
v. Spißenberg, geb. Freiin Varnbü— 
ler, welche im Alter von 72 Jahren 
berjtorben ift, in der Spitzenberg— 
jchen Familiengruft beigejeßt. 

Alpirsbad. Hier brannte das 
Vierfamilienhaus des U. Weihgold, 
A. Riebel, U. Hofer und der Witwe 
Morlod bi auf den Grund nieder. 
Das Vieh konnte gerettet werden, 
während die yahrnis zum größten 
Teil mitverbrannte, 

Ebingen. Diefer Taae ift aus 
Zürich die Leiche der dort geitorbe: 
nen 26 Nahre alten Luiie Fuß bier 
eingetroffen. Das Mädchen iſt 
beim Sclittenfahren fo fchwer ver: 
unglüdt, daß e3 nad kurzer Zeit 
ftarb. 

Neresbeim. Im Schloß ift im 
69. Lebensjahr der Skerichulrat 
Mdolf Pfilter, Oberinfpettor a. D.. 
verſchieden. 

Riedlingen. In dem Anweſen 
des Oelonomen Knapp bemerkte deſ— 
ſen Sohn ein verdächtiges Paar, das 
anſcheinend Wäſche ſtehlen wollte. 
Mann und Frau gingen durch, als 
ſie geſtört wurden, aber der unge 
Knapp ſehte ihnen nach. Die Ver— 
ſelglen gaben auf ihn zwei Schüſſe 
die er, da er ſich vorher mit einet 
Waffe verſehen hatte, erwiderte. Ver— 
letzt wurde niemand. Mann und 
Frau verfchwanden bei der Wirtjchaft 
zum Paradies und beim Gottedader 
nacheinander ſpurlos. 

Tigerfeld. DOM. Münfingen. 
Der 51 Jahre alte Gottfried Stoll 
wurde von einem Baume derart ge= 
troffen, daß er bewußtlos nah Hauiz 


r 
ul, 


gebracht werden mußte, wo er nod | 


am Abend verftard, 


Baden. 


Karlärube Nah miürttem- 
| bergijchen Blättermeldungen joll nun 
mehr der langgeheate Wunfch nad 
Führung von Eilzügen auf ber 
Kraihgaubahn Karlsruhe— Heilbronn 
zur Verwirklichung fommern, mis 
jchen der mwürttembergifchen und ba— 
diichen Generaldirektion jet eine Ver— 
einbarung getroffen, vom 1. Mai ab 
zwijchen Karlsruhe und Heilbronn 
| über Eppingen eım Eilzugspaar zu 
führen. Der Zua wird Unjchlürie 
nah Straßburg, Berlin ujw. vermit- 
teln. 

Heiligenberg. In einer der 
letzten Nächte brannte die Scheune 
des Landwirts Sigmund Mayer in 
ẽchbeck auf den Grund nieder. Wäh— 
rend das Großbieh mit großer Mühe 
gerettet wurde, kam das Federvieh in 
den Flammen um. 

Pforzheim. Hier findet vom 
1. bis 24. Mai d. J. eine Ausſtel— 
lung für Hotel- und Wirtſchaftsge— 
werbe, Kochkunſt uſw. ſtatt. Sie 
wird veranſtaltet vom Wirteverein 
Pforzheim und Umgebung und um— 
faßt 20 Gruppen. Den Ehrenvorſitz 
hat Oberbürgermeiſter Habermehl 
übernommen. 

Raſtatt. In der Waggonfabrik 
fanden in der lebten Seit zuhlreiche 
Arbeiterentlaflungen ftatt, Aus 
Mangel an Beimältigung iit die Ars 
beiterzabl von rund 900 auf 700 
vermindert worden. Die Entlaffuns 
gen eritreden fi auf mehrere Mo— 
nate. Da in der Wagaonfabrif nur 
noch für furze Zeit Aufträge borlie- 
gen, jo ftehen noch iweitere umfang= 
reihe Wrbeiterentlaffungen bevor, 
falls die Fabrik nicht in allernädhiter 
Zeit Aufträge zugemiejen erhält, 

Schönheide. Einen eigenar: 
tigen Tod fund der 22jährige Hugo 
Findeiß von hier. Er Hatte fich ein 
Schneehaus gebaut und mar mit 
dem lebten Reit des Ausfchachtens 
beichäftigt. Infolge de Iaumetters 
rutfchte ein größerer Poiten Schnee 
vem Dacde des Wohnhaufes und fanı 
auf das Gehneehaus zu liegen, bus 
deraufhfin in fi zufammenbrad) 
Der junge Mann befand fih im 
Cchreehaus und murde Durch Die 
Schneemaſſen verſchüttet. Man 
nimmt an, daß er den Erſtickungs— 
tod fand. 

Rheinpfalz. 

Speyer. Beim Abriß 
Hauſes wurde in der Mauer des 
Stallgebäudes eine eiſerne Koſette 
mit ungefähr 60,000 Mark, darun— 
ter 5000 Mark in Popiergeld, auf— 
gefunden. In Brücken wurde ein 


eines 


Einbruch im Hauſe des Gaſtwirtes 


Hinkelmann verübt, wobei den Die- 
ben 600 Mark an barem Gelde, ſo— 


wie recht wertvolle Schmuckſachen in 


die Hände fielen. 
Kaiſerslautern. In einem 
abends von Landau eintreffenden 
Perſonenzug wurde ein junger Mann 
mit einem Schuß in den Kopf be— 
wußltlos aufgefunden. Man ſchaffte 


den Mann iis Krankenhaus, wo er 


lurz nach der Einlieferung ſtarb. Es 
wurde ermittelt, daß es ſich um den 
2ojährigen Tiſchler Auguſt Mank 
von Böhl handelt, der ſich den köd— 
lichen Schuß ſelbſt beigebracht hatte. 
Neuftadt m H. Der 21jähri- 
ge Hilfslehrer Rud. Haud in Sand: 
borf bei Homburg i. d. Pfalz, ein 
Sohn des Borftandes des ftädtifche 
Ziefbauamts in MNeuftatt a. 9., 
wurde im WReflaurationsfaal des 
Bahnhofs Saarbrüden erfchoflen. Er 
faß mit zwei jungen Herren aus 
St. Ingbert, namens Yatob Lampel 
und Peter Damen, in fröhlichen 
Geipräh beifammen, al3 plößlich ein 
Stuß fradhte und der junge Hilfs: 
lehrer, in die Schläfe getroffen, tot 
zufammenbrad. Ceine beiden Gefell- 
Ihafter wurden verhaftet; es ift aber 
nicht ausgefchloflen, daß ein Selbit: 
mord vorliegt. Die Unterfuchung 
hierüber ift noch nicht beendet. 


— — — — — — — 
— 


— — 


dem er ein Verhältnis hatte, 


Materialwarenlager ſind mit 


Elſaß⸗Lothringen. 

Mülhauſen. Der frühere Gaſt— 
wirt Grundner aus Dornäch, Diei— 
gent, des Muſikvereins von Dieden— 
beim, ift auf dem Heimmege von ci= 
nem noch unbefannte Täter durch ei: 
ren Revolverfhuß in die linke Bruit- 
feite getötet worden. G3 liegt an- 
scheinend NRaubmord vor, Der Er: 
mordete ftand im Alter von 45 Xad- 
ren. 

Schiltigheim WS der Ude 
rer Riehi auf jeinem Felö eine Zuder- 
rübengrube umgraben wollte, rutjchte 
er in die Grube. Die hartgeftorenen 
Erdfshollen jtürzten nad) und dur 
Schlugen dem Unglüdtichen das Kreuz, 
fe daß er feinen jchmeren Verleguin- 
cen erlag. 

Mecklenburg. 

Schwerin. Dem Leutnant von 
Bülow im Grenadier-Regiment 89 
in Schwerin ijt die Rettungsmedaille 
am Bande verliehen worden. ZLeut> 
nart von Bülow rettete mit eigener 
Lebensgefahr einen Grenadier bom 
Tode des Eririnfen? im Lobmüh- 
lenteich auf dem ITruppenübungsplaß 
Yoditedter Lager. 

Buchholz. Ein Aneht in Buch: 
holz überftel ein Dienftmädchen, mit 
und 
berjuchte, ihm mit eımem NRafiermef- 
jer den Hal& zu  Ddurchichneiden. 
Glüdlicherweife konnte fich dus Mäbd- 
hen des Angreifer erwehren und 
blieb faft ganz unverlegt. Der Ber: 
breder wurde verhaftet. 

Bübgom. Von rober Hand ilt 
auf dem riedhofe zu Bützow aber— 
mal3 das Gitter eines Grbbegräb- 
nilfes teilmweife zerjtört worden. Die 
Kirchenökonomie ſetzte erſt kürzlich 
eine Belohnung aus auf die Ergrei— 
fung des Täters, der in einer Nacht 
eine größere Anzahl Kreuze auf dem 
Friedhof abgebrochen und in den 
Weg geworfen hatte. 

Klüthtz. In Klütz brannte das 
in der Wismarſchen Straße gelegene 
Wohn- und Geſchäftshaus des Kauf— 
manns C. Dörring ab. Die geſam— 
te Wohnungseinrichtung, ſowie das 
ver⸗ 
brannt. Die Nachbarhäufer, Die 
Gommertjche Apothefe und das Haus 
de3 Schlachtermeifter? W. Wagner 
tonnten bor dem MUeberareifen des 
Teuers gefchüht werden, Eaben aber 
durh daS hineingeworfene Waſſer 
erheblich aelitten. 


Oldenburg. 
[denburg. De 
Bundes der Lanivirie im 
zogtum Oldenburg, 
abgeordnete Müller - Nutzhorn, iſt 
einem Herzſchlage erlegen. 

Brake. An Stelle des 
fang des neuen Schuljahres zum Lei— 
ter des Realgymnaſiums in Rüſtrin— 
gen berufenen Direttors W. Bort— 
feldt wählten Schulvorſtand und 
Ausſchuß der Realſchule in Brake 
den bisherigen Oberlehrer der An— 
ſtalt Dr. Robert Poppendiek ein— 
ſtimmig zum Leiter der Realſchule. 
Dr. Poppendiek iſt 1884 bei Hal— 
berſtadt geboren und war Aſſiſtent 
an der Techniſchen Hochſchule in 
Darmſtadt, bis er Oſtern 1911Ober— 
lehrer an der Realichule in Brafe 
wurde, 

Delmenhorft. Kürzlich bradı 
abends in einem Raum, in dem auf 
einem Stalender fertiges Linoleum 
hergejtellt wird, auf bisher unaufge= 
Härte Weile Tyeuer aus. Das Feuer 
ergriff mit großer Gefchwindigfeit 
das Dachgebält, jo daß das ganze 
Gebäude auf einmal in Flammen 
ftand. Die quten Löfcheinrichtungen 
der Fabrik in Verbindung mit dem 
Ichnellen Eingreifen der hiefigen frei- 
willigen Treuermwehr- bewirkien in vers 
bältnismäßig furzer Zeit die Be: 
Ichränfung des Brandes auf feinen 
Herd, fo daß die Hauptaefahr fchon 
nad) etwa einer Stunde aiß befeitigt 
gelten konnte. 


O 


O Führer des 
Großher— 


der Landtags— 


mit An— 


Freie Städte. 

Bremen. Der Geldſchrankein— 
brecher, der hier mehrfach aufgetreten 
iſt, ſetzte an der Wartumer Chauſſee 
und an der Ladeſtraße ſein gefähr— 
liches Gewerbe fort. Er wurde von 
Polizeibeamten überraſcht, wechſelte 
Schüſſe mit einem derſelben und ent— 
wiſchte durch außerordentliche Ge— 
wandtheit den verfolgenden Beamten 
in die Woltmershauſener Feldmark. 
Seine Ermittlung iſt bislang nicht 
gelungen. — Eine nordweſtdeutſche 
Gewerbe- und Induſtrieausſtellung 
ſoll in Bremen im Jahre 1916 ver— 
anſtaltet werden. Die Provinz Han— 
nover und das Großherzogtum Ol— 
denburg ſollen dazu eingeladen wer— 
den. Die Ausſtellung ſoll ungefähr 
im Rahmen der wordweſtdeutſchen 
Gewerbe- und Induſtrieausſtellung in 
Bremen 1890 geyalten werden. Der 
Bürgerparkverein hat dafür bereits 
das frühere Ausftellungsgelände zur 
Verfügung geiteut. 

Hamburg. Sn einer der leh- 
ten Nächte erjtach der Schiffsheizer 
EHriftoph in der Wohnung feiner von 
ihm getrennt lebenden Frau den 
Saufmann Geus, der Frau Chris 
fteph in ihre Wohnung aeleitete, mit 
einem SKüchenmefler, nachdem Gaus 
vorher angeblih auf Chriſtoph zwei 
Revolverſchüſſe abgegeben hatte. Chri— 
ſtoph wurde ſchwer verletzt ins Kran— 
tenhaus gebracht. Frau Chriſtoph, 
die behauptet, ſie habe geſchoſſen, 
nachdem ihr Mann den Kaufmann 
Gaus angegriffen hatte, wurde ver— 
haftet. — In einem Hotel in der 
Nähe des Hauptbahnhofes ſchoß der 
aus Jüterbog zugereiſte Möbelfabri— 
kant Haſe noch voraufgegangenem 
Wortwechſel mit einem Revolver auf 
den Hamburger Kaufmann Henſel 
und verletzte ihn lebensgefährlich. 
Darauf erſchoß er ſich ſelbſt. Die 
Gründe für die Tat ſind unbekannt. 
— Der aus Mähren ſtammende Joſef 
Schwarzer hat jeiner mit ihm zuſam— 
menmwohnenden Geliebten mit dem 
Beil den Schädai gefpalten. Schwar= 
zer ift flüchtig. 


Schweiz. 

Bern. Beim Holzen im Walde 
bei Brienzwiler wurde der 24jährige 
Schnitzer Melchior Michel von einem 
Aſte an den Kopf getroffen, und 
zwar gerade an einer Stelle, wo er 
ſeinerzeit operiert worden war, ſo 
daß die ſonſt leichte Verletzung einen 
tödlichen Verlauf nahm. 

Adelboden. Kürzlich verun— 
glückte beim Holzſchlittern der 14jähr. 
Knabe Zryd, indem er gegen eine 
Hauswand fuhr, die Gehirnſchale 
einſchlug und auf dem Platze tot 
war. Ein 12jähriges Schweſterchen 
des Verunglückten iſt tagszuvor ge— 
ſtorben. 

Balerna. Bei dem Brand der 
Zigarren- und Tabakfabrik Gebr. 
Summerer in Balerna gingen 300,⸗ 
000 Zigarren zu Grunde. Der Scha— 
den beläuft fi auf mehrere taufend 
Hräanten. Die Fabrik ift aber. ver> 
ſichert. 

Brugg. Zwiſchen Schinznach— 
Bad und Wildegg wurde auf den 
Nachtſchnellzug aus Zürich geſchoſſen. 
Die Kugel durchſchlug die Scheibe 
des Führerſtandes und flog ſcharf 
am Lokomotivführer vorbei. 

Neſſelbach, Aargau. Eine 
Witwe Seiler, Mutter von vier Kin— 
dern, fiel beim Waſchen infolge eines 
spileptiichen Anjalles in den Way 
äuber und ertranf. 

Schaffhauſen. Hier verſchied 
plötzlich an einem Herzſchlage Dr. 
Ernſt Vogelſanger, Adjunkt des Fa— 
brikinſpektors III. 

Sitten. Die Polizei verhafteie 


| eine Bande junger Apachen im Alter 


ron 14 bi3 17 Jahren, die unbemohn- 
te Sommerhäuter in Nayen3 und ın 
ten Webbergen ausgeplündert haben. 
St. Gallen. Kürzlich erfolgte 
die Einweihung de3 neuen St. Gal- 
ier Bahnhofes. Das Gebäude ift 12: 
M. lang und beiitt 2646 M. 
Grundfläche; die Gefamtzahl der 
simmer und DBureaur beträgt 25U. 
Geit 1911 wurde daran gebaut. 
‚Weinfelden. n Bürglen ges 
riet der Aflordant Adolf Neumeiler, 
ala er für feine italienifchen Arbeiter 
in einer MWirtichaft den Zuhltag 
machte, mit diefen in Streit, der jich 
im Freien fortjegte. Ein Staliener 
gab Neumeiler einen Badenftreich, 
worauf diefer flüchtete und einen 
bier Meter hohen Abhang Hinunter- 
ftürzte. Er fchlug dabei mit dem 
Kopf hart auf eine Mauer auf und 
erlitt einen Schädelbrud, an defjen 
Folgen er ſtarb. 
Oeſterreich-Ungarn. 
Wien. Der vormalige Vorſtand 
des polizeilichen Evidenzbureaus Re— 
gierungsrat Ludwig Groll hat ſich in 
ſeiner Wohnung wegen eines ſchwe— 
ren Leidens erſchoſſen. Als man auf 
die Detonation des Schuſſes hin ins 
Zimmer drang, fand man es von 
Qualm und Feuerſchein erfüllt. Auf 
dem brennenden Bette lag der Le— 
bensmüde, der die Polſter mit einer 
Kerze in Brand geſteckt hatte, um 
den Tod durch Verbrennen zu finden, 
falls die Kugel nicht gut treffen 
jollte. — Im iſraelitiſchen Tempel 
J., Settenſtettengaſſe 4, fand die gol— 


j dene Hochzeit der Eheleute Samuel 


und Sophie Holländer jtatt. Sn 
Vertretung de8 Bürgermeiſters 
mohnte Wiagiftratsrat Dr, Winte der 
Zrauungszeremenie bei und über- 
bradte die Glüdwünfhe der Ge» 
meinde. — In einem hiefigen Sanas. 
torium ift der Wbteilungsvorftands 
Stellvertreter der Unionbant, Karl 
Niemann jun., Sohn des im Ruhes 
ftande Iebenden Oherbuchhalters der 
Unionbant, Karl Niemann fen., nach 
langem, fyiwerem Leiden aejtorben, 

Budapeft. m der Infanteries 
faferne der Falk Mikfagaite hat fich 
der jährige Einjährig-Freimillige 
des bosnifchsherzegominifchen Regi= 
ments No. 3, Bela Afcher, durch ei= 
nen Ylintenjchuß entleibt. Der uns 
glüdliche junge Mann machte feinem 
Leben in der Tzreimwilligenichule ein 
Ende. Die Kugel drang ihm in die 
Lunge und tötete ihn auf der Stelle, 
Aldher, Sohn einer Saufmannsmwit- 
we in Nagyßeben, war ſeinen Kame— 
raden als neuraſtheniſcher, exzentriſch 
veranlagter Menſch bekannt. 

Miſtek. Der hieſige ehemalige 
Rohhäutehändler H. M. Ebel iſt in 
Bielitz, wohin er ſich vor wenigen 
Tagen begab, im Alter von 91 Jah— 
ren geſtorben. 

Wels. In Wels, Stadtiplatz 
No. 68, iſt der 68jährige Buchbinder— 
meiſter, Herr Frit Caesmann, ge— 
ſtorben. — Im Welſer Allgemeinen 
Krankenhauſe ſtarb die 72jährige le— 
dige Private Fräulein Joſefa Kettl— 
gruber. Die Verewigte war die 
Schwägerin des Herrn Andreas All— 
zinger, Privat und Hausbeſitzer in 
Wels. 


Luxemburg. 


Luremburg. Ein ſchwerer 
Unglücksfall trug ſich im hieſigen 
Perſonenbahnhof zu. Der in den 
dreißiger Jahren ſtehende Zollbeamte 
Strunz wollte vor dem eben einran— 
gierenden Perſonenzug nach Eſch die 
Gleiſe überſchreiten, verfehlte dabei 
den Tritt und kam unter den Zug 
zu liegen. Dabei wurden ihm beide 
Beine und der linke Arm abgefähren. 
Da ein Arzt nicht gleich zur Stelle 
war, erlitt der Bedauernswerte einen 
ſo großen Blutverluſt, daß er kaum 
mit dem Leben davonkommen dürfte. 

Oberwampack. In dem luxem— 
burgiſchen Dorfe Oberwampack warf 
der 30 Jahre alte Hofbauer Gils das 
7 Monate alte, uneheliche Kind ſeiner 
Schweſter in den Brunnen, wo es 
ertrank. Gils gibt an, die Tat be— 
gangen zu haben, weil der Vater des 
Kindes ſich durch die Auswanderung 
nach Amerika ſeinen Pflichten entzo— 
gen habe. Anſcheinend iſt jedoch Gils 
ein Fanatiker, der ein uneheliches 
Kind als eine Familienſchande be— 
trachtete. Der jonderbare Retter feis 
ner Familienehre wurde vnerhaftet, 





Die Mode. 


| 

Neue Zadenkoftüme de3 Frühjahr !| 
find aus feinem Quch oder leichtem | 
Molltipsftoff gearbeitet und die leich⸗ 
ieren aus Cpingle oder Eröpe dei 
Shine, beides in Wolle fait jo fein 
wie Seide bergeitellt. Außer Dun 
felblau und Duntelbraun, die nod | 
weiter der Mode Gunst genießen, wen- 
bet man ich belleren Tönen wie Las 
pizlazuliblau und Nuhbraun, aud 
ber Sandfarbe zu, aedentt der mwar- 
men rufjiiharünen Töne und der 
dunfelrsien Nitance der Rotenrübe- 
„Beiterave“ und des eigenartig pom- 
pejaniichen Rot. Dazu Sollen nun 
die Meiten abfischen, und es empfiehlt 
fih, jie in den bunten römifchen 
GStreifenfiellungen aus PWelourß de 
Iaine zu duntein Koſtümen zu neh— 
men und in bellen Champagner, 
Platin oder mati goldfarbigen Tö- 
nen aus Iatfelsmoire oder ErCpe mit 
oder ohne Deilin zu den frühling3- 
friſchen Jackenkleidern. Es ig zu 
erwarten, daß die neuen feinen Woll— 
gewebe mit den ſeidenen Jackenkoſtü— 


men erfolgreich in Wettbewerb 
werden und daß für elegantere 
der die Seide ihren bevorzugten BI 
behauptet. Denn ſchon zeigen ſich 
dunkelglänzende Surah-Toiletten in 
Schwarz, in Blau oder Braun, die 


ſich mit den neuen ſchottiſch-karierten 


III. 


Fichu flach gebügelt werden kar 
der Rock ſchlicht und faltenlos iſt. 

Die moderne Haarfriſur erheiſcht 
die Benutzung zahlreicher praktiſcher 
ſowohl wie verzierter Haarnadeln, zu— 
mal wenn zu der Coiffüre noch ein 
turbanartiger Kopfſchmuck im orien— 
taliſchen Stil kommt. Auch auf die 
ſe Nadeln iſt bereits der allgegenwär— 
tige Name „Tango“ angewandt wor— 
den, und in vielen Fällen ſind ſol— 
che Tango- Nadeln ſchwer mit Dia— 
manten beſetzßt. Man findet ſie in 
allen möglichen Formen, und einige 
derſelben ſind in unſerem Bilde 
(Fig. 2) ſtizziert. In der Mitte der 
Gruppe jeben mir ein bübfches 
Stirnband, da3 aus einer Anzahl 
mit rojafarbigem Utlasband ummwidel- 
ten Drabtringen beiteht. An 
Seite find Tüllrüfchen und Roſen— 
knoſpen hinein veeflochten. 

Das Kleid des nächſten Bildes 
(Fig. 3) iſt für ſchlanke Perſonen be— 
ſtimmt und wurde aus champagnefar 
bigem Seidenceréèpe gefertigt. 


der 


Die 
⸗ꝰ * 


Sonnutagpoft, Chirage, Sonntag, Den 29. Itlärı 191A °* 


Samt in verichiebenen Farben find 
die Meinen Wepfelden gefertiat, deren 
Blätterfranz ebenfall® aus Samt ift. 
Sn der unteren rechten Ede ift ein 
Drnament in der Form von Doppel: 
rädern, zu deren Herftellung in enge 
Falten aeleate Schwarze Maline ver- 
wandt wurde. 5 

Manche der modernen Frrübjahre- 
fleider zeichnen fih durch grofe Ein- 
fachheit im Schnitt aus. Für da? 
im nächſten Bilde (Fig. 5) darge 
ftellte Kleid kam aeichmadvoll ge— 
blümter Eröpe de Cbine An: 
wendung. Salörundung und Wer: 
mel find mit einer einfachen Rüſche 
aus Nebitoff einaefaht. Der Gürtel 
aus „uturiften“-Utla® ift vorn et- 
mas erhöht und wird bier von einfa- 
hen Goldfchnallen aebalten. Der 
aus drei Volants beftehende Rod bat 
teinerlei Bejap. 

Zum Chluß (in Fia. 6) nod eine 
Zufummenftellung 
Hüt: aus verichiebenartiaen 
ſoffen. Die Heine Ma 
oben sints ift aus meihe 
mit jehwarzem Samtband 
open. Ein ig mützenför 
die Keopfbedeckhung oben rechts, 
folls aus Ratine, aber mit 
Nola-Streifen. Die mittlere 
für ein A 
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Au 


ER sn 
ubſcher tlein t 


na Kan Ars hi 
ind von „ic Vin 


ren, bat eine 
Baliſtfalten. 
feiner Borten 
Einfaſſung aus 
Die Garnitur beſtebt 
und ‚Slumen. 
ftreifte 9 
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Begriffen. 


Die Fliegentüte. 


Die Tüt 


e — fie Hlebt, 


Da baft die Befcherunga! 
-—- — — — — — 
Sie weiß es beſſer. 

A 


> 


Sehr umwahrjcheinlid). 


Alte Jungfer: Zu fcheuhlich 
— laum lernt man einen netten und 
liebenswürdigen Herrn tennen, dann 
ift er auch fchon verheiratet. — Ach 
glaube, e& werden gar feine unverbeis 
rateten Männer mehr geboren, 


— Empfeblend. Herr: Kun 
ge, warum trägft du denn beim Gties 
felpugen eine blaue Brille? 

Sunge: Weil mich der Glanz, ben 
ich Ahnen auf die Stiefel mwichie, im- 
mer jo biendet! 


Haufierer (im Walde bon ei- 
nem Räuber überfallen): „Nü! Was 
foll denn .da3 alte verroftete Kleine 
Biftol loſten?“ 


- ee 8 


Schlagfertig. 


Verfehlte Drohung. 


dutter: „Wenn du dein Brüderchen noch 


einmal 


ſchlägſt, Hans, 


dann wird es krank werden und ſterben, und da wird man es auf den Kirch— 


hof fahren.“ 


Hanz (begeiftert): „OD Mama, darf ich da neben dem Kuiſcher ſitzen?“ 


— Eine Gefhiähtstundi-) 
ge. Herr: Der Mufifer war bod 
früher zmweiter Geiger im Hofthenter- 
Drhefter? Warum mag er dba 
wohl meggegangen fein? 

Dame: Aus Ehrgeiz. Er dachte 
wie Julius Cäfar: Lieber der Erfte 
im Cafe » Variete, al3 ber Zmeite 
im Opern » Orchefter. 


im 


— Der Unfangpom Ende, 
Salt: „Alle Wetter! Um neun Uber 
diefen Morgen faß der nfpeftor bes 
teit3 hier, und jet trinkt er noch 
immer eine Maß nach der andern. 
Ob der denn gar nicht ana Nachhau« 
ſegehen dentt?“ : 

Kellner: „OD doch! Geit zmöll 
Uhr tft er am — Abrunden!“ 


Fatales Intermezzo. 


und geſtreiften umſäumen und aus— 
putzen laſſen, dann reichere Taffet— 
moiré-Roben, die ſich durch Tunique 
und lange, nicht zu enge Aermel aus 
Seidemouſſeline vervollſtändigen, ſo— 
wie zartere Taffet-Modelle, die durch 
ausgezackte Rüſchen oder gebogte Vo— 
lants Garnitur erhalten. D 


Stam 17 äſte ⏑— 
Slammaalie um ıhrei 


melt, darunter ein 


„Marum ih fo zurüdbaltend | 
wahre Liebe iſt eben 


Schuhmader. 
Autorität 
Plöglid nein, 
„Ras beigt Denn ergenilih Drama?” | furich mit Mama!” 
| ind der 

> — 


rm 
„,—* 


ein Haustnecht (der einen Zechpreller an.die Luft ſetzt): „Schwerebrett 
jebt fliegt der Kerl gerade dem Radfahrer in die Flanke. Na, nun fugels 


wahre Liebe | beide umeinander.” 


ErERNN Kg: 
a N na Lich 


Ai Al ! 


Damit — [En — 
folhe Modelle au zum Promenade 
Unzug zu verwerten find, wird die 
Scoßtaille mit Gürtel und Meite 
fomwte der Ioje Bolero mit Weite und 


Leicht acholien, 


*54 
vn 
| — — 
kleine Weſte mit dem Rollkragen und — 
die ſchmalen Aermelaufſchläge beſte 
hen aus weißer Bengaline, mit Sticke 
rei in Rot, Grün und Schwarz. Klei— 
ne, mit Seide überſpannte Knöpfe 
und Schleifchen aus Soutache-Litze 
verzieren das Vorderteil und die 
Aermel der Jacke. Lehtere hat ei— 
nen nach hinten abgeſchrägten Schoß, 
der über eine kurze, ähnlich geſchnit— 
tene Tunika fällt, wodurch der Effekt 
einer doppelten Tunika erzielt wird. 
Vorn über dem Rock zeigt ſich ein 
Ichmales Jod, das am der Seite und Bauer: 
hinten von der QTunifa bebedt wird. \ | ein Dhr ift drauf 
Verzicrungen berjihiedener Art, zus) ATIITCHR ik — —4 "2 aim; | 
meiit ala eg berivenben, wem’ hi ns halt , üibria’a I m 
werden im nächiten Bilde (Fig. 4) En, > s 
vorgeführt. Wir haben da zunädhit Dader: „Na, Dr En brad 
in ber oberen Iinten Ede eine Schnal- mei JUNGEN 
le aus verfchiedenfarbigen Perlenrei- 


— 


Der icdhlane Wirt, 


„zräulein Melitta, wollen Gie 
nicht endlich das erlöjende Wort fpres 
den?“ 

„Gewiß: Ich erlöfe Sie von mei- 

j ner Geſellſchaft!“ 


MA? nl m 10 — — —— — 
Mas mad) ma jebt da? | = 


n np} | 
gangen bei dee | 
hab’ i’3 


frient | „Bott fer Dank, der Radfahrer Tchwingt fich wieder auf fein Rad. «-- 
Ha, das ift ja der Kerl, den ich "raußgeworfen, und der Unfchuldige bleib. 


liegen!“ 


In 
iu 


— Ienniß =» Partie „Duff — Im GCShHlädterladen. 
haft aber heute auffallend fchlecht ges | Kunde: „Alfo, diefe porzüglice Sas 
fpielt. Warum Haft du denn diejlamimurft hat Ihr Sohn fabriziert. 
Bälle nicht ordentlich zurücdgefchla: INjt das der mit den fünjtleriichen 
gen?” (Meiqungen, der auch die hübfchen 

un Weißt du, mein Partner Hat!Nquarelle malt?” 

(geſchmeichelt): 


— — — — — — 


Gehupft wie geſprungen. 


emiſe eingeführt, wodurch die 
Zorieiie an Vollſtändigkeit — 

An kühlen Frühjahrstagen bedür — : 
fen folche Toiletten Er— man ſieht ja rein garnichts! 
gänzung und dafür ftehen ganz neu Wirt: „Oh.. oa 
artige Modelle von leichten Umhbän— 
gen und Iojen Jadets in bequemen 
Faſſons bereit. Den erfteren tit ein 
Gapeichnitt eigen, der biß zu halber 
Rodlänge jehr weit und alodig herab- 
fommt, nicht felten durch angelegte 
Olodenpolant3 ermeitert. Die ein- 
fachiten Imbänge aus Tu von une 
beitmumten Farben bleiben ungefüt= 
tert und erhalten breit vom 9 
abftehende Fragen aus buntgejtreif- 
tem oder fariertem Gtoff ala Be— 
aß, der aud) den Volant umjäumen 
fann. Die lofen alodigq ausfallenden 
Stadett3 nehmen lebhaft abitechendes 


sremder: „Ya, Herr Wirt, al a == 2 s 
| fe& recht fchön, aber für den Ned gejagt, feine zulünftige Frau mülle) Schlächtermeliter 
feweg diel zu menig Bele fanft fein und eine zarte Hand ha⸗„reilich! Das ſind ja ſeine beiden 
gu ben; — da traute ih mich nicht, | Spezialitäten: Aquarell und Gala 


| 
kräftig zuzuſchlagen.““ |mi!“ 


y 
1 
ennoch de — 
Mei 
* 15} Ast Y “2 ‘ 
che beim Heimaehe des W 


mat fr Kia 4 
mehr Licht, die ſehe 


ſt' brau 


Maler: „Sie mollen ih für 
Ihren Schmwiegerfohn malen laffen, 
wie groß joll denn da3 Bild mer- 
den?” 

Dame: „Maden Sie «8 
überlebensgroß.“ 


u , 
ah 
S nd ! 
hann inint>in 
DZ J J * 


Trennungsgrund. 


vw 
J 
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nd nur 
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— Guter Rat. Fremder: 
leſe da Backhuhn 
Speiſekarte, Kellner: iſt da 


han DU 
tebien? 


auf 


T 
* 
1 
Miener 
Wienet 8 


A 


* ———— — Die ſieben Raben. 
12 Kellner: „O ja, Das multen Gr 


i ⸗ 
f . 
i ; 
7 ? | 
| 
1 
eſſen, Gertraulich) aber anders 


U. (Maler): Jh mwürte Sie ein» 


luden, mal zu mir mit in meine neue 
Wohnung berauizutommen, aber ih 
hate die Stühle noch nicht entworfen. 

8:0, nacht nicht3; auf diele 
modernen Sünftlerftühle fann men 
fi) ja doch nicht ſehen! 


— — — — — u — 


Ein Dickfelliger. 


z : o Me 7 Ti gR DI mn : . 
leihtes Geidenfutter auf und pußen = |! | 


fihb mit doppelten Belerinentragen 
und breiten Halbaürteln, die abite- 
hend umfä oder pajjepoiliert mer- ——— | | 
den. * 4 4 

Da3 im erjten Bilde (Fig. 1) por: 
geführte Aleid aus geblümten Baum- 
mwol[ = Eröpe erinnert in jeiner An= 
ordnung ein wenig an grohmütterli: 
he Zeiten. Ein Fichu drapiert die 
Schultern und ift um die Taille ge 
Thlungen und binten verfnüpft. Auf 
der Schulternaht it e& eingezogen 
und auf feiner ganzen Länge mit 
einer Rüfche aus feiner Spibe einge: 
fat. Eine von einem jchwarzen 
Samtband gehaltene Doppelrüfche 
bildet den Abjchluß des Ellbogen 
Uermeli. Der untere Rodjaum if 
born ein wenig gerafft und durch ei> 
nen jchmalen Spibeneinfag martiert, 
von dem eine breite Spitenrüfche ber | halten. Ganz rechts und in der lin- 
unterwallt. Dieſes Modell ift jehr | fen unteren Ede finden wir ein paar 
bafiend für einen Wajchftoff, da dad moderne Band » Verzierungen, Aus 


„Sind bad nun meine Brüder, 
oder find eö wieder die verwünſchten 
Aviatiler?“ 


Nicht er: „Und warım Ieben Sie nicht mit Yhrer Frau zufammen?* 
Ungellagter: „Nu, wenn Se mir immer einfperren!" 


— — 


— Erkannt. Ich bin früher auch g 

in meinem eigenen Wagen gefah⸗ (zum Wirte): Und wenn Ihr Ober 
ren!“ ſo ein Schuldenmacher iſt, warum 

„Ja, damals, als ihn deine Mut- werfen Sie ihn nicht zur Türe hin⸗ 
ter vor ſich hergeſchoben hat.““ aus? 

— Der Künftler „Rein, ih) Wirt: Fällt mir nicht ein. Da kom⸗ 
werde nie heiraten. Ich habe mich men täglich ſoviel Leute und wollen 
der Kunſt vermählt“. ihr Geld haben, — und jeder trint! 

Coufine: Ad, darum behamdelft bei diefer Gelegenheit a paar. Glai 

Idu fie wohl jo fchlecht Bier, 


una 
Dun 


Litze, 


Lein⸗ 


hen und ſchmaler Soutache 

die auf einen Streifen weißer 
wand aufgenäht ſind; ein Stück 
ſchwarzen Tarpaulins bildet die 
„Zunge“. In der Verzierung rechts 
davon wird eine Schleife aus zahl— 
reichen beſtickten ſeidenen Zacken von 
einem lohfarbigem Querband feſtge— 


— — — — 


— Eine gute Kraft. Gaſt 


oe. 


— Touriſten ⸗Kalauer. 
Junge Frau: „Es iſt entſetzlich, 
Männchen, wie mir der Wind die 
Haare zerzauſt hat! Und dabei ha— 
be ich nichts bei mir, ſie wieder in 
Ordnung zu bringen.“ 

Gatte: „Beruhige Dich, Schah, in 
fünf Minuten lommen wir zum Ge— 
birgstamm. 


— Mutterglüc. „Ihre Frau 
wohl rieſig glücklich über den lklei— 

nen Jungen, Herr Baumeiſter?“ 
Na, ich ſage Ihnen, ganz närriſch 

ih fie vor Freud’! Ach Habe ihr 

ieht fchon verfprechen müflen, daß fie 
n behält, wenn wir uns mal jchei- 

Ten laffen! 


7 ge A I > a —— ‘ 


Yelteres Fräulein (die ins | if 
Rauchcoupé geftiegen ift, piliert): 
„sch vertrage dad Rauchen durchaus 
nıcht, mein Herr!“ 

Herr: „Niht? Da rauden “ie 
vermutlich zu jchwere Eorien, 
ned Fräulein.“ 
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W. KIMBALL CO. 


März 


wei 
Tage 


Verkau 


EFEILAMA OS 


Montag und Dienstag, 30. und 31. Aärz. 


Dieſe einmal-im-Monat-Räumung 


iſt ein ſpezielles Ereigniß, dem Käufer mit beſonderem 


Falls ein gebrauchtes Piano 


liche Erſparnißß für Euch. Bedenkt: 


Euren Zwecken dienlich iſt, 
Jedes 


Intereſſe entgegenſehen 
bedeutet es eine wirt 
Piano, das in dieſem zweitägigen 


Verkauf offerirt wird, kann innerhalb von zwei Jahren zum vollen Koſtenpreie 


für ein neues Kimball Pr 


oder Spicler Piano eingetauſcht werden. 


Wichtig für dieſe zwei Tage 


Upright Pianos 
$100.00, 


945 


(gebrauht) — 


Speziell, gute Werte zu 


Nur jeh von diejen fpeziellen Werten fommen zum Verlauf. 


— — 


Npright 
s150.00, 
Nur jechs 


Pianos 


575 


Die folgenden Fabritate jind in den obigen fpeziellen Bargains 
Bryant, 


fen: Hale, Schaaf, 
Teeple, Bowe 


Chaſe, Arion, 
r. Willard, Brenauer. 


(gebraucht) — Speziell, 


von dieſen ſpeziellen Werten kommen 


Ma 211 
Werte Zu 


gute 
zum Veztauf. 


einbegrit 


Stadeder, Aug. Brice & 


Groß, 


Außerordentliche Werte in gebrauchten Inſtrumenten 


S100 bis S165 


Cable-Neljon, Up. Wallnuß, 
gebraudt,rm gut. 31 
King, Up. Eichen, gebraudt. 
Kimball. Up., Roſenholzvpo 
litur,in Tauſch genommen 8130 
Kimball, Up. Mahagoni, — 
ichlihbes Gebäuje, — in 
Tauih nenommen...... 
Kimball, Ip. Mabagonti, — 
fchlichtes GSebäuie, feinem 
Zuſtand, in Tauſch genom 8165 
i —— — 


8200 bis 8265 
Die Pianos in dieſer Gruppe ſind 
ſo gut wie neu. 


Kimball, Up. Mahagoni, 
fl. Sorte, Kolonial Entw.. 
Kimball, Up. Eichen, gr. Sorte 
Kimball, Up. Eichen, prachto. 
einfacher Entwurf, ausge 
zeich. Wert, volle Größe. 
Kimball, Up. fran 
politur, volleGröße, 
ches Gehäuſe. 
Kimball, Up. Mah. ‚volfe Sr., 
bübjcher, mod. Entwurf. "8265 
Kimball, Up. Eichen, volle 
Gr., moderner Entwurf.... 
Simball, Uv., Rotenbolzpol., 
große Lorte, mai. Entv., 
in feinem Zuſtand 8265 


a 
Mufifrollen Spezialitäten 
„Adele“, nur fiir Ddieie aivei 
das Beliebteite der neueiten 

fiicdhen Erfolge, 

„Adele“, 

Poſtbeſtellungen jollten Ge binzuac- 


100 
.$150 


.8150 


8200 
3250 


8250 
3. Wallnuß⸗ 
einfa— 


8250 


8260 


J a 
an 


* — — 22 os w 
*31 i» bis 195 
Eichen, volle 
Zuftamd...8175 
franz. Wallmuß, 
Größe, in Ta auſch 
8190 
3185 


Whitney, Up. 
Größe ausgez. 
Kimball ‚Up. 
Rolitur, H. 
genommen, auzsg. 
Kimball Up. kl. Gr., 
Kimball,liv., 
politur Heine Zorte 
timball Up. franz. Wallnuß 
Rolitır, Heine Sorte....8195 
——) 


275 bis 8295 
In dieier Gruppe find Pianos ein 
geichloiien, Die wir nen bis zu 
s145 vertanfter. 


Kimball, Un.Eichen, volleGr., 
aeb., aufgegebene „acoı 

Simball, Up., Mat ago 
Tauſch für Spieler. Pian 
genommen 

Kimball, Up. 


nn! 
pol. 


Eichen . 
franz Rallnu 8 


s190 


franz.Wallnuß 

volle Gr. gut. Entw. 

Stimball, Up. Mabagoni, ec 
faches Gehäuſe, ar. erg 
aufgegebene 

Nimball, Up.Mabagoni, Stan 
dard Gröke, modern 

Kimball, Up. Eichen, Miſſion 
Politur, einfacher, pracht 

ler Entwurf......... 205 


275 


Andere Muififrollen 
Beachtet unſere Schaufenſter 
täglichen Spezialitäten“ 
ſlen ſpezielle Preiſe. 
Auswahl in populärer, Haiti 
her und Slirchen- Muſit (gebraucht 


betreffe 
in Muſit 


lung einer 
Weltdame dazu, 
zirahpromenade, 


Sonntagpon, Chicago, Sonntag, den 29. 


dem rielelud.n Eufalnptuslaub in den 
lihtgrauen Abendbimmel ftrebt. 
ee * * 


Seltiam bat jich erfüllt, was die vier 
jungen Frauen erträumt haben. 

Der alte Baicha itarb. 

Der Garten begann alebald zu ver: 
wildern, denn der Sohn hat Dielen und 
das Haus geerbt und da er das Anmweien 
als eine Yait empfand, io hatte er es au 
die austemungsbedürftigen Nachbarn 
verfauft. 

Kurz vor feinem Abichied von Kairo 
jein Dienit ale Diplomat berief ihn ine 
Ausland — da bielt er Auswahl unter 
den binterbliebenen vier rauen 
Vaters. Er, dem Ninderiegen von der 
eriten rau veriagt war, der fich nad 


des 


Nahfommen jehnte, ihm bezauberte die | fer befinden fönne. 


mütterlide Scehniuht Mabrufas. Gr | 


warb um fie; fie ſagte ihr Ja, und er 
nahm ſie als zweite Frau zum Weib, um 
Kinder von ihr zu haben. 

Auch den anderen wurde ihr Teil: Die 
fluge Neftiia eraab fich unter der Obbut 
alter Verwandter dem Studium und 
verlieh nach wenigen Nabren die Ilniver: 
jität und die Mlinif als erite mobamıme 
danifhe Frauenärztin... Die bezau 
bernde Nufeia aelanate dura Wermitt 
europaiſchen Freundin 
eines Tages die Ge— 
angetan mit einem 


Pariſer Hut und einem hellen, leichten 


Kleid, hinabzufahren. .. wie bald war 


| jedoch dieſer Reiz für die Arme zer: 


von allem! 
ihrem 
Tag kam nümlich 
des Srunditüces dDiejes eingebend 
ſichtigen kamen 
habenden 


ſtoben! — 

Und Amina? Das war das ſeltſamſte 
Sie blieb, wo ſie war, in 
geliebten Haremsgarten! Der 
‚an weldem die Käufer 
su be 
das waren die wohl- 
Nonnen, die nebenan ibr 
Ktioiter hatten und die nun dur Hin 


| zunabme des Raihhagrunditücdes ihr An- 


| Meinende auf, 





| und ihre dünntalten Bettche 


| fende Diivane, jchillernde 
leiſer 


weſen vergrößerten. 


Bei ihrem Rundgang durch den ſchwei-⸗ 


genden Garten fanden fie 
auf die jtille Amina. 
awiichen tauiend Blumen neben dem in 
der flirrenden Sonne ganz ausgetrod 
neten Sprinabrunnen. 

Die auten Schmweitern hoben die 
itrichen ihr den jeidigen 
Scheitel glatt und fragten fie... umd io 
fam es denn, dab Aınina ihnen folate und 
ihre Sehniucht nad dem Frieden des 
Kloitergartens erfüllen durfte, 

sa — fo fam es! Andere Bewohne- 
rinnen famen in den Haren des friic: 
getüncten alten Baichabauies. Grmite 
Nonnen breiteten ihre arauen Mäntel 
er dort aus, 
Ampeln, Ichmwel 
Zeidentepp 


piche, 
berito 


memand bie 
Meinend fah fie da 


wo vord em flimmernde 


hlenes 
Aminen blieb 


Lautenklang 
Lachen geweſen waren 
ihr Garten. 


und 


— — — 


Erlebniſſe in rufſiſchen Etappe— 


zur Eiſenbahnſtation 





fand ich in einem Raume, der ein? 
Holzpritiche für zehn Perjonen hatte, 
fünf Gefangene vor. E3 waren, mie 
ich nachträglich erfuhr, bereitö vorbe- 
ftrafte Diebe. Der Raum mar ent» 
ſetzlich ſchmutzig. und da die Fenſter 
geſchloſſen und leine Ventilation vor⸗ 
handen, ſo war die Luft die dentbar 
fchlechtefte. Als ich meinen Mitge: 
fangenen erzäblte, daß ich per Etappe 
in die Heimat befördert würde, erfubr 


| ich, da aeftern eine Etappe * 
gen ſei und die nächſte erſt in acht Ta— 
| gen abgeben würde, 


Das war eine 
traurige Nachricht, doch no trauriger 
wurde die erite Nacht. ch hätte nie in 
meinem Leben gedacht, daß fich in ei- 
nem jo fleinen Raume jo viel UIngezie- 
An Schlaf war in 
der erjten Nacht nicht zu denten, und 
erit die dritte Nacht brachte dem über: 
mübdeten Körper die nötige Rube. Und 
das jollte ih adt Tage aushalten? 
Ich zweifelte daran. Mit jedem Tage 


| aber famen neue Etappengefangene, jo 


daß bereits am jechiten Tage 23 Men- 


ihen den Raum füllten, der für zehn | 
| berechnet war. 


Sie jchliefen unter den 
Pritichen und auf dem vollgeipudten 


und | Fußboden, da es Speibeden nicht gab. 


Zur eigenen Belöftigung erhielt jeder 


| Gefangene 10 Kopeten (21 Pfennige) 


täglich, wofür er ſich Schwarzbrot 
laufen konnte. In der letzten Nacht 
vor der Abreiſe kamen noch acht Wei— 
ber mit kleinen Kindern ins Männer— 
gefängniß. 

Endlich am anderen Morgen wur— 
den wir durch einen Soldatenkonwoi 
befördert und 
dort in einen Gefängnißwagen ge— 
pferht. So aina es bis zur nädhjiten 
Gtappenjtation Kutno. Als ich das 
Gefängniß bort betrat, atmete ich auf. 
$5 war ein heller Saal mit großen 
veraitterten Fenitern. Nach ber Zahl 
ber Geaeltuchbetten war er für 20 
Berjonen berechnet. Als ich die bereits 
vorhandenen Gefangenen mit den neu 


binzugelemmenen zählte, fand ih, daß | 
13 mußten | 


wir 33 Menjchen waren, 
alfo auf dem Trußboden 
Scheinbar war das Gefänanif rein 
lich, aber nur fjcheinbar, denn das lin 
geziefer war auch bier eine rürchterliche 
Plage, und eine Hauptbeihäftiguna 
der Gefangenen beitand Darin, daß 
fich diefelben entkleideten und fich bie 
Flöhe und Läufe aus der Wäfche und 
den Kleidern abfudhten. Manche taten 
dies mehreremal am Tage. 

Die Betöftioung wurde hier von der 
Sefängnifverwaltung aeltellt. E& aab 
Morgens eine Mehlfuppe und Mittags 
einen Gemüfebrei und Schmwarzbrot. 
Hier mußte ich wieder elf Tage ver 
weilen, und wieder war in ben lebten 
Iaaen das Gefängniß derart überfüllt, 
daß in einem Raume für 20 Menfchen 
53 fchliefen. Endlih nah elf Taaen 


ichlafen. 


Bänder 


4!:zölliges ganz- 
feid. Taffetaband— 
weiß, ichwar; und 
farbia, f. Kinder» 
Saaricleifen und 
Schärfen etc.; re 
aulär läcz— 9}. 
Montag, Pd. 
Neiter von Satin, 
Taffeta, Meſſaline, 
Moire u. anderen 
Bändern; Yängen 
b. 5 Wds.; Werte b. 
13)c — die rt‘ 
Ward zu 20 


—— 


————— 


Strümpfe 


200 Ds»d, naht 
loſe — lohfarbige 
S eide Lisle 
Damen = Strümpfe 
doppelte Sohlen u. 
„Ipliced anfles" — 
breite Welt Garter 
Tops, alle erits 
klaſſige Qualität; 
reguläre 19c Sort., 
— Montag am 
—*— Saquare 
3 Paare für 256, 
—8 das 
Paar zu..... 9. 


Sileider für — zu anziehenden Preiſen 


Sicherlich werden Euch die Qualität und Facon dieſer 


Kleiderſtoffe 


200 Stüde neue franzdj. Grepe und Hatine — 
Ra riſer 


330 


Seide Finiſh Caſſimere in; 363Öll. Gream Sturm 
Ichwarzen 

für 
Kleider 
ats 


in einer großen Auswahl der allerneueiten 
Scattirungen — 36 bis 44 Zoll breit- 
506 bis 75c Werte — die Yard 4Sc und 


Nam — Roval - 
Braun — Burdfe faney 
Grau — Lohfarbe ſowie Coats, 
Cream und Schwarz — ete. 

wöhnlich 2Me — 


regulaäre 39e Wt.; 29 
C! die Ward 


die Ward zu 
Dards von Stleideritoffen 


Alice] Serge m. 
Streifen 
Suits, 


Tauſende 


geigger — 


und 


Suitings, einſchließlich der Diagonals und 
Worſted Serges, Shepherd Check Suitings, 


Mohair Brilliantines, ſchlichte und 
ſtreifte Ratines, „Hairline“ 
Suitings ete. — in Breiten bis 


ge⸗ 


geſtreifte 
zu 54 Soll 


— in einer großen Auswahl von ichlichten 


und Neuheiten-(Hemweben — cs find 
50c und 60c Üerte — der jpezielle 
Breis für die Yard ift nur 
MAbl reinwollene 
zary Sinrm Serge 
und. fc 


Double 


Di 


dies 


39 | 


Frühjahrs-Kleider für 
überraichen. 


wie 


abgebildet, 


Damen und Mädchen zu 35.88 fehr 


Da ein Fabrifant gezwungen war Geld zu er« 
halten und Raumt zu jchaffen, wurde unjere niedrige Baars 
Offerte angenommen und jomit offerieren wir für Montag 
350 Kleider, aus quter Qualität wollenen Crepes und Gra= 
nite Stoffen gearbeitet, elegant und fleidfant, in drei Facons 


neue 


Drop Schultern, 


Bluſen-Effekte, 


Veſtee, Plaited Net Ruching, Novelty Stickerei oder Spitzen⸗ 
Kragen u. Man: 
ſchetten Sammet 


Saſh u. 


Schleife, 


in Copenhagen, 
Tan, Navy, Tan— 
go, Reſeda, Wiſ— 


terica, 
Schwarz, 


Größen 14 


Braun, 


uſw., 


bis 


44. Kleider, um 

bis zu $9.50 ver= | 
. e | 
fauft zu werden, | 
Auswahl, Mont, | 


— 
27-3öll. Stickerei— 
Sfirting in bübfchen 
Eylet und Blumen— 
Effelten, gute 350 
Werte, die 


Farbige Stickerei— 
Kanten und Einſätze, 
manche in der Partie 
find bis 123c 1 

wert, Wd. 20 
45-3öll. Stickerei⸗ 
Skirting, an guter 
Qualität Stoff, bis 


zu 6Oe Wt., 


Handſchuhe 


50e Ffurze jeidene 
Handichuhe für Das 
men, mit 2 Drud 
fnöpfen — Doppelte 
u ner ſp tr cl — in 


Oſter-⸗Putzwaaren 


Wirklich reizend ſind dieſe handgemachten 


Damen— 


zum 
aus 


Tragen“ — 
Zeide und Pompons — in vielen 


und Mädchen-Hüte — 


garnirt mit 


„fertig 
Schleifen 


neuen Effekten für das Frühjahr — andere 


verlangen 
Auswahl zu 


1.50; 


83c Be: 2 


Ghip- Hüte f. Damen 
Mädchen — jchwarz 
und lohfarbig — in 
den beliebten neuen 
Facons für das Yrüh 
jahr und Sommer — 
= find wirkliche S5c 
Werte und 

der Breis ift ATe 


Eine Mufter-Partie von 


ungefähr 


tirter 
farbig, 


50 Dutßend fors 
Blumen — 
rot, 


loh⸗ 


roſa und in 


allen gewünſchten Farben; 


ein wirklicher 


dieſem 


ie ungewöhn⸗ 
lichen Preis von nur 


Bargain zu 


dc 


Hüte frei garnitt. 


fügt werden 25c und 50c 


Für ſämmtliche 88 Noten Spieler Piano? 


gefängntiien. 


— — 


hieß es, daß wir nach Warſchau beför— 
dert würden. Wir mußten alle den 
Gefängnißhof betrelten und wurden 
mit ſchweren eiſernen Handſchellen, 
auch die Nichtverbrecher, paarweiſe an⸗ 
einandergeletitet. So wurden wir zum 
Bahnhof befördert, und ſo blieben wir 
bis zu unſerer Anlunft im nächſten 
Etappengefängniß in Praga, einer 
Vorſtadt Warſchaus. In Warſchau 
wurden wir, angeſtaunt don den Stra— 
ßenpaſſanten, durch die ganze Stadt 
transportiti. Das Gefängniß in 
Praga war die entſetzlichſte Schmutz⸗ 
pe in ihre Heimat beförderten. Es ſind höhle, die ich geſehen, erfüllt von einer 
dies Perſonen, die entw * n Paß | entjeglich ftintenden Luft. Der Auf: 
verloren haben und die dent üt ihrer | enthalt dauerte bier neun Tage; die Hole — mit Stiderei-Einfat ichte Sti ehe 
a A tee A ae 1 Perſon nicht durch irg eiſen Roſt dagegen war dier die beſte, es gab zn — mit durdhziebendem Pine * * e 
——— zu 2 — —* PL, tonnen, oder ſolche, — von ihrer | ſogar einmal in der Woche ausgetod): Frhr Nıert Be: So nn tereiterit, Zt... 
rg gg be _ | Heimat im Gefänanik eine Strafe | tes Rindfleiih, meldyes porttioniverje Ta weht im biekem unasmäänfädie 
auf bein fern, fern, alltäglid Daß Teben | „ etbüßt oder anderer IUmftände wegen | auf Holzjtäbchen gejpießt war. Die m 1 en Br 
an ihnen vorüberzoa—itolze Dampfer nee un 4 = ande = | a. ne * — Tai hi * selb Berfauf zum Preije von 18 be c 
mit drei Stodwerfen, von denen die | TRY Ihren Heimatsort bejürberi ing» | IMBERTUEUNG MAR OMA) DMER BIETEEBE, = 

= les 


2 er. ... Ic 
weihen Wajchfleider reiiender Abendläns | PEN. BuNE 8, BUN GEMEBER SPOESRGIEIEEN. —— am * * une en 
sta, Kombinationanzüge 2.601 5 


' . Ein derartia aefanaen aeiveiener | Nun gina es wieder in Fetten bis zur 
derinnen leuchteten; wo ichlanfe, kraft sin Derariig gefangen geivejener | JUN ging en IT . Be 
Es 


weiß und 38 
Damentrachten BE 7. 
y 16* * — 
Band-Schürzen aus blau und | Tolle © su =.8 zuiange Sp se a D e 
weiß farirtem Gingbanı — mit —— Nous il, Nr l ug r 1m n 
Tajche _ doppe 
wert; —* —* 
Beinffeider aus | Weihe Unter- 
Muslin — mit |röde — mit 
Spitte oder mit | tiefer Nitiche 
Stiderei = Ein = | aus prächtiger 
ſatz und Kante pen Wort 
beſetzt — wert!Stiderei; 
Ve — 28. 1.75 095 
ipesiell . C | wt., zu E 
— — — aus 


'VictorVicirolas, Columbia — vu 


| Necords und jämmtliche Bedarfsartifel für dDiejelben. 


Es iſt viel 
fängniſſe 


über die ruſſiſchen Ge— 
geſchrieben wörden, aber ſel 
ten ſind Au fzeichnungen von Gefange 
nen an die Deffentlichleit gedrungen, 
und zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil derartige Veröffentlichungen in 
der ruſſiſchen Preſſe nicht möglich 
ſind, die meiſten Gefangenen aber feine 
Beziehungen zur Auslandpreſſe haben. 
Einen großen Prozentſatz der Gefan 
genen ſtellen in Rußland die PS Etap 


Fingerſpitze 


3238 


— 


l, 


Muiter in N En | 50: zöllige 
Gardinen, 2 Wde. lana, | Couch Deden — runde 
die meilten davon find | herum gefranit, in guten 


Paare, das Paar | Miuitern u. Farb. 
19c wert; Stüd cl—8% Sorten. Se 
Einzelne Bortieren, mercerized Finiih, in 
einfachen u, gemifchten Yarben, viele Paare 


in der Partie, das Baar bi3 84 wert 
57e 
ichönen hellen und dunklen 


das Stüd von 1.47 abwärts bis... 

1 \ * zelne 3 vardi 

— — ae “ Spitzen-Gardinen, die meiſten von einer 
a öll. Saum, feı te, in erwinfchten Entwürfen; das Baar big 
„. Q 9. ig zum 6 27 > wert, da es tedod Se conds ſind, ſo 

habt For die Auswahl von 1 Stücf zu. 67e 
Nottingham Spitß en: "eine Gable M et» 
Gardinen — neue Srübs I Spitzen⸗ Gardinen — in 
jahre: Muiter in Wei | präch tigen Barlor-Ent- 


. Weiß 
oder Ececru — ⸗s ſind | würfen, Dauerhaft und 
Werte bis zu zweckdienlich — $3.00 


a en 
Schubefür Oftern 


wendbare 


Zahlungsbedingungen werden den Umſtänden gemäß denjſenigen 
gewährt, welche die ganze Summe nicht in Baar zahlen wollen, 


Ww.W.KIMBALLcCO. 


Gtablirt 1857. 
Sijd-West-Ecke Wabash Avenus und Jackson Bivd, 


Gen. 


Chamoi 


a 


Schleiffarth, deutſcher Ve 


Taufe 


eder Korſet-Schoner — runder 


Der alte Haremsgarten. 


Bü irgen nec 


Son Dorothea A. S. Schumacher. 


eichten 
Sambrics, 750 

Abſeits der brauſenden Straße lag des 
ilternden Paſchas Garten, eine dämme 
rige Wildnis hochſtrebender Stauden, 
überquellende Beete, exotiſche Bäume 
und Sträucher mit flammenden Blüten. 
Zwiſchen verwildernden Rabatten 
bröckelte das Baſſin eines halbverſiegten 
Springbrunnens. Um ibn jcharten jtch 
in jeltiamen Berrenfungen 


re 5 er: Rufe aibt nun folgende Aufzeichn: näcjten Etappenitation Homel. Dies 
volle Engländer jih auf Korbielleln —* ——— —S ua ren über = Stunden Bahnfahrt 
. * * u 19 Y Yıpenbetorderuna zur pareı A x 9a a > 
dehnten; von wo ſcharfrhytmiſche Muſik Jen uber jeine * * dei : une " x a mel var das ft Selän nik 
io verheifungsvoll berüberflang.— Heimat. Cr [chreibt: Jh wurde an | su Home! war Das ertie Derangnih, 
* * * der deutſch-ruſſiſchen Grenze in Ne⸗— welches weniger überfüllt war und ei 
Der Raicha aber, ihr auter Paicha, i ihowa verhaftet, weil mir mein Pah | nen reinlicheren Anblichk bot. Es ſollte 
een ungen die matt | it und ara, und °. ra und Rufeia, | mit meinem Gelde geftohlen war und | meine legte Etappenftatien fein, und 
vofigen Jlamingos, die zierenden Garz | Amina und Mabrufe : siien auf ieinen | ih meine Jdentität nicht nachweifen | der Aufenthalt dauerte bier nur-jech? 
4 Vin n ay ans s * En F ⸗ — * 
tenbewohner und Lieblinge der vier Tod. Dann —wird die vielleicht dea tonnte. Infolgedeſſen follte ib in Die 5 
Haremsfrauen. In Iumpfen Dlan | Aaichas Sohn übernehmen! Auf welche | Heimat befördert werden. Ih tam im Im die Lage diefer Etappengefan- 
tand fagaus, tagein der Simmel über | gper wird jeine Wahl fallen? Auch er, | Neihomwa ins Gefängnib. Die Bes | genen zu verftehen, muß man folgendes 
ieſer holden Wildniß, in der eine Schaar der Fünfundzwanziajährige, hat fchon | bandluna bei meiner Verbaftuna ivar | zufammenfaffen: Man betritt ein Ge- 
och ee een — — ſeit vielen Jahren ein Weib. . .! Keine höflich, aber ſachlich. Als ich den mir fängniß, nehmen wir an in reiner 
+ y£ & ihren s md 1 I 2 _ : >» — .. —J 
ittags und abends ihren Rundgang hon den vier jungen Frauen nimmt ſich zugewieſenen Gefängnißraum betrat, Wäſche, und wechſelt nun weder die 
achte . ee a vor, ihr Leben zwecklos zu beenden. Alle — — Wäſche, noch legt man Nachts die 
Das war ſo ſeit fünfzig Jahren—es iſt 
Schledhter Ale. 


SE erielbe Baia —ein areiter, fanit seinen ie dem quten Alten Willigfeit und Kleider ab und lebt jo, biö man an (Srönen 6 bis 16 | Werte, aber mandıe 
— Diann mit * — — n zufriedene Mienen, in der Hoffnung auf | dem Urt jerner Beltimmuna antommt. Nabre; zu = 2 7 Ind etwas beichädtat 
ı ram ac wen Auaen. s 

sr. Edwards Dliven-Tabletten gehen aw 
die Uriache und befeitigen fie, 


Ruaben- Anzüge in Vote 
Norfolt u. Balfansıyac con, $1.25 Bumps für 

mit 2 Paaren „full cut“ — * 

Kniderboder = Sofen — I etc. au, die pr und 

Patch“⸗Taſchen ſowie an—⸗ Aa Goltjfun 

aenähtem Gürtel — ae- ſches 

macht aus blauen Twills, 7, bis 

grau und braun geſtreiften 

und gemiſchten Caſſimeres 
Größen 7 bis 16 Jahre 
—wurden ſtets zu 84.00 


verfauft; — am 2 67 
ann . 


Montag zu 
3.50 Ninaben-Goats in 
doppelten waſſerdichtem 
Ztoift — alle Ränder ae- 
lünmt u. zementirt—ın 


Damen, mit einer 
GSolonial-Modelle — aus 
gearbeitet, mitteldohe Nbjäte, hüb— 
Drrament am Bamps, Größen 3 bis 
zu $1.25 Werte, Auswahl zu 


S'’7C 


Bunps mit 


Strip- 
Patent 


Seinen 


800 Dukend unge 
bleichte türf. Dand 
tücher, aetäumt und 
mit Frangen, Die 
meiſten der Vartie 
ſind mit ſchwerem 
doppeltem Faden und 
ehr aroß, bis zu 19c 


Bum zwei Strippen_ und ohne 
Strippe ımd Knöpfe md Schnür 
Orfords für Mädchen und Kinder, 

aus Gunmetal Calf, Batent Colt- 

fin und Ruſſia Calf alle 

Größen bis auf— 

wärts zu 2, bis zu 

$1.50 Werte — 

einipezieller 
fauf für Weontag, 


»r 


zw 2 * ſeinen baldigen Tod. Bei mir dauerte dieſe Reiſe, welche ich Zöoe Knicerbodet Sofen j im Gewebe, Qi 
Seine Frauen ſind aber nicht mehr die nasmalsztnalle fi 24 Stunden zurüd a f. Qnaben, voll u. bequem | pesiell mu .. 2C 
N : zugeichnttten, dauerhafte | Genicichte iumte 
zelegt hätte, genau 36 Toge. ch) blied Caſſimeres in ſchlichtem 1* — — mit 
alſo 36 Tage in dem größten Schmutz, vlau, grau u. braun ge⸗ oefke 
ohne die Wäſche zu wechſeln oder die itreifte u. fancy Gewebe, | rer, 
| Kleider abzulegen. Geaen das Unge— 


jelben, nimmer diejelben! Sie wechielten „jede von ihmen aber malt jid) das 
seitändig; alle zwei bis drei Jahre trat | PD ıbrer Sufuntt a 0. = 
sine neue, blutjunge zu den übrigen, von | Huge Neliffa (ihr Name bedeutet 
denen dann immer eine ſchied. . So | „Geit‘), Die mit ihren fünfzehn Jahren 


Ver⸗ 


beſ 


— 


Oliven-Ta 
bas —— für Kalomel, 


bletten, 
wirlen 


jedoch unregen 


Srögen 6 bis 16 Jahre; | Fir —— r E auf 


iah der Baia, jelbit alternd, fich feit zurzeit die jüngite von den Wieren tt, te 
ünfzig Sahren umbläht von einen jtets 
erneuten Frühling. Nucd jein Garten 
Satte diefen Frühling imme: wieder: 
Altzährlich erblühte da das Nhododen- 
ron in jchmelzend bunten DPolden, 
ıtvecfte die Naftusfeige ihre plumpen, 
itachelgeläumten Blätterhände aus, ent- 
rollte der Gummibaum jeine wie polirt 
glänzenden Blätter, erichauerte der matt- 
grüne Mimoja Pudica vor jedem Yuft- 
bau), ihüttelte der Eufalnptus jein zar= 
te8 Blattaefieder hoch in den Yüften, 
jffneten Hibisfus und Poinjettia große 
—— trug die hoheitsvolle Palme 
ichwere Dattelgarben... alljährlich, all- 
jährlich. — 

Und die kluge, zarte Nefiſſa, die kraft 
volle, große Mabruka, die bezaubernd 
ſchöne Rukeia und die ſanfte, ſtille Amina 
freuten ſich dieſer Herrlichkeit, in der alle 
Blumen vor Lebensfreude vibrirten, in 
der leichten, reinen, lauen 
Aeghptens. Vier junge, 
Frauenaugenpaare lugten 
lich ſo ſehnſuchtsvoll 


ſchöne 
allabend— 
durch die 


dichten Laubwände des Gartenzaunes 


hinüber zum Ni. Bei Sonnenunter- 
zang lag der wie ein aus Licht gewobenes 
Band inmitten einer Yandichaft, deren 
Konturen fih in 


Ufer itanden in unabjehbaren Reihen 
feingefiederte Palmen; aus ferner Dede 
drangen unbejtimmte Töne, zart und 
fhwirrend wie Geigenton, dann jäh un= 
terbrodhen — das Lied der Grillen im 
Abenddämmer, 


ry 


X Kinder haben, viele prächtige 
und alle Weiber jollen jte beneiden- 1} 


Luft | 


verſchwimmenden 
Linien und Farben löſten. Am jenſeitigen 


will Aerztin werden, ja gewiß! — 
wird die Norleiungen in der Kalir-el 
Aini= Univerfität verjchleiert befuchen, 
wie das auch andere Hanums fon tun; 
jtie wird an der Seite junger, böflicher 
Mediziner den armen Yeidenden betiteben 
und will in Harems dringen, in denen 
die unveritändige Eiferjucht des Eheberrn 
den männlichen Arzt fernbält. 

Die kraftvolle, blühende M abrufa aber 
Babns, 


DIE 


Die biegiame, bezaubernde Rufeia je- 
doch denft weder an Studium noch an 
Kinder! Ach, — nur einmal in offeger 


| Eauipage die Gezirah-Promenade ent- 


lang fahren und dazu einen ganz moder: 
nen Hut aufbaben dürfen, feinen Tichar- 
ihaff — nein, einen Hut, einen Pariier 
Hut... und dann will jie auch tanzen 


mit Sremden — bier fann fie, erichroden | 
über die Kühnbeit ihrer Pläne, gar nicht | 
| weıterdenfen — 


Die janfte, jinnvolle Amina, die mit 


ihren dreiundziwanzig Jahren die älteite | 


in der fleinen Schaar ift, fie liebt des 
alten PBaihas friedvollen Garten über 


auf die Eingemweide milde und 


| pofitiv mwirff: 


alles und fann jich nicht jo recht ausden- | 


fen, was nad) des Alten Tode werden 
joll.. 


Wird diejer nicht auch fie aus | 


dielem grünen Paradies des Friedens | 


vertreiben? Geltfame Gebanten jteigen 
in ihr auf. Nein — niemand darf fie ja 
zu einer weiteren Ehe zwingen. Sie will 
Chriftin werden, nur um den Frieden 
des Klofters auffuchen zu dürfen, deiien 


Glodenturm dort drüben jo ftill aus Jumbus, D, 


Leuten mit üblem Aiem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. 
angenehmen überzuckerlen Tabletien 
werden gegen üblen Atem von Allen 
cingenommen, denen ſie belannt ſind. 

Dr. Edwards' Dliven-Tabletten 
tmirfen milbe, aber nachhaltig auf bie 
Eingeweibe und Leber, regen fie zu 
natürlicher Tätigkeit an, reinigen b 


13 
Blut und fäubern allmählih das 


ı ganze Shitem von IUnreinigfeiten 


Eie haben diefelbe Wirkung wie da 
fo aefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorieile von anderen häßlichen, 
ctelerregenden, kneifenden Abführmik⸗ 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet— 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
läſtigen Nachwirlungen irgendwelcher 
Art. 

Dr. F. M. Edwards enideckle die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn⸗ 
jähriger Proris unter Natierten, bie 


an Eingeiveide- und Leberbeichwerben | 


und dem begleitenden 
Titten. 

Dr. Ebiwarb?’ Dfline » Tabletten 
find eine rein vegetabilifhe AZufam:» 
menftellung, mit Dlivenöl vermifcht. 

Nehmt eine ober zwei jeden Abend 
für eine Woche und beobachtet die Mir- 
fung. 10e und 25c per. Schadikel. 
Ihe Dive Table Combann Kos 


üblen Atem 


— 


ſind 


Die | 


siefer war ich Ichliehlih abaeitumpft, 
dafür war ich aber am aanzen Körber 
punttirt, al3 hätte ich mich tätowiren 
alien. Schredlih war mir der Ge- 
ruch meiner Leibwäſche. E3 aibt aber 
Gefangene, die oft drei Monate unter 
wegs find, denn Rukland ift aroß 
und die Etappenbeförderung lanajam. 
Mie muß folden Menjhen am Ende 
der Reife der Schmutz anhaften! 

Reinlichteit ift eine Eigenichaft, die 
man in ruffifchen Gefänanijien nicht 
borfindet, und wo fie oberflächlich ge= 
pflegt wird, da benimmt die vorban 
dene Menae des Unaezieferd doch jedem 
Gefangenen die Ylufion, dab er fich 
unter der Gerichtöbarfeit eines euro 
päiichen Kulturftaates befindet. 

Diefe Zeilen fönnen zwar nur ein 
fleines, aber dennoh deutliches Bild 
geben, wie das ruffiiche Gefänanikiwe- 
fen heute noch, jelbit für die harmlofen 
Gefanaenen, beichaffen ift. 

ee — 


Ziehen in Bayern. 


Der Vorſitzende des tichechiichen 
Schulvereind ber „Matice ftolstä” 
bat vor kurzem die tichechifchen Vereine 
in Nürnberg und München befudht und 
ftelt im Nar. Lifty mit Befriebiaung 
deren Aufichiwung feit. In Nürnberg 
leben 800, in Münden 3000 Tfchechen, 
die in allen Berufsarten tätig feien, bie 
meiften ala Scuiter und Schneider. 
Nah dem Bericht werben fie von ben 
Deutjen derartig in ihrem Yortlome« 


in dieiem Verkauf 
nur 


36: 


bis 
'ıp ziell ‚au 
se, 71% 


men unterfiübt, daß fie heute bereits 
ein für den Wohljtand der beiden 
Städte notiwendiger (?) Faktor gemwor 
den find, der mit der Bevölkerung 
friedlich verfehrt und in der Betätis 
aung feiner Nationalität nicht gejtört 
wird. In Nürnberg beitehen neben 
mehreren tichechiichen Vereinen auch 2 
tichechiiche Gafthäufer. — E3 wäre er- 
freulich, wenn 3. B. die Tichechen in 
Prag fih den Berit ihres Ver 
trauensmannes zur Notiz nähmen und 
ihrerjeit$ dahin wirkten, daß auch die 
deutiche Minderheit in Prag — Ticher- 
lih in noch ganz anderem Mabe ein 
notwendiger Traktor für den Wohl: 
fand der Stadt — „in der Betätiquna 
ihrer Nationalität nicht geftört 
werde... 


— — —— 


— Die gute Freundin. — Elſe: 
„Denle Dir, Roſa, Dein ehemaliger 
Verehrer, Aſſeſſor Müller, hat ſich 
mit mir verlobt!” — „Na ja, er jaate 
Ihon damals, ald ich ihm einen Korb | 
gab, er würde fich ein — Leid antım.“ 

— Ein Ausiveg. — Jh würde Ih— 
nen ja die zehn Mark ganz gern leihen, 
aber e3 ift mir immer fo unangenehm, 
dann mahnen zu müfjen. — D, Herr | 
Müller, das brauchen Sie ja bei mir 
picht zu tun — ich bin ganz zufrieden, | 

n ih nicht gemahnt werde! 


— Eine 
(zum Ginbrecer): 


Gegenfrage. 
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MALT MARRUW 


Empfohlen von den 


Mur ed, 


beiten Aerzten 


wenn es 
McAvoys iſt. 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


Richter 


„Wie Tamen Sie 


gerade darauf, den Bronze-Kronleudh- 


ter mitzuneffnen?" — 


„Was 


hätten 


Sie denn genommen, Herr Amtsrich- 


ter?” 


Depts. 


mzdoſoun 


— Ja, dann! — Junger Ehemann 
(auf der Hochzeitsreiſe): „Herr Wirt, 
Ihr Wein iſt aber recht ſauer!“ — 
Wirt: „Ja, wenn S' halt dazwiſchen 
immer wieder Ihr zuckerſüßes Weiberl 
tüſſen?! 


— — 





